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Hier ein Lésungsvorschlag fur Einsatz Solarthermie mit WP

Um einen stérungsfreien Betrieb der Anlage in Verbindung mit einem Kamin/Solaranlage zu ermoéglichen, muss
folgendes beachtet werden.

- Die FUhler THWB1 Bestellnummer #484942 muss an dem Vorlauf des 2. Warmeerzeugers (Kamin/Solaranlage)
positioniert werden.

Auf der Platine ist daflir der Steckplatz TBIL.6 Klemme 11-12 vorgesehen.

Dieser Fuhler regelt weiterhin die Heizkreise, wenn die Warmepumpe durch ein Bi-Metallthermostat abgeschaltet
wird.

- Das Bi-Metallthermostat muss bauseits gestellt, ebenfalls wird es an dem Vorlauf des 2. Warmeerzeugers
positioniert.

Dies dient zum Schutz unserer Anlage. Bei einem Kamin/Solaranlage werden héhere Temperaturen erwartet als
unsere Fuhler messen kdnnen.

Die Warmepumpe wirde bei diesem Punkt auf Stérung L3 gehen.

Das Bi-Metallthermostat wird auf IN5 TBI.2 Klemme 7-8 angeschlossen.

Eine gewahlte Temperatur des Ausschaltpunktes sollte nicht héher als 65°C gewahlt werden.

Bitte beachten Sie:

Der Dipschalter SW5-1 (Uberhitzungsschutz) muss auf der Werkseinstellung auf ,OFF* stehen.
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Hier ein Lösungsvorschlag für Einsatz Solarthermie mit WP
Um einen störungsfreien Betrieb der Anlage in Verbindung mit einem Kamin/Solaranlage zu ermöglichen, muss folgendes beachtet werden.
- Die Fühler THWB1 Bestellnummer #484942 muss an dem Vorlauf des 2. Wärmeerzeugers (Kamin/Solaranlage) positioniert werden.
Auf der Platine ist dafür der Steckplatz TBI.6 Klemme 11-12 vorgesehen.
Dieser Fühler regelt weiterhin die Heizkreise, wenn die Wärmepumpe durch ein Bi-Metallthermostat abgeschaltet wird.
- Das Bi-Metallthermostat muss bauseits gestellt, ebenfalls wird es an dem Vorlauf des 2. Wärmeerzeugers positioniert.
Dies dient zum Schutz unserer Anlage. Bei einem Kamin/Solaranlage werden höhere Temperaturen erwartet als unsere Fühler messen können. 
Die Wärmepumpe würde bei diesem Punkt auf Störung L3 gehen.
Das Bi-Metallthermostat wird auf IN5 TBI.2 Klemme 7-8 angeschlossen.
Eine gewählte Temperatur des Ausschaltpunktes sollte nicht höher als 65°C gewählt werden.
Bitte beachten Sie:
Der Dipschalter SW5-1 (Überhitzungsschutz) muss auf der Werkseinstellung auf „OFF“ stehen.
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ZU DIESEM PRAXISLEITFADEN

1. Zu diesem Praxisleitfaden

Der Praxisleitfaden Ecodan begleitet Sie als Experte bei Inbetriebnahme, Wartung und Service unserer Luft/Wasser-
Warmepumpensysteme. Er ist auf die Inhalte unserer Schulungen rund um die Ecodan-Wérmepumpen abgestimmt und
wappnet Sie optimal fir die Herausforderungen des Marktes.

Im Praxisleitfaden Ecodan erhalten Sie darum wichtige Informationen und Hinweise fir die Inbetriebnahme und Wartung
einer Luft/Wasser-Warmepumpenanlage von Mitsubishi Electric. Anhand anwendungsbezogener Fallbeispiele geben wir
Ihnen einen konkreten Einblick Uber Systemkonfigurationen, Besonderheiten und Problemiésungsansatze. Besonderes
Augenmerk liegt im gesamten Dokument auf lhnen als Fachmann vor Ort, um Ihnen praxisbezogen die richtigen Informa-
tionen bereitzustellen.

Zusétzlich liefert Innen dieser Praxisleitfaden ausfihrliche Beschreibungen der Systemkomponenten und stellt umfassende
Informationen zu den Funktionen und Einstellungen des Ecodan-Warmepumpenreglers bereit. Elektrische Anschlusspléane,
Kaltekreislaufdiagramme, DIP-Schalter-Einstellungen, Fehleranalyse und -behebung samt umfangreicher Fehlercodes er-
ganzen diese und machen den Praxisleitfaden Ecodan zu einem verldsslichen Partner im Service der Ecodan Luft/Wasser-
Warmepumpen von Mitsubishi Electric.

Mitsubishi Electric behélt sich das Recht vor, jederzeit und ohne Vorankiindigung oder 6ffentliche Bekanntgabe, Preise
oder technische Daten zu dndern oder hier beschriebene Gerate aus dem Programm zu nehmen bzw. durch andere zu
ersetzen. Die Abbildungen aller Geréte sind hinsichtlich der Farben nicht verbindlich, da der Druck diese nicht wirklich-
keitsgetreu wiedergeben kann. Die Lieferung aller Artikel unterliegt den Allgemeinen Verkaufsbedingungen der Mitsubishi
Electric Europe B.V.

Hinweis:
In diesem Praxisleitfaden werden nur aktuellen AuBen- und Innengerate sowie der Regler FTC6 beschrieben. Informatio-
nen zu den Reglern FTC4 und FTC5 finden Sie im Kapitel 9 Anhang.

Mitgeltende Unterlagen
Beriicksichtigen Sie auch die mitgeltenden Unterlagen, wie Installations- und Bedienungsanlagen. Sie finden alle Doku-
mente unter www.mitsubishi-les.com.

Bitte beachten Sie:

Nur geschultes Fachpersonal darf unsere Warmepumpen gemaB den jeweils mitgeltenden Unterlagen in Betrieb nehmen
und warten.

Praxisleitfaden Ecodan / 01




GERATEUBERSICHT

2. Gerateiibersicht

2.1 Gerate und Zubehore

211 AuBengerate

Power Inverter

Monoblock Split
QWER ) PUZ-WM50VHA PUD-SWM60VAA
INVERTER
PUZ-WMB0VAA PUD-SWMB80YAA
PUZ-WM85YAA PUD-SWM100YAA
PUZ-WM112YAA PUD-SWM120YAA

Die AuBengeréte der Power Inverter-Serie sind speziell fir den Einsatz als Luft/Wasser-Warmepumpe bis zu —20 °C kons-
truiert. Sie bieten mit max. 60 °C Vorlauftemperatur bis -3 °C und max. 55 °C bis zu —10 °C AuBentemperatur ein hohes MaB
an Heizkomfort.

Ein spezieller Power Receiver zur Unterkiihlung des Kéltemittels in Kombination mit zwei individuell gesteuerten Expansions-
ventilen erzielt eine optimale Heizleistung bei besonders energiesparendem Betrieb. Typische Einsatzgebiete des Power
Inverters sind Neubauten und Bestandsgebdude mit guter Dammung und groBen Wéarmeubertragungsflachen, etwa FuB-
bodenheizung.

Soli
ZUB AD AN Monoblock plit

Waw Banaration PUZ-HWM140YHA PUD-SHWM60VAA
PUD-SHWMB80YAA
PUD-SHWM100YAA
PUD-SHWM120YAA
PUD-SHWM140YAA
PUHZ-SHW140YHARS
PUHZ-SHW230YKA2R2

Durch den Zubadan Kaltekreislauf mit HIC-UnterkUhler und Flash-Injection-Verdichter kann das System auch bei —-15°C
die volle Heizleistung zur Verfligung stellen und sogar bei —28 °C lasst sich die Zubadan Warmepumpe noch zuverlassig
und effizient betreiben.

Zur hohen Zuverléssigkeit und Effizienz der Zubadan Systeme trégt auBerdem das Abtauverhalten bei. Hierbei werden die
AuBentemperatur, die Oberflaichentemperatur des Verdampfers, die Laufzeit und die Dauer des Abtauvorgangs in einer
intelligenten Logik zusammengefasst. So konnten die Intervalle zwischen den Abtauvorgangen auf bis zu 150 Minuten
verléangert, die Dauer jedes einzelnen Vorgangs im Vergleich zu herkdmmlichen Geraten um bis zu 50 % reduziert werden.

02 / Praxisleitfaden Ecodan



GERATEUBERSICHT

eCco
INVERTER
[

Monoblock
QUHZ-W40VA

Split
SUZ-SWM40VA

SUZ-SWM60VA

SUZ-SWMB8O0VA

Das QUHZ-System ist eine CO,-Luft/Wasser-Warmepumpe in Monoblock-Bauweise fiir Heizung und Trinkwassererwar-
mung im kompakten System. Garantierter Einsatzbereich bis =15 °C AuBentemperatur. GroBzugige Kaltemittelvorfillung.
Hohe Jahresarbeitszahl durch bedarfsgerechte Leistungsabgabe. Ideal geeignet fiir einfache Systeme im Neubau.

Die Eco Inverter in Split-Bauweise sind Luft/Wasser-Warmepumpen fir Heizung, Kihlung (je nach Geratevariante) und
Trinkwassererwarmung im flexiblen System. Sie haben einen garantierten Einsatzbereich bis —20 °C AuBentemperatur.
Darliberhinaus weisen sie eine hohe Jahresarbeitszahl durch bedarfsgerechte Leistungsabgabe vor.

Praxisleitfaden Ecodan / 03



GERATEUBERSICHT

21.2 Innengeréte

Ecodan Speichermodule

EHST20D-YM9D ERST30D-YM9ED EHPT30X-YMOED
ERST20D-YM9D EHPT20X-YM9D ERPT30X-VM2ED
EHST30D-YMOED ERPT20X-VM2D EHPT20Q-VM2EA

In der neuesten Generation stehen Speichermodule sowohl flir den reinen Heizbetrieb als auch flir den reversiblen Heiz-
und Kuhlbetrieb zur Verfligung.

Auch bei den Speichermodulen kommen — je nach Leistung des AuBengerates — zwei unterschiedliche Warmeubertrager
zum Einsatz. Eine Innovation stellt das neue Trinkwasserkonzept des Ecodan Speichermoduls dar. Die Trinkwassererwar-
mung erfolgt Gber einen externen Plattenwdrmelbertrager, der im Gehause des Speichermoduls untergebracht ist.

Im Sockelbereich kann das ERST-Speichermodul mit einer Kondensatwanne (Zubehdr) ausgestattet werden, die eine
kontrollierte Ableitung des anfallenden Kondensats ermdglicht.

AuBenansicht: Innenansicht: AuBenansicht: Innenansicht:
reversibles Speichermodul reversibles Speichermodul Speichermodul Speichermodul
ERST20D ERST20D EHST20D EHST20D
(Klhlen/Heizen) (Kiihlen/Heizen) (Heizen) (Heizen)

@ Trinkwasserumschaltventii @ Trinkwasserpumpe @) Kalkabscheider @) Trinkwasserwarmeiibertrager @) Sockel Kondensatablauf (Zubehér)

04 / Praxisleitfaden Ecodan



GERATEUBERSICHT

Ecodan Hydromodule

EHSD-YM9D ERSC-MED ERPX-YMOD
ERSD-YM9D ERSE-MED
EHSD-MED ERPX-MD

Die Ecodan Warmepumpen bestehen aus einer Kombination der AuBengerate mit Hydro- bzw. Speichermodulen im Inneren
des Gebaudes. Die Hydromodule sind sowohl fiir den reinen Heizbetrieb als auch fir den reversiblen Heiz- und Kuhlbetrieb
erhaltlich. In den jeweiligen Warmepumpen-Sets kommen unterschiedliche Hydromodultypen zum Einsatz.

Die integrierte Warmemengenerfassung erlaubt ein einfaches Energie-Monitoring bei Einzelanlagen. Daflir wurden die
Hydromodule mit einem Volumenstromsensor ausgestattet.

In der neuesten Generation sind die Hydromodule mit drei unterschiedlich groBen Warmeubertragern erhéltlich:
TypD=4-5kW, TypC=7-14 kW und Typ E = 16 — 23 kW.

Die standardmaBige Version des FTC6-Warmepumpenreglers ist unter anderem flr den Einsatz der Gerate in Kaskaden
vorbereitet.

Insbesondere fir den Einsatz in Kaskaden bietet Mitsubishi Electric neben Hydromodulen auch einen entsprechenden
Master-Regler (PAC-IFO71B-E) an, mit dem bis zu 6 Warmepumpen gesteuert werden kénnen.

<A
AuBenansicht
Hydromodul
= j—r—..r
Innenansicht Innenansicht Innenansicht Innenansicht Innenansicht
Typ EHPX: Typ EHSD: Typ EHSC: Typ ERSC: Typ EHSE/ERSE:

@ Primarpumpe @ E-Heizstab @ Wirmeibertrager Typ D @) Warmeiibertrager Typ C @ Warmeiibertrager Typ E
@ AusdehnungsgefaB @) Volumenstromsensor @) Schmutzfanger © Ssicherheitsventil + Manometer ~ ([}) Kondensatablauf
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213 Nomenklatur

Leistungsumfang und Ausstattungsvarianten aller Ecodan AuBen- und Innengeréte lassen sich anhand der Typenbezeich-
nung ermitteln. Welche Informationen Sie bei den unterschiedlichen Geratetypen ablesen kénnen, zeigen die folgenden
Beispiele.

AuBenmodule

240

PUD - SHWM100YAA

@ Serienbezeichnung: ® Serienbeschreibung: @ Nennheizleistung:
PUD / SUZ — Split-R32-AuBenmodule W — Eco Inverter mit R744 hier 10,0 kW
PUHZ - Split-R410A-AuBenmodule WM — Power Inverter mit R32
PUZ / QUHZ — Monoblock-AuBenmodule HWM — Zubadan Inverter mit R32 @ Spannungsversorgung:
SWM — Eco / Power Inverter mit R32 Y: 3ph, 400 V
SHWM — Zubadan Inverter mit R32 V: 1ph, 230V
SHW — Zubadan Inverter mit R410A
® Gehausetyp:
VA - kompakt, 1 Ventilator
AA - optimum, 1 Ventilator

HA / KA - hoch, 2 Ventilatoren

Hydromodule

oAb

ERSD YMY9ED

@ Systembeschreibung: ® Spannungsversorgung: @ Ausdehnungsgefas:
EHPX — Monoblock-Innenmodul nur Heizen Y: 3ph, 400 V -: enthalten

ERPX — Monoblock-Innenmodul Heizen/Kiihlen V: 1ph, 230 V E: nicht enthalten

EHSD — Split-Innenmodul nur Heizen

ERSC / ERSD / ERSE — Split Innenmodul ® Heizstab: ® Gerategeneration:
Heizen / Kiihlen (C/D/E beschreibt die 9: 9kW stufig 31619 D — Generation 2021
BaugroBe des Plattenwarmeiibertragers) 2: 2 kW

-: ohne (Innenmodule fiir Kaskadensysteme)
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Speichermodule

e A4

EHPT30X YMY9ED

@ Systembeschreibung:

EHPT20X / EHPT30X — Monoblock-Speichermodul mit 200 / 300 L nur Heizen
ERPT20X / ERPT30X — Monablock-Speichermodul mit 200 / 300 L Heizen / Kiihlen
EHPT20Q - Monoblock-Speichermodul mit 200 L fiir das QUHZ AuBenmodul mit R744
EHST20D / EHST30D — Split-Speichermodul mit 200 / 300 L nur Heizen

ERST20D / ERST30D — Split Speichermodul mit 200 / 300 L Heizen / Kiihlen

GERATEUBERSICHT

® Spannungsversorgung: ® Heizstab: @ AusdehnungsgefaB:
Y: 3ph, 400V 9: 9 kW stufig 31619 -: enthalten
V: 1ph, 230V 2: 2 kW E: nicht enthalten

® Gerategeneration:
D — Generation 2021

A
EHG TI7D-YMOED

Beispiel

Geodan Modul

@ Systembeschreibung:
EHGT17D — Geothermie-Warmepumpenmodul mit 170 L Speicher

(® Spannungsversorgung: @ AusdehnungsgefaB:
Y: 3ph, 400V E: nicht enthalten
V: 1ph, 230 V

® Gerategeneration:
® Heizstab: D — Generation 2021
9: 9 kW stufig 31619
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21.4 Systemaufbau
Ecodan-Luft/Wasser-Warmepumpen von Mitsubishi Electric bestehen immer aus einem Innen- und einem AuBengerat.
Das Zusammenspiel von Innen- und AuBengerat kann nach zwei verschiedenen Systemvarianten erfolgen:

Monoblock-System

Das Monoblock-System sorgt fiir eine maBgebliche Vereinfachung der Installation auf der kéltetechnischen Seite. Hier
befindet sich der Plattenwarmelbertrager direkt im AuBengerét. Das heiBt, die Energie wird Uber gut isolierte Wasser-
leitungen (Vor- und Ricklauf) vom AuBengeréat in das Innengeréat Ubertragen.

Split-System

Im Split-System gibt das Kaltemittel seine Energie Uber den Plattenwarmelbertrager im Innengerat an das Heizungs-
system ab. Das Split-Prinzip erhéht die Gesamteffizienz des Systems. AuBerdem stellt es die bevorzugte L6sung dar, wenn
gréBere Entfernungen zwischen Innen- und AuBBengerét zu Uberbricken sind. Je nach LeistungsgréBe der Warmepumpe
sind Leitungslangen bis zu 80 m maoglich.

Monoblock-System
E*PT20X und E*PT30X

Plattenwarmeiibertrager

Il

HHH

I \

UUU Wasserleitung
AuBengerat

E*PX

Plattenwarmedibertrager

M
| ]
DDU Wasserleitung

AuBengerat

Speichermodul

[

Hydromodul

E*HST20 und E*HST30
Plattenwarmediibertrager
—
Kéltemittel- Speichermodul

AuBengerat leitung

Plattenwarmelibertrager

—a |

Kéltemittel- Hydromodul
leitung

AuBengerét
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21.5 Zubehor

Trinkwarmwasserspeicher
WPS300-1 WPS400-1 WPS500-1

Alle Mitsubishi Electric Luft/Wasser-Warmepumpen kdnnen sowohl fir Heizung als auch fir die Trinkwassererwarmung
eingesetzt werden. Es stehen fir individuelle Lésungen der Trinkwassererwdrmung passende Produkte von Mitsubishi
Electric zur Verfugung. Der Warmepumpenregler FTC6 besitzt dazu die notwendigen Funktionen und einstellbaren Pro-
gramme. Es stehen drei verschiedene Bautypen zur Verfligung: WPS300-1, WPS400-1 und WPS500-1.

Die Planung, die Installation und der Betrieb von Trinkwarmwasserspeichern erfordert die Beachtung der DIN 1988 sowie
der Hinweise des DVGW-Arbeitsblattes W 551.

Pufferspeicher
PS100-1 PS200-1 PS300-1 PS500-2

Der Einsatz von Pufferspeichern wird grundsétzlich empfohlen. Ein Pufferspeicher erflllt folgende Funktionen:

e Hydraulische Entkopplung der Luft/Wasser-Warmepumpen (parallele Einbindung).
e Bereitstellung der minimalen Energie fiir Abtauprozess der Luft/Wasser-Warmepumpe.
e Bereitstellung des Mindestvolumenstroms und Verldngerung der Verdichterlaufzeit im effizienten Teillastbereich.

Je nachdem, welches Heizsystem im jeweiligen Geb&dude zum Einsatz kommt, kdnnen die oben aufgefihrten Funktionen
mehr oder weniger relevant werden. Fur einen stérungsfreien Betrieb ist vor allem die minimale Energie fir den Abtau-
prozess zu berlcksichtigen.

Multifunktionspufferspeicher
PZ800 PZ1000 PZR800 PZR1000

Der Multifunktionspufferspeicher PZ/PZR ist fir alle Warmwasser-Zentralheizungsanlagen mit Warmepumpen geeignet
und ermdglicht eine zusétzliche Einbindung von Festbrennstoff-, lgefeuerten Heizkesseln, Solaranlagen, Gaskessel. Im
Gegensatz zum Multifunktionspufferspeicher PZ haben die PZR-Modelle einen innenliegenden Rohrwendel. Der Multi-
funktionspufferspeicher ist mit einer einbrennlackierten Pulverbeschichtung ausgestattet fir den perfekten Korrosions-
schutz. Eine integrierte Schichttrennplatte sowie thermische Schichteinrichtung sorgen fir optimale Temperaturschichtung
und bieten damit eine effiziente Warmwasserbereitung.

Frischwasserstation
ECO FRESH-EZ

In der Frischwasserstation ECO FRESH-EZ wird das Trinkwasser im Durchlaufprinzip auf die vorgegebene Zapftemperatur
erwarmt. Dabei wird dem integrierten Warmeubertrager immer so wenig Heizwasser aus dem Pufferspeicher zugefihrt,
wie zur Aufrechterhaltung einer konstanten Zapftemperatur erforderlich ist. Durch die spezielle Warmeubertragerkonst-
ruktion ist eine niedrige Ricklauftemperatur des Heizungswassers zum Pufferspeicher zu erwarten. Durch die Aufnahme
der Temperaturdifferenz- und Volumenstromdaten ermittelt und speichert die elektronische Regelung gleichzeitig die
verbrauchte Warmemenge. Die Frischwasserstation ist mit einem Zirkulationsanschluss inkl. Pumpe ausgestattet. Diese
Pumpe wird mittels eines eigenen Programms durch die integrierte Regelung angesteuert.
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Pumpengruppen

UK 1 Edd. 8 MK 1 Edd. 8 UK11/4 Edd. 8 MK 1 1/4 Edd. 8

Die Pumpengruppen sind fiir den Einsatz mit dem Warmepumpenregler FTC6 von Mitsubishi Electric geeignet und kénnen
flr gemischte und ungemischte Heizkreise eingesetzt werden. Die Pumpengruppen sind in vier verschiedenen Ausfihrun-
gen erhaltlich und werden komplett montiert geliefert. Die Pumpengruppen sind mit elektronischen Hocheffizienzumwalz-
pumpen ausgestattet.

Je nach Ausflihrung sind die Pumpengruppen zusatzlich mit einem 3-Wege-Mischer und entsprechendem Stellantrieb
ausgestattet. Dieser ist flr die Versorgung von Niedertemperatur-Heizsystemen (beispielsweise FuBbodenheizung) geeig-
net und regelt anhand der Beimischung von Rucklaufwasser die bendtigte Vorlauftemperatur. Die Regelung erfolgt Gber
Vor- und Rucklauffiihler THW6 / THW7 / THW8 / THW9 (Teilebezeichnung PAC-THO11-E), die mit dem Warmepumpenregler
FTC6 verbunden werden.

Diese Fuhler sind als Anlegefihler ausgefiihrt. Es ist darauf zu achten, dass die Entfernung zwischen Fihlermesspunkt
und Vor-/Ricklauf der Pumpengruppe mdglichst gering ist, um stérende Totzeiten zu vermeiden.

Die Verwendung von Warmeleitpaste zwischen Anlegeflihler und Vor-/Ricklaufleitung der Heizkreise wird zur Unterstiit-
zung der SignalUbertragung empfohlen. Komponenten der Pumpengruppen sind:

¢ Hocheffizienz-Umwalzpumpe mit Anschlusskabel,
e Thermometer flir Vor- und Ricklauf,

e Pumpen-Kugelhahn,

e Wandhalterung,

® EPP-Isolierung,

e 3-Wege-Mischer (nur fir MK Version).
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2.2  Ubersicht der Warmepumpen-Sets

Ecodan Monoblock-Systeme mit Power Invertern

POWER
INVERTER

Warmepumpen-Set AuBengerat Innengerét

Warmepumpen-Set 7.21 PUZ-WM50VHA ERPX-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 7.22 PUZ-WMB0VAA ERPX-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 7.23 PUZ-WM85YAA ERPX-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 7.24 PUZ-WM112YAA ERPX-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 8.31 PUZ-WM50VHA ERPT20X-VM2D rev. Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.32 PUZ-WMG60VAA ERPT20X-VM2D rev. Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.33 PUZ-WM85YAA ERPT20X-VM2D rev. Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.34 PUZ-WM112YAA ERPT20X-VM2D rev. Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.43 PUZ-WM85YAA ERPT30X-VM2ED rev. Speichermodul 300 L
Warmepumpen-Set 8.44 PUZ-WM112YAA ERPT30X-VM2ED rev. Speichermodul 300 L
Warmepumpen-Set 8.11 PUZ-WM50VHA EHPT20X-YM9D Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.12 PUZ-WMG60VAA EHPT20X-YM9D Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.13 PUZ-WM85YAA EHPT20X-YM9D Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.14 PUZ-WM112YAA EHPT20X-YM9D Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.23 PUZ-WM85YAA EHPT30X-YM9ED Speichermodul 300 L
Warmepumpen-Set 8.24 PUZ-WM112YAA EHPT30X-YM9ED Speichermodul 300 L

Ecodan Monoblock-Systeme mit Zubadan Invertern

ZUBADAN

N Banaration

Warmepumpen-Set AuBengerat Innengeréat

Wéarmepumpen-Set 7.25 PUZ-HWM140YHA ERPX-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 8.35 PUZ-HWM140YHA ERPT20X-VM2D rev. Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.45 PUZ-HWM140YHA ERPT30X-VM2ED rev. Speichermodul 300 L
Warmepumpen-Set 8.15 PUZ-HWM140YHA EHPT20X-YM9D Speichermodul 200 L
Warmepumpen-Set 8.25 PUZ-HWM140YHA EHPT30X-YM9ED Speichermodul 300 L

Ecodan Monoblock-Systeme mit Eco Invertern (R477)

INVERTER
[

Warmepumpen-Set

Warmepumpen-Set 12.1

AuBengerat
QUHZ-W40VA

Innengeréat
EHPT20Q-VM2EA

| Speichermodul 200 L
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Ecodan Split-Systeme mit Power Invertern

( POWER ,
INVERTER

Warmepumpen-Set AuBengerat Innengeréat

Warmepumpen-Set 2.11 PUD-SWM60VAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 2.12 PUD-SWMB80YAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 2.13 PUD-SWM100YAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 2.14 PUD-SWM120YAA EHSD-YM9D Hydromodul

Warmepumpen-Set 6.11

PUD-SWMG0VAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 6.12

PUD-SWMB8O0YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 6.13

PUD-SWM100YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 6.14

PUD-SWM120YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 6.15

PUD-SWMG0VAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 6.16

PUD-SWMB80YAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 6.17

PUD-SWM100YAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 6.18

PUD-SWM120YAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Ecodan Split-Systeme mit Zubadan Invertern

ZUBADAN

N Banaration

Warmepumpen-Set AuBengerat Innengerét

Warmepumpen-Set 1.11 PUD-SHWM60VAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 1.12 PUD-SHWMB80YAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 1.13 PUD-SHWM100YAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 1.14 PUD-SHWM120YAA EHSD-YM9D Hydromodul
Warmepumpen-Set 1.15 PUD-SHWM140YAA EHSD-YM9D Hydromodul

Warmepumpen-Set 5.11

PUD-SHWM60VAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 5.12

PUD-SHWMB80YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 5.13

PUD-SHWM100YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 5.14

PUD-SHWM120YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 5.15

PUD-SHWM140YAA

EHST20D-YM9D

Speichermodul 200L

Warmepumpen-Set 5.21

PUD-SHWM60VAA

EHST30D-YMOED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 5.22

PUD-SHWMB80YAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 5.23

PUD-SHWM100YAA

EHST30D-YM9ED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 5.24

PUD-SHWM120YAA

EHST30D-YMOED

Speichermodul 300L

Warmepumpen-Set 5.25

PUD-SHWM140YAA

EHST30D-YMOED

Speichermodul 300L

Ecodan Split-Systeme mit Eco Invertern

INVERTER
-

Warmepumpen-Set AuBengerat Innengeréat

Warmepumpen-Set 9.11 SUZ-SWM40VA ERSD-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 9.12 SUZ-SWM60VA ERSD-YM9D reversibles Hydromodul
Warmepumpen-Set 9.13 SUZ-SWM80VA ERSD-YM9D reversibles Hydromodul

Warmepumpen-Set 9.14

SUZ-SWM40VA

ERST20D-YM9D

reversibles Speichermodul 200 L

Warmepumpen-Set 9.15

SUZ-SWMGOVA

ERST20D-YM9D

reversibles Speichermodul 200 L

Warmepumpen-Set 9.16

SUZ-SWMBOVA

ERST20D-YM9D

reversibles Speichermodul 200 L

Warmepumpen-Set 9.17

SUZ-SWM6G0VA

ERST30D-YM9ED

reversibles Speichermodul 300 L

Warmepumpen-Set 9.18

SUZ-SWMBOVA

ERST30D-YM9ED

reversibles Speichermodul 300 L
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2.3 Ubersicht der Kaskadensystem-Sets

Monoblock-Kaskadensysteme mit Power-Invertern

Y e Kaskadensystem-Set | Anzahl | AuBengerét Innengerét Masterplatine
INVERTER KSK-Set MP 2.60 R 2 PUZ-WM60VAA ERPX-MD PAC-IF071B-E
KSK-Set MP 3.60 R 3 PUZ-WM60VAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 4.60 R 4 PUZ-WMG0VAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 5.60 R 5 PUZ-WM60VAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 6.60 R 6 PUZ-WMB0VAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 2.85 R 2 PUZ-WM85YAA ERPX-MD PAC-IFO71B-E

KSK-Set MP 3.85 R 3 PUZ-WM85YAA ERPX-MD PAC-IFO71B-E

KSK-Set MP 4.85 R 4 PUZ-WM85YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 5.85 R 5 PUZ-WM85YAA ERPX-MD PAC-IFO71B-E

KSK-Set MP 6.85 R 6 PUZ-WMB85YAA ERPX-MD PAC-IFO71B-E

KSK-Set MP 2.112 R 2 PUZ-WM112YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 3.112 R 3 PUZ-WM112YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 4.112 R 4 PUZ-WM112YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 5.112 R 5 PUZ-WM112YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MP 6.112 R 6 PUZ-WM112YAA ERPX-MD PAC-IF071B-E

Monoblock-Kaskadensysteme mit Zubadan Invertern

ZU B AD AN Kaskadensystem-Set | Anzahl | AuBengerat Innengeréat Masterplatine
& Gasisatiar KSK-Set MZ 2.140R 2 PUZ-HWM140YHA ERPX-MD PAC-IF071B-E
KSK-Set MZ 3.140 R 3 PUZ-HWM140YHA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MZ 4.140 R 4 PUZ-HWM140YHA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MZ 5.140R 5 PUZ-HWM140YHA ERPX-MD PAC-IF071B-E

KSK-Set MZ 6.140 R 6 PUZ-HWM140YHA ERPX-MD PAC-IF071B-E

Split-Kaskadensysteme mit Power-Invertern

Kaskadensystem-Set
POWER
"“"E@ KSK-Set SP 2.60 H

Anzahl | AuBengerat Innengeréat Masterplatine

2 PUD-SWM60VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 3.60 H 3 PUD-SWM60VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 4.60 H 4 PUD-SWM60VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 5.60 H 5 PUD-SWM60VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 6.60 H 6 PUD-SWM60VAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SP 2.80 H 2 PUD-SWMB80YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 3.80 H 3 PUD-SWMB80YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 4.80 H 4 PUD-SWMB80YAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SP 5.80 H 5 PUD-SWMB80YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 6.80 H 6 PUD-SWMB80YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 2.100 H 2 PUD-SWM100YAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SP 3.100 H 3 PUD-SWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 4.100 H 4 PUD-SWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 5.100 H 5 PUD-SWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 6.100 H 6 PUD-SWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 2.120 H 2 PUD-SWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 3.120 H 3 PUD-SWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 4.120 H 4 PUD-SWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 5.120 H 5 PUD-SWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SP 6.120 H 6 PUD-SWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
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Split-Kaskadensysteme mit Zubadan Invertern

ZUBADAN

N Banaration

GERATEUBERSICHT

Kaskadensystem-Set | Anzahl | AuBengerat Innengerét Masterplatine
KSK-Set SZ 2.60 H 2 PUD-SHWMG0VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 3.60 H 3 PUD-SHWM60VAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SZ4.60 H 4 PUD-SHWM60VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 5.60 H 5 PUD-SHWMG0VAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 6.60 H 6 PUD-SHWMB60VAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SZ2.80 H 2 PUD-SHWMB80YAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set Sz 3.80 H 3 PUD-SHWMB8O0YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 4.80 H 4 PUD-SHWMB8O0YAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SZ5.80 H 5 PUD-SHWMB80YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set S 6.80 H 6 PUD-SHWMB8O0YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ2.100 H 2 PUD-SHWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 3.100 H 3 PUD-SHWM100YAA EHSD-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set SZ 4.100 H 4 PUD-SHWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 5.100 H 5 PUD-SHWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 6.100 H 6 PUD-SHWM100YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 2.120 H 2 PUD-SHWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 3.120 H 3 PUD-SHWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 4.120 H 4 PUD-SHWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 5.120 H 5 PUD-SHWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 6.120 H 6 PUD-SHWM120YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 2.140 H 2 PUD-SHWM140YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 3.140 H 3 PUD-SHWM140YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 4.140 H 4 PUD-SHWM140YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 5.140 H 5 PUD-SHWM140YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set SZ 6.140 H 6 PUD-SHWM140YAA EHSD-MED PAC-IF071B-E

Split-Kaskadensysteme mit Zubadan Invertern (R410A)

ZUBADAN

N Banaration

Kaskadensystem-Set | Anzahl | AuBengerét Innengerét Masterplatine
KSK-Set 2 2.14 2 PUHZ-SHW140YHARS ERSC-MED PAC-IFO71B-E
KSK-SetZ 3.14 3 PUHZ-SHW140YHAR5 ERSC-MED PAC-IFO71B-E
KSK-SetZ 4.14 4 PUHZ-SHW140YHAR5 ERSC-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set 2 5.14 5 PUHZ-SHW140YHARS ERSC-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set Z 6.14 6 PUHZ-SHW140YHAR5 ERSC-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set Z 2.23 2 PUHZ-SHW230YKA2R2 ERSE-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set Z 3.23 3 PUHZ-SHW230YKA2R2 ERSE-MED PAC-IF071B-E
KSK-Set Z 4.23 4 PUHZ-SHW230YKA2R2 ERSE-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set Z 5.23 5 PUHZ-SHW230YKA2R2 ERSE-MED PAC-IFO71B-E
KSK-Set Z 6.23 6 PUHZ-SHW230YKA2R2 ERSE-MED PAC-IFO71B-E

24 Geodan Sole/Wasser-Warmepumpe

Geodan Sole/Wasser-Warmepume

Bezeichnung

Sole/Wasser-Warmepumpe Geodan

Innengerét

EHGT17D-YMOED
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2.5 Das Ecodan Leistungsspektrum im Uberblick

Das Ecodan Warmepumpen-System deckt mit seinen Kombinationsmaglichkeiten ein breites Einsatzspektrum ab. Je nach
Warmebedarf und gewilinschtem Komfort entsteht im Zusammenspiel geeigneter AuBen- und Innenmodule eine perfekt
auf individuelle Bedurfnisse zugeschnittene Heizungslésung.

Neubau m 180-260 m? ﬁ 260-1.000 m2

Zubadan Inverter Monoblock

Power Inverter Monoblock

Eco Inverter Monoblock

Zubadan Inverter Split

Luft/Wasser

Power Inverter Split
Eco Inverter Split

Geodan Sole/Wasser*

Kaskaden
bis zu 138 kW

Modernisierung m 180-240 m? ﬁ 260-1.000 m?

Zubadan Inverter Monoblock

Power Inverter Monoblock

Zubadan Inverter Split

Luft/Wasser

Power Inverter Split

Geodan Sole/Wasser*

Kaskaden
6 8 10 12 14 16 18 20 22 —» bis zu 138 kW

=
=

I Heizbetrieh
I  Kiihlbetrieb

O Nennleistung, Kaltemittel R32
A Nennleistung, Kaltemittel R410A
[0 Nennleistung, Kaltemittel R744

* Kiihlen mit optionalem Zubehér mdglich
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3. Regelungen

3.1 Einflihrung

Die Anforderungen eines Heizungssystems an seine Regelung sind meistens vielfaltig. Die Regelung ist fir einen komfor-
tablen und energieeffizienten Betrieb des Gesamtsystems maBgeblich verantwortlich. Werden in einem Geb&aude z.B.
Radiatoren mit einer FuBbodenheizung kombiniert, so miissen diese Heizkreise unabhéngig voneinander angesteuert wer-
den. Bei einem bivalenten System kann der Heizkessel nach unterschiedlichen Systemvorgaben hinzugeschaltet werden.
Abhéngig von CO,-Emissionen, den kalkulierten Betriebskosten, der AuBentemperatur oder durch ein externes Signal - die
Zu-/Umschaltung wird véllig automatisch vorgenommen. Das sichert ein optimales Ergebnis. Weitere Reglerfunktionen
sind u.a. der Heizbetrieb ohne AuBengeréat und das Estrich-Aufheizprogramm. Neben den regeltechnischen Anforderun-
gen finden sich heutzutage zahlreiche Anforderungen an die Regler im Bereich der einfachen Bedienung und einer smarten
Integrierung in Gebduden.

Die Ecodan-Warmepumpe als Systemlésung

N\‘O\“dung an Gebéude'eiﬁechnik

Liiftungs-

Gebaudeleittechnik  systeme
Ethernet Modbus | | L

- Aufzeichnung von l
Betriebsdaten

#Modbus

it Sm
arn G
Ty

mdung an intelligente StromnetZe ”
o
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3.1.1 Ubersicht der wichtigsten Funktionen

e Zugriff auf die wichtigsten Einstellungen per Schnellansicht

e Tagesabhangige Programmierung von Heizkreisen, Fernbedienungen und Trinkwassererwarmung
e Legionellenprogramm mit Trinkwassertemperaturen von bis zu 70 °C

e Heiz- und Kihlfunktion (nur mit Innengeraten ERe)

e Witterungsgefiihrte Vorlauftemperatur- oder Raumtemperaturregelung von bis zu zwei Heizkreisen
e Einstellung Sommer- und Winterbetrieb

e Urlaubsprogrammierung mit Datumsfunktion

e Nachtbetrieb / Leiselauf

e Bivalente Aktivierung eines weiteren Warmeerzeugers

e Bivalente Ansteuerung eines 2. Warmeerzeugers Uber 0-10 V

e Einbindung in intelligente Stromnetze mit Smart-Grid

e Estrichaufheizung

e Integriertes Energiemonitoring (nicht bei Kaskade)

e Automatische Abschaltung des Heizbetriebes

* Anzeigen von Betriebsdaten

e Kaskadierung von bis zu sechs Warmepumpensystemen

e Erstinbetriebnahme ohne AuBengerat

e Inbetriebnahmeassistent (Wizard)

3.1.2 Aus der Ferne bedient
Neben dem Haupt-Bedienelement kann auch eine Funkfernbedienung als Raumthermostat verwendet werden. Auf dem
Display dieser Steuerungseinheit werden die wichtigsten Systeminformationen wiedergegeben. Uber nur vier Tasten

lassen sich die Warmepumpen bedienen sowie die entsprechenden Parameter schnell und bequem andern.

Funkfernbedienung PAR-WT50R-E und -empfanger PAR-WT51R-E

v # MITSUBISHI ELECTRIC

s MITSUBISHI ELECTRIC

3.1.3 MELCloud - die ,,smarte“ Warmepumpenregelung

In Zeiten zunehmender Digitalisierung und steigender Nachfrage nach Smart-Home-L&sungen besteht auch bei Ecodan
Warmepumpensystemen die Moglichkeit, sich unmittelbar alle wichtigen Systemdaten Uiber die MELCloud anzeigen zu
lassen.

Uber die MELCloud besteht von iiberall aus Zugriff auf alle relevanten Einstellungen der Ecodan-Warmepumpe. Uber einen
verschllisselten Zugang kann per Smartphone oder Tablet-PC das Heizsystem gesteuert und Uberwacht werden. Mit der
App hat man alle wichtigen Funktionen der Ecodan-Warmepumpen im Blick.

Der erforderliche WiFi-Adapter MAC-567IF-E (W) verbindet die Warmepumpe mit einem lokalen Netzwerk in Reichweite.
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Interface MELCloud als Desktop-Version oder mobile App

Weiterhin riickt das Uberwachen von Live- und Trenddaten immer weiter in den Fokus von Smart-Home-Systemen. Auch
diese wichtige Funktion stellt die MELCloud bereit.

Temperaturverlaufe anzeigen lassen

Temperaturveriauf =]

Temperatur fur Zeitraum 06/08/2017 - 2B/08/2017

vatur e

[ 1’ (] 1 [ 8 " [ s ]
& Engesteitte Tempermur - Heczkrein | == Raisntemperatus - Heizkress | @ Auflentemoeraur - Lingestelite Tamperatur - Helthren ¢ 4% Raumbemperazur - Heickieis I 4 Spescherempersnur

“Nur angezeigre Qaben

Datum dndem Gerdte Andem

L o

Barichtn Einsteliungen

Liste unterstiitzter Hard- und Software

Tablet (App oder Web-Client) Smartphone (App oder Web-Client) Betriebssystem Internet-Browser (nur Web-Client)

Apple iPad/iPad mini Apple iPhone Apple i0S/0S X Apple Safari
Samsung Galaxy Tab/Note Samsung Galaxy S Android Opera

Dell Latitude Nokia Lumia Microsoft Windows 8 Internet Explorer
BlackBerry PlayBook BlackBerry Z10 BlackBerry 10 Mozilla Firefox
Google Nexus Google Nexus Google Chrome

Diese Liste beansprucht keine Vollstandigkeit. Es kdnnen durchaus mehr als die genannten Systeme und Produkte MELCloud nutzen. Diese Liste dient Ihnen lediglich als
Orientierung. Bitte beachten Sie, dass sich die Nutzung je nach Hardware- und Software-Kombination etwas unterscheiden kann.

18 / Praxisleitfaden Ecodan




REGELUNGEN

314 Modbus-Schnittstelle

Eine mittels Adapter verfiigbare Modbus-Schnittstelle (Procon MelcoBEMS MINI (A1M)) ermdglicht zudem die Anbindung
an eine Gebaudeleittechnik. Alle wichtigen Datenpunkte flr Betriebs- oder Sollwertdnderungen sowie wichtige Istwerte
kénnen Uber die Schnittstelle gelesen und geschrieben werden.

Modbus-Schnittstellen

Analoge Eingénge Analoge Ausgédnge
Digitale Eingénge Digitale Ausgange

Modbus-Schnittstelle Procon A1M

Modbus-Installationen sind grundsatzlich ordnungsgema durchzuflihren. Hierbei ist zu beachten:
e Geschirmtes Kabel (Kupfergeflecht)

e Verdrillte Aderpaare

e Keine Stichleitungen

e Abschlusswiderstand (Abhangig von der Installation)

Anschluss bei einer Kaskade am FTC Master.
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Funktionstabelle Modbus - Procon - Ecodan (Auszug)

A1M Firmware Version [READ ONLY] 40011 A1M Firmwareversion
Fehlercode (dezimal) [READ ONLY] 12 40013 8000 = Keine Fehlermeldung
6999 = fehlerhafte Dateniibertragung zwischen A1M und Gerat
(siehe Fehlercodebeschreibung in der Gerdtedokumentation)
System On/Off 25 40026 0 = System OFF
1 = System ON
2 = Notbetrieb READ ONLY (sh. Raumtemperatur — Heizkreis 1...)
3 = Testlauf READ ONLY (sh. Raumtemperatur — Heizkreis 1...)
A/C-Modus — Heizkreis 1 28 40029 0 = Raumtemperatur Heizen
1 = Vorlauftemperatur Heizen
2 = Heizkurve
3 = Raumtemperatur Kiihlen (nicht bei allen Geraten)
4 = Vorlauftemperatur Kiihlen
5 = Boden-Aufheiztrocknung
A/C-Modus - Heizkreis 2 29 40030 0 = Raumtemperatur Heizen
1 = Vorlauftemperatur Heizen
2 = Heizkurve
3 = Raumtemperatur Kiihlen (nicht bei allen Geraten)
4 = Vorlauftemperatur Kiihlen
5 = Boden-Aufheiztrocknung
Speichertemperatur einstellen 31 40032 Stellen Sie die Solltemperatur im folgenden Temperaturbereich
ein: Speichertemperatur: 40 °C — 60 °C, in 1 °C-Schritten
Temperaturwert in °C x 100
Heizen/Kiihlen Thermostat Solltemperatur - Heizkreis 1 | 32 40033 Temperaturwert in °C x 100
(signed)
Heizen/Kiihlen Thermostat Solltemperatur - Heizkreis 1 | 33 40034 Temperaturwert in °C x 100
Heizen/Kiihlen Thermostat Solltemperatur - Heizkreis 2 | 34 40035 Temperaturwert in °C x 100
(signed)
Heizen/Kiihlen Thermostat Solltemperatur - Heizkreis 2 | 35 40036 Temperaturwert in °C x 100
Urlaubsmodus 38 40039 0 = Normal
1 = Urlaubsmodus
Umschaltung Heizen/Kiihlen 58 40059 0 = Heizen
1 = Kiihlen
Abtaubetrieb [READ ONLY] 67 40068 0 = Normal
1 = Standby
2 = Abtauung
3 = Wiederanlauf
7-Segment Anzeige Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] | 70 40071 0=A 4=
1=b 5=L
2=E 6=P
3=F 7=U
7-Segment Anzeige Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] | 71 40072 1-15=1-5 19=L
16=0 20=P
17 =H 21=U
18=J
Speichertemperatur 106 40107 Temperaturwert in °C x 100
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Im Falle einer Kaskade kénnen weiterhin die Fehler wie folgt ausgelesen werden:

Bezeichnung

REGELUNGEN

Innengerét 1, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 155 40156 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 1, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 156 40157 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle
Innengerét 2, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 157 40158 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 2, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 158 40159 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle
Innengerét 3, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 159 40160 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 3, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 160 40161 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle
Innengerét 4, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 161 40162 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 4, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 162 40163 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle
Innengerét 5, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 163 40164 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 5, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 164 40165 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle
Innengerét 6, Fehlercode 10-er Stelle [READ ONLY] 165 40166 Siehe Tabelle Details 1-er Stelle
Innengerét 6, Fehlercode 1-er Stelle [READ ONLY] 166 40167 Siehe Tabelle Details 10-er Stelle

Details 10-er Stelle: Details 1-er Stelle:

7-Segment Anzeige 7-Segment Anzeige
Fehlercode 10-er Stelle Fehlercode 1-er Stelle

0=A 1-15 = 1-F
1=b 16=0
2-E 17 =H
3=F 18=J
4= 19=L
5=L 20=P
6=P 21=U
7=U
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3.1.5 Ecodan Smart Control
3.1.5.1. Gefahren und Sicherheitshinweise

Um einen Stromschlag zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass das Gerét nicht nass wird oder sonstiger Feuchtigkeit aus-
gesetzt wird. Betreiben Sie das Gerét nur bei einer Umgebungstemperatur von -20 °C bis 60 °C.

Verwenden Sie fir den Anschluss eines Innengerdtes an den Ecodan Smart Control nur abgeschirmte Kabel, um
Storungen der Funkkommunikationsdienste zu vermeiden. Die Verwendung abgeschirmter Kabel stellt sicher, dass
Sie die fur die jeweilige Umgebung geeignete EMV-Klassifizierung einhalten.

3.1.5.2. Elektromagnetische Vertréglichkeit (EMV)

Der Ecodan Smart Control ist ein Produkt der Klasse A. In einer hduslichen Umgebung kann dieses Produkt Hoch-
frequenzstdrungen verursachen. In diesem Fall wird der Benutzer aufgefordert, geeignete MaBnahmen zu ergreifen.
Produkte der Klasse A sind fur den Einsatz im Nicht-Wohnbereich bestimmt. Diese kdnnen auch im Wohnbereich einge-
setzt werden, kénnen aber Stérungen verursachen und den Benutzer auffordern, angemessene KorrekturmaBnahmen zu
ergreifen.

Eine Konformitatserklarung nach den vorstehenden Richtlinien und Normen wurde abgegeben und ist auf Anfrage
erhaltlich.

Wenn der Ecodan Smart Control Stérungen von Funkkommunikationsdiensten verursacht, was durch Aus- und Einschalten
des Gerdts festgestellt werden kann, sollten Sie versuchen, die Stérungen durch eine oder mehrere der folgenden MaB-
nahmen zu beheben:

¢ Richten Sie die Empfangsantenne neu aus.
e Stellen Sie den Ecodan Smart Control neu auf.
e Bewegen Sie den Ecodan Smart Control vom Empféanger weg.

Wenden Sie sich bei Bedarf an einen Mitarbeiter des technischen Supports vom Ecodan Smart Control oder an einen
erfahrenen Radio-/Fernseh- oder EMV-Techniker fir weitere Vorschlage.

3.1.5.3. Hardware

Digitale Eingdnge
Es sind zwei digitale Eingange fir spannungsfreie Kontakte vorhanden.

Konfigurierbare Analogeingange
Es gibt zwei konfigurierbare Analogeingdnge, die separat Uber eine Software wie folgt eingestellt werden kdnnen:
Spannung (0-10 V), Stromstarke (0-20 mA) oder Widerstand (1-10 kQ).

Relaisausgédnge

Es sind vier Relaisausgange vorhanden, die jeweils mit Anschlissen fir die NO- und NC-Kontakte ausgestattet sind
(Bemessung der Relaisausgénge: 2 A bei 50 V AC).

Jedes Relais ist mit einer entsprechenden, hardwaregeregelten griinen LED ausgestattet. Sie leuchtet, wenn das Relais
aktiviert ist.

DIP-Schalter
Zwei DIP-Schalterbanke sind fir die Konfiguration des Ecodan Smart Control vorgesehen. Diese werden flr die Software-
konfiguration verwendet.

Freie CN105-Zuleitung

Die Spannungsversorgung erfolgt ber das Ecodan-Gerat und den Anschluss CN105. Es ist keine externe Spannungsver-
sorgung erforderlich. Die freie CN105-Zuleitung ist einen Meter lang.
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Status-LEDs
Neben den LEDs fur den Relaisstatus gibt es zwei griine softwaregeregelte LEDs, die fir Statusinformationen verwendet
werden kdnnen. Die untenstehende Abbildung zeigt den Ecodan Smart Control.

ECODAN Smart Control

Kommunikations-LEDs

Sollwert Raumtemperatur

Sollwert Vorlauftemperatur (Heizen / Kiihlen)
LEDs zur Anzeige der digitalen Ausgange

Heizen aktiv

Kiihlen aktiv

Fehler (Sammelstorung)
Gerét Ein

Umschaltung Heizen / Kiihlen
Gerat Ein / Aus

—c‘@@\ldﬁtﬂth—lE
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3.1.5.4. Systemiibersicht

Uberblick

Das Gerat ist sowohl fur die Anbindung an einzelne Innengerdte sowie an Kaskaden (Masterplatine) gedacht.
Der Ecodan Smart Control ist nur fir Systeme mit einem Heizkreis vorgesehen. Wenn mit dem Ecodan Smart Control
zwischen Heizen und Kihlen umgeschaltet werden soll, ist zwingend ein kiihlfahiges Innengerat zu verwenden. Zudem ist
ein bauseitiger Taupunkt-Schutz vorzusehen.

Systembeispiel Einzelanwendung

VERSION A (Keine Kiihlung) UVR/GLT/KNX*

Ecodan Smart Control
DIP-Schalter-Einstellungen

swi Sw2 .
e e o .
ON ON 3 3 ' Kilhlpuffe
12345678 1234 Ecodan Smart Control _ | ; ‘ Gl
ON COOLING/ o/ F———r-
OFF HEATING OFF  FAULT COOLING HEATING '
[ ———— 1

VERSION B (Kiihlung)

kompatible Geréte beachten! : a | ! i ;
- =0

Ecodan Smart Control r
ExNt

<~ |

Wi i

DIP-Schalter-Einstellungen

B

SW1-7 ON

FTC-Platine
DIP-Schalter-Einstellung
Sw2
ON

OFF
12345678

SW2-4 ON (Kiihlen aktiv)

[}

W2

-

OFF
ON

=~

Heizungspuffer

——

Sockel
]_PAC-DPOI-E
I

I YAy S S S S S S S S SfSSS
V//////// //////////////////////////////////,/////

i

* Universaler Heizungsregler/Geb&udeleittechnik/KNX
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Systembeispiel Kaskadenanwendung

VERSION A (Keine Kiihlung) UVR/GLT/KNX*

Ecodan Smart Control
DIP-Schalter-Einstellungen

Swi1

e

123456738

(2]

OFF
ON

i

4 Ecodan Smart Control ,,|_

~CH

OFF
ON

o et o FAULT COOLING HEATING )
| ——— 1

Kiihl-

e puffer
VERSION B (Kiihlung) 1
|
kompatible Gerate beachten! 1
|

Ecodan Smart Control Slave 2 Slave 1 Master 1 —t

- -Fi 1
DIP-Schalter-Einstellungen A\ 230y ouT ouT I
SWi1 SW2 :
|
|

P

12345678
SW1-7 ON

FTC-Platine
DIP-Schalter-Einstellung

-~

kLl

=x|||

------------- puffer

123456738
SW2-4 ON (Kiihlen aktiv)

I
1
1
1
1
1
Heizungs- :
1
1
1
1
1
1

I/// 7 7 7 7 7 %I
7 7 /1
2 z z z z z z z Ly

* Universaler Heizungsregler/Geb&udeleittechnik/KNX

Der Ecodan Smart Control fragt kontinuierlich alle definierten Informationen der Warmepumpe ab.

HINWEIS

Wenn Sie die Einstellungen Uber die Fernbedienung aus dem Lieferumfang andern, werden diese zyklisch
Uberschrieben. Wenn ein Ecodan Smart Control angeschlossen ist, kdnnen Sie die Anlage ausschlieBlich
mit dem Ecodan Smart Control einstellen und bedienen.
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3.1.5.5. DIP-Schalter

Es gibt zwei DIP-Schalterbéanke. Die erste Schalterbank (1) hat acht DIP-Schalter, von denen der erste als 1-1 und der
letzte als 1-8 bezeichnet wird. Die zweite DIP-Schalterbank (2) hat vier DIP-Schalter, diese werden mit 2-1 bis 2-4
bezeichnet. Die DIP-Schalterstellung wird nur beim Einschalten des Geréates gelesen. Ein Umschalten der DIP-Schalter im
laufenden Betrieb ist somit nicht mdglich.

3.1.5.6. DIP-Schalter 1-1 und 1-2

Diese DIP-Schalter bestimmen die Vorlauftemperaturbereiche beim Kihlbetrieb geman der folgenden Tabelle.

DIP-Schalter 1-1 DIP-Schalter 1-2 Bereich (Kiihlbetrieb) (°C)

OFF OFF 15-25
OFF ON 10-25
ON OFF 5-25
ON ON 5-25

Im Auslieferungszustand sind 1-1 und 1-2 OFF.

3.1.5.7. DIP-Schalter 1-3 und 1-4

Diese DIP-Schalter bestimmen die Vorlauftemperaturbereiche beim Heizbetrieb gemaB der folgenden Tabelle.

DIP-Schalter 1-3 DIP-Schalter 1-4 Bereich (Heizbetrieb) (°C)

OFF OFF 25-45
OFF ON 25-50
ON OFF 25-55
ON ON 25-60

Im Auslieferungszustand sind 1-3 und 1-4 OFF.

Raumtemperaturbereich (Heizbetrieb)

Der Raumtemperaturbereich liegt beim Heizbetrieb fix zwischen 10 °C und 30 °C. Auswahl nur im Heizbetrieb moéglich.

3.1.5.8. DIP-Schalter 1-5 und 1-6

Diese DIP-Schalter bestimmen die konfigurierbaren analogen Eingangstypen gemaB der folgenden Tabelle.

DIP-Schalter 1-5 DIP-Schalter 1-6 Eingangstyp fiir alle Eingénge

OFF OFF Spannung 10V (1 -10V)
OFF ON Widerstand (1 — 10 kQ)
ON OFF Leistung (4 — 20 mA)

ON ON Spannung 5V (1 -5V)

Im Auslieferungszustand sind 1-5 und 1-6 OFF.
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3.1.5.9. DIP-Schalter 1-7

Dieser Schalter bestimmt, ob eine Kiihlung mit dem Ecodan maéglich ist.

OFF Nein
ON Ja

Im Auslieferungszustand ist Schalter 1-7 OFF.

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden und Funktionsbeeintrachtigung.

Nicht alle Innengerate sind fir den Kihlbetrieb geeignet. Wenn Sie mit einem nicht kompatiblen Innenge-

rat kiihlen, kann es zu Fehlfunktionen kommen und es entféllt jede Garantie!

» Verwenden Sie ausschlieBlich die unten aufgelisteten Geréte.

» Stellen Sie neben dem DIP-Schalter am Ecodan Smart Control auch auf dem FTC 6 den entsprechen-
den DIP-Schalter ein.

» Beachten Sie, dass der Taupunkt nicht unterschritten wird.

» Verwenden Sie gegebenenfalls einen bauseitigen Taupunkt-Schutz.

Fiir den Kiihlbetrieb geeignete Innengerate
Die folgende Liste gibt Ihnen eine Ubersicht der Innengerite, die fiir den Kiihlbetrieb geeignet sind:

e ERPT20X-VM2D
e ERPT30X-VM2ED
e ERST20D-YM9D
e ERST30D-YM9ED
e ERPX-MD

* ERPX-YM9D

3.1.5.10. Beschaltung und Funktion der Eingange

Digitaler Eingang EIN/AUS
Die Ecodan Warmepumpe wird mit dem digitalen Eingang EIN/AUS ein- und ausgeschaltet.

Offen Ecodan-Geréat EIN
Geschlossen Ecodan-Gerat AUS

Der Befehl wird an die Ecodan Warmepumpe gesendet, wenn sich der Status des Eingangs &ndert. Andert er sich etwa
von ,,Offen“ zu ,Geschlossen”, wird das Gerat ausgeschaltet, andert er sich von ,,Geschlossen” zu ,,Offen”, wird das Gerat
eingeschaltet.

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden am Verdichter!

Wenn die EIN/AUS-Zykluszeit zu kurz eingestellt ist, kann der Verdichter beschadigt werden!

» Beachten Sie eine Mindestlaufzeit des Verdichters von drei Minuten. Ein zweiter Einschaltzyklus darf
frihestens nach zehn Minuten gestartet werden.
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Digitaler Eingang KUHLBETRIEB/HEIZBETRIEB
Mit dem digitalen Eingang KUHLBETRIEB/HEIZBETRIEB wird zwischen den Modi fiir Kiihl- und Heizbetrieb des Ecodan
umgeschaltet.

Offen Ecodan im HEIZBETRIEB
Geschlossen Ecodan im KUHLBETRIEB

Der Befehl wird an die Ecodan Warmepumpe gesendet, wenn sich der Status des Eingangs &ndert. Andert er sich etwa
von ,,Offen” zu ,,Geschlossen®, wird in den Kihlbetrieb geschaltet, &ndert er sich von ,,Geschlossen” zu ,,Offen®, wird in
den Heizbetrieb geschaltet.

HINWEIS

Der Kuhlbetrieb ist nur méglich, wenn zuerst der entsprechende DIP-Schalter des Ecodan Smart Control
und die entsprechenden DIP-Schalter des FTC6 korrekt gesetzt wurden. Zudem ist im Kuhlbetrieb nur
die Regelart Vorlauftemperatur einzustellen. Der Kuhlbetrieb im Raumtemperaturmodus ist nicht méglich
und fuhrt zu einem Fehler.

HINWEIS

Gefahr von Sachschaden am Verdichter!

Wenn die EIN/AUS-Zykluszeit zu kurz eingestellt ist, kann der Verdichter beschadigt werden!

Beachten Sie eine Mindestlaufzeit des Verdichters von drei Minuten. Ein zweiter Einschaltzyklus darf
frihestens nach zehn Minuten gestartet werden.
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3.1.5.11. Analoger Eingang SOLLWERT RAUM

Fiir die Sollwertvorgabe der Raumtemperatur ist zwingend ein Raumtemperaturfiihler vorzusehen. Beim Eingang
SOLLWERT RAUM handelt es sich um einen analogen Eingang, mit dem die Sollwerttemperatur fiir den Raum vorgegeben
wird. In der folgenden Tabelle sehen Sie die Begrenzungen fiir die Eingangswerte:

Eingangstyp Eingang ,,Untergrenze* Eingang ,,Obergrenze“

Spannung 10V 1V 10V
Widerstand 1kQ 10 kQ
Stromstérke 4 mA 20 mA
Spannung 5V 1V 5V

Ausserhalb dieser Grenzen ist ein Sollwert von 20 °C im Heizmodus voreingestellt.

Kiihlbetrieb

Die Regelung der Raumtemperatur im Kuhlbetrieb ist nicht mdglich und 18st eine Fehlermeldung am ESC aus. In diesem
Fall wird der Sollwert fir die Raumtemperatur also nicht gedndert oder geregelt. Der Ecodan schaltet in den Betriebsmo-
dus Vorlauftemperatur Heizen mit einem Sollwert von 45°C, um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten.

Heizbetrieb

Die Sollwertvorgabe flir die Raumtemperaturregelung im Heizbetrieb ist im Bereich von 10°C — 30°C mdglich. Ausserhalb
dieser Grenzen ist ein Sollwert von 20°C im Heizmodus voreingestellt.

Wenn die Sollwertvorgabe zwischen der Ober- und Untergrenze liegt, wird der Sollwert durch Interpolation der Ober- und
Untergrenze des Heizbetriebs berechnet.

Sollwert Heizen Raumtemperatur

Heizbereich | 30°C
Obergrenze Regelbereich
Standard-Sollwert | — 20°C
Heizbetrieb
Heizbereich |
Untergrenze 10 °C
| I I Eingang
1V 55V 10V
1kQ 5,5 kQ 10 kQ
4 mA 12mA 20 mA
1V 30V 5V
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3.1.5.12. Analoger Eingang SOLLWERT VORLAUF

Beim Eingang SOLLWERT VORLAUF handelt es sich um einen analogen Eingang, mit dem die Ecodan Warmepumpe die
Vorgabe fur Ihre Vorlauftemperatur erhdlt. In der folgenden Tabelle sehen Sie die Begrenzungen fur die Eingangswerte:

Eingangstyp Eingang ,,Untergrenze* Eingang ,,Obergrenze“

Spannung 10 V 1V 0V
Widerstand 1kQ 10 kQ
Stromstérke 4 mA 20 mA
Spannung 5V 1V 5V

Wenn der Eingangswert auBerhalb dieses Bereichs liegt, wird die Standardeinstellung fir den Vorlauftemperatur-
Sollwert Ubernommen. Fir den Kihlbetrieb liegt dieser Wert bei 15°C. Sollte der Wert im Heizbetrieb ausserhalb des
Bereiches liegen, schaltet das Gerat in den Raumtemperaturmodus mit einem Sollwert von 20°C um.

Kuhlbetrieb

Fir den Kuhlbetrieb wird der Sollwert, wie in nachfolgender Abbildung aufgezeigt, vorgegeben. Wenn der Eingangswert
zwischen der Ober- und Untergrenze liegt, wird der Sollwert durch Interpolation der Ober- und Untergrenzen des Kiihl-
betriebs berechnet.

Die Ober- und Untergrenze fir den Kihlbetrieb wird von den DIP-Schaltern 1-1 und 1-2 festgelegt. Siehe Kapitel ,,3.1.5.6.
DIP-Schalter 1-1 und 1-2“ auf Seite 26.

Sollwert Kiihlen Vorlauf

Kiihlbereich  _|
Obergrenze 25

Standard-Sollwert _{___ 15
Kiihlbetrieb

Regelbereich

Kiihlbereich
Untergrenze

T T T Eingang
1V 55V 10V
1kQ 5,5 kQ 10 kQ
4 mA 12 mA 20 mA
1V 3,0V 5V
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Heizbetrieb

Fir den Heizbetrieb wird der Sollwert, wie in nachfolgender Abbildung aufgezeigt, vorgegeben. Wenn der Eingangswert
zwischen der Ober- und Untergrenze liegt, wird der Sollwert durch Interpolation der Ober- und Untergrenzen des Heizbe-
triebs berechnet.

Die Ober- und Untergrenze fir den Heizbetrieb wird von den DIP-Schaltern 1-3 und 1-4 festgelegt. Siehe Kapitel ,,3.1.5.7.
DIP-Schalter 1-3 und 1-4“ auf Seite 26.

Sollwert Heizen Vorlauf

Heizbereich _|

Obergrenze Regelbereich 60
55
50
45

Heizbereich
20

Untergrenze |
Raumtemperaturmodus 20°C === = Raumtemperaturmodus 20°C
I I Eingang
Eingang Eingang
Untergrenze Obergrenze

HINWEIS

Fur den Fall, dass das Eingangssignal auBerhalb des glltigen Bereichs ist, geht das Gerat in den Raum-
temperaturmodus. Fur diesen Fall ist zwingend ein Raumtemperaturregler vorzusehen.
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3.1.5.13. Digitale Relaisausgénge

Digitaler Ausgang EIN/AUS

Dieser digitale Ausgang zeigt den Betriebsstatus der Ecodan Warmepumpe an. Das Relais wird geschlossen, wenn die
Ecodan Warmepumpe eingeschaltet ist und ist gedffnet, wenn die Warmepumpe ausgeschaltet ist.

Status Ecodan-System Status EIN/AUS-Relais (zwischen NO und C)

Kommunikationsfehler zwischen ESC und Ecodan Offen
AUS Offen
EIN Geschlossen

Digitaler Ausgang Fehler

Das Relais ist gedffnet (zwischen NO und C) wenn keine Fehler vorliegen. Es ist geschlossen (zwischen NO und C) wenn

Folgendes eintritt:

e Kommunikationsfehler mit dem Ecodan-Geréat (jedoch nicht in der ersten Minute nach dem Einschalten oder Zurlck-
setzen). Das System lauft im zuletzt eingestellten Betriebsmodus weiter.
e Fehlermeldung am Ecodan Hauptregler (abschaltender Fehler).

Nicht abschaltbare Fehler

e Die Werte der Eingdnge SOLLWERT RAUM und SOLLWERT VORLAUF liegen beide zwischen der Unter- und
Obergrenze fur den Eingang. Dies ist ein ungultiger Status.

e Der digitale Eingang KUHLBETRIEB/HEIZBETRIEB ist geschlossen (angezeigter Modus KUHLBETRIEB) und
Kuhlbetrieb wird nicht unterstitzt (DIP-Schalter 1-7 ist AUS). Dies ist ein ungultiger Status.

e Der digitale Eingang KUHLBETRIEB/HEIZBETRIEB ist geschlossen (angezeigter Modus KUHLBETRIEB) und der Wert
fur den Eingang SOLLWERT RAUM liegt zwischen der Unter- und Obergrenze fiir den Eingang. Dies ist ein
ungultiger Status, da Kuhlbetrieb fir Raumtemperatur nicht zuldssig ist.

Bei den nichtabschaltenden Fehlern wird der Modus zu ,Vorlauftemperatur Heizen“ mit 45°C Sollwert eingestellt.
In Kaskadenapplikationen ist zudem der OUT11 (Ausgang Fehler) der jeweiligen Innengerate einzulesen.

Digitaler Ausgang Kiihlbetrieb

Dieses Relais wird aktiviert, wenn sich das System im Kuhlbetrieb befindet. Bei einem Kommunikationsfehler wird das

Relais nach zwei Minuten deaktiviert.

Ecodan-Systemmodus Status EIN/AUS-Relais (zwischen NO und C)

Kommunikationsfehler zwischen ESC und Ecodan Offen
Kiihlung Vorlauftemperatur Geschlossen
Alle anderen Modi Offen

Digitaler Ausgang Heizbetrieb

Dieses Relais wird aktiviert, wenn sich das System im Heizbetrieb befindet. Bei einem Kommunikationsfehler wird das

Relais nach zwei Minuten deaktiviert.

Ecodan-Systemmodus Status EIN/AUS-Relais (zwischen NO und C)

Kommunikationsfehler zwischen ESC und Ecodan

Offen

Heizung Vorlauftemperatur

Geschlossen

Heizung Raumtemperatur

Geschlossen
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Der Betriebsmodus richtet sich nach dem Status des digitalen Eingangs KUHLBETRIEB/HEIZBETRIEB und dem Wert der
Eingange fir SOLLWERT RAUM und SOLLWERT VORLAUF.

Eingang Eingang Eingang Voreinstellung (°C)
HEIZBETRIEB/KUHLBETRIEB SOLLWERT RAUM SOLLWERT VORLAUF

Geschlossen (Kiihlbetrieb)

AuBerhalb des Bereichs

AuBerhalb des Bereichs

Kiihlung Vorlauftemperatur

Geschlossen (KiihIbetrieh)

AuBerhalb des Bereichs

Innerhalb des Bereichs

Kiihlung Vorlauftemperatur

gem. analoger Sollwertvorgabe

Geschlossen (Kiihlbetrieb) Innerhalb des Bereichs AuBerhalb des Bereichs <Fehler>* 45
Geschlossen (Kiihlbetrieb) Innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs <Fehler>* 45
Offen (Heizbetrieb) AuBerhalb des Bereichs AuBerhalb des Bereichs Heizen Raumtemperatur 20
Offen (Heizbetrieb) AuBerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs Heizen Vorlauftemperatur | gem. analoger Sollwertvorgabe
Offen (Heizbetrieb) Innerhalb des Bereichs AuBerhalb des Bereichs Heizen Raumtemperatur gem. analoger Sollwertvorgabe
Offen (Heizbetrieb) Innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs <Fehler>* 45

* Bei Fehlern wird der Modus zu ,Heizen Vorlauftemperatur” gedndert und der Sollwert 45 °C eingestellt.

Alle Befehle werden in einem Intervall von 30 Sekunden Uberschrieben. Somit ist das Ecodan-System nur Gber den
Ecodan Smart Control zu bedienen, sofern dieser angeschlossen ist.

3.1.5.15. Regelung

Einschalten
Wahrend der ersten Minute befindet sich der Ecodan Smart Control im Startbetrieb und zeigt vorlibergehend einen Fehler
an. Die Fehleranzeige schaltet sich nach einer Minute aus.

Ein- und Ausschalten

Das EIN/AUS-Schalten erfolgt tiber einen digitalen Eingang. Ausgehend von dem Wert dieses Eingangs wird anschlieBend
der Befehl an das Ecodan-Gerét gesendet, das System entsprechend EIN oder AUS zu schalten. Der EIN/AUS-Eingang
wird wahrend des normalen Betriebs kontinuierlich Gberwacht. Sollte sich der Status andern, wird der Befehl an das
Ecodan-Gerét gesendet, das System entsprechend EIN oder AUS zu schalten. Das EIN/AUS-Relais zeigt den Status des
Ecodan-Gerates an, aber nicht den Schaltzustand am digitalen Eingang EIN/AUS.
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3.2 Das Bedienteil des Warmepumpenreglers FTC6

Die Ecodan Wiarmepumpensysteme lassen sich (iber ein (ibersichtlich und elegant gestaltetes Bedienteil steuern. Uber
das Bedienteil kann die Anlage parametriert werden und die Sollwerte und Betriebszustande eingestellt werden. AuBerdem
kénnen Informationen, wie die aktuell erfassten Temperaturen abgelesen werden.

Mit den Zeitprogrammen kann die Anlage bequem Uber das Bedienteil individuell programmiert werden. Die intuitive Dar-
stellung der Betriebszustande ermdglicht das Erfassen der Anlageinformationen auf einen Blick. Wenn ein Fehler vorliegt,
kann auch das Ubersichtlich im Display abgelesen werden.

¢ mTSUBISHI
12:30 ‘ L 1
i
Trinkwasser (TWi)
T s
= a. 2

6 |
N EEmE e

Teee &

1 Display Zeigt alle Informationen an.

2 Funktionstasten Zum Scrollen durch das Menii und zum Anpassen der Einstellungen. Funktion wird durch das Menii, das auf dem Display (1) zu sehen
ist, festgelegt.

3 LED (griin) LED leuchtet: System eingeschaltet; LED aus: System ausgeschaltet

Power-/Urlaub-Taste Wenn das System ausgeschaltet ist (LED aus), wird es durch einmaliges Driicken wieder eingeschaltet (LED an). Erneutes Driicken
bei eingeschaltetem System aktiviert das Urlaubsprogramm. Wird die Taste 3 Sekunden lang gedriickt gehalten, schaltet sich das
System aus (LED aus).”

5 Menii-Taste Zugriff auf System-Einstellungen.
Zurlick-Taste Zuriick zum vorherigen Mend.
7 Bestétigen-Taste Zum Auswéhlen oder Speichern.

 Wenn die Anlage ausgeschaltet oder die Spannungsversorgung unterbrochen wurde, sind keinerlei Schutzfunktionen aktiviert.

Symbole im Startbildschirm

Ausgeschaltet Eingeschalltet2 v e e ..
L
3 Apr 2021 12:30 @09 3 Aor 221 | 12:30
4 Y

o "éz dg mm

{3*@. © A ' L11
ST i Y o
10 C

- R = =
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m Bedeutung m Beschreibung

Informationen Zeitprogramm
Informationen ® Gesperrt
1 Informationen o Stand-by
Informationen o Stopp
Informationen [»] in Betrieb
> SD-Speicherkarte SD-Speicherkarte wird beschrieben.
SD-Speicherkarte SD-Speicherkarte ist nicht beschreibbar. (Schreibschutz aktiviert).
3 Sperrun @ Menii-Taste ist gesperrt oder die Umschaltung zwischen Warmwasser und Heizen ist im Menii Option gesperrt.
p 9 Zum Entsperren Zuriick-Taste C) und Bestétigen-Taste @ langer driicken.
4 Urlaubsprogramm - ¢) Urlaubsprogramm aktiviert.
Legionellenprogramm Legionellenprogramm aktiviert.
»Smart-Grid ready“ aktiv. .
6 Smart grid ready Wird angezeigt, wenn Smart-Grid Eingénge geschaltet werden (Kapitel ,,Ubersicht der Schalt- und Betriebszusténde
flir Smart Grid“ auf Seite 72).
[ Normalbetrieb
. Abtaubetrieb
7 Warmepumpenbetriebsart
{m  |Notbetrieb
Iy Leiselaufbetrieb durch Innengerét aktiviert.
Elektroheizung Einschraubheizung oder Heizstab in Betrieb.
Steuerung Pufferspeicher Pufferspeichersteuerung aktiv. (Pufferspeicherfiihler THW10 erforderlich).
- Aktuelle m Aktuelle Raumtemperatur. (Aktivierung in den Grundeinstellungen).
Temperatur ) Aktuelle Temperatur Warmwasserspeicher. (Aktivierung in den Grundeinstellungen).
1Y) Sollwert Vorlauftemperatur
Regelungsart
11 nd Sollmert 10} Sollwert Raumtemperatur
B Anpassung Heizkurve
12 Option Schnellansicht-Menii wird angezeigt.
13 + Erhéhen der gewiinschten Temperatur.
14 - I | Verringern der gewiinschten Temperatur.
5 717272 Umschalten zwischen Heizkreis (Zone) 1 und Heizkreis (Zone) 2.
Informationen W | Langes Driicken der entsprechenden Funktionstaste zeigt Informationsbildschirm.
16 Raumheizung Heizmodus
(Kiihlung)-Modus 3] Kiihimodus
17 Warmwasserbetrieb Trinkwassererwarmung auf eingestellten Sollwert
18 Vorrang TWW-Bereitung Vorrang Trinkwassererwarmung.
19 Funktionstasten ((F1J((F2 )((F3 J(_F4 )je nach Kontext verschiedene Bedeutung
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Meni - Haupteinstellungen

tionen gelangen Sie durch Navigation mit den TR HICI Tasten.

Einige Einstellungen fir Trinkwarmwasser (TWW), Heizen/Kuhlen, Urlaubsprogramm kénnen nur nach langerem
(3 Sek.) Driicken der Menii-Taste @ und Navigation mit den [l BT vorgenommen werden. In der vor-
liegenden Unterlage ist die Menu-Taste bzw. der MenUpfad in diesem Fall rot hinterlegt.

3.3
Das Menti fur die Haupteinstellungen wird durch kurzes Driicken der MenU-Taste (B) aufgerufen. Zu den Funk-

Die Beschreibung des Displays des Warmepumpenreglers FTC6 finden Sie im Kapitel ,,3.2 Das Bedienteil des Warmepum-
penreglers FTC6“ auf Seite 34.

Anwenderebene

12:30
il
Trinkwasser (TWI)
Boza®m
[ < | » |

Durch einmaliges, kurzes Driicken der MenU-Taste werden die Haupteinstellungen angezeigt, Dies ermdglicht dem
Anwender, die aktuellen Einstellungen anzusehen und zu andern, nicht aber die Betriebsparameter auf der Fachhand-
werkerebene.

Fachhandwerkerebene
Durch Driicken der Menii-Taste @ fiir 3 Sekunden, werden die Haupteinstellungen mit allen verfiigbaren Funktionen an-
gezeigt. Die folgenden Parameter werden angezeigt und kénnen bearbeitet werden.

m Beschreibung Menii-Taste

Trinkwarmwasser (TWW) — Einstellungen TWW, Legionellenprogramm

Heizen/Kihlen — Einstellungen Heizkurve

Urlaubsprogramm — Einstellungen Urlaubsprogramm, Einstellungen Vorlauftemperaturen

Zeitprogramm — Einstellungen Sommer-/Winterbetrieb

Grundeinstellungen

®® e 0 e e

Service (Servicemend ist durch ein Passwort geschiitzt)

B | | (&) (@) | D) | (B

Eine vollstandige Ubersicht der Funktionen kénnen Sie dem Kapitel ,3.5 Meniibaum FTC6-Hauptregler auf Seite 38
entnehmen.
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3.4 Passwortschutz - Servicemenii

Das Servicemend stellt Funktionen flr den Fachhandwerker bereit. Es ist NICHT beabsichtigt, dass der Betreiber Einstel-
lungen innerhalb dieses Menls andert. Aus diesem Grund ist ein Passwortschutz erforderlich, um unbefugten Zugriff auf
die Serviceeinstellungen zu verhindern. Das im Werk voreingestellte Passwort ist ,,0000“.

Zuriicksetzen des Passworts
Wenn Sie das von lhnen eingegebene Passwort vergessen haben oder Sie eine Einheit warten mussen, die nicht Sie ins-

talliert haben, kénnen Sie das Passwort auf die Werksvoreinstellung 0000 zurlicksetzen.

Eingabefenster Passwortschutz

|2 12:30
¥¥ Passwortschutz

Neues Passwort
Bitte bestatigen

0000
< T > 1 — [ + |

Scrollen Sie im MenlU mit den Haupteinstellungen die Funktionen hindurch, bis das Servicemenu hervorgehoben ist.
Driicken Sie die Bestatigen-Taste ).

Sie werden aufgefordert, ein Passwort einzugeben.

Halten Sie die Tasten und zusammen 3 Sekunden gedriickt.

Sie werden gefragt, ob Sie fortfahren und das Passwort auf die Vorgabe zurticksetzen wollen.

Driicken Sie zum Zurlicksetzen die Taste .

Das Passwort wird nun auf 0000 zurlickgesetzt.

Noos~ON A

2 12:30
T

|
I¥ Passwortschutz

Neues Passwort
Update?

0000
[ Nein T _Ja_|

Manuelles Zuriicksetzen
Sollten Sie die Werkseinstellungen wiederherstellen wollen, so sollten Sie die manuelle Ricksetzfunktion verwenden.
Beachten Sie bitte, dass hierdurch ALLE Funktionen auf die Werksvorgaben zurlickgesetzt werden.
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3.5 Meniibaum FTC6-Hauptregler

Legende
Uneingeschrénkter Zugriff
-------- Zugriff nur Fachhandwerker - - - - - === Zugriff Serviceebene nach Passworteingabe
Meniifunktionen beziehen sich auf TWW-Funktionen
Meniitaste kurz driicken um in das Hauptmenii zu gelangen
‘ Meniitaste fiir 3 Sekunden driicken um in die Einstellungen fiir den TWW-Betrieb, Legionellenprogramm, Heizkurve, Urlaubsprogramm etc. zu gelangen

Schnellansicht | | Die Meni-Tasten und

- F3 ] haben bei gesperrtem
|VorrangTWW-Bere|tung —» EN®/AUS | Display eine Funktion.

Zum Entsperren Zurlick-Taste

* |TrinkwasserenNérmung —» EIN®/AUS/ Gesperrt S / Zeitprogramm &) | O und Besttigen-Taste @

% . i3 icken.
§ F3 )" |Raumheizung/-kiihlung | —— EIN®/AUS / Gesperrt ) / Zeitprogramm @) anger driicken
. F4 |Energiemonitoring | Eingesetzte elektr. Energie
:
Menti Erzeugte therm. Energie
ﬁ en | g g
LS,SE“;,,,,; —> "ﬁ Trinkwarmwasser —> |Normal/ ECO |
) -
. -1 L || Legionellen F3 — |Aktiv [V / Nicht aktiv
Trinkwarm- | ¢ | O |
wasser
(TWw) .
Einstellungen TWW > |So||wer1TWW |
------- » |Hysterese TWW
| l
e l-ﬁ Trinkwarmwasser ------ [? ----------- > |Max. Betriebszeit TWW |
ZTR S > |Sperrzeit TWw |
------- > [Auffiillen TWW |
<! |
‘é’ Einstellungen > |WarmwasserTemperatur |
g 5 Legionellenprogramm
5|2 - 000 = = > |Interva|| |
|2 L
% § ‘> [g@] Legionellen - [? ----------- > [Startzeit |
:S Edit  be---ee > |Max. Betriebszeit Legionellen|
o
Bl | 0000 | > |Daver der Temperaturhaltung|
g
R Raumtemperatur Vorlauftemperatur Heizkurve Vorlauftemperatur
(Heizkreis 1) —» Loizen Heizen 3‘ ™~ Kiihlen
krai Raumtemperatur Vorlauftemperatur Heizkurve Vorlauftemperatur
] (HBIZkI'eIS 2)_> Heizen Heizen a‘ u Kiihlen
Heizen/ Vorschau ~ — Heizkurve
Kiihlen
- (HK 1)L F2 JUF3 J-rooes > Heizkurve Parameter
Heizkurve HK 1/HK2 S (FA ) > Abalei
————————— > [? weemmeneneBe HEIZKUIVE ---nmommeemnnneaneeneed F4 Abgleich
Edit H
> (HK 2 (F2 )(F3 }- > Heizkurve Parameter
T e 17 > Abgleich

Fortsetzung siehe folgende Seite
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Start-Display

Hauptmenii

Hauptmenii mit TWW-Funktionen

74

Zeit-
programm

programm

Grund-
einstellungen

Fortsetzung siehe folgende Seite

Urlaubs-

=

BEEEREERRE

Auswahl HK 1/HK 2

Heizen

. ) Auswahl HK 1/HK 2
—» Winterbetrieb —

HK1 Augvgah\ ]

Zeitprogramm Vorschau

HK2 Aulevgah\ 1

Zeitprogramm Vorschau
Tag |
HK1 Auswahl
Zeitprogramm Vorschau

REGELUNGEN

—> —» Zeitraum Sommerbetrieb Einstellung EI
mdn

Speichern

e (') Zeitauswahl

> &

Speichern

> &

Speichern

Bl

Speichern

> E

Ly @ Temp.-Einstellung —
> (') Zeitauswahl N
Ly @ Temp.-Einstellung -
> (') Zeitauswahl 7

> @ Temp.-Einstellung -

B (') Zeitauswahl

Speichern

> @ Temp.-Einstellung —

Kihlen
N
HK2 Aus;vj\?ah\
Zeitprogramm Vorschau
=
) F4
TWW Zeitprogramm Vorschau

Ao ——> (D Zeitauswahl

~El

Speichern

Auswahl HK 1/HK 2

Heizen

Auswahl HK 1/HK 2

—» Sommerbetrieb —

HK1 Au.g\?ah\ ]

Zeitprogramm Vorschau

- p Tag |
HK2 Auswahl
Zeitprogramm Vorschau

- p Tag |
HK1 Auswahl
Zeitprogramm Vorschau

HK2 Aulevgah\ ]

> (') Zeitauswahl

LB

Speichern

> &

Speichern

> E

Speichern

LB

> @ Temp.-Einstellung -
> (') Zeitauswahl -
L @ Temp.-Einstellung -
> (l) Zeitauswahl -
> @ Temp.-Einstellung -

> (') Zeitauswahl

Zeitprogramm Vorschau L @ Temp.-EinsteIIung— Speichern
! (Fa = i —> (1) Zeitauswanl > [E |
TWW Zeitprogramm Vorschau Speichern

R TWW Axtiv (/] / Nicht aktiv ]

=l

E_@Lzlen/ Aktiv [V]/ Nicht aktiv ]
uhlen  ----- T
; (F1] :
i . Auswahl HK 1/HK 2
—————————— » ((F3 ] Einstellung -
Urlaubsprogramm :
‘,,,» H

Datum / Zeit —» jjjj/mm/tt/hh:mm

% Raumtemperatur Heizen

K1 -----+-»= Vorlauftemperatur Heizen
*-» Vorlauftemperatur Kiihlen
i~ Raumtemperatur Heizen

K2 -----+-» Vorlauftemperatur Heizen

*-»- lorlauftemperatur Kiihlen

Sprache —— deutsch, svenska, espanol, italiano, dansk, nl, suomi, norsk, portugues, bg, polski,
cesky, russisch, tiirkce, slovenija, english, francaise

Sommerzeit —» keine / aktiv

Temperaturanzeige Hauptmenii - Keine / Raumtemp. / TWW Temp. / Raum & TWW

Kontakt-Nr.
Uhrzeitformat — hh:mm/hh:mm AM/AM hh:mm
°C/F— p °C/°F Auswahl HK
Einstellungen Raumfiihler

Auswahl
Raumfiihler

fiir Raum-Funk-FB

Auswahl HK 1/HK 2

Auswahl Typ TH1/Haupt-FB/

Raumliifter Funk-FB1-8/ ,Zeit/Zone”
HK1 L

Auswahl Zeiteinstellung

Zeit/Zone

Auswahl
Zeit/Zone

—=

Auswahl Typ Raumfiihler

Auswahl Typ ) TH1/Haupt-FB/
Raumliifter

Funk-FB1-8/ ,Zeit/Zone”

Zeiteinstellung
Auswahl Typ Raumfiihler

—
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Start-Display

Service
Passwort-
geschiitzt

Hauptmenii

Fortsetzung siehe folgende Seite
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---» Umwaélzpumpe 1

e Handbetrieb------------------------{----» Umwaélzpumpe 2
L3 3-Wege-Ventil
JEEEE o .
--» Funktionseinstellungen = ---------- i REf._Add
- Gerdt

-

Fiihler-Abgleich

---# Pumpennachlaufzeit

----p> Elektroheizstab (Heizen)

---»> Elektroheizstab (TWW)

----» Mischventil-Steuerung

----» \/olumenstromsensor

---# Analoger Ausgang

...... > Aktiv [¥] / Nicht aktiv [ ] [ggb

.....
.....

i
———

------------------------- » THW1, THW2, THW5A, THW5B, THW6, THW7, THW8, THW9, THW10, THWB1

- Aktiv [v/] / Nicht aktiv [
]
- Nachlaufzeit

e Aktiv[v]/ Nicht aktiv[_]

*-» Nachlaufzeit

. Aktiv (V] / Nicht aktiv ]

Elektro-
heizstab
elektrische
H Einschraubheizung
*-» Nachlaufzeit

Laufzeit
Messintervall

-»>
% Minimum
-» Maximum
» Prioritat

*-» Messintervall

---------- » Standard (Warmepumpe & Elektroheizstab) / Heizstab (nur Elektroheizstab) /

Kessel / Bivalent (Warmepumpe & Heizstab/Kessel)

5-»!-3-} TWW

5--» Heizen

........

*-» Schallreduzierter Betrieb (Leiselauf)

;% Bereich Vorlauftemperatur

---------------- » Heizbetrieb---;

-% W/P Bereich Volumenstrom

> Raumtemp. Regelung (Heizen)

L W/P Vorlauftemp. Hysterese

% Minimum
*-p- Maximum

5

..........

L

Minimum Temp.
Maximum Temp.
_______ Modus
- Intervall
% Aktiv[v]/ Nicht aktiv [_]
-+-» Temp.-Hysterese Unter
Temp.-Hysterese Uber

=

- Vorlauftemp. (nur Anzeige)

--------- » Frostschutz

--------- » Simultanbetrieb E-Heizstab

*-» AuBentemperatur
- Aktiv [V]/ Nicht aktiv [_]

--------- » Einstellung Bivalenzpunkt

*-» AuBentemperatur
- Aktiv (V] / Nicht aktiv [ ]

i Bivalent-
Parameter

--------- » Einstellung ----
Bivalentkessel !
i Zusétzlich.

i_p Bivalent-
Parameter

Auswahl = ---

-i-»C0, Emission ---<

*-» AuBentemperatur

> AuBentemperatur
L Prioritdt  --------- » AuBentemp./Kosten/CO,

~» Energiepreis : Ef:stzlz'tat

> Zeitprogramme
' - Elektrizitdt

- Kessel

i~ Warmepumpenleistung
Warme- +-» Heizkessel Wirkungsgrad

"> erzeuger -9 E-Heizstab 1 Leistung

-» E-Heizstab 2 Leistung




Start-Display

Hauptmenii

Service
Passwort-
geschiitzt

---»-\Nerkseinstellung

E-Heizstab 1 Leistung
E-Heizstab 2 Leistung
Elektroheizstab (TWW)
Analoger Ausgang

--» E-Heizstab Leistung

Umwaélzpumpe 1
Umwaélzpumpe 2
Umwélzpumpe 3
Umwalzpumpe 4

Einstell.

| o --» Umwélzpumpe Leistung
Energiemonitoring

--» Abgleich erzeugte Energie

--» Stromzahler
--» Wéarmemengenzéhler

Einstellungen
ext. Eingange

_____ ;--» EVU-Sperre (IN4)  -----------------—-->= W/P AUS / Kessel
‘- AuBenthermostat (IN5)---------------- » Heizstab / Kessel

+--»Thermo EIN Ausgang ----» Heizkr. 1 / Heizkr. 2 / Hz. kr. 1&2
---»>Betriebsdatenanzeige

--»Betriebs-/Systemdaten

+--»Fiihlerdaten auslesen

+--»~Uberblick Einstellungen

--»Fehlerhistorie

+--»Passwortschutz

.....

% SD-Karte - Haupt-FB

P
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-» Trinkwarmwasser ----- : égfll;’ee/r::‘tlgrt aktv(_]
--» Betriebseinstellung ~ ---» Smart Grid Ready -------------------1 p
T o Aktiv [v]/ Nicnt aktiv [_]
*-»- Zieltemperatur
T e Aktiv [v] / Nicht aktiv [_]
*-»- Zieltemperatur
-» (%] Heizen--»
> SG-Ready Aktiv [¥] / Nicht aktiv [_]
Pumpenintervall B
> [ Kiihlen--»
Aktiv [v] / Nicht aktiv [_]
-9 Messintervall
;=» Aktiv | V| / Nicht akti
) : v ! v D -» Starten & beenden
_.p Estrich- -# Solltemperatur ---------+ -» Maximale Temperatur
aufheizung -» Dauer Maximale Temperatur
S gy > Vorlauftemperatur .../ Temperaturerhdhung Stufe
erhéhen *-»- Intervall vergroBern
> otatongecaur...-§ . TR, i
verringern
- Umschaltung  ----------- » Keine / Aktiv
Sommerbetrieb
- Heizen EIN
- AuB [
. uBentemperatur t > Heizen AUS
--» Umschaltung Sommerbetrieb ------
> Dampfungszeit % Heizen EIN
AuBentemp. *-» Heizen AUS
-» Vorrang Heizen EIN
--» \olumenstromsteuerung ------------- > Aktiv/Nicht aktiv|:|

--------------- » Haupt-Fernbedienung zuriicksetzen Ja/Nein
-------------------- » Steuerplatine FTC zurlicksetzen Ja/Nein

---------------- » Download mit aktivieren

---»-Datenibertragung -----4
SD-Karte ‘> Haupt-FB > SD-Karte --------------- » Upload mit aktivieren
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3.6 Funktionen
3.6.1 Schnellansicht

Uber (1) gelangen Sie aus dem Startbildschirm in die Schnellansicht.
In der Schnellansicht kénnen Sie sich die wichtigsten Betriebseinstellungen des Systems per Knopfdruck ansehen und

andern.
@) ¥ 3 Apr 2021 12:30 3Apr2021  12:30
>~ N[o)
i o
@ 21c 821c P S
“, ‘® : n i-"-p"
0 m C O
[ — | .~
[ J[ r J[ s ][ ® X\ 4 é}
Legende
1 Schnellansicht
2 Vorrang TWW-Bereitung (erzwungene einmalige Trinkwassererwarmung)
3 Betriebsmodus Trinkwassererwarmung
4 Betriebsmodus Raumheizung/-kiihlung
5  Energiemonitoring

In der Schnellansicht kdnnen Sie die folgenden Einstellungen vornehmen:

2 Vorrang TWW-Bereitung F1 Durch Driicken der Taste F1 kdnnen Sie unabhéngig von der aktuellen Betriebsart der Warmepumpe
(erzwungene einmalige das Trinkwasser einmalig auf den eingestellten Sollwert erwarmen lassen. Nochmaliges Driicken von
Trinkwassererwarmung) F1 deaktiviert diese Trinkwassererwdrmung und die Anlage arbeitet wieder im urspriinglichen Zustand.

3 Trinkwassererwarmung F2 Mit der Funktionstaste F2 kénnen Sie den Modus der Trinkwassererwarmung umschalten.

(® Die Trinkwassererwarmung ist eingeschaltet.
© Die Trinkwassererwarmung ist deaktiviert.
@ Die Trinkwassererwarmung wird (iber das eingestellte Zeitprogramm freigegeben.

4 Raumheizung/-kiihlung F3 Mit der Funktionstaste F3 konnen Sie den Modus der Raumheizung/-kiihlung umschalten.
(® Die Raumheizung/-kiihlung ist eingeschaltet.

« Die Raumheizung/-kiihlung ist deaktiviert.

@ Die Raumheizung/-kiihlung wird iiber das eingestellte Zeitprogramm freigegeben.

5 Energiemonitoring F4 Hier werden die verbrauchte elekirische Energie seit Monatsbeginn und die erzeugte thermische Energie
seit Monatsbeginn angezeigt. Mit der Funktionstaste F4 kdnnen Sie sich die Werte aufgeschliisselt nach
Betriebsmodus und in unterschiedlichen Zeitrdumen (seit Monatsbeginn/letztem Monat/vorletztem
Monat/seit Jahresbeginn/letztem Jahr) anzeigen lassen.

3.6.2 AuBentemperaturgefiihrte Regelung

Beim Warmepumpenregler FTC6 kdnnen Sie zwischen einer reinen auentemperaturgefiihrten Vorlauftemperaturregelung
und einer Regelung Uber die Raumtemperatur wahlen.
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3.6.3 Heizkurve einstellen

Aktivieren Sie den Heizkurvenmodus flir den gewlinschten Heizkreis.
Die Heizkurve kdnnen Sie im Editiermodus individuell anpassen.
Zuvor missen Sie die Regelungsart flr den entsprechenden Heizkreis auf Heizkurve stellen.

e Driicken Sie die Meni-Taste @ firr 3 Sekunden, um den Editiermodus aufzurufen.

e Wahlen Sie das Menl Heizen/Kiihlen Q.

e Wabhlen Sie Heizkurve bearbeiten mit (F4 ).

Die einfachste Heizkurve ist durch zwei Punkte definiert. Im Auslieferungszustand geht die eingestellte Heizkurve von
maximal 50 °C Vorlauftemperatur bei einer AuBentemperatur von —15°C zu einer minimalen Vorlauftemperatur von 25°C
bei einer AuBentemperatur von 34 °C. Zwischen diesen beiden AuBentemperaturen verlauft die Vorlauftemperatur linear.
Oberhalb und unterhalb der eingestellten AuBentemperaturen ist sie konstant.

L HKL 3 Apr 2021 12:30
éé
60 *@

48 \ o)
20

—25 5770 1o 20 3*530
=N S =g

e

Legende

1 Heizkreis wahlen

2 Ersten (oberen) FuBpunkt einstellen

3 Zweiten (unteren) FuBpunkt einstellen
4 Kniepunkt hinzufiigen

Sie kénnen die FuBpunkte mit den Funktionstasten und auswahlen und auBerdem mit einen Kniepunkt
hinzufiigen. Mit wihlen Sie die Heizkurven der unterschiedlichen Heizkreise aus.

Beispiel 1:

Sie mochten bei —12 °C AuBentemperatur eine Vorlauftemperatur von 35 °C erreichen. Ab +18 °C AuBentemperatur soll die

Vorlauftemperatur 25 °C betragen.

e Dricken Sie die Taste und stellen Sie den ersten (oberen) FuBpunkt ein: Mit (F1 ] (v) bzw. (F2 ] (4) verandern Sie
die Vorlauftemperatur auf 35°C und mit (<) bzw. (F3] (») die AuBentemperatur auf —12 °C.

e Bestéatigen Sie mit v und driicken Sie anschlieBend die Zuruck Taste O.

e Driicken Sie die Taste und stellen Sie den zweiten (unteren) FuBpunkt ein: Mit (F1 ] (v) bzw. (F2 ] (&) verandern
Sie die Vorlauftemperatur auf 25°C und mit (<) bzw. (F3 ] (») die AuBentemperatur auf +18°C.

e Bestéatigen Sie mit v/ und driicken Sie anschlieBend die Zurlick- Taste 9.
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Beispiel 2:

Sie mochten bei AuBentemperaturen um 0°C eine hdhere Vorlauftemperatur erzielen, als durch den linearen Verlauf be-

reitgestellt wird.

Fiigen Sie lhrer Heizkurve einen Kniepunkt hinzu, um die Vorlauftemperatur bei mittleren AuBentemperaturen anzuheben.

Sie mochten bei —12 °C AuBentemperatur eine Vorlauftemperatur von 35 °C erreichen. Ab +18 °C AuBentemperatur soll die

Vorlauftemperatur 25 °C betragen.

Bei einer AuBBentemperatur von 3 °C soll die Vorlauftemperatur 32 °C betragen.

e Stellen Sie die FuBpunkte ein, wie oben beschrieben.

e Driicken Sie die Taste und stellen Sie den Kniepunkt ein: Mit (v) bzw. (4) verandern Sie die Vorlauftem-
peratur auf 32 °C und mit (<€) bzw. (») die AuBentemperatur auf +5°C.

e Bestétigen Sie mit v/ und driicken Sie anschlieBend die Zuriick-Taste 9.

13 HK1 3Apr2021  12:30
'Y
60

49’ 4
_X
:ZE]_ . R s O I . 4 O O
-25-15 @ 10 20 35603
T

o

Legende
1 Kniepunkt hinzufiigen

Die Heizkurve wird von Ihnen als Fachhandwerker individuell fir das Gebaude und gemaB erwartetem Nutzerverhalten
eingestellt. Der Betreiber kann dann in der Heizperiode die Heizkurve je nach Bedarf anpassen.

3.6.4 Raumtemperaturregelung

Die Raumtemperaturregelung ist mit einer Selbstlernfunktion ausgestattet. Die Funktion senkt schrittweise die Vorlauf-
temperatur, um die eingestellte Raumtemperatur zu erreichen. Damit ist ein dauerhaft energieeffizienter Betrieb der
Warmepumpenanlage sichergestellt. Zudem wird ein Einstellen der Heizkurve durch den Betreiber unnétig.

Es kann ausgewahlt werden, ob ein kabelgebundener Raumtemperaturfihler in einem Referenzraum oder bis zu acht
Funkfernbedienungen installiert werden sollen.

HINWEIS
» Informationen fur die Einbindung einer Funkfernbedienung siehe Seite 96.
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3.6.5  Steuerungs-Optionen

Temperatursteuerung 1 Heizkreis

REGELUNGEN

Temperatursteuerung 2 Heizkreise

Steuerungs-Option A1

Steuerungs-Option A2

Funkempfénger Funkfernbedienung Funkempfénger Funkfernbedienung
(optional) (optional) (optional) \ (optional)
T T T T T T 1 Y Y 2
' ) ! HETOR
T H=
! FTC6 ! (—E ! FTC6
AN ]
1 1 I I
| | | |
I
| o L
—~ ! 000 Q) ! h : ooo O
AuBengerat ! Kabel- ! X AuBengerat ' Hauptregler i
1 fernbedienung : : :
e e e e e e e - — 4 e -
Innengerat Innengerét | Egﬁmgﬁzgratur |
I |
Heizkreis 1: Raumtemperaturregelung (Auto-Adaption) . _(bf u_sgnf)_ B
Heizkreis 2: Regelung tiber Heizkurve oder Vorlauftemperatur  Heizkreis 2
Steuerungs-Option B1 Steuerungs-Option B2
r—-———-=-=-=-=-=-- 2
| | | e |
| . : : ! | :
I
: FTC6 I ! | ! FTC6 |  Raumtemperatur- |
| | | X | ) : flihler (optional) :
| | ! | Raum- ! | | ! . |
! | ! temperaturfiihler ! I !
| I;I ! | (optional) ! I l;l |
} | ooo O I | I : |
. ! . ! . 1 000 Of | X
AuBengerét ! Kabel- | X I . I | X |
| fernbedienung ! X : AuBengerat ! Hauptregler ! | : !
oot oTTT T et L . Thermostat .
Innengerat Raum Innengerét : Raumtemperatur !
! (bauseits) !
Heizkreis 1 Raumtemperaturregelung (Auto-Adaption) ~— ~ " Heizkreis 2
Heizkreis 2 Regelung Uber Heizkurve oder Vorlauftemperatur
Steuerungs-Option C1 Steuerungs-Option C2
__________ r-——=-=-=-=-=-=-= __________| r—-——=-=-====-=
| | | I
| I |
. . o=
I FTC6 ! I I;l ! FTC6 | looo o |
! | | 000 O | . | Hauptregler !
| : | : ) | (dezentrale |
: | | | X | Position) |
| I , Hauptregler I ! . |
| ! I (dezentrale | |
: | | Position) | L T g . i
AuBengerét : : : : AuBengerat Innengerét H :
| ! | ! | !
PR | PR | | " :
« 1 Thermostat
Innengerat Raum | Raumtemperatur |
| (bauseits) !
Heizkreis 1: Raumtemperaturregelung (Auto-Adaption) — “~ _H_ |_zk_r ‘I ‘2' -
Heizkreis 2: Regelung iiber Heizkurve oder Vorlauftemperatur BlZKrEls
Steuerungs-Option D1 Steuerungs-Option D2
oo TTTTtTtTt . ST T T T T T T T |
: : : N | : __________ 1'
! | ! : ) ! !
: FTC6 | ! | l :
' | |
| : | . N L i Thermostat I
X | ! X | X ! Raumtemperatur |
| :
| l;l ! | Thermostat | X | | 3 _(tiails_elis)_ ]
| ool ! ! Raumtemperatur | : ;I ! Heizkreis 1
! I , (bauseits) | ! | U ]
AuBengerét : Kabel- | ! | | leee O ! | '
| fembedienung AuBengerét _Haupteger 1 Lt :
Innengerét Raum Innengerat | ;{gﬁmgﬁt\ateratur \
Heizkreis 1, Heizkreis 2: ' (bauseits) !
Regelung liber Heizkurve oder Vorlauftemperatur =~ - — —— — = — — — — -
Heizkreis 2
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Bei Einsatz der Funkfernbedienung kann die Raumtemperatur von 10 °C bis 30 °C verandert werden. Zudem ist eine
Abwesenheit von bis zu 72 Stunden und die sofortige Erwarmung des Trinkwassers einstellbar.

Position des Funkempfangers

Der Funkempfanger sollte mindestens 50 cm entfernt von etwaigen Storquellen (z. B. Induktionskochfeld) installiert werden.
Die maximale Entfernung zwischen Funkempfénger und Funkfernbedienung kann bis zu 45 m betragen und hangt maB-
geblich von den Umgebungsbedingungen (z. B. Bauart des Gebaudes) ab.

3.6.6 Zeitprogramme

Das Zeitprogramm kann in zwei Varianten (Sommer- bzw. Winterbetrieb) eingestellt werden. Wenn ein Zeitraum (in Mona-
ten) fir den Winterbetrieb eingestellt ist, wird die verbleibende Zeit automatisch fir den Sommerbetrieb vorgegeben.

ﬂ 3 Apr2021 12:30

Winterbetrieb  Nov - Mar
» Sommerbetrieb Apr > Okt

Jan Dez

L Y 1 A N

In jedem Zeitprogramm kann ein Schema der Betriebsmodi (Heizen, Kiihlen, TWW-Bereitung) eingerichtet werden. Falls
im Sommerbetrieb kein eigenes Schema eingerichtet wird, gilt hier das Schema aus dem Winterbetrieb. Falls der Sommer-
betrieb fiir 12 Monate definiert wurde, gilt nur das Betriebsschema des Sommerbetriebs.
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Heizzeitprogramm einstellen
In 24 Stunden konnen 4 Schaltpunkte gesetzt werden. Bei Heizsystemen mit zwei Heizkreisen wird pro Heizkreis eine
Funkfernbedienung oder ein Fluhler bendtigt.

[a]
20.0°C| =4

1]
<

-1

Zone 1
HK1

r——1
|

1
Zone 2
HK2

Uber die Programmierung kénnen die Temperaturen fiir die einzelnen Heizkreise tagesabhéngig eingestellt werden.

Beispiel:

Der Kunde méchte, dass es ein Zeitprogramm fir die Winterzeit gibt, und zwar von November bis Méarz. Das zweite Zeit-
programm fiir die Sommerzeit soll dementsprechend von April bis Oktober laufen.

Der Kunde méchte, dass im Winter durchgéngig geheizt wird.

In HK 1 soll es von 06:00 Uhr morgens bis 22:00 Uhr abends 20°C warm sein und in HK 2 auf 22 °C geheizt werden. An
den Wochenenden méchte der Kunde es morgens etwas warmer haben, im Laufe des Vormittages soll die Temperatur
wieder auf 20°C abgesenkt werden.

Nachts wird die Raumtemperatur immer auf 18 °C abgesenkt.

In der Sommerzeit soll die Heizung tagstiber ausgeschaltet sein und nachts an Wochentagen auf 18 °C und am Wochen-
ende auf 20°C heizen.

Wochentag Uhrzeit
Winterbetrieb (November — Marz)

Raumsolltemperatur Uhrzeit Raumsolltemperatur

Mo-F 06:00 Uhr 20°C 06:00 Uhr 22°C
o-Fr

22:00 Uhr 18 °C 22:00 Uhr 18 °C

06:00 Uhr 22°C 07:30 Uhr 22°C
Sa-So 09:00 Uhr 20°C 12:00 Uhr 20°C

22:00 Uhr 18 °C 21:30 Uhr 18 °C
Sommerbetrieb (April — Oktober)

06:00 Uhr - 06:00 Uhr -
Mo-Fr

22:00 Uhr 18 °C 22:00 Uhr 18 °C

09:00 Uhr - 10:00 Uhr -
Sa-So

22:00 Uhr 20°C 21:30 Uhr 20°C

ANMERKUNG
m » Siehe auch Ecodan SD-Kartensoftware auf Seite 61.
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Dauer der Zeitprogramme festlegen
Gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie im Hauptmeni das Symbol flir das Zeitprogramm [Z] und bestatigen Sie mit v.

Es erscheint das Vorschaufenster fir den Planungszeitraum.

Wahlen Sie mit (v) bzw. (4) das Zeitprogramm Winterbetrieb aus und driicken Sie die Taste (bearbeiten).
Es erscheint das Fenster zum Bearbeiten des Zeitbalkens.

Wahlen Sie mit (<) bzw. (») als Startmonat November und bestatigen Sie mit v.

Wahlen Sie mit (<) bzw. (») als Endmonat Marz und bestétigen Sie mit v.

Speichern Sie die Einstellungen mit [ F4 J.

Wenn Sie den Zeitraum fir den Winterbetrieb gespeichert haben, ist fiir den Sommerbetrieb automatisch der Gbrige Zeit-
raum (April bis Oktober) eingestellt.

Raumtemperatursollwerte und Schaltpunkte definieren
Gehen Sie wie folgt vor:

Wahlen Sie im Hauptmeni das Symbol fiir das Zeitprogramm und bestéatigen Sie mit v.

Es erscheint das Vorschaufenster fir den Planungszeitraum.

Wihlen Sie mit (v) bzw. (4) das Zeitprogramm Winterbetrieb aus und bestatigen Sie mit .

Es erscheint das Untermeni. Die Symbole zeigen folgende Modi (wenn verfiigbar):

e Heizen

e Kihlen

e TWW

Wihlen Sie mit / den Modus Heizen und bestétigen Sie mit v.

Es wird Ihnen das Vorschau-Fenster des Heizzeitprogrammes angezeigt.

Wahlen Sie ggf. mit Heizkreis 1 (HK 1) aus.

Wahlen Sie mit / den Wochentag Montag (Mo.) aus und driicken Sie (bearbeiten).

Es erscheint der Editiermodus.

Fassen Sie nun die Wochentage Montag bis Freitag zusammen, indem Sie die Tage nacheinander mit (F2 )/ aus-
wahlen und mit ein Hakchen setzen.

Bestatigen Sie mit v-

Es erscheint die Schaltzeitanzeige.

Wahlen Sie mit (») den ersten Schaltpunkt 6:00 Uhr morgens aus und driicken Sie (F1 ], um die Temperatur an
diesem Schaltpunkt zu andern.

Bestatigen Sie mit v-

Stellen Sie mit (-) oder (+) die Temperatur auf 20 °C ein und bestétigen Sie mit .

Wahlen Sie mit (») den nachsten Schaltpunkt 22:00 Uhr aus und stellen Sie die gewiinschte Temperatur auf 18 °C
ein.

Bestatigen Sie mit v-

Speichern Sie die Einstellungen mit (F4 J.

Stellen Sie analog dazu die Schaltpunkte fiir das Wochenende ein und speichern Sie lhre Einstellungen mit (F4 ).
Waéhlen Sie mit Heizkreis 2 (HK 2) aus und stellen Sie die Heizzeiten fir Heizkreis 2 ein und speichern Sie Ihre
Einstellungen mit (F4 ).

Gehen Sie analog dazu fir den Sommerbetrieb vor.
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3.6.7 Trinkwassererwarmung

Trinkwarmwassererwdarmung im Normal-Modus

Fﬁ Trinkwarmwasser —» |Normal / ECO

Trinkwarm-
wasser

(TWW)

Der Regler ist mit einer Trinkwarmwasservorrangschaltung ausgestattet. Der Trinkwarmwasserfihler (THW5A [Speicher-
modul)/ THW5B [Speicher- und Hydromodul]), der im Trinkwarmwasserspeicher installiert ist, meldet dem Regler sténdig
die aktuelle Temperatur des Trinkwarmwassers. Ist die Hysterese TWW unterschritten, schaltet das System das 3-Wege-
Umschaltventil und das Wasser wird erwarmt bis der Sollwert TWW erreicht ist.

TWW-Speichertemperatur

Sollwert TWW

7

Hysterese TWW

~—— TWW-Betrieh —» b TWW-Betrieh—»

Zeit

Trinkwarmwassererwdrmung im Eco-Modus
Im Eco-Modus findet die Trinkwarmwassererwarmung im energieeffizientesten Verdichterbetrieb statt. Dadurch wird et-
was mehr Zeit fur die Trinkwarmwassererwarmung bendtigt, mit dem Vorteil des geringeren Energieeinsatzes.

TWW-Speichertemperatur 4 Sollwert TWW ';

Hysterese TWW

Zeit

Max. Betrigbszeit ' Sperrzeit 'TWWBetrieb'
TWW Tww
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- Legionellenprogramm

—/—

Trinkwarm- Legionellen ———(F3 ——» |Aktiv[v]/ Nicht aktiv[] |
wasser
(Tww)

Beim Legionellenprogramm wird die Temperatur im Trinkwarmwasserspeicher auf mehr als 60 °C angehoben und flr einen
definierbaren Zeitraum gehalten um das Risiko eines Legionellenbefalls der Trinkwasserinstallation zu minimieren. Zudem
ist eine Temperatur von 70°C einstellbar, um auch weiter entfernte Leitungen und Armaturen erreichen zu kénnen. Hierfir
wird, sofern vorhanden, automatisch der Elektroheizstab genutzt. Das DVGW-Arbeitsblatt W 551 und die Trinkwasserver-
ordnung in der jeweilig aktuellen Fassung sind zu beachten.

TWW-Speichertemperatur @m
Neustart

Warmwasser-Temperatur

Legionellen-Warmwassertemperatur / \[/ /‘\.\

Neustart-Temperatur

Raum

Heizen/ L-Modus
L-Modus : Kihlen :L-Modus: |beendet

Max. Betriebszeit L-Modus
> Zeit

Dauer der
Temperaturhaltung

3.6.8 Zusammenfassung der Einstellungen abfragen

Sie kdnnen alle Einstellungen komfortabel iiber den Regler abfragen und erhalten einen schnellen Uberblick der relevanten
Soll-Werte und sonstiger Einstellungen.

Gehen Sie wie folgt vor:

e Wahlen Sie Hauptmendi > Servicementi und bestéatigen Sie mit Q.

e Geben Sie das Passwort ein (Werkseinstellung 0000) bestatigen Sie mit @

e Wihlen Sie mit BAozw. W Uberblick Einstellungen und bestétigen Sie mit ©).

--> Sa@mtliche Einstellungen werden angezeigt. Sie kdnnen mit bzw. “ durch die Einstellungen scrollen.
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3.6.9 EVU-Sperre

In einigen Regionen Deutschlands behélt sich das Energieversorgungsunternehmen (EVU) vor, den vergunstigten Warme-
pumpenstrom flr eine gewisse Zeit zu sperren.

Auf dem Warmepumpenregler FTC6 ist ein externer Eingang fir diese EVU-Sperre vorhanden. Das EVU-Signal muss
potentialfrei auf den Eingang IN4 (TBI.1 Klemme 1-2) als SchlieBer aufgelegt werden. Das AuBengerét wird bei geschlos-
senem Kontakt weiterhin aus sicherheitstechnischen Griinden mit Spannung versorgt, der Verdichter und Elektroheizstab
sind gesperrt und laufen nicht an.

Nach erfolgter EVU-Freigabe startet die Warmepumpe und erwédrmt im ersten Schritt das Trinkwasser auf den eingestell-
ten Sollwert. Ist dieser erreicht wird anschlieBend der Heiz-/Kuhlbetrieb aufgenommen.

TBI.L
BIZEEERR

IN4

EVU Kontakt \I
[EVU|

Ist ein Bivalent-Alternativkessel vorhanden, kann er wahrend der EVU-Sperre aktiviert werden (siehe Kapitel ,,3.6.12 Biva-
lent-alternative Betriebsweise” auf Seite 55).

Service
Passwort-
geschiitzt
.y Einstellungen =% EVU-Sperre (IN4)  -----mmreemmeeneeas > W/PAUS / Kessel
ext. Eingange ‘- AuBenthermostat (IN5)---------------- » Heizstab / Kessel

Praxisleitfaden Ecodan / 51



REGELUNGEN

3.6.10 Estrichaufheizung

------ @-> Betriebseinstellung ---+--
Service
Passwort-
geschiitzt
- Aktiv[v] / Nicht aktiv [_] - Starten & beenden
H —-» Estrichaufheizung 1 E--> Solltemperatur --------- 1» Maximale Temperatur
E : % Dauer Maximale Temperatur
e weeeeeeeeip Vorlauftemperatur .. Temperaturerhohung Stufe
: erhéhen -» Intervall vergroBern

% Temperaturverring. Stufe

L» Vorlauftemperatur ------ ] .
P *-» Intervall verkleinern

verringern

Wenn eine FuBbodenheizung installiert ist, kdnnen Sie bei einem Neubau den frisch verlegten Estrich mit der Funktion
Estrichaufheizung trocknen. Das Programm &ndert in den von Ihnen vorgegebenen Stufen die Vorlauftemperatur, um den
Estrich allm&hlich zu trocknen.

Bei Abschluss des Betriebs stoppt das System alle Betriebsarten mit Ausnahme des Frostschutzes.

Bei der Funktion Estrichaufheizung ist die Soll-Vorlauftemperatur in Heizkreis 1 dieselbe wie in Heizkreis 2.

HINWEIS

» Insbesondere bei niedrigen AuBentemperaturen empfehlen wir den Einsatz eines Elektro-Heizstabes.

» Klemmen Sie die Drahte zu den externen Eingdngen des Raumtemperaturfiihlers, der Anforderungs-
steuerung und des AuBentemperaturthermostats ab, da sonst die Soll-Vorlauftemperatur nicht erreicht
werden kdnnte.

» Bei Stromausfall wird die Funktion Estrichaufheizung unterbrochen und nicht fortgefihrt.
» Stellen Sie eine durchgéngige Spannungsversorgung sicher.
» Starten Sie nach einem Stromausfall die Funktion Estrichaufheizung erneut.

(4 (9)

1] I

40

@ 0

Soll-Vorlauftemperatur [°C]

>

012345678 9101112131415161718 Tage

Beschreibung Einstellmdg- Standard-
lichkeiten einstellung

Estrichaufheizung Setzen Sie die Funktion auf ON und schalten Sie das System {iber den Hauptregler | Ein/Aus Aus
ein; der Trocknungsbetrieb beginnt.
Vorlauf- a Stellen Sie den Erhdhungsschritt der Soll-Vorlauftemperatur ein. +1 bis +10 °C +5
temperatur Stellen Sie den Zeitraum ein, fiir den die Soll-Vorlauftemperatur gehalten wird. 1 bis 7 Tage |2
(Erhdhung)
Vorlauf- c Stellen Sie den Absenkungsschritt der Soll-Vorlauftemperatur ein. —1 bis —10 °C -5
temperatur d Stellen Sie den Zeitraum ein, fiir den die Soll-Vorlauftemperatur eingehalten wird. | 1 bis 7 Tage 2
(Absenkung)
Solltemperatur  Start und e Stellen Sie die Soll-Vorlauftemperatur am Anfang und am Ende des Betriebs ein. | 25 bis 60 °C 30
Ende
Maximal f Stellen Sie die maximale Soll-Vorlauftemperatur ein. 25 bis 60 °C 45
Maximalwert | g Stellen Sie den Zeitraum ein, fiir den die maximale Soll-Vorlauftemperatur gehalten| 1 bis 20 Tage 5
Dauer wird.

Weitere Details zur Estrichaufheizung finden Sie in der Installationsanleitung des Innengerétes.
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3.6.11  Monitoring

Energiemonitoring

Der Warmepumpenregler FTC6 verflgt Uber eine integrierte Energiemonitoring-Funktion. Diese ermdéglicht dem Nutzer
einen Uberblick liber die Effizienz seiner Anlage (Einsatz von elektrischer Energie im Verhaltnis zu erzeugter thermischer
Energie). Sie erreichen das integrierte Energiemonitoring Uber das Start-Display.

- Schnellansicht - Energiemonitoring.

MITSUBISHI MITSUBISHI
ELECTRIC ELECTRIC
3 Apr 2021  12:30 3 Apr 2021 12:30

Erzeugte therm. Energie Eingesetzte elektr. Energie
April 2021 125 kWh April 2021 125 kWh
Marz 2021 323 kWh - Warmwasser 52 kWh
Februar 2021 319 kWh - Raumheizung 73 kWh
Aktuelles Jahr 2021 4480 kWh - Raumkiihlung 0 kWh
Letztes Jahr 2020 1775 kWh

LF1 JLF2 JLF3 JLF4 ] LFLJ(F2 JLF3 [ F4]

BB O OO

Diese kumulierten Energiewerte werden direkt angezeigt:
e Eingesetzte elektrische Energie gesamt (seit Monatsbeginn)
e Erzeugte thermische Energie gesamt (seit Monatsbeginn)

Das Energiemonitoring kann weiterhin zum Uberwachen der Energiewerte im jeweiligen Betriebsmodus — Heizen, Kiihlen
und Trinkwassererwdrmung — in diesen Zeitrdumen verwendet werden:

e aktueller Monat

e |etzter Monat

e vorletzter Monat

e aktuelles Jahr

o |etztes Jahr

HINWEIS

» Die erfassten Daten flr die Ermittlung der ,eingesetzten elektrischen Energie” kénnen je nach Netzan-
schlusssituation erheblich schwanken. Wird eine hdhere Genauigkeit bei der Uberwachung benétigt, so
kann die Anzeige der erfassten Daten aus externen Stromz&hlern und Warmemengenzahlern eingerichtet
werden.
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Betriebsdatenanzeige

......

Service
Passwort-
geschiitzt

---»-Betriebsdatenanzeige

Die Funktion Betriebsdatenanzeige zeigt die aktuellen Temperaturen, Betriebsart sowie den gemessenen Volumenstrom
des integrierten Volumenstromsensors. Die angezeigten Werte werden alle 5 Minuten automatisch aktualisiert und flir max.
120 min. in der Hauptfernbedienung abgespeichert.

Folgende Daten werden angezeigt:

o Zeit

e Betriebsart (Heizbetrieb / Kuhlbetrieb / TWW / Legionellenprg. / Stopp)
e Vorlauftemperatur gemessen am Fuhler THW1

e Ricklauftemperatur gemessen am Fihler THW2

e  TWW-Temperatur gemessen am Fuhler THW5B (sofern vorhanden)

e \olumenstrom gemessen im Primarkreislauf

3 Apr 2021 11:19
THW1 THW2 THW5 Flow
11:15 3. 41°C 38°C 54°C 20L
11:10 3. 38°C 38°C 54°C 20L
11:05 . 48°C 48°C 54°C 20L
11:00 kg 60°C 56°C 54°C 15L
10:55 iy 59°C 55°C 52°C 15L

ENEEEEE o

Damit I&sst sich die Temperaturspreizung analysieren und ist u.a. wahrend der Inbetriebnahme eine Hilfe.
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3.6.12 Bivalent-alternative Betriebsweise

Die Betriebsart bivalent-alternativ beschreibt die abwechselnde Nutzung von Warmepumpe und zweitem Warmeerzeuger
(z. B. Gas-/Olkessel). Die Warmepumpe arbeitet bis zu einer definierten AuBentemperatur (dem Bivalenzpunkt). Sollte die
AuBentemperatur weiter sinken, schaltet sich die Warmepumpe ab und der zweite Warmeerzeuger Ubernimmt vollstédndig
die Aufgabe der Warmepumpe.

Der Warmepumpenregler FTC6 bietet die Méglichkeit, einen zweiten Warmeerzeuger (Ol- oder Gaskessel) durch einen
Schaltkontakt freizugeben. Dieser Kontakt, OUT10, befindet sich auf der Klemmleiste TBO.3 1-2. Zudem missen der DIP-
Schalter SW1-1 auf ON/EIN gestellt und der Fuhler THWB1 am Kesselvorlauf angebracht werden.

Der zweite Warmeerzeuger kann nach AuBentemperatur, Betriebskosten oder CO,-Emissionen gemé&B der Einstellungen
des Bivalent-Kessels aktiviert werden.

Fir den Betrieb ist der Umschaltpunkt in der Serviceebene (Betriebseinstellungen) unter dem Punkt Einstellungen Bivalenz-
punkt bzw. Einstellung Bivalentkessel zu wahlen. Bei der betriebskostenoptimierten Variante ist der Wirkungsgrad fir den
zweiten Warmeerzeuger einzutragen.

Bei der Umschaltung anhand méglichst geringer CO,-Emissionen missen die entsprechenden Emissionskennwerte ein-
gegeben werden. Fir Warmepumpenstrom kann hierflr 0,56 kg CO,/kWh (sofern nicht zu 100 % aus Erneuerbaren Ener-
gien), Heizdl 0,27 kg CO,/kWh und Erdgas 0,21 kg CO,/kWh angenommen werden.

Service
Passwort-
geschiitzt

... Betriebseinstellung -

-~ Aktiv [v] / Nicht aktiv[_]
*-» AuBentemperatur

beenneee » Einstellung Bivalenzpunkt

% AuBentemperatur

> 'é::,ivl\éﬂl Tl Prioritat --eee » AuBentemp./Kosten/CO,
Parameter
) . - Elektrizitat
- ---
: i Energiepreis - Kessel
_________ > Ei_ns}ellﬁ?g I i-»> Zeitprogramme
ivalentkessel : : . .
Zusitzlich. —-—-p CO, Emission - » Elekirizitat
{pBivalent- i ‘> Kessel
Parameter
% Warmepumpenleistung
‘_>Wérme— _______ +-» Heizkessel Wirkungsgrad
erzeuger > E-Heizstab 1 Leistung

-» E-Heizstab 2 Leistung

Ferner besteht die Méglichkeit, Uber einen potentialfreien Kontakt an IN5 (AuBenthermostat) den Fremdwéarmeerzeuger zu
aktivieren.

..... oo EINStellungen  :--»> EVU-Sperre (IN4)  --------------------p= W/P AUS / Kessel
Service ext. Eingange - AuBenthermostat (IN5)---------------- » Heizstab / Kessel
Passwort-
geschitzt
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Bivalent-alternativer Betrieb mit einem Innengerat (exemplarisch)

Sicherung | k3

| !
| |
Pumpen L — |
bauseitig ! |
| I
| | )
Rell1— Innengerat
N ! [1] TBO.A ! i | Details zur
[ + 2] N i | Spannungs-
‘ ! 2 out2 1 CNP1 +-| versorgung
| | % alol WH) i |s. Installations-
‘ ! 510ou™ i |anleitung
| L ‘ — 10| cnpa i
‘ Pumpe L e 1| TRO.2 || (RD) slol [
' HK2 el 2] ot
K PE)f — - 3 CNPWM
******* (4] WH)  5|d
optional 5 outa :
| SchlieRen r B ! 1[5
| Mischer “ — I S
1 HK2 Offnen + —L1] 8O3 17 (wh) o
en — - O
7777777 —i OuUT10 & 8
i 8|0
4
[5] 1
Umschaltventil L 6] g Funkempfanger
TWWI/Kihlen | 7] 32 . PAR-WR51R-E
N s 5
[{]TBO.4 ) 1
;‘7 85 WiFi-Adapter/
Freigabekontakt 1 B 3% - Modbus-Adapter/
Bivalentkessel 2 [4] Ecodan Smart
potentialfrei max. 0,5A 5] 116 Control
A CNIT |9
— BY) |3
a 5|0
2] 8 CNIH
5 CN22 1
(OG) B 2

Details zum Anschluss

el. Zusatzheizung
s. Installationsanleitung

TN-/I(H CN1A CNW5 CNw12 CN21 CN20
0] 15 0 115 1
?@ B "B ‘g Fihler  TWW
aldl 4l 4 e ——sB = THWS5B
TBI.1 TBI.2 TBIL.3 TBIl.4 TBIS TBI.6
SIZIEEIARRT] BRIEREARBRIN EI/6EAE00] BIZRAER BIeRl4 =0 BT
L |
__ optional _ . _ _ _Ooptional
EVU Kontakt \ — ; " 1 } .
IN4 tihler HK 1 | Fuhler HK 2 | ‘Fuh\er Pufferspeicher |
VL THW6 +RL THW9 . i THW 10 +
Lo - - Jd Lo e e e — d
AulRen- 3 optional
B 1
thermostat Fubler HKL |\ Filer 2 [Fler Kessel
INS RL THW?7 |1V THWS | [VL THWBL
\
INL1 \
SG-Ready-Signal |
IN12 \
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Hinweis!

- Sct i Di - keine Ausfiihrungszei 9!
- Fiihlerposition projektbezogen absprechen.

- Anschliisse Innengerét nur beispielhaft dargestellt.

(B (=R
PAR-WT50R-E PAR-WT50R-E

ouT3
0uTS
N
T [N

E’ THWB1

‘ 0ouT10

L — —

— - — Split: Kaltemittelleitung flissig Split: Kaltemittelleitung Gas — — optional um einen gemischten
M War riicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf Heizkreis erweiterbar

m Beschreibung m Beschreibung m Beschreibung
AuBengerat S Riickschlagklappe @% 3-Wege-Umschaltventil mit Motor

Zapfstelle Luftabscheider Egﬂﬁf;g?;‘if& 1:ng PAR-WT50R-E/

Hydromodul Pumpengruppe Pumpengruppe mit Mischer

Pufferspeicher AusdehnungsgefaB @ Schlammabscheider

Trinkwarmwasserspeicher @ Heizkreis (2. B. FuBbodenheizung oder Bivalentkessel (0-10V)

Heizkdrper) @ @ @

Beschreibung Beschreibung

THW5B Trinkwarmwasserspeicher unten THW8 HK 2 Vorlauftemperatur
THWB1 Kessel Vorlauftemperatur THW9 HK 2 Riicklauftemperatur
THW6 HK 1 Vorlauftemperatur THW10 Pufferspeicher

THW7 HK 1 Riicklauftemperatur
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3.6.13 Bivalent-parallele Betriebsweise

Zusatzlich besteht die Mdglichkeit einen 2. Warmeerzeuger gleichzeitig, anhand der bendtigten Vorlauftemperatur aller
Warmeerzeuger hinzuzuschalten. Diese Funktion steht nur flr den Heizbetrieb und nicht TWW zur Verfiigung. Die Betriebs-
weise ist dann bivalent-parallel. Der 0-10 V-Ausgang OUTAT1, befindet sich auf der Klemmleiste TBI.4 7-8. Der DIP-Schalter
SW6-4 muss auf ON/EIN gestellt werden.

Service
Passwort-
geschiitzt

-» Prioritét
% Analoger Ausgang e Messintervall

Die Steuerungslogik fiir diesen Bivalenzbetrieb ist flexibel und lasst sich je nach Bedarf anpassen. Je nach bendtigter
Heizleistung bzw. Vorlauftemperatur wird entweder der Elektroheizstab (EH) (Werkseinstellung: Prioritat normal) oder der
2. Warmeerzeuger (0-10 V: Prioritét hoch) hinzu geschaltet.

Prioritat: normal Prioritat: hoch
r' N A
o 0-10V o EH
c c
2 2
% EH g 0-10V
N N
[0) (0]
T T
WP WP
Warmebedarf - Warmebedarf -

Diese Reihenfolge kann Uber den Parameter ,,Prioritat“ verandert werden, sodass bei unzureichender Warmepumpenleis-
tung der 2. Warmeerzeuger Uber das 0-10 V Signal aktiviert wird.
Der Elektroheizstab (EH) oder 2. Warmeerzeuger (0-10 V) wird aktiviert, wenn folgende Bedingungen erflllt sind:

e Warmepumpe (WP) arbeitet fir 30 min. (Werkseinstellung) vgl. ,,Elektroheizstab (Heizen)*;
Parameter ,,Nachlaufzeit” (Einstellbereich 5 — 180 min.)
e |ST-Vorlauftemperatur am Fihler THW6 <= SOLL-Vorlauftemperatur — 3K
Sind die Einschaltbedingungen erfllt, wird in 1-Volt-Schritten (Gesamt 11-Schritte) die Spannung erhdht/reduziert, um die
gewulnschte Vorlauftemperatur zu erreichen.

Die Vorlauftemperaturregelung wird wie folgt umgesetzt:

Bedingung SOLL - IST _

IST-Vorlauftemperatur (THW6) >= Soll-Vorlauftemperatur + 2K -1V
IST-Vorlauftemperatur (THW6) = Soll-Vorlauftemperatur +/-0V
IST-Vorlauftemperatur (THW6) >= Soll-Vorlauftemperatur - 2K +1V

Der Parameter ,Intervall“ Uberprift alle 5 Minuten (Werkseinstellung) die SOLL-IST-Bedingungen und kann verkirzt oder
verlangert werden (Einstellbereich: 1 — 30 min). Dadurch wird sich an die Reaktionszeit des 2. Warmeerzeugers angepasst.
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Bivalent-paralleler Betrieb mit mehr als einem Innengerat (Kaskade) (exemplarisch)

ofeuy 10
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Hinweis!

- Schematische Darstellung - keine Ausfiihrungszeichnung!
- Fiihlerposition projektbezogen absprechen.

- A i gerdt nur beispi (]

PAR-WR51R-E <(( HEH <(( Hng

D )D PAR-WT50R-E

1
I
1
1
I
1
I
I
1
I
1
I
Slave 2 Slave 1 Master MRC :
I
O |
I
I
1
I
: ouT3
I
: 0uTS
1
________________________ | !
. . !
1 —— 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
| N | N8l
THWB1 —— THWT |
[0IN ol | =3 I
_.X() [ 1
P i
[ 1
1 1
OUTA1 :____ THW2 :
] o
— - — Split: Kaltemittelleitung fliissig split: Katemittelleitung Gas ~ - optional um einen gemischten
M Wa riicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf Heizkreis erweiterbar

m Beschreibung m Beschreibung m Beschreibung
AuBengerét Hydromodul @% 3-Wege-Umschaltventil mit Motor
C]
) | 0 Funkfernbedienung PAR-WT50R-E / .
Pufferspeicher Raumthermostat S Riickschlagklappe
E Trinkwarmwasserspeicher Pumpengruppe Pumpengruppe mit Mischer
=]

Heizkreis (z. B. FuBbodenheizung oder

Heizkérper) @ @ @

Bivalentkessel (0-10V)

Bezeichnung | Beschreibung Bezeichnung | Beschreibung

THW1 Temperaturfihler Vorlauf THW7 HK 1 Riicklauftemperatur
THW2 Temperaturfiihler Riicklauf THW8 HK 2 Vorlauftemperatur
THW5B Trinkwarmwasserspeicher unten THW9 HK 2 Riicklauftemperatur
THWB1 Bivalentkessel Vorlauftemperatur THW10 Pufferspeicher

THW6 HK 1 Vorlauftemperatur
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3.7 Ecodan SD-Kartensoftware

Komfortabel lassen sich die individuellen Parameter jeder einzelnen Warmepumpenanlage schon vor der Installation am
PC mit der Ecodan SD-Kartensoftware vornehmen. Die Daten werden auf einer SD-Karte gespeichert und wahrend der
Inbetriebnahme Uber einen, auf der Platine des Innengerates integrierten SD-Karten-Slot eingelesen. Im Servicefall kann
anhand der gespeicherten Betriebsdaten eine schnelle und zuverlassige Fehleranalyse vorgenommen werden. Eine 8 GB
SD-Speicherkarte kann bis zu 4 Monaten Betriebsparameter aufzeichnen. Falls eine langere Aufzeichnungszeit benétigt
wird, kann auch eine SD-Speicherkarte mit max. 32 GB Speicherkapazitat verwendet werden. Das spart Zeit und erlaubt
eine gezielte Problembehebung.

Um den Warmepumpenregler FTC6 einfach und schnell programmieren zu kdnnen, bietet Mitsubishi Electric eine Service-
Software an. Uber einen handelsiiblichen PC werden damit alle relevanten Reglereinstellungen vorgenommen und auf
einer SD-Karte gespeichert. Uber die Serviceebene werden dann die gespeicherten Einstellungen auf den Warmepum-
penregler FTC6 geladen.

Ubertragungsrichtung auswihlen

3Apr2021  12:30

+ SD-Karte

» SD~Haupt-FB
Haupt-FB-SD

Downloaddaten auswéahlen

) 3 Apr 2021 12:38

"¥Downloaddaten auswahlen
Adr.AG ]

Trinkwasser (Thi)

wll O @ @l & ¥
UYvw 00 @O

(VO] < § >

SD-Speicherkarte
SD-Speicherkarte

SD-Speicherkarte wird beschrieben.

D@

SD-Speicherkarte ist nicht beschreibbar. (Schreibschutz aktiviert).
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Reglereinstellungen am PC

Reglereinstell - Reglereinstellungen Ecodan FIC6 Musterhausals
Datei  Option

Offnen (SD->PC) | | Speichern (PC->SD) | Ausgabe drucken

Trinkwarmwasser/Legionellen Heizen/Kihlen Urlaub Tages-/Wochenprogramm Grundeinstellung Servicemeni Alle Werte (Nicht editierbar)

[ 2 Heizen/Kihlen HK1 Betriebsmodus Raumtemp / - Raumtemperal- izkurve |w
o Raumtemperatur heizen 10-30 ., 20 1 20|~
a3 Vorlauftemperatur heizen 20 - 60 °C 45 1 45 v
4 Vorlauftemperatur kihlen 5-25 °C 15 1 15w
o Heizen1(HK2) i

6

=7 Heizen1(HK2) | sesmtigen || zuick

8
S50 Betrieb Einstellungen Raumtemperatur

9 [Heizkurve Ven: |Mantag |
0 oy -—— e B
u ' 2 | 2 E >l 1w >
T2 | Exemplar | 2 no:nav-:ec «|->|20 v|oc 2 [0%:w00 v|->20 ~ °C
13 3 20:00 v > 18 ~|ec >118 ~isc 3 20:00 v > 18 vi°C
14 4 S Lo -,.| w | BC 4 vl-)l -u:"C
15

16
. :—-7- H - oy - -_|

= 1 (o500 ~ c |>[@ e
e 2 (0900 v| > 20 v|ec v|>[20 vlec
"';n_ gipmv-)u.uac ! -> {18 «|o¢

4 <= e]ec o> Ve

Zeitprogramm am PC einstellen

R i gen - R i nen_Fcodan_FTCE_M: xls
Ratei  Qption
| Offnen (SD->PC) | Speichern (PC->5D) | | Ausgabe drucken |
Trinkwarmwasser/Legionellen Heizen/Kiihlen Urlaub Tages-/Wochenprog Grundeinstellung  Servicemenii  Alle Werte (Nicht editierbar)
Einstellbereich Einheit verk
Wl Zeitprogramm Schedule2 period setting from Jan, [ Feb, / Mrz / - - Apr, -
i Schedule2 period setting to Jan, / Feb, [ Mrz / Sept, v
I3 | Zeitprogramm 1 [Trinkwarmwasserl
4 Kiihlung1(HK1) len
&2 Kihlung1(HK2) Kiihlen
6 Heizen1(HK1) Heizen
53 ] Heizen1({HK2) Heizen
B8 Zeitprogramm 2 |Trinkwarmwasser2 nkwarmwass
9 Kiihlung2(HK1) Kihlen
10 KUhlung2(HK2) Kiihlen
53! Heizen2(HK1)  Heizen
12 Heizen2(HK2) 8
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Betriebsdaten auswerten

{Betrietndaten)
(5 Offnen ol Speichem unter ... bl Spechem 2] Option
26/01/202 - |10+ : 30 - - [26/01/202 ~ |12+ : 29« inden

A Zet 26.01.2021 11215 Datei Ecodan_FTC6_Musterhaus_Hydromodul.csy : 26.01.2021 10:30 - 26.01.2021 12:29
Betriebsmodus  Aktustor Se€nsorl Sensor2 Fehler Signal Eingénge Energy manitor

REGELUNGEN

Zurick zum Mend

Ko fissigh temp. = SRR R KR ik L.

a9 s Temperatur Ricklauf —

—— Temperatur Vorlauf

Temperatur Vorlauf (HK1)
59 Flow rate

Temperatur Ricklaul (HK1) —— AuBentemperatur

] Temperatur:
(25) Dummywart bai Hydromodul
] Temperatur (THWSB)
(33)
Temperatur Vorauf (HK1)
(35)
[ Temperatur Riicklauf (HK1)
(12.5)
Auflentemperatur
(19}
& Row rate
(17

(*€, L/min)

q

10:40
10:42
10:52 o
11:00
11:02 o
11:04 o
11:06
11:08 7
11:10
11:12
11:14

11:18

11:18
11:320 o
11:22 4
11:24
11:26 4
11:28 o
11:30 4
11:32 4
11:34 o
11:36 o
11:38 o
11:40 o
11:42 4
11:44 4
11:45
11:48 4
11:50
11:52 4
11:54
11:56
11:58 9

12:00

12:02
12:04 o
12:06
12:08
12:10 o
12:12 <
12:14 9
12:16 4
12:18
12130
12:22
12:24 o
— 12:28
= 12:30 4

Aufzeichnung

Sobald eine SD-Karte in den Warmepumpenregler FTC6 eingesetzt ist, beginnt das System automatisch mit der Aufzeich-
nung aller systemrelevanten Daten (z. B.: Vor- und Ricklauffihler, Verflissigungstemperatur, Raumtemperatur, Anzahl und

Uhrzeit der Abtauungen des WarmepumpenauBengerates).

Die aufgezeichneten Daten kdnnen ebenfalls mit der Ecodan SD-Kartensoftware fir die SD-Karten am PC grafisch dar-
gestellt und ausgewertet werden. Die im Lieferumfang enthaltene 8 GB SD-Karte kann bis zu 4 Monaten Daten aufzeich-
nen. Danach werden die altesten Daten Uberschrieben. Wird eine langere Aufzeichnungsdauer bendtigt, kann eine han-
delsiibliche SD-Karte mit maximal 32 GB nachgerilstet werden. Die Aufzeichnungsdauer betrdgt dann maximal 16

Monate.
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3.71 Kaskadenregelung

Mit dem Warmepumpenregler haben Sie die Mdglichkeit, eine Warmepumpenkaskade von bis zu sechs Warmepumpen
zu realisieren. Die AuBengerdte miissen dabei baugleich sein. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 59.

[yttt
I [ I
A ! '
IR e [
I [ I Kabel-
! R fernbedienung
| | Master
: Hydromodul :
Max. 6 4 I !
Gerate ! |
—_ 1 !
| |
I I
I I
\ ! Hydromodul |
| (I IO
I I
AuBengerat Slave

Trinkwarmwassererwarmung
Far die Trinkwarmwassererwarmung kénnen alle Warmepumpen der Kaskade genutzt werden.
Wéhrend der Trinkwarmwasserbereitung steht der Heizbetrieb nicht zur Verfligung.

Effizienz, Lebensdauer und Versorgungssicherheit

Damit die Warmepumpen gleiche Laufzeitstunden im Heizbetrieb erreichen, wird die Fiihrungsmaschine in einem stetigen
Rhythmus gewechselt. Dadurch erhdht sich die Lebensdauer der gesamten Anlage und vermeidet frihzeitige Wartung
durch GbermaBige Belastung einzelner AuBengeréte. Die Redundanzfunktion nimmt bei auftretender Stérung eines Gera-
tes das néachste frei verfiigbare Gerat in Betrieb. Damit wird dem Ausfall der gesamten Anlage vorgebeugt und die Versor-
gungssicherheit gewahrleistet.

Der Master-Regler sorgt zudem fir eine effiziente Steuerung der einzelnen AuBengerate, in der jedes AuBengerét, je nach
Warmebedarf, im optimalen Teillastbetrieb arbeitet. Damit wird eine verbesserte Effizienz der gesamten Kaskade erreicht.
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3.7.2 Inbetriebnahmeassistent

Der Inbetriebnahmeassistent (Wizard) aktiviert sich automatisch bei der Erstinbetriebnahme und soll eine schnelle und
problemlose Inbetriebnahme ermdéglichen. Falls dies nicht gewlinscht ist, kann der Inbetriebnahmassistent auch tber-
sprungen werden. Folgende Basisfunktionen kénnen Gber den Inbetriebnahmassistenten konfiguriert werden:

e Sprache / Datum / Uhrzeit

e Trinkwarmwasser (Temperatur und Modus)

e Heizung (Heizkreise)

e Betriebsart Heizen/Klhlen

e Pumpenstufe fir Warmwasser und Heizbetrieb

e Min. Volumenstrombereich Heizungspumpe

e Laufzeit Mischer fiir gemischten Heizkreis (falls vorhanden)

ANMERKUNG!
m » Die Basisfunktion Leistungsbegrenzung Elektroheizstab kann nicht rickgangig gemacht werden. In ei-
nigen europdischen Landern ist die Leistungsbegrenzung Elektroheizstab vorgeschrieben.

Ablauf

Start

Sprache / Datum / Uhrzeit

v

Start
Inbetriebnahme- —
assistent

Warmwasser

Heizen / Kiihlen

EIN / AUS / Timer Warme-
pumpe / Mischventil

Bereich Volumenstrom

4
Al

Leistungsbeschrankung
Heizen

Ende
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3.7.3 Umschaltung Sommerbetrieb

Die Funktion ,,Umschaltung Sommerbetrieb“ ermoglicht das Umschalten zwischen Sommer- und Winterbetrieb anhand
der AuBentemperatur und gewahlter Bewertungszeit (thermischer Tréagheit des Gebaudes). Die Funktion hat keinen Einfluss
auf die Trinkwarmwasserbereitung und ist werksseitig deaktiviert.

Unter Menipunkt: Service = Betriebseinstellung = Umschaltung Sommerbetrieb wird die Funktion aktiviert, die Tempe-
raturen und Zeiten konfiguriert.

Meniistruktur

Service
Passwort-
geschiitzt

-~ Betriebseinstellung ------

-» Umschaltung  ----------- » Keine / Aktiv
Sommerbetrieb
-# Heizen EIN
- e
. AuBentemperatur f > Heizen AUS
----- » Umschaltung Sommerbetrieb ------
-» Dampfungszeit % Heizen EIN
AuBentemp. *-» Heizen AUS

-» Vorrang Heizen EIN

Meniipunkt AuBentemperatur

Heizen AUS (Temp.) 5-20°C 15°C
Heizen EIN (Temp.) 4-19°C 10°C
Gewiinschte AuBentemperatur wéhlen bei der die WP den Heizbetrieb ein- bzw. ausschaltet. Es ist eine Riickschalthysterese von -1K bis -16K méglich.

Meniipunkt Dampfungszeit

Heizen AUS (Zeit) 1 - 48 Stunden 6 Stunden
Heizen EIN (Zeit) 1 - 48 Stunden 6 Stunden

Gewdlinschte Mittelwerthildung der AuBentemperatur wahlen. Die Gebdudeart wird berlicksichtigt um eine Dadmpfung bei der ein- bzw. Ausschaltung des Heizbetriebes zu
erreichen. Die Parameter Heizen AUS (Temp.) und Heizen AUS (Zeit) stehen in Abhéngigkeit voneinander und legt fest wie lange die erfasste AuBentemperatur oberhalb
der eingestelten AuBentemperatur liegen muss damit der Heizbetrieb abgeschaltet wird. Diese Logik gilt analog fiir die Parameter Heizen EIN (Temp.)/Heizen EIN (Zeit).

Es empfiehlt sich, fir beide Parameter die gleichen Ein-/Ausschaltzeiten zu definieren. Folgende Richtwerte kénnen fiir
Gebaudedampfung verwendet werden:

Richtwerte Gebdudedampfung

< 12 Stunden z. B. Holzkonstruktion mit schnellem Wéarmedurchgang und Einfachverglasung.
12 — 24 Stunden z. B. Gebaude gemauert mit Warmeddmmschutz und mittlerem Warmedurchgang.
24 — 48 Stunden z. B. Gebdude mit langsamen, tragem Wéarmedurchgang.
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Vorrang Heizen EIN:
Fir den Fall eines drastischen Temperatursturzes innerhalb kurzer Zeit kann eine sofortige Wiedereinschaltung des Heiz-
betriebs erfolgen ohne, dass eine Mittelwertbildung der AuBentemperatur erfolgt:

e Parameter ,Vorrang Heizen EIN*
e (Werkseinstellung: 5 °C; Einstellbereich: -30 — 10°C)

Damit kann eine Auskulhlung des Gebaudes verhindert und eine komfortable Raumtemperatur aufrecht erhalten werden.

3.74 Schallreduzierter Betrieb - Leistungsbegrenzung vom Innengerat

Mit der Funktion Nachtabsenkung / Schallreduzierter Betrieb (Leiselauf), Idsst sich das Betriebsgerdusch des AuBengerates
zeitgesteuert reduzieren. Dies kann vor allem in der Nacht erforderlich sein, um imissionsrechtliche Vorgaben gem. TA
Larm zu erflllen. Hierflr wird die Leistung und Drehzahl des Verdichters und Lifters in 2 wéhlbaren Stufen abgesenkt.
Dadurch wird ebenfalls die zur Verfligung stehende Heiz-/Kuhlleistung reduziert. Die Funktion ist flir folgende Warmepum-
penbaureihen verflgbar:

PUZ-WM EHGT17D
PUD-SWM SUZ-SWM
PUD-S(H)WM

Die Funktion ist mit einem Zeitprogramm ausgestattet, in dem der gewtinschte schallreduzierte Betrieb (Leiselauf) flr jeden
Wochentag ausgewéhlt werden kann. Das gewdhlte Zeitintervall und die gewéhlte Leiselaufstufe ist dann fur alle ausge-
wéhlten Wochentage gltig. Im Allgemeinen bietet sich ein ganzwdchiges Zeitintervall von 22:00 — 06:00 Uhr an. Eine
Auswahl von unterschiedlichen Zeitintervallen oder Leiselaufstufen an unterschiedlichen Wochentagen ist nicht moéglich.

Meniistruktur
Service

Passwort-
geschiitzt

--» Warmepumpeneinstellungen B > Tag (Werkseinstellung: -)

Ly Schallreduzierter Betrieb (Leiselauf) ---------- » Uhrzeit (Werkseinstellung: 0:00 — 23:45)

L Leiselauf Stufe (Werkseinstellung: Normal)

Je nach gewahlter Stufe der Funktion schallreduzierter Betrieb (Leiselauf) und dem AuBengeratetyp ergeben sich unter-
schiedliche Reduzierungen von Heizleistung und Schallemission. Die Stufen kdnnen wie folgt im Hauptregler ausgewahit

werden:

Stufe Normal Stufe 1 Leiselauf  Stufe 2 Leiselauf
|
Normal Leise

Angaben zu den Schall- und Heizleistungen finden Sie im Planungshandbuch Ecdan.
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3.7.5 Schallreduzierter Betrieb - Leistungsbegrenzung am AuBengerat (Gerateabhangig)

Zusatzlich zu den Einstellungen des Warmepumpenreglers FTC6 im Speicher-/Hydromodul besteht die Mdglichkeit, direkt
am AuBengerat bestimmte Betriebsarten vorzugeben.
e Leistungsbegrenzung

Fir diese Sonderfunktionen ist der optionale Adapter PAC-SC36NA-E (Zubehor) notwendig sowie der Steckerplatz CNDM
auf dem entsprechenden AuBengerét. Diese Sonderfunktionen dirfen nur von erfahrenen Fachkréften eingesetzt werden,
da eine fehlerhafte Installation zu erhéhtem Energieverbrauch, Komfortverlust und/oder Larmbelastigung flhren kann. Es
kénnen nicht beide Sonderfunktionen gleichzeitig genutzt werden.

Leistungsbegrenzung

Die Leistungssteuerung erméglicht die gezielte Begrenzung der maximalen Leistungsabgabe des Verdichters auf 100 %,
75 %, 50 % und 0 %. Damit wird ein selbststédndiges Modulieren des Verdichters deaktiviert und ausschlieBlich die ent-
sprechenden Leistungsstufen angefahren. Die Leistungssteuerung darf nicht in Kombination mit der SG-Ready Schaltung
verwendet werden, da es bei widerspriichlichen Schaltbefehlen zu erhdhtem Energieverbrauch, Komfortverlust und/oder
Larmbelastigung kommen kann.

Leistungsbegrenzung (Bauseits)

® © (@) Mittels der folgenden Zusatzfunktion kann die Leistungsabgabe auf 0 bis 100% der herkémmlichen
T Leistungsabgabe gesteuert werden.
Pl grﬂ"ge CND':" Die Leistungsbegrenzung wird aktiviert, wenn eine handelsiibliche Zeitschaltuhr oder der Kontakt-
o Rot E eingang eines EIN/AUS-Schalters an den CNDM-Stecker (optionales Zubehor) auf der Steuerplatine
; 3 des AuBengerates zusétzlich installiert wird.
; @ Erstellen Sie bei Verwendung des externen Eingangsadapters (PAC-SC36NA-E)

J (optionales Zubehor) den Schaltplan wie dargestellt.
® ® Durch Einstellen von SW7-1 auf der Steuerplatine des AuBengerates kann die Leistungsabgabe
(im Vergleich zur herkémmlichen Leistungsabgabe) wie unten gezeigt begrenzt werden.

®  Beispiel eines Schaltplans (Leistungssteuerung)

Anordnung vor Ort .

©  Externer Eingangsadapter (PAC-SC36NA-E) SW7-1 mm Max. Leistungsabgabe
XY Relais OFF/AUS OFF/AUS 100 %

SW2 Schaltkontakt 2 (SchlieBer) ON/EIN OFF/AUS 75 %

SW3 Schaltkontakt 3 (SchlieBer) ON/EIN ON/EIN ON/EIN 50 %

g ;t::e;%";t]'"e am AuBengerat OFF/AUS ON/EIN 0% (Stopp)

®  Spannungsversorgung fiir Relais
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3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme

Der fur den Betrieb einer Warmepumpe benétigte Strom wird zunehmend aus erneuerbaren Energiequellen gewonnen.
Doch die Erzeugung des Stroms aus Wind oder Sonne ist wetterabhdngig — und I&sst sich somit zeitlich nicht bedarfsge-
recht steuern. Bei glinstigen Bedingungen kommt es daher zu immer groBeren Stromilberschiissen oder es gibt auch
Zeiten, in denen wenig Strom produziert werden kann. Die Politik und Wissenschaft suchen daher nach Lésungen, die den
»,grinen”“ Strom berechenbarer machen, nach Lésungen, die flexibel auf die naturnahe Stromerzeugung reagieren kénnen.
Die Warmepumpe spielt bei diesen Konzepten eine wichtige Rolle.

Warmepumpen, deren Regeltechnik eine Einbindung in ein Smart-Grid (intelligentes Stromnetz, engl. Smart-Grid = SG)
ermdglichen, sollen beziiglich der oben genannten Herausforderung Abhilfe schaffen. Hierzu wurde das SG-Ready Label
mit spezifizierten Anforderungen an die Warmepumpensysteme eingefthrt. Das Label wird Uberwiegend in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz angewendet.

SG-Ready ermdéglicht es, Uber vier Betriebszustdnde Warmepumpen energetisch sinnvoll einzusetzen, um somit regene-
rative Energiequellen bestmdoglich auszuschépfen. Diese Betriebszustande werden lber zwei Schaltkontakte abgebildet.
Die Ansteuerung der Schaltkontakte erfolgt in der Regel Uber das Energieversorgungsunternehmen (EVU), kann aber auch
auf andere Weise (z. B. Schaltkontakte eines Photovoltaik-Moduls) erfolgen.

Der Warmepumpenregler FTC6 bietet die Mdglichkeit der Smart-Grid-Anbindung zur Nutzung erneuerbarer Energien.
Hoéhere Sollwerte beim Heizen und TWW-Bereitung bzw. niedrigere Sollwerte beim Kiihlen werden durch SchlieBen von
potenzialfreien Eingadngen (IN 11/IN12) aktiviert (siehe nachfolgenden beispielhaften Schaltplan). Der SW2-6 muss auf ON
gestellt werden und THW10 muss im Pufferspeicher installiert sein. Zudem die Temperaturfihler THW6 und 7 im HK1.

Mit der Verwendung des Warmepumpenreglers FTCB6 ist die Einbindung der Ecodan-Systeme in ein Smart-Grid grund-
satzlich mdglich, jedoch nicht zwingend erforderlich. Allerdings bietet das Ecodan-System somit einen weiteren Anreiz
vorhandene regenerative Energien sinnvoll zu nutzen und kosteneffizient zu arbeiten. Sobald die Schaltzustéande 2, 3 und
4 aktiviert werden, erscheint im Display der Hauptfernbedienung das ,,SG-READY“-Symbol.

SG-Ready Icon

B 3 Apr /2@21 12:30

w2
(222 — 0 + 0 G
-
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Beispielhafter Schaltplan Smart-Grid-Anbindung

L

N -—— -

\
PE———— 7 — — — - ———

\

Sicherung =) ‘

Pumpen L 1

bauseitig ! ‘

|

7l |

!

Innengerat
T T/
Pumpe [1] tB0.2 i cno1 Details zur
HK1 12 G Spannungs-
21 out2 l CNP1 i versorgung
% alel WH) i s. Installations-
5 outs i anleitung
: 1 CNP4 | CN3C
[1] TBO2 9 (RD) 1 (BU)
2|outs °
T CNPWM
7] (WH)
optional 5] out4
" Mischer Schiegen’ 5] 1 g
| Mischer C”W‘l L2 s S
[1]TBO.3 3 v cnes1 |9
1 3 WH CN8S
L,HEZ, . 70@“ ! [Z| ouTio s o (BK) § PAR-WT50R-E
. ~
8l N’
N 1le—H r
Umschaltventil cT [o—H Funkempfanger
TWW/Kiihlen ' 52 g PAR-WRSIR-E
[1] TBO.4 w_ o—1
Z ;E 11 WiFi-Adapter
3 0~ slg—H
I
5 1
=1 CNIT
K (BY) 8
A 5[0
=] ©l
CN22 1
I (BU) 1
! ! CNBC
! ~lol GY)
Details zum Anschluss | | 1
el. Zusatzheizung 4 3ol cneh
s. Installationsanleitung | ! 50| (WH)
i 710
(‘J\M()l CN1A CNW5 CNwi12 CN21 CN20
& 115 O 15 1 1
@ g B ‘g Fahler  TWW
419 4ol 4 4l el =l . THWS5B
TBI.1 TBI.2 TBI3 TBI.4 TBLS TBL6
EBIZICRIZET2I BIZIEEIARIZI B2 E761514512010  BI7RIRIEEERT ||E|m'_TE|3|2|I|
- J
optional
r — -1 N
Fuhler HK 1 | Fiihler HK 2 | Fuhler Pufferspeicher
VL THW6 LRL THW 9J THW 10
optional
S |
Fuhler HK 1 | Fihler HK 2 |
RL THW?7 L\/L THW 8J

-3

SG-Ready-Signal

g
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_—_ N
Hinweis! ‘705
- Schematische Darstellung - keine Ausfiihrungszeichnung! 0
- Fiihlerposition projektbezogen absprechen.
- Anschliisse Innengerét nur beispielhaft dargestellt.
o |
[ H | [ H
(« =
I | I |
PAR-WT50R-E | PAR-WT50R-E }
I
I
QO ‘
1 | }
LKy I
[ I
e | +H THW7 ITHW6 | |
= i BN BN ‘ !
|
~ 1 H I !
1 | |
I
PAR-WRS1R-E = @ | | !
F
D )D IN11 IN12 : ! }
1 } |
I | !
1 I }
I
I
I
|
I
|

THW5B
BN

i — |

R

| —! [FTHW10 1
_ L ... ] _K_/

— - — Split: Kaltemittelleitung fliissig Split: Kéltemittelleitung Gas — — optional um einen gemischten
Monoblock: Warmepumpenriicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf Heizkreis erweiterbar
Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung

AuBengerét

Riickschlagklappe @% 3-Wege-Umschaltventil mit Motor

Zapfstelle 6 Luftabscheider

Funkfernbedienung PAR-WT50R-E /
Raumthermostat

Hydromodul Pumpengruppe Pumpengruppe mit Mischer

Multifunktionspufferspeicher PZ % AusdehnungsgefaB @ Schlammabscheider

Frischwasserstation
mit TWW-Zirkulation

~ Wechselrichter Photovoltaikmodul

Heizkreis (z. B. FuBbodenheizung oder
Heizkorper)

Beschreibung Beschreibung

THW1 Temperaturfihler Vorlauf (werksseitig) THW7 HK 1 Riicklauftemperatur
THW2 Temperaturfihler Riicklauf (werksseitig) THW8 HK 2 Vorlauftemperatur
THW5B Trinkwarmwasserspeicher THW9 HK 2 Riicklauftemperatur
THW6 HK 1 Vorlauftemperatur THW10 Pufferspeicher
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Ubersicht der Schalt- und Betriebszustinde fiir Smart Grid

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die resultierenden Systemvorgaben der vier Smart Grid Schaltzusténde.

Schaltzustand | Eingang 1 (IN11) | Eingang 2 (IN12) | Warmepumpenbetrieb Betriebsart Bedeutung und Einstellmdglichkeiten

1 AUS (offen) AUS (offen) normaler Betrieb - -
2 AUS (offen) EIN (geschlossen) | Befehl zum Ausschalten - Verdichter und Heizstdbe werden ausgeschaltet
3 EIN (geschlossen) | AUS (offen) Empfehlung zum Einschalten | Trinkwassererwarmung Der TWW-Sollwert wird erhéht.
(Nutzung von erzeugtem Sollwerterhéhung (At) um:
Eigenstrom (z. B. PV) oder (+1 - +20 °K)
auch Fernwérme (z. B. --(inaktiv)
Solarthermie, Feststoff-
kessel) Heizbetrieb " Der Sollwert wird erhoht
(20 - 60 °C)
50 °C Werkseinstellung
Kiihlbetrieb Der Sollwert wird verringert
(5-25°C)
15 °C Werkseinstellung
4 EIN (geschlossen) | EIN (geschlossen) | Befehl zum Einschalten Trinkwassererwdrmung Hochsttemperatur TWW:
(Nutzung von Last-Variablen 60 °C
Tarifen des Energieversor-
gungsunternehmens) Heizbetrieb Der Sollwert wird erhoht
(20 - 60 °C)
55 °C Werkseinstellung
Kiihlbetrieb Der Sollwert wird verringert
(5-25°C)
10 °C Werkseinstellung

Der FTCS6 stellt zwei potentialfreie Kontakte (Eingang 1 (IN11; TBI.3 3-4) und Eingang 2 (IN12 TBI.3 1-2)) bereit, welche nach
den in obenstehender Tabelle aufgeflihrten Mustern arbeiten.

Schaltzustand 1 - normaler Betrieb

Trinkwassererwarmung

TWW-Speichertemperatur
Sollwert TWW

>

7=

Hysterese TWW |.x

~——TWW-Betrigh —

¢

—~—— TWW-Betrieh —

In Schaltzustand 1 (Eingang 1 AUS / Eingang 2 AUS) befindet sich das System im normalen Betriebszustand. Die Freigabe
fur die Trinkwarmwassererwarmung ist immer dann gegeben, wenn der Sollwert TWW um die gewéhlte Hysterese TWW
unterschritten wird. Die Trinkwarmwasserbereitung wird gestoppt sobald der Sollwert fir mindestens eine Minute konti-
nuierlich Gberschritten wird.
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Schaltzustand 2 - Befehl zum Ausschalten

In Schaltzustand 2 (Eingang 1 AUS / Eingang 2 EIN) ist weder der Heizbetrieb noch die Trinkwarmwasserbereitung freige-
geben. Das Legionellen-Schutzprogramm ist ebenfalls nicht freigegeben.

Schaltzustand 3 - Empfehlung zum Einschalten

Trinkwassererwarmung

In Schaltzustand 3 (Eingang 1 EIN / Eingang 2 AUS) wird das Trinkwasser auf die eingestellte Warmwasser-Solltemperatur
zuzlglich eines definierten Temperaturdeltas erwarmt. Die Erhéhung der Solltemperatur um das Temperaturdelta kann
daflr Uber den Regler stufenlos

e +1-420°C

e Werkseinstellung: inaktiv

ausgewahlt werden. Die maximale Temperatur von 60 °C im TWW-Speicher wird dabei nicht Uberschritten.

A
Sollwert TWW F; ')
At *

+ At

Sollwert TWW PY /

=

Hysterese TWW - > Zeit
~— TWW-Betrieb —> ~— TWW-Betrieb —=

Warmwasserspeichertemperatur

Schaltzustand 4 - Befehl zum Einschalten

Trinkwassererwarmung

In Schaltzustand 4 (Eingang 1 EIN/ Eingang 2 EIN) wird die Trinkwarmwasserbereitung immer dann freigegeben, wenn die
Solltemperatur um ein definiertes Temperaturdelta unterschritten wird. Die Trinkwarmwasserbereitung wird gestoppt,
sobald der Sollwert fir mindestens eine Minute erreicht oder Gberschritten wird.

Die Besonderheit in Schaltzustand 4 ist ein Aufheizen des Trinkwarmwassers auf die maximale Speichertemperatur von
60 °C.

\ qm

2 Max. Speicher- '

] temperatur -

g :

[}

g }

2 ! /

2 Trinkwarmwasser _—

5 Solltemperatur | " .=

s LT P

1%} H

E Hysterese TWW - Zeit
~— TWW-Betrieb —»-; ~— TWW-Betrieh —
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Betriebsablauf
Der Betriebsablauf der Warmepumpenanlage, fir die Schaltzustande 3 (Empfehlung zum Einschalten) und 4 (Befehl zum
Einschalten), ist identisch und unterteilt sich in unterschiedliche Betriebsabschnitte:

robd -

Je nach Betriebsabschnitt werden unterschiedliche Sensoren bzw. Aktoren geschaltet. Die nachfolgende Tabelle zeigt die
entsprechenden Sensoren / Aktoren:

Betriebsabschnitt SG-Ready Kontakt Betrieb Warmepumpe

Normalbetrieb
Warmespeicherung ,,Bereit”
Warmespeicherung (Beladung Pufferspeicher)
Warmeentnahme (Entladung Pufferspeicher)

Anforderung
Heizung/Kiihlung

Heiz-/Kiihlkreispumpe
HK1

1. Normalbetrieb AUS AN AN AN
2. Warmespeicherung Bereit AN AN AN AN
3. Warmespeicherung (Beladung Pufferspeicher) | AN AN AUS AUS
4. Warmeentnahme (Entladung Pufferspeicher) AUS AUS AN AN
Normalbetrieb
Photo-
voltaik
SG-Ready Soll-Vorlauftemperatur 40 °C O
S FTC Raum-
I / temperaturfiinler
o Nareger - I  Zulassig |
THWT | THW6 | Pumpe 2
—— C
Zusatz- ~ - - \Z/ o
m heizung Heizkreis 1 (Zone 1)
Warmepumpe Mischer-
> i ventil THW8
=)
THW10 1 yyr7 _[% » e 2 o 2
= eizkreis 2 (Zone
< THW2 o f _ Pumpe3 ( )
TH2 i
Platten- Pumpe 1 Pufferspeicher THWS

Im Betriebsabschnitt ,Normalbetrieb® ist der SG-Ready Kontakt nicht geschaltet. Es steht kein Uberschissiger PV-Strom

warme-
tauscher

PV Signal (SG-Ready)

Heizbetrieb

zur Verfigung. Die Warmepumpenanlage arbeitet gem. Standard-Reglereinstellung.
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Warmespeicherung ,,Bereit”

Photo-
voltaik

SG-Ready Zieltemperatur 40 °C->60 °C O
S FTC Raum-
I / temperaturfiihler
P areger - I Zulissig |
THWT | THW6 | Pumpe 2 v
— C
zusetz- ® | Gesperrt
m heizung Heizkreis 1
Wérmepumpe Mischer- (Zone 1)
> a ventii THW8
=)
THW10 1 yy7 » o
THW? — ? Pumpe 3 Heizkreis 2
< < ] — (Zone 2)
THZPIatten- Pumpe 1 Pufferspeicher THWS
warme-
tauscher

PV Signal (SG-Ready)m Warmepumpe m

Im Betriebsabschnitt ,Warmespeicherung Bereit” ist der SG-Ready Kontakt geschaltet. Es steht Gberschissiger PV-Strom
zur Verfiigung. Die Soll-Vorlauftemperatur fir HK 1 (Zone 1) wird auf 60 °C angehoben. Die Warmepumpenanlage arbeitet
mit héherer Leistung. Sobald die Raumtemperatur im HK 1 (Zone 1) am Raumtemperaturfihler Gberschritten wird, wird
der Heizkreis gesperrt. Dies verhindert eine Uberhitzung des Heizkreises 1.
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Warmespeicherung (Beladung Pufferspeicher)

Photo-
voltaik
SG-Ready O
S FTC Raum-
I temperaturfiinler
P Narager [ ] ==
THW THW6 Pumpe 2
= @

Zusatz- = -
m heizung Heizkreis 1 (Zone 1)
Warmepumpe NN Mischer-

> J i Y ventil THWS8 ~
1 1 —.
+ JAWI0 /| 1wz _‘?F » e 2 o
.- = eizKreis 2 (Zone
< THW2 o f _ Pumpe33 ( )
_@_n_ _
TH2 ) THW9
Platten- Pumpe 1 Pufferspeicher
warme- o
tauscher Solltemperatur 60 °C
PV Signal (SG-Ready) m Wéarmepumpe m
Heizbetrieb m Pumpe 2 (Zone 1) m

Im Betriebsabschnitt ,Warmespeicherung Beladung Pufferspeicher” ist der SG-Ready Kontakt geschaltet. Es steht tber-
schissiger PV-Strom zur Verfligung. Die Heizkreispumpe fir HK 1 (Zone 1) ist AUS, da der Betrieb fir gesperrt ist. Dies
verhindert eine Uberhitzung des HK 1. Der Pufferspeicherfilhler THW10 tibernimmt die Solltemperatur des Vorlauftempe-
raturfuhlers THW6. Die Warmepumpe arbeitet so lange bis

a) kein SG-Ready Signal mehr anliegt oder

b) die max. Solltemperatur am Pufferspeicherfiihler THW10 erreicht wird.
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Warmeentnahme (Entladung Pufferspeicher)

Photo-
voltaik

S O

SG-Ready

FTC Raum-
temperaturfiinler

|
PY Manager | EN =
THW1 THW6 Pumpe 2

_>
= ®

Zusatz- .
m heizung Heizkreis 1 (Zone 1)
Warmepumpe Mischer-
> i ventil THWS8
=)
THW10 | vz »
<« q THlvz <«| 60°C = f _ Pumpe33 Heizkreis 2 (Zone 2)
TH2 . THW9
Platten- Pumpe 1 Pufferspeicher
wérme-
tauscher PV Signal (SG-Ready) m Warmepumpe m
Heizbetrieb m Pumpe 2 (Zone 1) m

Im Betriebsabschnitt ,Warmespeicherung Entladung Pufferspeicher” ist der SG-Ready Kontakt nicht geschaltet. Es steht
kein Uberschiissiger PV-Strom zur Verfligung. Der Pufferspeicher ist ausreichend geladen und die Warmepumpe wird ab-
geschaltet. Die Heizkreispumpe flir HK 1 (Zone 1) wird angeschaltet sobald Warme bendtigt wird. Die Warmepumpe bleibt
ausgeschaltet so lange,

a) ausreichende Warme im Pufferspeicher vorhanden ist oder

b) Uberschussiger PV-Strom wieder Uber den SG-Ready Kontakt zur Verfligung steht.
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Pumpenintervall

Die zusatzliche Funktion ,,Pumpenintervall“ ermoéglicht in Kombination mit einem (Heizungs-) Pufferspeicher den intermit-
tierenden Betrieb der Heiz-/Kuhlkreispumpe HK1. Die Funktion wird nur aktiviert, wenn die Ist-Temperatur im Heizungs-/
Kihlungspufferspeicher gréBer als die Soll-Temperatur im Heiz-/Kihlkreis. Je nach gewéahltem Intervall wird die Heiz-/
Kiihlkreispumpe HK1 kurzzeitig abgeschaltet um ein Uberhitzen bzw. Unterkiihlen der einzelnen Rdume zu vermeiden.
Diese Funktion sollte nur bei fehlender Einzelraumregelung bzw. fehlendem Mischventil aktiviert werden. Der Einstellbe-
reich der Heiz-/Kihlkreispumpe HK1 ist:

e Intervall: 10 — 120 min (Werkseinstellung: 10 min)

Die Temperatur im Pufferspeicher wird mit der Soll-Vorlauftemperatur verglichen. Aus der Temperaturdifferenz ermittelt
sich das Ein-/Ausschaltintervall. So entsprechen 7 Minuten Betriebszeit und 3 Minuten Stoppzeit einem Ein-/Ausschalt-
intervall von insgesamt 10 Minuten. Je langer das Intervall gewéhlt wird, desto trager reagiert das System und das Risiko
fur eine Uberhitzung der Raume steigt.

Meniistruktur

F--e- @-P Betriebseinstellung ---+--

Service
Passwort-
geschitzt

£ SG-Ready - [268] Heizen-----------caeoeaeas > Aktiv [v] / Nicht aktiv [

Pumpenintervall i
-0 [88] Kiihlen -------oeoeeeeeeeee- » Aktiv (] / Nicht aktiv[ ]

L Messintervall
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Signaleingdnge/-ausgédnge
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Informationen zu den Signalein-/ausgéngen der CO,, Luft/Wasser Warmepumpe (EHPT20Q) finden Sie auf Seite 323 und
fir die Geodan-Gerate (QUHZ-WM40) auf Seite 334.

3.8.1

Hydro-/Speichermodul

[1] 801 oot
[2] [
31 5
2] NP1 p— p—
[4] (WH) F2 3l
ER
6 —_ 1e
=J 1 1E CN3C g
] 802 C,;‘g“ [ ® 8y L0
H 3ld O [ LED1 3
2 [
31 W51 cnewm 1O
= =] WH) 0
] (-] 3lo
5 ==
5 1 S 1[9
— NV [==] 3
1] 7803 FWH) -] cngst |§
= [ ® |9
2 5 swa | = 3
3 =] 59
(4] [ (sl
[5] = P
(ol B ® CNRF
T sws |2 LED2 W)
(5| [ 5
- [
[1] T804 1
7 Py [ ® CN 105
B =] LED3 (RD) 5
X =]
[4] =]
5 sw2 |E=2 19
el [ ot O
(s =] @ <
7] =] 58
L& A oum —
= oN22 1
B ) ) ®0) 2
N = =
CNBC CNBHT  SWI |/ (=] ®
@) ® | N == LEDa
3 3 ] [ CN 108
]
10 Fji==I
3 [0 cnBH
5 |o] WH)
7 O
TAB1
CNAOT  CNIA  CNW5 CNW12  CN21  CN20
H) (WH) (BU) (RD) (VE) (RD)
5 1 1 1 1
G o g ‘
E ol o o 2
40 419 49 4 3
BrEBEHEBRI] BIEGLHEBRE] BZEBEBRI] BrELEBR] BrEBEBRIT] BY 6 BABIR]
TBI1 8I.2 B3 TBI4 8IS TBL6

Signaleingdnge

Masterplatine

EREEFFERE FREFEERE FREFEERD FEEERE FREERE )

T80.1
! et
3 (WH)

1

NP4

802 E fRD,
3

SW5

o

[ e e e M e

T80.3

-

SW3

TB0.4

—o

sw2

—

1
o
slo] ©6)
1
CNBHT Wi
3 (BK)

TB0.5

SwW6

TAB1

CN401
(WH)

{
B
o
ns

BIZIEEHERRT BIZIEEMEBRIT BIZEGEERRT BIZIGEMEBERT] BIZIEEHIERIT
. TBI.2 TBL3 TBl.4 L

\TBI

| )
oN o1
e 3
= = 5
F2 F1
onac !
® B
LED
CNPWM ‘
(WH) 3
1
CNRF
® W)
LED2 5
1
® CN 105
LED3 (RD)
5
0
T
U
5(0)
=]
=)
== LE?JZ;
= CN 108
=]
CuiA  cms cwz ot owo
(WH) (BY) (RD)
m 1@
5 ol 1
o 0| 2
49 410
T81.6

J

TBI.17-8 Raumthermostat 1 Eingang " Siehe SW2-1
IN2 TBI.1 5-6 - Strémungswadchter 1 Eingang Siehe SW2-2
IN3 TBI1 3-4 - Stromungswéchter 2 Eingang (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI11-2 - EVU Kontakt Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb
IN5 TBI.2 7-8 - AuBen-/Bivalentthermostat Eingang ? Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Raumthermostat 2 Eingang " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Stromungswéchter 3 Eingang (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBI.3 7-8 - Stromzéhler 14 Keine Funktion Impuls Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzahler 2 4 Keine Funktion Impuls Stromzéhler 2
IN10 TBI.2 1-2 - Warmemengenzahler 14 Keine Funktion Impuls Warmemengenzahler 1
IN11 TBI.33-4 - Smart Grid-fahiger Eingang siehe Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN12 TBI.31-2 - Smart Grid-fahiger Eingang 69
IN1A TBl.41-3 CN1A Strémungssensor Analoger Signaleingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Schaltzeit des Raumthermostats auf 10 Minuten oder mehr ein; andernfalls kann der Verdichter beschédigt werden.

2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Elektroheizstdben verwendet, so kann sich die Lebensdauer der Elektroheizstdbe und Zubehdre verringern.
9 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wahlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

4 AnschlieBbarer Stromzahler und Warmemengenzahler (siehe nichste Seite)
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AnschlieBbarer Stromzahler und Warmemengenzahler

Impulsart 12 V DC spannungfreier Kontakt, Erfassung durch FTC
Impulsdauer Minimale ON-Dauer: 40 ms Minimale OFF-Dauer: 100 ms
Magliche Impulseinheit 0,1 Impulse/kWh, 1 Impulse/kWh, 10 Impulse/kWh, 100 Impulse/kWh, 1000 Impulse/kWh (siehe Menlidarstellung auf Seite 41)

Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Signaleingang Kabel PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 30 m.
Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.
Leiterquerschnitt: Litze 0,13 mm2 bis 0,52 mm2. Kabel: @ 0,4 mm bis @ 0,8 mm.

Schalter Spannungsfreie Kontakt-Signale. Fernschalter: Mindestlast 12V DC, 1 mA.

3.8.2 Temperaturfiihlereingange

WW Beschreibung Optionales Zubehorteil

TH1 - CN20 Raumtemperatur " PAC-SE41TS-E (12 m)
TH2 - CN21 Kéltemittel fliissig -
THW1 - CNW12 1-2 | Vorlauftemperatur -
THW2 - CNW12 3-4 | Riicklauftemperatur -
THW5A - CNW5 1-2 Trinkwarmwasserspeicher oben -
THW5B - CNW5 3-4 Trinkwarmwasserspeicher unten (optional) PAC-THO11TK2-E (5 m) / PAC-THO11TKL2-E (30 m)
THW6 TBL5 7-8 - HK 1 Vorlauftemperatur (optional) »

- - PAC-THO11-E (5 m)
THW7 TBIL.5 5-6 - HK 1 Riicklauftemperatur (optional) "
THW8 TBL5 3-4 - HK 2 Vorlauftemperatur (optional) "

" - PAC-THO11-E (5 m)
THW9 TBL5 1-2 - HK 2 Riicklauftemperatur (optional) "
THW10 TBI.6 5-6 - Pufferspeicher (optional) "

- PAC-THO12HT-E (5m) / PAC-THO12HTL-E (30 m)

THWB1 TBI.6 7-8 - Kessel Vorlauftemperatur (optional) "

" Die maximale Lange der Temperaturfiihleranschlussleitungen betrégt 30 m.

VORSICHT!

Verlegen Sie die Temperaturflhleranschlussleitungen in ausreichendem Abstand zur Spannungsversorgung
und der Verdrahtung der Ausgédnge OUT1 bis OUTA1.
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ouT1 TBO.1 1-2 CNP1 Primarkreispumpe 1 Ausgang (Raumheizung/-kiihlung und Trinkwarmwasser) | 0
0UT2 TBO.1 3-4 - Heizkreispumpe 2 Ausgang (Raumheizung fiir HK 1) OFF ON
0UT3 Heizkreispumpe 3 Ausgang (Raumheizung fiir HK 2) "
TB0.1 5-6 - - OFF ON
2-Wege-Ventil Nr. 2b Ausgang ?
ouT4 TB0.2 4-6 CNVA1 3-Wege-Umschaltventil (2-Wege-Ventil Nr. 1) Ausgang Heizung TWW
- CN851 4 3-Wege-Umschaltventil Ausgang Schrittmotor
ouTs TB0.2 1-2 Mischventil Ausgang " Stopp SchlieBen
TB022-3 | Offnen
ouT6 TB0.55-69 CNBH 1-34 | Elektrische Zusatzheizung 1 Ausgang OFF ON
ouT?7 TB0.57-8% CNBH 5-7 % | Elektrische Zusatzheizung 2 Ausgang OFF ON
0UT8 TB0.47-8 - Kiihlbetrieb Signal Ausgang OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Elektrische Einschraubheizung Ausgang OFF ON
ouT10 TB0.3 1-2 - Kessel Ausgang OFF ON
ouT11 TB0.3 5-6 - Fehlersignal Ausgang Normal Fehler
0uT12 TB0.37-8 - Ausgang Abtausignal Normal Abtauen
0uT13 TB0.4 3-4 - 2-Wege-Ventil Nr. 2a Ausgang ? OFF ON
0uT14 - CNP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) Ausgang OFF ON
0UT15 TB0.41-2 - Verdichter AN Signal OFF ON
0UT16 TB0.3 3-4 - Heizen / Kiihlen Thermo AN Signal OFF ON
OUTA1 TBL.4 7-8 - Analoger Ausgang (0-10V) - -
BC TB0.53-49 CNBC# Elektr. Zusatzheizung Absicherung Ausgang OFF ON
BHT TB0.51-29 CNBHT % Sicherheitstemperaturbegrenzer elektr. Zusatzheizung Thermostat normal:| Thermostat hohe
geschlossen Temperatur: offen

 Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, AN/AUS-Regelung.
9 Masterplatine
4 Hydro-/Speichermodul
Potentialfrei
— SchlieBen Sie keine Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste* mit ,—“ gekennzeichnet sind.

Potentialfrei

Nur Masterplatine

[ ]

TB0.5 |1|2|3|4|5|6|7|8|

~— e —N —— ~
OUT1 0UT2 O0UT3 SchlieBen Offnen  OUT4 OUT10 OUT16 OUT11 OUT12
——

ouTs

N
0UT15 0UT13 0OUT9 OUT8

~— ~—
BHT BC 0UT6 OUT7

TBL4 [8]7]

9/5u?’m<
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Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Signalausgang Kabel PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 30 m.

Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.
Leiterquerschnitt: Litze 0,25 mm2 bis 1,5 mmz2. Kabel: @ 0,25 mm bis @ 1,5 mm.

HINWEIS

1. Wenn das Hydromodul tUber das AuBengerat mit Spannung versorgt wird, betragt der maximale Gesamt-
strom (a) + (b) = 3,0 A.

2. SchlieBen Sie mehrere Wasserzirkulationspumpen nicht direkt an jeden Ausgang (OUT1, OUT2 und OUT3)
an, sondern Uber ein Relais.

3. SchlieBen Sie einen geeigneten Uberspannungsableiter (abhéngig von der bauseitigen Last) an OUT10
(TBO.3 1-2) an.

4. Litzendraht sollte mit einer isolierten Aderendhillse versehen werden (Ausfilhrung entsprechend
DIN 46228-4).

Verdrahtung an TBO.1 bis 5

Werkzeug
\

H H H B H M
oooooggl

Verdrahtung

3.8.4 DIP-Schalter-Funktionen

Auf der Platine des Warmepumpenreglers FTC6 befinden sich sechs Gruppen von DIP-Schaltern (SW...). Die Nummer des
DIP-Schalters ist neben die jeweiligen Schalter auf die Platine gedruckt. Das Wort ON ist auf der Platine und auf dem DIP-
Schalterblock selbst aufgedruckt. Um den Schalter bewegen zu kénnen, benétigen Sie einen Stift oder Ahnliches.

Die DIP-Schalter-Einstellungen sind auf der folgenden Seite aufgefihrt.
e \ergewissern Sie sich, dass sowohl die Spannungsversorgung vom Innen- als auch vom AuBengerat ausgeschaltet

ist, bevor Sie die DIP-Schalter-Einstellungen vornehmen.

Darstellung DIP-Schalter
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Luft/Wasser-Warmepumpen

DIP-Schalter [Funkton ~ [OFF/AUS ON/AN Werkselnstellung

REGELUNGEN

SW1 SWi-1 [Kessel Ohne Kessel Mit Kessel
SW1-2 | Warmepumpe max. Vorlauftemperatur | 55 °C 60 °C ON?"
SW1-3 | Trinkwarmwasserspeicher Ohne TWW-Speicher Mit TWW-Speicher OFF
SW1-4 | Elektrische Einschraubheizung Ohne elektrische Mit elektrischer Einschraubheizung | OFF
Einschraubheizung
SW1-5 | Elektroheizstab Ohne Elektroheizstab Mit Elektroheizstab ON : Eeee-o2/6/9eD,
EeeTeee-o|\12/6/9¢D
SW1-6 | Elektroheizstab Funktion Nur flir Heizen Fiir Heizen und TWW ON : Eeee-e|\2/6/9¢D
EeeTeee-o|\12/6/9¢D
SW1-7 | Art des AuBengerétes Split Monoblock-Systeme OFF: auBer EHPX-eMeeD
EeSTeee-e|\Jee]D
ON : EHPX-eMeeD,
EeSTeee-e|\Jee]D
SW1-8 | Funkfernbedienung Ohne Funkfernbedienung Mit Funkfernbedienung OFF
SW2 SW2-1 | Eingang Raumthermostat 1 (IN1) Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei OFF
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,,offen”
SW2-2 | Eingang Stromungswéchter 1 (IN2) Fehlererkennung bei ,geschlossen® | Fehlererkennung bei ,offen” OFF
Logikumkehr
SW2-3 | Leistungsbegrenzung Elektroheizstab | Inaktiv Aktiv ON : Eeee-\VM2D, EeeTeee-\V[\[2¢D
SW2 SW2-4 |Kiihimodusfunktion Inaktiv Aktiv OFF: auBer ERSe-
ON : ERSe-elMeeD,
EReTeee-e|/jeeD
SW2-5 | Automatisches Umschalten auf zwei- | Inaktiv Aktiv ? OFF
ten Wéarmeerzeuger (wenn AuBengerat
fehlerbedingt nicht weiterlduft)
SW2-6 | Pufferspeicher Ohne Pufferspeicher Mit Pufferspeicher OFF
SW2-7 | Temperaturregelung 2 Heizkreise Inaktiv Aktiv ® OFF
SW2-8 | Stromungswachter Ohne Stromungswachter Mit Stromungswachter ON
SW3 SW3-1 | Eingang Raumthermostat 2 (IN6) Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei OFF
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,,offen”
SW3-2 | Eingang Stromungswéchter 2 und 3 Fehlererkennung bei ,,geschlossen” | Fehlererkennung bei ,offen” OFF
Logikumkehr
SW3-3 | Art des 3-Wege-Umschaltventils AC-Motor Schrittmotor ON: EePT17X-eMeeDe,
(nur Speichermodul) EeST17/20D-eMeeD
SW3-4 | Stromzéhler Ohne Stromzahler Mit Stromzéahler OFF
SW3-5 | Heizmodusfunktion ¥ Inaktiv Aktiv ON
SW3-6 | 2-Wege-Ventil, AN/AUS-Regelung Inaktiv Aktiv OFF
SW3-7 | Warmeiibertrager fir TWW Glattrohrwérmeiibertrager in Externer Plattenwarmetauscher OFF
Speicher
SW3-8 | Warmemengenzéhler Ohne Warmemengenzahler Mit Warmemengenzahler OFF
SW4 SW4-1 | Steuerung mehrerer AuBengeréte Inaktiv Aktiv OFF
SW4-2 | Stellung der Steuerung mehrerer Slave Master OFF
AuBengerate 7
SW4-3 | - - - OFF
SW4-4 | Alleiniger Betrieb des Innengerates Inaktiv Aktiv OFF
(wéhrend der Installation) ¥
SWA4-5 | Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) ® | Normal Notbetrieb (nur Heizung in Betrieb) | OFF
SW4-6 | Notbetrieb (Kesselbetrieb) 9 Normal Notbetrieb (Kesselbetrieb) OFF
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REGELUNGEN

DIP-Schalter [Funkton ~ [OFF/AUS ON/AN Werkselnstellung

SW5 SW5-1 | TWW-Speicher Uberhitzungsschutz Aktiv Inaktiv ®
(L4)
SW5-2 | Verbesserte Auto-Adaption Inaktiv Aktiv ON
SWe-3,
SW5-4 SW5-3 | SW5-4 | SW5-5 | SW5-6 |SW5-7 SW5-3 | SW5-4 | SW5-5 [SW5-6 |SW5-7
SW5-5 | EeSTee(C-eMeeD | ON ON ON ON OFF EeSC-eMeeD ON ON ON ON OFF
SW5-6 | EeSTeeD-eMeeD | ON OFF OFF ON OFF EeSD-eMeeD ON OFF OFF ON OFF
m EeeTeeX-e\eeDe | OFF OFF OFF OFF OFF EeSE-eMeED OFF ON ON OFF ON
EHPX-eMeeD OFF OFF OFF OFF OFF

SW5-8 |- - _ OFF

SW6 Swe-1 |- - - OFF
SW6-2 |- - — OFF
SW6-3 | Drucksensor Inaktiv Aktiv ON nur in Verbindung mit AuBen-

geraten SUZ-SWMeeVA

SW6-4 | Analoges Ausgangssignal (0-10 V) Inaktiv Aktiv OFF
SW6-5 |- - — OFF

 Wenn das Innengerat an ein AuBengerat angeschlossen ist, dessen maximale Wasseraustrittstemperatur 55 °C betrégt, muss DIP SW1-2 auf OFF/AUS umgestellt werden.
2 Bei Einstellung auf ON/AN steht der externe Ausgang (OUT11) zur Verfiigung. Aus Sicherheitsgriinden steht diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht zur Verfligung. (In
einem solchen Fall muss der Systembetrieb eingestellt werden und nur die Heizkreispumpe lauft weiter).
9 Dieser Schalter funktioniert nur, wenn das Hydromodul an ein AuBengerdt PUHZ-FRP angeschlossen ist. Wenn ein AuBengerat eines anderen Typs angeschlossen ist, ist
die Heizmodusfunktion aktiv, unabhangig davon, ob dieser Schalter auf ON/AN oder OFF/AUS steht.

4 Heizbetrieb und TWW-Betrieb kénnen ohne Anschluss eines AuBengerates mit den elektrischen Zusatzheizungen erfolgen.

% Falls der Notbetrieb nicht mehr erforderlich ist, bringen Sie den Schalter zuriick in die Stellung OFF/AUS.
9 Nur aktiv, wenn SW3-6 auf OFF/AUS steht.
 Nur aktiv, wenn SW4-1 auf ON/AN steht.

8 Der Uberhitzungsschutz fiir THW5B wird von 80 °C auf 88 °C erhdht wenn Sie Fremdwarme, z. B. Solarthermie einbinden. Sie miissen bauseitig einen Uberhitzungsschutz

sicherstellen.
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INBETRIEBNAHME

Praxistipps zu Installation und Inbetriebnahme

Das folgende Kapitel gibt Ihnen eine Ubersicht der einzelnen Inbetriebnahmeschritte Ihrer Warmepumpenanlage und liefert
wertvolle Tipps.

4.1

Checkliste Vorarbeiten/Inbetriebnahme

m Arbeitsschritt weitere Informationen

1

AuBengerat fachgerecht aufgestellt

siehe Installationshandbuch des AuBengerates

2

Innengerat fachgerecht aufgestellt

siehe Installationshandbuch des Innengerates

Kaltemittelrohrleitungen verlegt

Kaltemittelrohrleitungen verlegt und angeschlossen

Anschliisse fachgerecht gebordelt

Dichtigkeit diberpriift *

ggf. Kaltemittel nachgefiillt

Kéltemittelleitungen diffusionsdicht isoliert

Hydraulische Arbeiten abgeschlossen

Innengerat, Speicher und Zubehor fachgerecht hydraulisch eingebunden

notwendige Sicherheitseinrichtungen, Komponenten zur Druckkonstanthaltung und
fiir Service und Wartung notwendige Absperreinrichtungen fachgerecht dimensio-
niert und installiert

siehe Installationshandbiicher der Geréte und Zubehdre,
Hydraulikschemata, Planungshandbuch Ecodan, VDI 2035,
DIN EN 12828

Anlage entliftet

siehe Installationshandblicher der Geréte

Anlage elektrisch angeschlossen

Spannungsversorgung AuBengerét hergestellt

Spannungsversorgung Innengerét hergestellt

Verbindungsleitungen hergestellt

Regelung installiert

Umschaltventile und ggf. elektrische Zusatzheizung angeschlossen

alle erforderlichen Fiihler montiert

siehe Installationshandbiicher der Geréte und Zubehore,
Elektroschaltplane, Planungshandbuch Ecodan

DIP-Schalter-Einstellungen am Innen- und AuBengerét vorgenommen

siehe Installationshandbiicher der Geréte und der vorliegende Leitfaden

FTC5 oder alter: Basisfunktionstest durchfiihren

Vorlauftemperatur von z. B. 30 °C einstellen; DIP-Schalter in Werkseinstel-
lung belassen.

Softwareseitige Inbetriebnahme iiber Regler durchgefiihrt
FTC6: Inbetriebnahmeassistent

siehe Bedienungsanleitung der Innengeréte

9

Anlage eingemessen und protokolliert, Energie-Label angebracht

* Gilt ggf. auch fiir ein Monoblock-Gerét.
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4.2 Gerate anschlieBen

INIRIRI

— - — Split: Kéltemittelleitung fliissig

Split: Kaltemittelleitung Gas
Monoblock: Warmepumpenriicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf

1 AuBengerat elektrisch anschlieBen

2 Innengerat elektrisch anschlieBen,
mit DIP-Schaltern Anlagenvariante einstellen

4.24 DIP-Schalter fiir Anlagenvarianten

Mit den DIP-Schaltern lassen sich die unterschiedlichen Anlagenvarianten wie zum Beispiel die Anzahl und Art der Speicher,
Anzahl und Art der Heizkreise etc. festlegen.

Alle hier dargestellten Hydraulikschemata sind sowohl fiir kéltetechnische Split-Geréate als auch fiir Monoblock-Geréte
verwendbar. Je nach Geratetechnologie (Split oder Monoblock) ist der DIP-Schalter werksseitig bereits voreingestellt:

e SW1-7: ON = Monoblock

e SW1-7: OFF = Split

DIP-Schalter-Einstellungen am Innengerat SW1-7

Monablock ot__________________|

SWi1 SWi1

ON ON
OFFIIIIIIHI Schwarz .oben =ON (EIN) OFFIIIIIIQI Schwarz. oben = ON (EIN)
123456738 123456738

Schwarz ] unten = OFF (AUS) Schwarz [J] unten = OFF (AUS)

HINWEIS
@ Ist ein Split-Innengerét an ein PUD-AuBengerat angeschlossen, muss der DIP-Schalter SW6-3 auf OFF gestellt
werden.

Sie finden samtliche DIP-Schalter-Einstellungen in folgenden Kapiteln:

Power Inverter — Monoblock Kapitel ,,6.2.8 DIP-Schalter Einstellungen® auf Seite 217
Power Inverter — Split Kapitel ,,6.3.9 DIP-Schalter Einstellungen“ auf Seite 227
Zubadan Inverter — Monoblock Kapitel ,,6.4.8 DIP-Schalter Einstellungen® auf Seite 233
Zubadan Inverter — Split Kapitel ,6.5.8 DIP-Schalter Einstellungen® auf Seite 252
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4.2.2 Spannungsversorgung
Installieren Sie einen allstromsensitiven Fehlerstromschutzschalter.

4.2.21 AuBengerat

INBETRIEBNAHME

Die Spannungsversorgung erfolgt je nach AuBengerat 1-phasig oder 3-phasig.

1-phasige Spannungsversorgung
(SUZ-SWM40/60/80VA, PUD-S(H)WM6E0VAA)

[ ] L Spannungsversorgung
S1 S2 S3|D und Kommunikation
@u“ P1l  zum Innengerét

A\ 1
)]

/

/[%@
===€-) —
L:%

4.2.2.2 Neutralleiter priifen

3-phasige Spannungsversorgung
(PUD-S(H)WM80/100/120/140YAA, PUHZ-SHW140YAA
PUHZ-S(H)W160/200/230YKA)

Spannungsversorgung

b|D[|D||D|[&
® |25 N &l S5z SID und Kommunikation
@ \{("\(("\;‘/\" ISP v<\" K21l zum Innengeréat

\
A\

)/ y/

HINWEIS
@ Gefahr von Gerateschaden durch unsachgemaBe Installation
Durch unsachgemaBe Installation des Neutralleiters kbnnen AuBengerate beschadigt werden.
e Stellen Sie sicher, dass der Neutralleiter richtig installiert ist.
e Prifen Sie den Neutralleiter im abgeklemmten Zustand:
3-phasig: zwischen L1 und N: 230 V, zwischen L2 und N: 230V, zwischen L3 und N: 230 V

(PUD-S(H)WM80/100/120/140YAA, PUHZ-SHW140YAA
PUHZ-S(H)W160/200/230YKA)

S

;@J@

Nl
W WD DD

L1112 L3 N @ S1 S2 S3
alelolale |[@lelal
1\ \
\\ A
y/A 7/
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4.2.2.3 Innengerat
Das Innengerét kdnnen Sie wahlweise Uber das AuBengerat oder gesondert mit Spannung versorgen.

HINWEIS
@ Gefahr von Fehlfunktionen durch unsachgemaBe DIP-Schalter-Einstellungen.
e Stellen Sie je nach Spannungsversorgung des Innengerates den DIP-Schalter SW8-3 ein:
- SW8-3: ON = separate Spannungsversorgung des Innengeréates
- SWB8-3: OFF = Spannungsversorgung des Innengerates Uber das AuBengeréat

Speichermodul liber AuBengerat Kapitel ,,Option 1: Spannungsversorgung Speichermodul tiber AuBengerat” auf Seite 276 OFF
separat Kapitel ,,0ption 2: Speichermodul hat eigene Spannungsversorgung“ auf Seite 278 ON

Hydromodul liber AuBengerat Kapitel ,,7.1.4 Elektrischer Anschluss* auf Seite 276 OFF
separat Kapitel ,,Option 1: Spannungsversorgung Speichermodul tiber AuBengeréat” auf Seite 276 ON

4.2.2.4 Notbetrieb
Mit dem Notbetrieb kdnnen kurzfristige Ausfallzeiten am AuBengerat der Ecodan Warmepumpen Uberbriickt werden. Die
Versorgung mit Heizwérme und Trinkwarmwasser ist so auch im Falle einer Stérung sichergestellt.

Voraussetzung:
Es ist ein Elektroheizstab mit eigener Spannungsversorgung vorhanden.
Das Innengerat hat eine separate Spannungsversorgung.

Arbeitsschritte:

1. Innengeréat (Reglerplatine) spannungsfrei schalten.
2. SW4-4 und SW4-5 auf ON stellen.

3. Spannung Innengerét wiederherstellen.

4. Sicherung fur E-Heizstab einschalten.
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4.3 Einbindung ungemischter Heizkreis

Pufferspeicher =
(Heizen)

N !
|
/| |
N |
|
/| - ——— e — o — . |

A — N

— - — Split: Kéltemittelleitung fliissig

Split: Kdltemittelleitung Gas
Monoblock: Warmepumpenriicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf

1 Pufferspeicher

2 Pumpengruppe UK1 Pumpe an OUT2 (TBO.1 3-4) anschlieBen

3 PAC-THO11-E (5 m) THW6 TBI.5 7-8 — HK 1 Vorlauftemperatur
THW?7 TBI.5 5-6 — HK 1 Riicklauftemperatur

4 Innengerét Einbindung Pufferspeicher: SW2-6 auf ON

Details zur Regelung der Heizkreise finden Sie in Kapitel ,,3.6 Funktionen® auf Seite 42

HINWEIS

@ Gefahr von Gerateschaden durch falsche Positionierung der Temperaturfuhler.
Durch Positionierung der Temperaturfiihler THW6 und THW7 oberhalb der Pumpengruppe kann es zur System-
Ubersteuerung kommen, wenn der Warmebedarf in HK1 gedeckt ist und das Wasser im Heizkreisvorlauf und
-ricklauf durch diesen Stillstand auskuhilt.
Montieren Sie die Temperaturfihler direkt am Pufferspeicher.
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Einbindung 1 Heizkreis

Elektrischer Anschluss
L a

I

I

Sicherung | 3 |
Pumpen —

bauseitig a ' |

|

|

i

]

TBO.1

B

TBLS
211 BEEIZERI EIZ6REAERI

Fihler HK 1
VL THW6
Fiihler HK 1
RL THW7
DIP-Schalter

SW2

ON
OFFIIIIIHII Schwarz ] oben = ON (EIN)
45678

123 Schwarz ] unten = OFF (AUS)

ouT2

ouT3

= mmmﬁ\

i
it
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4.4 Einbindung eines zusétzlichen Heizkreises (gemischt)

RS
‘THW6

Pufferspeicher ==
(Heizen) :

' |2
H S| e LT

INBETRIEBNAHME

— - — Split: Kdltemittelleitung fllissig

Split: Kaltemittelleitung Gas
Monoblock: Warmepumpenriicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf

1 Pumpengruppe T-MK mit Pumpe und Mischer
2 Mischer fiir gemischten HK: Mischer an OUT5 anschlieBen (TB0.2 1-2: SchlieBen, TBO.2 2-3: (ffnen)
3 Pumpe Heizkreispumpe an OUT3 (TBO.1 5-6) anschlieBen
4 PAC-THO11-E (5 m) THW8 TBI.5 7-8 — HK 1 Vorlauftemperatur
THW9 TBI.5 5-6 — HK 1 Riicklauftemperatur
5 Innengerat SW2-6 und SW2-7 auf ON

Arbeitsschritte (wenn nicht schon im Inbetriebnahmeassistenten eingestelit):
1. Stellen Sie die Laufzeit des Mischers in den Hilfseinstellungen ein.

2. Mit der Einstellung ,Intervall“ reagiert der Mischer je nach Lénge des Intervalls flinker oder trager.

Service
Passwort-
geschiitzt

HINWEIS
@ Verwenden Sie ausschlieBlich Mischer mit gleicher Offnungs- und SchlieBzeit.
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Einbindung 2. Heizkreis (gemischt)

Elektrischer Anschluss
L o

Sicherung | g3

EISAERTT BIGEEIRRI (7615420

RL THW9

Fihler HK 2 |

: .
bPump_in - — | 1 — —
auseitig B ope = =
I o
| g B
|
H
i | e
1 5]
_+ 1] TBO.1 H
> H
3 out2 E TBlL.4 TBILS
s1oum ES
B B
1] TBO.2 ;aw
HK2 PE j ouTs " Fihler HK 1
= VL THW®6
PR 5
i SchiieBen 6
m‘fghe’ N Filhler HK 1
Offnen RL THW?7

Fiihler HK 2
VL THWS8

DIP-Schalter

SW2

ON
OFFIIIIIHHI Schwarz [f] oben = ON (EIN)
45678

123 Schwarz ] unten = OFF (AUS)
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Anschluss des 3-Wege-Mischers Pumpengruppe gemischter Heizkreis
Der 3-Wege-Mischer der Pumpengruppe wird an OUT5 im Innengerat angeschlossen.
Beachten Sie hierbei die Ziffern, die auf den Adern aufgedruckt sind.

L

- L SchlieRen
6] '
1

TBO.2

OouTs
[GIES NS

onor
e 2
5
! E ot = =
B
3

[ "
cusc !
®0) 43

1 [
onee =
«nn» ==
3
=
[} CNPWM ‘
= U
0=
[
=
=

f ’ g
3 am st (3
w3

s E== g
- 9

== sld

2]
RN

M +rnA A

g

Technische Daten des Stellmotors

Elektrischer Anschluss Hz/V ~50/230
Leistungsaufnahme w 2,5
Drehmoment Nm 6

Laufzeit s/90° 140
Anschlussleitung mm?2 3x0,5
Schutzklasse - Il

Schutzart - IP40
Umgebungstemperatur °C -10 bis +50
Gewicht kg 0,4
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4.5 Einbindung eines gemischten Heizkreises

—

Pufferspeicher ==
] (Heizen) :
mr, [ ®
] i
N 1
IR 3
_ 3 A * : Q

— - — Split: Kaltemittelleitung fllissig

Split: Kaltemittelleitung Gas
Monoblock: Warmepumpenriicklauf Monoblock: Warmepumpenvorlauf

1 Pumpengruppe T-MK mit Pumpe und Mischer
2 Mischer fiir gemischten HK: Mischer an OUT5 anschlieBen (TB0.2 1-2: SchlieBen, TBO.2 2-3: (ffnen)
3 Pumpe Heizkreispumpe an OUT3 (TBO.1 5-6) anschlieBen
4 PAC-THO11-E (5 m) THW8 TBI.5 3-4 — HK 1 Vorlauftemperatur
THW9 TBI.5 1-2 — HK 1 Riicklauftemperatur
5 Pufferspeicher (Heizen) THW6 und THW7
6 Innengerét SW2-6 und SW2-7 auf ON

Arbeitsschritte (wenn nicht schon im Inbetriebnahmeassistenten eingestelit):
1. Stellen Sie die Laufzeit des Mischers in den Hilfseinstellungen ein.
2. Mit der Einstellung ,Intervall” reagiert der Mischer je nach Lange des Intervalls schneller oder langsamer.

Service
Passwort-
geschiitzt

HINWEIS
@ Verwenden Sie ausschlieBlich Mischer mit gleicher Offnungs- und SchlieBzeit.
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Einbindung 2. Heizkreis (gemischt)

Elektrischer Anschluss

TBI.4 TBIS
[EIEAEEI BIRGEEERI [E7E ]

Fiihler HK 1 Fiihler HK 2
VL THW6 RL THW9
Filhler HK 1 | | Fhler HK 2
RL THW7 [|VL THWS8

DIP-Schalter

SwW2

ON
OFFIIIIIHHI Schwarz ] oben = ON (EIN)
45678

123 Schwarz ] unten = OFF (AUS)

ouT2

ouT3

TBO.2
ouTs

L]

o[a[sw]n]-] [o[o]=]e]s]=

Mischer  SchiieBen
N
HK2 Offnen

Anschluss des 3-Wege-Mischers Pumpengruppe gemischter Heizkreis
Der 3-Wege-Mischer der Pumpengruppe wird an OUT5 im Innengerdt angeschlossen. Beachten Sie hierbei die Ziffern,
die auf den Adern aufgedruckt sind.

r-——-——-—"—""=""=" A
I 1
I I
I I
| |
[} 1
| |
1 1
| |
1 1
I I
I 1
L |
EI L SchlieRen L Offnen
TBO.2 h m
e !
512
S E
4
5 mm c{gnm;
s
5
[ I VNN [¢]
N =< I w B
== o'

Technische Daten des Stellmotors

Elektrischer Anschluss Hz/V ~50/230
Leistungsaufnahme w 2,5
Drehmoment Nm 6

Laufzeit s/90° 140
Anschlussleitung mm? 3x0,5
Schutzklasse - Il

Schutzart - IP40
Umgebungstemperatur °C —10 bis +50
Gewicht kg 0,4

Praxisleitfaden Ecodan / 95



4.6

INBETRIEBNAHME

Einbindung Funkfernbedienung

Funkfernbedienung

060 S G= R =
:DD) 0 i

;j

Batterien einlegen

PAR-WT50R-E
2 Funkempfanger auf CNRF stecken
PAR-WR51R-E
3 Innengerét SW1-8 auf ON.
4 AuBengerat Spannungsversorgung herstellen. Ggf. separate Spannungsversorgung Innengerét herstellen. Nicht Einschalten.
5 Inbetriebnahmeassistent Inbetriebnahmeassistent abarbeiten.
6 Funkempfanger Paarungsmodus aktivieren: Bedienknopf driicken bis rote LED blinkt.
7 Funkfernbedienung Paarung durchfiihren:
1. Gleichzeitig Tasten YA / driicken, bis im Display Modus ,,0“ blinkt
2. A driicken, bis ,1“ blinkt
3. "™ driicken
4, MitA oder ¥ die Nummer der Funkfernbedienung wéhlen
5. Mit " driicken bestatigen; OK erscheint und die griine LED der PAR-WR51R-E leuchtet
6.  Mit @ zuriick
Mdchten Sie weitere Funkfernbedienungen paaren, wiederholen Sie Pos. 6 und Pos. 7.
Reglereinstellung Im Menii GRUNDEINSTELLUNGEN die Fernbedienung dem gewiinschten Heizkreis zuordnen.
Reglereinstellung Regelungsart ,,Raumtemperatur” fiir den Heizkreis mit der Funkfernbedienung wahlen.
10 Innengerét Einschalten (griine LED leuchtet); am Hauptregler oder an der Funkfernbedienung den Raumsollwert einstellen.
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4.7 Einbindung Trinkwassererwarmung

Heizungs-
system

] TR T %
= -

1 TWW-Speicher
Umschaltventil TWW/Heizen Umschaltventil an OUT4 (TBO.2 4-6) anschlieBen
PAC-THO11TK2-E (5 m) oder Fiihler THW5B an Steckplatz CNW5 3-4 anschlieBen
PAC-THO11TKL2-E (30 m)

4 Innengerét TWW: SW1-3 auf ON

Details zur Regelung der Trinkwassererwarmung finden Sie in Kapitel ,,3.6 Funktionen® auf Seite 42

Start-Display

l-ﬂ Trinkwarmwasser —» |Normal / ECO |
Legionellen —» | Aktiv[V]/ Nicht aktiv[ ] |

Trinkwarm-
wasser
Tww) Einstellungen TWW

:

i I-ﬁ Trinkwarmwasser

5
a@
-

Einstellungen Legionellenprogramm

Hauptmenii mit TWW-Funktionen
Hauptmenii

E——» Legionellen

i
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Einbindung Trinkwassererwarmung

Elektrischer Anschluss

Umschaltventil L
TWW/Heizen

N

H

i TR FEFEEERD) G- R

===y =1

Fihler ~ TWW
THW5B

DIP-Schalter

SWi1

ON
OFFIIHIIIII Schwarz [f] oben = ON (EIN)
45678

123 Schwarz ] unten = OFF (AUS)
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4.74
Das 3-Wege-Umschaltventil kann auf 2 verschiedene Arten durchstrémt werden.

Durchstromungsrichtung: Vorlauf oder Riicklauf

Elektrischer Anschluss 3-Wege-Umschaltventil

3-Wege-Umschaltventil

INBETRIEBNAHME

usva32

TWW

braun L

B IR
blau N

Heizen

braun L

i e— schwarz Y
blau N

SchlieBen Sie die 3-Wege-Umschaltventile an den Ausgang OUT4 am Anschlussblock TBO.2 an.
Stellen Sie die maximale Kontaktbelastung (230 V AC, 0,1 A) fir OUT 4 bei paralleler Ansteuerung von zwei 3-Wege-Um-

schaltventilen sicher.

Anschluss des 3-Wege-Umschaltventils an den FTC6

braun
schwarz
blau

L
Y

(e[ ~[e[w][~] [o]e

TBO.2

ouT4

T80.1

0.3 3

T804

30l cngH

fomearme]
E

BFEGAEEZT

1
80.2
3

1
o
3lg] ©6)
1
NBC CNBHT
6N 3 ®0)

T2

Swe

\BBEAARA BERAEHAH PRRORHRE [BR6H06) BERH6EM

B

TAB1

4o
WH)
1

Eo0a

4

I3

CN 01 !
@ 3
5
= =

onae !
® [CU
LED!
onewm
wH (9
19
3
onast
® |9
9|
4|
8(d
i:
CNRF
® wy (9
LeD2 59
19
® o 0s 9
LED3 ®0) [
5(9]
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onzz 1
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Wirksinnumkehr bei USV32
Sollte es aus baulicher Sicht notwendig sein, Trinkwasserspeicher und Pufferspeicher in der Montagelage zu tauschen,

kann der Wirksinn des Ventilantriebes umgekehrt werden (vgl. Anleitung des Ventilantriebes).

E
L]
i1}
111}
— —
i 1
Werkseinstellung Wirksinnumkehr
ﬁ ¥
N (blau) N (blau) ———— N (blav) :] —— N (blav)
DD |:o’ Y (schwarz) DD _: (schwarz) :] _li (schwarz) |:0 O— Y (schwarz)
L (braun) L (braun)
L (braun) L (braun)
N Heizbetrieb N TWW-Betrieb Heizbetrieb TWW-Betrieb
Platinenansicht des Motors
O o I R
R |R2 R3 o i2I :) R3 o 2 J1, :]
— — ' ' -
o pe—— o
- -
— [0 o] — [o o]
Jumper 1 + Jumper 2

(0] O
R1 R2
_> (J1,J2) um 90° drehen!
| | |
] | ]
| | |
] | ]
| | |
| | |
| ] |
| 1 |
] ' ]
| ] |
| ' |
] | ]
| | |
| ] |
| 1 |
] ' ]
| | |
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4.8 Elektrische Einschraubheizung

Hiermit wird der Simultanbetrieb flr gleichzeitige Trinkwassererwarmung und Heizbetrieb realisiert.

Heizungs-
system

1 Speichermodul SW1-4 auf ON
SW1-6 auf OFF (nur Heizen) bzw. ON (Heizen und TWW)
2 PAC-IH03V2-E Elektroheizstab Mitgelieferten Sicherungsautomaten, Schiitz und Elektroheizstab anschlieBen.
3KW Steuerspannung fiir Schiitz auf CNIH aufstecken.

1 Hydromodul SW1-4 auf ON
SW1-6 auf OFF (nur Heizen) Anmerkung: ON (Heizen und TWW)
2 Elektroheizstab fiir TWW-Speicher | Steuerspannung fiir elektrische Einschraubheizung an OUT9 anschlieBen
(bauseits)
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Elektrische Einschraubheizung

Elektrischer Anschluss

1
2
3
4
Elektroheizstab N [ 51 oure
L 6
7
8

3lo (O6) BIEEERERI

- EEEFEFEH EEEEEE EEFEED
= =]

TBI.4 TBILS ’

Fiihler HK 1
VL THW6

Fiihler HK 1 || Fuhler HK 2
RL THW7 [|VL THWS8
DIP-Schalter

nur Heizen
Sw1

ON
OFFIIHHIHII Schwarz [l oben = ON (EIN)
3456738

12 Schwarz ] unten = OFF (AUS)

Fiihler HK 2
RL THW9

Start-Display

Service
Passwort-
geschiitzt

Hauptmenii

+--» Betriebseinstellung -----1

+# Aktiv [V]/ Nicht aktiv ]
“-» AuBentemperatur

----- » Simultanbetrieb E-Heizstab
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4.9 Einbindung zweiter Warmeerzeuger
4.9.1 Bivalent alternative Betriebsweise

Die Betriebsart bivalent-alternativ beschreibt die abwechselnde Nutzung von Warmepumpe und zweitem Wéarmeerzeuger
(z. B. Gas-/Olkessel). Die Warmepumpe arbeitet bis zu einer definierten AuBentemperatur (dem Bivalenzpunkt). Sollte die
AuBentemperatur weiter sinken, schaltet sich die Warmepumpe ab und der zweite Warmeerzeuger Ubernimmt vollsténdig
die Aufgabe der Warmepumpe.

Pufferspeicher
eizen

1 Bivalentkessel mit bauseitiger Pumpe und ggfs. Riicklauftemperaturanhebung
Pufferspeicher (Heizen) THW6 und THW7. Hinweis: Bei Verwendung von THW10 (siehe Seite 110) bauseitige Tauchhtilse (mind. 8 mm) verwenden
PAC-THO12HT-E (5 m) THWB1: TBI. 6 7-8
PAC-THO12HTL-E (30 m)

4 Innengerét SW1-1 ON; SW2-6 ON

Reglereinstellungen: Warmequelle: bivalent, IN5: Kessel

Reglereinstellung Umschalten auf 2. Warmeerzeuger definieren

a) Mit IN5 wird der Warmepumpenbetrieb fiirs Heizen deaktiviert.
b) Mit IN4 werden der Warmepumpenbetrieb und die Heizstibe deaktiviert.

Start-Display

.

§-@

< :

E| Semvice |

2| Passwort- :

= | geschltzt | Einstelungen P U e L — > W/PAUS / Kessel

ext. Eingange - AuBenthermostat (IN5)--------------- » Heizstab / Kessel

b) AuBentemperatur

c) Energiekosten
d) CO,-Emmission
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INBETRIEBNAHME

Start-Display

Service
Passwort-
geschiitzt

Hauptmenii

-

Auswahl
;> Bivalent-
Parameter

» Einstellung
Bivalentkessel !

i_pBivalent-
Parameter

Zusétzlich.

_i% AuBentemperatur
*-» Prioritat

» AuBentemp./Kosten/CO,

% Elektrizitat

% Energiepreis ---

i > Kessel
i-» Zeitprogramme
! . -» Elektrizitat
....:-» ————
: €0, Emission { » Kessel
% Warmepumpenleistung
Warme- +-» Heizkessel Wirkungsgrad

i-» E-Heizstab 1 Leistung
-» E-Heizstab 2 Leistung

> erzeuger
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4.9.2 Bivalent parallele Betriebsweise

Zusatzlich besteht die Mdglichkeit einen 2. Warmeerzeuger gleichzeitig, anhand der bendtigten Vorlauftemperatur aller
Warmeerzeuger hinzuzuschalten. Diese Funktion steht nur flr den Heizbetrieb und nicht TWW zur Verfiigung. Die Betriebs-
weise ist dann bivalent-parallel. Der 0-10 V-Ausgang OUTAT1, befindet sich auf der Klemmleiste TBI.4 7-8. Der DIP-Schalter
SW6-4 muss auf ON gestellt werden.

PAI

A\

~

Pufferspeicher
(Heizen)

]

1 Bivalentkessel mit bauseitiger Pumpe und ggfs. Riicklauftemperaturanhebung
Pufferspeicher (Heizen) THW6 und THW7
Innengerat SW6-4 ON

Service
Passwort-
geschiitzt

, Analoger Ausgan % Prioritat: hoch
9 gang -» Messintervall (zum Anpassen an die Tragheit des zweiten

Warmeerzeugers)
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410 Einbindung Multipufferspeicher

1 Multipufferspeicher hydraulische Einbindung

2 Frischwasserstation — Montage am Multipufferspeicher.
— Herstellen der trinkwasserseitigen Anschliisse.
— Separate Spannungsversorgung.

Pumpengruppe Pumpe an OUT2 (TBO.1 3-4) anschlieBen
PAC-THO11-E (5 m) THW6 TBI.5 7-8 — HK 1 Vorlauftemperatur
THW? TBI.5 5-6 — HK 1 Riicklauftemperatur
5 Innengerét SW1-3 ON und 2-6 ON

4101 3-Wege-Umschaltventil

Mit dem 3-Wege-Umschaltventil steuern Sie den Wechsel zwischen Heizen und Trinkwassererwarmung. Je nachdem, wo
das heiBe Wasser aus dem Warmepumpenvorlauf bendtigt wird, wird es unterschiedlich gelenkt und im Multipufferspeicher
eingeschichtet.

Beim Einbau des 3-Wege-Umschaltventils ist unbedingt auf die Einbaulage zu achten. Grundséatzlich kann ein 3-Wege-
Umschaltventil entweder verteilen oder mischen.
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Durchstromungsrichtung: Vorlauf oder Riicklauf

3-Wege-Umschaltventil
TWW

Heizen

Richtige und falsche Einbaulage des USV20 bzw. USV32

ﬂ THW5B

— ﬂ THW6
;ﬁﬂ THW?

Zwischen Hydromodul und Multipufferspeicher verteilt das 3-Wege-Umschaltventil das erwdrmte Heizungswasser aus
dem Hydromodul je nachdem, ob ein Trinkwarmwasserbedarf (A) oder Heizbetrieb (B) anliegt.

Damit das 3-Wege-Umschaltventil vom Innengerat gesteuert werden kann, muss es an den Signalausgang OUT4 ange-
schlossen werden.
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411 Einbindung Solarthermie (fiir FuBbodenheizung)

Bei Einbindung einer Solaranlage muss der Schaltkontakt IN5 tber ein Bi-Metall-Thermostat mit Anlegeflihler (bauseitig)
angeschlossen werden, um parallelen Warmepumpenbetrieb bei ausreichendem Solarertrag zu vermeiden. Der Anlege-
fuhler sollte am Multipufferspeicher in Hohe des Vorlaufs Heizkreis angebracht werden. Der Bi-Metall-Thermostat sollte
auf +5K oberhalb der Systemtemperatur von HK 2 eingestellt werden, maximal jedoch auf 60 °C.

Stellen Sie bauseits sicher, dass die TWW-Speichertemperatur von 88 °C (SW5-1 auf ON) und maximale Warmepumpen-
Rucklauftemperatur von 80 °C nicht Uberschritten wird (z. B. Uber ein Relais). Werden die Temperaturen Uberschritten,
kommt es zu einer quittierpflichtigen Fehlermeldung und die Anlage geht in Stérung.

..........................................................................................................................

Bi-Metall-
Thermostat

1 Multipufferspeicher mit hydraulische Einbindung
Warmetauscher Solar

Solaranlage/Solarstation bauseits | maximal 79 °C

Bi-Metall-Thermostat bauseits 1. AnschlieBen an IN5 (SchlieBerkontakt)
2. Deaktivierungstemperatur der Warmepumpe einstellen

4 PAC-THO11-E (5 m) THW® TBI.5 7-8 — HK 2 Vorlauftemperatur

THW?7 TBI.5 5-6 — HK 2 Riicklauftemperatur
5 Innengerat SW1-1 ON

Reglereinstellungen: Warmequelle: bivalent, IN5: Kessel
6 PAC-THO12HT-E THWB1 TBI.6 7-8

Austrittstemperatur 2. Warmeerzeuger
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412 Einbindung Festbrennstoffkessel (fiir FuBbodenheizung)

Wenn Sie einen Festbrennstoffkessel (z. B. Scheitholzkessel) als zweiten Warmeerzeuger einbinden, ist die Nutzung des
Schaltkontaktes OUT10 nicht erforderlich.

Bei Einbindung eines Scheitholzkessels muss der Schaltkontakt IN5 Giber ein Thermostat (bauseitig) geschlossen werden,
um parallelen Warmepumpenbetrieb bei ausreichender Leistung des Kessels zu vermeiden. Der Anlegeflihler sollte am
Multipufferspeicher in Hohe des Vorlaufs Heizkreis angebracht werden. Der Bi-Metall-Thermostat sollte auf +5K oberhalb
der Systemtemperatur von HK 1 eingestellt werden, maximal jedoch auf 60 °C.

Bi-Metall- | : e
Thermostat| :

1 Multipufferspeicher hydraulische Einbindung
Festbrennstoffkessel bauseits maximal 79 °C

Bi-Metall-Thermostat bauseits 1. AnschlieBen an IN5 (SchlieBerkontakt)
2. Temperatur einstellen

THW6 und THW7 zur Uberwachung der Ein- und Austrittstemperatur (wenn kein ungemischter Heizkreis vorhanden ist)
PAC-THO12HT-E THWB1 TBI.6 7-8
Austrittstemperatur 2. Warmeerzeuger
6 Innengerat SW1-1 ON

Reglereinstellungen: Warmequelle: bivalent, IN5: Kessel
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413

Kiihlen

Kiihlpuffer

e

THWG 5\

Heizungspuffer

2]

HINWEIS

®

Taupunktunterschreitung am Kondensatablauf Innengerat méglich. Wenn eine Taupunktiberwachung erforder-
lich, muss diese bauseits installiert werden.

[Pos. [ Komponente | Arbetsschrite
1 Kiihlpuffer VL unten anschlieBen, RL oben anschlieBen

2 Heizungspuffer

VL oben anschlieBen, RL unten anschlieBen

3 Anlagenteile fiir den Kiihlbetrieb

1. diffusionsdicht ddmmen
2. ggf. Taupunktiiberwachung: bauseits erstellen

4 3(2)-Wege-Umschaltventile

1. Lund N anschlieBen

(4 Stiick) 2. Schaltspannung an OUT 8 anschlieBen
5 THW6 und THW7 THW 6 an VL, THW 7 an RL anbringen
6 Innengerat SW2-6 ON
7 Pufferspeicherfiihler Zur Nutzung von SG Ready THW10 an den RL anbringen
8 Regler Kiihlbetrieb auswahlen; Sollwert fiir Kiihlung eintellen

Kiihlbetrieb madglich bei folgenden Kombinationen

AuBengerat Speichermodul
SUZ-SWMeVA ERSTee
PUZ-WM50VHA | PUZ-WMB0VAA | PUZ-WM85, 112YAA | PUZ-HWM140YHA ERPTee
AuBengerat Hydrobox
SUZ-SWMeVA ERSDee
PUHZ-SHW140YHAR5 ERSCee
PUHZ-SW160/200YKA PUHZ-SHW230YKAR2 ERSEee
PUZ-WM50VHA PUZ-WMB0VAA PUZ-WM85, 112YAA PUZ-HWM140YHA ERPXee
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414 Kaskaden

4141 Tipps zur Kaskade
Mit dem Warmepumpenregler haben Sie die Mdglichkeit, eine Warmepumpenkaskade von bis zu sechs Warmepumpen
zu realisieren. Die AuBen- und Innengerate missen dabei baugleich sein.

I [
| [ !
| [ !
A | :
N mﬁlﬁin !
| [ 1 Kabel-
| S fernbedienung
I | Master
: Hydromodul :
Max. 6 4 | l
Gerite | |
— I
| |
I I
I I
\ ! Hydromodul |
: L]
I I
AuBengerat Slave

Trinkwarmwasserbereitung
Far die Trinkwarmwasserbereitung kénnen alle Warmepumpen der Kaskade genutzt werden. Wahrend der Trinkwarm-
wasserbereitung steht der Heizbetrieb nicht zur Verfliigung.

Laufzeitstunden und Versorgungssicherheit

Damit die Warmepumpen gleiche Laufzeitstunden im Heizbetrieb erreichen, wird die Fiihrungsmaschine in einem stetigen
Rhythmus gewechselt mit einer Differenz von maximal 100 Betriebsstunden. Die Redundanzfunktion nimmt bei auftreten-
der Stoérung eines Geréates das nachste frei verfigbare Gerét in Betrieb. Damit wird dem Ausfall der gesamten Anlage
vorgebeugt und die Versorgungssicherheit gewéhrleistet.

41411 Inbetriebnahmeschritte
Bei der Inbetriebnahme einer Kaskade gehen Sie wie folgt vor:

DIP-Schalter m Beschreibung

Nehmen Sie zunachst alle Gerate separat in Betrieb.

Prifen Sie die Geréte einzeln auf korrekte Funktion.

Schalten Sie alle Gerate wieder spannungsfrei.

Stellen Sie die Verdrahtung der Innengerate mit der Master-Platine her.

Setzen Sie die DIP-Schalter der Master-Platine und Innengerate.

Stellen Sie die Kaltemitteladressen der AuBengeréte ein. Jedes AuBengerat erhalt eine indiduelle Kaltemitteladresse.
Stellen Sie die Spannungsversorgung her.

Einstellen der Kaltemitteladresse e —
4 Adr. 1 Adr.2 Adr.3 Adr.4 Adr.5 Adr.6

5 SW1-3 ON OFF ON OFF ON OFF
SW1-4 OFF ON ON OFF OFF ON
SW1-5 OFF OFF OFF ON ON ON

Hinweis: Es kénnen bis zu 6 Kaltemitteladressen zugeordnet werden.
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415 Einbindung Smart Grid

D o

IN11 IN12: : | i
: © THW7 \THW

Alle Informationen zur Smart Grid Einbindung finden Sie in Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme*” auf

Seite 69.

1 Multipufferspeicher (auch maglich
mit separatem Pufferspeicher)

Hydraulisch einbinden und mit Pufferspeicherfiihler ausriisten.
Temperaturfiihler THW10 in die seitliche Schiene am Multipufferspeicher in geeigneter Hohe anbringen.

2 SG-Kontakte

1. IN11: Empfehlung zu Einschalten

2. IN12: Befehl zum Einschalten

3. IN11 & IN12: Befehl zum Ausschalten
Steht nur ein potentialfreier Kontakt vom Wechselrichter zur Verfligung, wahlen Sie IN11 und stellen Sie den ge-
wiinschten Sollwert, respektive die gewiinschte Sollwerterhhung fiir die Trinkwarmwassererwérmung ein.

3 Innengerét

SW2-6 ON
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Inbetriebnahmeprotokoll Kaltetechnik

INBETRIEBNAHME

o Uberpriifen Sie nach Inbetriebnahme die Parameter des Kéltekreislaufes an den entsprechenden Priifpunkten.

Beispiel: Parameter des Kaltekreislaufes liberpriifen am Kaltekreislauf PUHZ-HW112YHA

63HS -~
Y tozn [;l TH7
Absperrventil -
SR 2154 ' @
- -
= »

Priifventil TH3
<:| Priifventil 63H _
Wasseraustritt < Verteiler

Pev1
Hochleistungs-
Plattenwérme- sammler TH4 )
ibertrager " - , Filter
. P Qe em #100)
Filter [ |
(#100)
LEV-A
TH32
Filter =
|:> (#100) i INJ Port
Verdichter
Wassereintritt
THe [J4 LEV-C Hic . . T
|

Filter

e (#100)

e Protokollieren Sie die Anlage mit nachstehender Kopiervorlage.

Inbetriebnahmeprotokoll Kaltetechnik

~—— Kaltemittelstrom im Heizbetrieb
—= — - Kéltemittelstrom im Kiihlbetrieb

Auftragsnummer
Anlagenstandort

Name

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

Firmenstempel

T

Verfliissigungsdruck Pe Peyo
Verfliissigungstemperatur t, °C
Verdampfungsdruck Pe Pevt bar;
Verdampfungstemperatur t °C
Kéltemittelflissigkeitstemperatur teou °C
Unterkiihlung Aty K
Sauggastemperatur tn °C
Uberhitzung Aty K
Verdichter Frequenz f hz

Ort Datum, Unterschrift Servicetechniker
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417 Inbetriebnahmeprotokoll Warmepumpe

Firmenstempel
Auftragsnummer

Anlagenstandort

Name

StraBe

PLZ/Ort

Telefon

Vorarbeiten/Bedingungen

Montage der AuBengerat und des Hydromoduls gemaB Mitsubishi Electric [ Jja [ Inein
Installations- und Planungsunterlage

Kéltetechnische Verrohrung mit Kéltemittelleitung in Kiihischrankqualitat mit [ lja [Inein
diffusionsdichter Isolierung bis zu den Geraten (WP-Split-Ausfihrung)

Kéltemittelleitungen bis zum IBN-Termin hermetisch verschlossen [ Jja [ Inein
Alle hydraulischen/wasserseitigen Arbeiten abgeschlossen und entliftet; nach Dja [ Inein

Angaben der verantwortlichen Fachfirma entspricht die Einbindung der Mitsubishi Electric
Installations- und Planungsunterlage

Elektroanschliisse abgeschlossen (AuBengerat, Hydromodul, Verbindungsleitung) [ Jja [ Inein
Alle erforderlichen Flihler montiert Dja [ Inein
Leistungen

Sichtpriifung Innen- und AuBenteil auf Montagefehler und Beschadigungen; [ Jja [ Inein
Grundlage Planungs- und Installationsunterlage Mitsubishi Electric

Bordeln und Anschluss der Kaltemittelleitungen [ lja [ Inein
Dichtheitsprifung der Kaltemittelleitungen mit getrocknetem Stickstoff [ Jia [ Inein
Evakuieren, Entfeuchten und Befiillen der Anlage Dja [ Inein
Inbetriebnahme der Warmepumpenanlage [ Jja [ Inein
Einmessen und Protokollieren der Anlage [ Jja [ Inein
Einweisung des Betreibers der Anlage [ Jja [ Inein

Ich wurde in den Betrieb sowie den sicheren Umgang mit der Anlage eingewiesen.

Bemerkungen

Ort Datum, Unterschrift Betreiber

Geratedaten

Bezeichnung Ecodan-Paket

Typ AuBengerat Seriennummer

Typ Innengeréat Seriennummer

Verlegte Kéltemittelleitung

Dimension / mm Lange

Einstellungen Regler

Liste aus der Software beiftigen.
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Zusatzliche Anlagenkomponenten
Fur Einbauten, die nicht fir den Mitsubishi Electric Warmepumpeneinsatz zugelassen sind, wird keine Funktionsgarantie Gbernommen.
Funktionsbeeintrachtigungen sind méglich.

Heizkreise

2. gemischter Heizkreis mit Mischventil [ Jja [ Inein
mit Anlegefiihler [_]PAC-THO11-E ]

mit Heizkreispumpe bivalenter Betrieb, [ Jja [ Inein
falls ja

mit Anlegefiihler [ |PAC-THOTIHT-E [ |

Regelung

Raumfernbedienung [ JPAR-WT50R-E [ ]
Raumtemperaturfihler [ |PAC-SE41TS-W [ |

Legionellen

Legionellenschaltung erwiinscht, E-Heizung Dja [ Inein
muss angeschlossen sein

Hydraulik

Anlage nach VDI 2035 befiillt und entliiftet [ Jja [ Inein
Alle fur die Anlage relevanten

Sicherheitseinrichtungen wurden richtig [ Jja [ Inein

dimensioniert und installiert

Bemerkungen

Pufferspeicher/Hydraulische Weiche
Pufferspeicher
mit Anlegefiihler [ |PAC-THO11-E [ ]

Dja [ Inein

INBETRIEBNAHME

Hydraulische Weiche [ lja [ Jnein

mit Anlegefiihler [ ]PAC-THO11-E []

Elektrozusatzheizung:

[ Jja [ Inein
Bivalenztemperatur: °C
2kW /3 kW /6 kW /9 kW

el. angeschlossen

Bemerkungen

Datum, Unterschrift Servicetechniker
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5. Wartung und Service

51 Wartung

Die Ecodan Innengerate missen von einem qualifizierten Fachhandwerker durchgefiihrt werden. Wartung und Instandhal-
tung des AuBengerates sollten von einem geschulten Fachhandwerker von Mitsubishi Electric, der Uber einschlagige
Qualifikation und Erfahrung verflgt, durchgefiihrt werden.
Setzen Sie ausschlieBlich Original-Ersatzteile von Mitsubishi Electric ein. Umgehen Sie niemals Sicherheitsvorrichtungen,
oder betreiben Sie das Gerat nicht, wenn diese Einrichtungen nicht voll funktionsféhig sind.

GemaB EU-Verordnung Nr. 517/2014 Sie sind verpflichtet, ein Anlagen-Logbuch in zweifacher Ausfertigung zu fiihren und
die Wartungen und Dichtheitsplifungen zu protokollieren. Anlagen-Logblcher erhalten Sie von Mitsubishi Electric.

Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber die erforderlichen WartungsmaBnahmen.

Wartungsintervall M Magliche Fehlerbilder / Storungen

Schmutzfanger 2-3 Monate nach Installation Reinigung Schmutzfanger sind verstopft und verringern den

(Innengerat, Anlage) Volumenstrom

Gesamte Anlage abhéngig von COZ-AquivaIent, siehe Dichtheitskontrolle, Wartung Undichtigkeiten
F-Gas-Verordnung/Anlagen-Logbuch

Warmeiibertrager einmal jahrlich vor der Heizperiode Reinigung Warmedibertrager ist verschmutzt und verringert die

AuBengerat Leistung

Elektrische Einschraub- alle 2 Jahre Kontrolle Fehlerstrom, der den Schutzschalter ansprechen lasst

heizung (TWW) (Heizstab ist immer AUS)

Heizkreispumpe alle 3 Jahre Kontrolle, Austausch der Dichtungen | Versagen der Heizkreispumpen

Uberdruckventil alle 6 Jahre Austausch Undichtigkeiten

Entliiftung alle 6 Jahre Austausch Undichtigkeiten

Entleerungshéhne (Primér- | alle 6 Jahre Austausch Undichtigkeiten

kreis, Trinkwasserkreis)

Manometer alle 6 Jahre Austausch Undichtigkeiten
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5.2 Service

5.21 Auslesen Fehlerhistorie

103 | Fehlerspeicher 1 (letzte Storung) Zeigt Fehlercode an Code
104 | Fehlerspeicher 2 (zweitletzte bis letzte Storung) Zeigt Fehlercode an Code T
105 | Fehlerspeicher 3 (drittletzte bis letzte Stérung) Zeigt Fehlercode an Code T

Um am Innengerat den Systemmonitor abzufragen, gehen Sie wie folgt vor:
e Rufen Sie das MenuU Service > Betriebs-/Systemdaten auf.

Service
Passwort-
geschiitzt

L Betriebs-/Systemdaten
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WARTUNG UND SERVICE

Fehlercodes AuBengerate
Liegt ein Fehler an, so wird dies iiber einen Fehlercode im Display angezeigt. Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Uber-
blick Uber die moglichen Fehler, Fehlerursachen und MaBnahmen zur Fehlerbehebung.

PUZ-WM50/60/85/112V(Y)AA, PUZ-HWM140YHA

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Keiner 1. Am Klemmenblock (TB1) des AuBengerdts | 1. Trennschalter dberpriifen.

liegt keine Spannungsversorgung an.

a) Der Trennschalter ist aus. a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte

b) Schlechte oder geldste Kontakte an den an TB1 uberpriifen und korrigieren.

Klemmen. b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte

c) Offene Phase (L oder N). an TB1 uberpriifen und korrigieren.

2. Am Eingang der Spannungsversorgung der | 2. Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte

Spannungsplatine liegt keine Spannung an. an TB1 uberpriifen und korrigieren.

a) Schlechte oder geldste Kontakte an den a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte

Klemmen. an den Steckern an der Leistungsplatine Giber-

b) Offene Phase an der Spannungsplatine. prifen und korrigieren (LI oder NI).

3. Es wird keine Spannung an die Steuerplatine | 3. Kontakte am Stecker CNDC auf der Steuer-

geliefert. platine diberpriifen und reparieren.

a) Schlechte oder geldste Kontakte am Stecker | a) Siehe Platinendarstellungen der jeweiligen

CNDC. Geréte.

4. Schlechte oder geloste Kontakte am Reaktor | 4. Kontakte am Trafo DCL und ACL iiberpriifen

(DCL oder ACL). und reparieren. Siehe Anschlussdarstellungen
der jeweiligen Gerate.

5. Schlechte oder geloste Kontakte an der Ent- | 5. a) Kontakte an der Entstorfilterplatine tiber-

storfilterplatine oder Bauteile der Entstorfilter- | priifen und reparieren.

platine defekt. b) Defekte Entstorfilterplatine ersetzen.
Sh. Platinendarstellungen der jeweiligen Geréte.

6. Leistungsplatine defekt. 6. Defekte Leistungsplatine ersetzen.

7. Ladestrom-Begrenzung (RS) offen. 7. Ladestrom-Begrenzer (RS) ersetzen.
Leistungsplatine hat evtl. Kurzschluss.
Leistungsplatine priifen.

8. Steuerplatine am AuBengerét defekt. 8. Defekte Steuerplatine ersetzen, wenn die
oberen Punkte keine Abhilfe geschaffen haben.

F5 63H-Steckverbinder offen 1. 63H-Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-| 1. Verbindung zum 63H-Steckverbinder auf der

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63H-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minuten
lang unterbrochen ist.

63H: Hochdruckschalter

platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt.
2. 63H hat Wackelkontakt oder ist unterbrochen.
3. 63H spricht an: Bauteile defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63H-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.
Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

6844

Falschverdrahtung des Anschlusskabels
fiir Innen- / AuBengerite

1. Die Steuerplatine des AuBengeréates kann
automatisch die Anzahl der angeschlossenen
Innengeréte priifen. Fehler liegt vor, wenn die
Anzahl nicht automatisch Gberpriift werden
kann, weil die Anschlusskabel der Innen-/
AuBengerate falsch verdrahtet sind usw., nach-
dem das Gerét vor mind. 4 Minuten eingeschal-
tet wurde.

2. Fehler liegt vor, wenn die Steuerplatine des
AuBengerates eine zu groBe Anzahl (2 Geréte
oder mehr) von Innengeraten erkennt.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den
Anschliissen der Steuerleitungen oder Verdrah-
tungsfehler.

2. Der Durchmesser oder die Lénge des An-
schlusskabels der Innen-/AuBengerate liegt
auBerhalb der angegebenen Vorgaben.

3. Mehr als 2 Innengerate an ein AuBengeréat
angeschlossen.

4. Sender-/Empfangerschaltkreis am AuBenge-
rét defekt.

5. Sender-/Empfangerschaltkreis am Innengeréat
defekt.

6. Defekte Leistungsplatine Innengerat.

7. Nicht die Kaltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kéltemit-
teladressbereich ist 1 bis 6 (in Fallen von meh-
reren AuBengeraten).

8. Storungen sind im Spannungsversorgungs-
kabel oder in das Verbindungskabel zwischen
Innen- und AuBengerat eingetreten.

Eb
(6845)

Verdrahtungsfehler der Steuerleitungen
zwischen Innengeraten und AuBengeréat
Eine Priifschaltung stellt automatisch die Num-
mern der angeschlossenen Innengeréte ein.
Wenn die Steuerleitungen fiir Ianger als 4 Mi-
nuten nach Anlegen der Spannungsversorgung
gestort sind, wird die Stérungsmeldung ,,Eb“
ausgegeben.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den An-
schliissen der Steuerleitungen oder Verdrah-
tungsfehler.

2. Steuerleitungen falsch dimensioniert.

4. Sender-/Empféngerschaltkreis an der Steuer-
platine des AuBengerates defekt.

5. Sender-/Empféngerschaltkreis an der Steuer-
platine des Innengerates defekt.

6. Defekte Leistungsplatine Innengerat.

7. Nicht die Kaltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kéltemit-
teladressbereich ist 1 bis 6 (in Féllen von meh-
reren AuBengeraten).

8. Storungen sind im Spannungsversorgungs-
kabel oder in das Verbindungskabel zwischen
Innen- und AuBengerét eingetreten.

EC
(6846)

Zeitlimit bei Betriebsstart iiberschritten

Die Anlage hat sich bei Betriebsstart nach Ab-
lauf von iiber 4 Minuten nicht korrekt initiali-
siert. Es wird die Stérungmeldung ,,EC* ausge-
geben.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den An-
schllissen der Steuerleitungen oder Verdrah-
tungsfehler.

2. Steuerleitungen falsch dimensioniert.

3. Nicht die Kéltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kélte-
mitteladressbereich ist 1 bis 6 (in Fallen von
mehreren AuBengeréten).

4. Storungen sind im Spannungsversorgungs-
kabel oder in das Verbindungskabel zwischen
Innen- und AuBengerét eingetreten.

1. Kontakte, Kabel und Verbindungen der Steuer-
leitungen an allen Geréten priifen und reparieren.

2. Querschnitt und Leitungslangen der Steuer-
leitungen Uberpriifen und korrigieren:
Gesamtkabelldnge: 80 m (einschlieBlich Verka-
belung fiir die Verbindung zwischen jedem
Innengeréat und zwischen Innen- und AuBenge-
rat). Polaritat der Steuerleitungen S1, S2 und S3
liberpriifen und korrigieren.

3. Wird ,,EA" angezeigt, tiberpriifen Sie die Anzahl
der Innengeréte an einem AuBengerét.

4.-6. Spannungsversorgung aus- und einschal-
ten, tberpriifen ob die Storung erneut auftritt.
Steuerplatinen des betroffenen Innen- oder
AuBengerates ersetzen, wenn die Storung er-
neut auftritt.

7. Uberpriifen, ob sich die K4ltemitteladressen
(SW1-3 bis SW1-6 auf der AuBensteuerplatine)
im Falle eines Gruppensteuerungssystems (iber-
schneiden.

8. Uberpriifen Sie die Ubertragungskabel und
beheben Sie die Ursache.

Die MaBnahmen zur Fehlerbehebung 1-8 gelten
fur ,EA“, ,Eb“ und ,EC*.

EE

Fehlerhafter Anschluss
Das AuBengerat empféngt die Signale von I/F
oder FTC nicht.

1. Ein anderes Gerat als die Interface-Einheit
oder die Volumenstrom Temp.-Reglereinheit ist
an das Geréat angeschlossen.

1. SchlieBen Sie I/F oder FTC an das Gerat an.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

U1 (1302)

Druck zu hoch

(Hochdruckschalter 63H spricht an)

Fehler tritt auf, wenn Hochdruckschalter 63H
bei laufendem Verdichter anspricht (4,15 MPa).
63H: Hochdruckschalter

1. Defekte Funktion des Absperrventils Ventils
(nicht vollstandig gedffnet).

2. Verstopftes oder gebrochenes Rohr.

3. Luftermotor AuBengerat gesperrt.

4, Storung Liiftermotor AuBengerét.

5. Kurzschluss des AuBengerats.

6. Wéarmetauscher AuBengerét verschmutzt.

7. Luftdurchsatz zu gering: falsch kalibrierter
AuBentemperaturflihler (erfasste Temperatur
niedriger als tatsachliche Temperatur).

8. Steckverbinder (63H) auf AuBengerate-Steu-
erplatine hat Wackelkontakt oder ist abge-
steckt.

9. 63H-Steckverbinder hat Wackelkontakt oder
ist unterbrochen.

10. AuBengeréate-Steuerplatine defekt.

11. Elektronisches Expansionsventil funktio-
niert nicht richtig.

12. Storung Liiftersteuerung.

1. Priifen Sie, ob das Absperrventil vollstandig
geoffnet ist.

2. Verrohrung priifen und Stérung beheben.
3.-6. AuBengerat priifen und Stérung beheben.

7. Temperaturerfassung AuBentemperaturfiihler
auf der LED-Anzeige priifen.

8.-10. Spannungsversorgung abschalten und
priifen, ob bei Spannungswiederkehr F5 ange-
zeigt wird.

F5 wird angezeigt: siehe ,Einschatzung und
Abhilfe fiir F5.

11. Elektronisches Expansionsventil priifen.

12. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

U2
(1102)

HeiBgastemperatur hoch

1. Am HeiBgastemperaturfiihler TH4 werden
liber 125 °C oder iiber 110 °C fiir die Dauer von
5 Minuten gemessen.

Im Abtaubetrieb werden am HeiBgastempera-
turfiihler TH4 Giber 110 °C gemessen flir eine
Dauer von 30 Sekunden nachdem 90 Sekunden
nach Start des Abtaubetriebs vergangen sind.
2. Fehler tritt auf bei HeiBgasiiberhitzung.
(Kiihlen: TH4-TH6 / Heizen: TH4-T63HS) liber-
steigt 70 °C kontinuierlich fir 10 Minuten.

TH4: Temp.-filhler <HeiBgas>

TH6: Temp.-fihler <2-Phasen-Temperatur>
T63HS: Temp.-flihler <Plattenwarmelibertra-
ger>

Oberflichentemperatur Verdichter hoch
Fehler tritt auf, wenn die Oberflachentempera-
tur des Verdichters (TH33) 125 °C (ibersteigt.
Steht der Fehler ,Oberflachentemperatur
Verdichter hoch” an, lauft der Verdichter erst
wieder an, wenn der Temperaturfiihler (TH33)
unter 95 °C misst.

TH33: Temp.-filhler <Verdichteroberflache>

1. Verdichter (iberhitzt: zu wenig Kaltemittel.

2. Absperrventil defekt.
3. Temperatiihler defekt.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

5. Lineares Expansionsventil funktioniert nicht
richtig.

6. Verstopfung durch Fremdkdrper im Kéltemit-
telkreislauf.

Hinweis: Verstopfungen treten in den Bereichen
auf, die unter den Gefrierpunkt fallen, wenn
Wasser in den Kéltemittelkreislauf gelangt.

7. Falls das Gerat nicht wieder anlduft:
Temperaturfihler (TH33) misst >= 95 °C.

1. Einlassseitige Uberhitzung priifen.

Auf Kéltemittelleck prifen. Kéltemittel auffillen.
2. Priifen ob Absperrventil offen ist.

3., 4. Versorgung abschalten und priifen, ob bei

Spannungswiederkehr U3 angezeigt wird.

U3 wird angezeigt: siehe U3.

5. Lineares Expansionsventil priifen.

6. Entfernen Sie nach der Absaugung des Kalte-
mittels das Wasser aus dem gesamten Kéltemit-
telkreislauf unter Vakuum fiir mehr als 1 Stunde.

U3
(5104)

Unterbrechung/Kurzschluss des Tempera-
turfiihlers der AuBeneinheit (TH4, TH33)
Fehler tritt auf, wenn Verdichter lauft und
Messkreis unterbrochen (>—20 °C) oder ge-
schlossen (>= 217 °C) ist.

(Die Erkennung ist fir 10 Minuten nach dem
Start des Verdichters und fiir 10 Minuten nach
und wahrend des Abtauens auBer Betrieb).

TH4: Temp.-filhler <HeiBgas>
TH33: Temp.-fiihler <Verdichteroberflache>

1. Steckverbinder (TH4, TH33) auf AuBengeréte-
Steuerplatine haben schlechten Kontakt oder
sind abgesteckt.

2. Temperaturfihler defekt.

3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH4,
TH33) auf der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
Zuleitungsdraht TH4, TH33 auf Drahtbruch
prifen.

2. Widerstandswerte TH4, TH33 oder Temperatur
mittels Messgerat priifen.

3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Offen/Kurzschluss an Temperaturfiihlern
am AuBengerét (TH3, TH6, TH7, TH8, TH34)

1. Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-
platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt:

1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH3,
TH34, TH6/TH7) auf der AuBengeréte-Steuer-

(TH3: 5105) Fehler tritt auf, wenn Verdichter lauft und TH3, TH34, TH6/TH7 platine priifen. Verbindung zum Steckverbinder
(TH6: 5107) Messkreis unterbrochen oder geschlossen ist. | AuBengeréte-Netzplatine: CN3. (CN3) auf der AuBengeréate-Netzplatine priifen.
(TH7: 5106) Drahtbruchtiberwachung an den Temperatur- Zuleitungsdraht flir Temperaturfiihler TH3, TH34,
(TH8: 5110) flihlern TH3, TH34 und TH6 ist bei Verdichter- TH6, TH7, TH8 priifen.
(TH34: 5105) anlauf zehn Sekunden bis zehn Minuten sowie | 2. Temperaturfiihler defekt. 2. Widerstandswerte (TH3, TH34, TH6, TH7, TH8)
wéhrend des gesamten Abtauvorgangs und oder Temperatur mit Messgerat priifen.
nach dessen Beendigung jeweils zehn Minuten | 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
lang unterdriickt. Hinweis: Notbetrieb ist mdglich im Fehlerfall von
Hinweis: Um festzustellen, in welchem Gerat TH3, TH34, TH6 und TH7.
der Temperaturfiihler eine Abweichung auf-
weist, den Modus von SW2 wechseln.
(PAC-SK52ST)
TH3 Temperaturfihler Kéltemittel (flissig) -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Gemisch -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH7 Temperaturfthler AuBenluft -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH8 Temperaturfihler Inverterkiihlblock -35 °C und tiefer 102 °C und hoher
TH34 Temperaturfthler WarmeUbertrager -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
U5 Temperatur Kiihlkdrper 1. Liiftermotor AuBengerét gesperrt. 1., 2. Lifter AuBengerét priifen.
(4230) Fehler tritt auf, wenn TH8 die unten 2. Storung am Liftermotor.
angegebene Temperatur feststellt. 3. Luftstromkanal ist zugesetzt. 3. Luftstromkanal fiir Kiihlung priifen.
WM50V - 77 °C 4. Umgebungstemperatur steigt. 4. Priifen, ob es eine Ursache fiir den Tempera-
WM60, 85, 112V - 78 °C turanstieg um das AuBengerat herum gibt.
WM85Y, WM112Y — 85 °C. (Obergrenze fiir AuBentemperatur ist 46 °C.)
Spannungsversorgung abschalten und priifen,
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkérper> ob bei Spannungswiederkehr innerhalb von 30
Minuten U5 angezeigt wird. Wird U4 anstelle von
U5 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu
befolgen.

5. Temperaturfiihler defekt. 5. Widerstandswert TH8 oder Temperatur mit-
tels Messgerét priifen.

6. Eingangskreis AuBengeréte-Netzplatine 6. AuBengerate-Netzplatine austauschen.

defekt. 7. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.

7. Storung Antriebskreis Liifter AuBengerét.

U6 Leistungsmodul 1. Fehlerhaftes Kugelabsperrventil 1. Alle Kugelabsperrventile iiberpriifen und voll-
(4250) Wenn Uberstrom im Inverterschaltkreis (,UF“ | (nicht vollstandig gedffnet). sténdig 6ffnen.
oder ,,UP* wird angezeigt) festgestellt wird, ist | 2. Abnahme der Spannungsversorgung. 2. Spannungsversorgung (Netzseite) tberpriifen.
der Inverterschaltkreis defekt und es erfolgt 3. Schlechte oder geldste Kontakte der 3. Verdrahtung des Verdichters iiberpriifen und
die Stérungsmeldung ,,U6"“. Anschlussleitungen zum Verdichter oder korrigieren (Phasen U, V,W). Siehe Platinendar-
vertauschte Phasen. stellungen der jeweiligen Geréte.

4. Defekter Verdichter. 4. Verdichter tiberpriifen, defekten Verdichter
ersetzen entsprechend den Angaben zu den
elektrischen Bauteilen in den Geratekapiteln.

5. Defekte Leistungsplatine. 5. Defekte Leistungsplatine am AuBengerat er-
setzen.

u7 Uberhitzung gestért durch zu niedrige 1. Schlechte oder geldste Kontakte der Leitun- | 1., 2. Kontakte, Kabel und Verbindungen des
(1502) HeiBgastemperatur gen und Stecker des HeiBgastemperaturfiihlers | Temperaturfiihlers TH4 priifen und reparieren.
Wenn filr iber 3 Min. die Uberhitzung nahezu | TH4 an der Steuerplatine. 3. Kontakte, Kabel und Verbindungen des LEV-
—15 °C betrégt, das LEV fast geschlossen 2. Defekte Befestigung des HeiBgastempera- | Antriebs (iberpriifen und reparieren entspre-
(niedrigste Impulsrate) ist und 10 Min. seit turfiihlers TH4. chend den Angaben zu den elektrischen Bautei-
Verdichterstart vergangen sind, erfolgt die 3. Schlechte oder geloste Kontakte der Leitun- | len in den Gerétekapiteln.
Stérungsmeldung ,,U7*. gen und Stecker am LEV-Antrieb. 4, Kontakte, Kabel und Verbindungen des LEV-

4. Schlechte oder geloste Kontakte der LEV Antriebs (iberpriifen und reparieren.

Leitungen an der Steuerplatine. 5. LEV (iberpriifen und ersetzen entsprechend

5. Defektes LEV. den Angaben zu den elektrischen Bauteilen in
den Gerétekapiteln.

U8 Liiftermotor AuBengeréat 1. Luftermotor defekt. 1. Luftermotor (iberpriifen und defekten Motor
(4400) Die Drehzahl am Liiftermotor wird als fehler- 2. Steuerplatine defekt. ersetzen.

haft erkannt, wenn

e bei einer AuBentemperatur ab 20 °C aufwarts
fiir die Dauer von 15 s nur hichstens
100 U/min gemessen werden.

o f{ir die Dauer von einer Minute unter 50 U/min.
oder tiber 1500 U/min gemessen werden.

2. Uberpriifen Sie die Spannung der Steuerplatine
des AuBengerétes wahrend des Betriebs.

(Wenn der Fehler immer noch angezeigt wird,
selbst nachdem die obige Aktion 1. ausgefiihrt
wurde).
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Uberspannungsfehler
e DC-Bus-Spannung steigt bis:

WM50V: 400V
WM60/85/112V: 430V
WM85/112Y: 760V

1. Fehlerhafter Spannungsanstieg Spannungs-
versorgung.

2. Verkabelung Verdichter unterbrochen.

3. AuBengerate-Netzplatine defekt.

4. Verdichter hat Erdungsfehler.

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.
2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
berichtigen.

3. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
4. Elektrische Isolation Verdichter priifen.
Verdichter austauschen.

02

Unterspannungsfehler

o Pl6tzlicher Abfall der DC-Bus-Spannung auf:
WM50/60/85/112V: 200 V
WM85/112Y: 350V

1. Abfall in der Spannungversorgung, Sofort-
halt.

2. Fehlerhafte Umrichter-Steuerschaltung auf
der Leistungsplatine (WM50, 60, 85, 112V).

3. Defekter 52C-Steuerkreis auf AuBengeréte-
Netzplatine.

4. Fehlerhafte Umrichter-Steuerschaltung auf
der Leistungsplatine (WM85, 112Y).

5. Verkabelung defekt (Stecker oder Anschluss
locker) Einschaltstrom-Begrenzungswiderstand
RS defekt (WM85,112Y).

6. Einschaltstrom-Begrenzungswiderstand RS
defekt (WM85,112Y).

7. Verkabelung von CN2 an AuBengerate-Netz-
platine/-Steuerplatine unterbrochen oder lose.
8. Spannungsversorgung fiir Ausgang 15V DC
an AuBengerate-Steuerplatine ausgefallen
(WM50, 60, 85, 122V).

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.

2., 3. AuBengerate-Netzplatine austauschen.

4. Umrichterplatine austauschen (WM85,112Y).

5. Verkabelung RS iberpriifen (WM85,112Y).

6. RS austauschen (WM85,112Y).
7. Verkabelung CN2 priifen (WM50,60,85,112V).

8. AuBengerate-Steuerplatine austauschen
(WM50, 60, 85, 112V).

04

Fehler Eingangsstromsensor/
Phasenausfall L1

o Nur wenn die Betriebsfrequenz mindestens
40 Hz oder der Strom durch den Verdichter
mindestens 6 A betrdgt: Abfall des Eingangs-
stroms durch das AuBengerét auf 0,1 A.

1. Phasenausfall L1 (WM85, 112Y).

2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengerate-
Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose
(WM85, 112Y).

3. Verkabelung von CN5 auf AuBengeréte-
Netzplatine/CNCT auf AuBengeréte-Entstor-
filterplatine unterbrochen oder lose.

4. ACCT (AC-Stromwandler) auf AuBengeréte-
Entstorfilterplatine defekt (WM85,112Y).

5. Eingangsstrom-Erfassung auf AuBengerate-
Netzplatine defekt.

6. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen
(WM85,112Y).

2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengerate-
Entstorfilterplatine Gberpriifen (WM85,112Y).

3. Verkabelung CN5/CNCT dberpriifen
(WM85,112Y).

4. AuBengeréate-Entstorfilterplatine austauschen
(WM85,112Y).
5. AuBengerate-Netzplatine austauschen.

6. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

08

Netzsynchronsignal fehlerhaft

o Netzplatine erhdlt kein gliltiges Netz-
synchronsignal.

e Netzsynchronsignal zur Netzplatine muss im
Bereich > 44 Hz und < 65 Hz liegen.

1. Wellenform der Spannungsversorgung ver-
zerrt, Storungstiberlagerung.

2. Erdungsverkabelung unterbrochen oder lose.
3. Verkabelung von CN2 auf AuBengerate-
Netzplatine/-Steuerplatine unterbrochen oder
lose.

4. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte-
Steuerplatine defekt.

5. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte-
Netzplatine defekt.

1. Spannungsversorgung AuBengerdt priifen.
2. Erdungsverkabelung priifen.

3. Verkabelung CN2 priifen.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

5. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.

PFC-Fehler
(Uberspannung/Unterspannung/Uberstrom)
PFC hat einen dieser Zusténde erkannt:
a) Anstieg der DC-Busspannung auf 430 V
(auBer WM50V).
b) Abfall der PFC-Steuerspannung auf 12V DC
oder darunter.
c) Anstieg des Eingangsstroms
(nur WM50, 60, 85, 112V).

1. Fehlerhafter Anstieg Spannungsversorgung.
2. Abfall in der Spannungsversorgung, Sofort-
halt.

3. Verkabelung Verdichter unterbrochen.

4, Strombegrenzungsdrossel (DCL1-3:
WM60,85,112V) (DCL: nur WM50V) falsch
angeschlossen.

5. AuBengerate-Netzplatine defekt.

6. Strombegrenzungsdrossel (DCL1-3:
WM60,85,112V) (DCL: nur WM50V) defekt.
7. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte-
Netzplatine/-Steuerplatine unterbrochen oder
lose.

1., 2. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.

3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) kori-
gieren.

4, Verkabelung der Strombegrenzungsdrossel
(DCL1-3, bzw. DCL) korrigieren.

5. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.
6. Strombegrenzungsdrossel (DCL1-3, bzw.
DCL) austauschen.

7. Verkabelung CN2 priifen.

20

PFC-/IGBT-Fehler (Unterspannung)

Bei Verdichterbetrieb féllt die DC-Spannung
10 Sekunden lang unter 310 V

(nur WM50, 60, 85, 112V).

1. Falsche DIP-Schalter-Einstellung (Modell-
auswahl) auf Steuerplatine (AuBengerat).

2. Fehlerhafte AuBengeréte-Netzplatine.

3. Fehlerhafte AuBengeréate-Steuerplatine.

1. Richtige Modell-Einstellungen wahlen.
2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- ail- | Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Uberhitzungsschutz

1. Liifter AuBengerét (Luftermotor) defekt oder

1. Luftdurchlass AuBengerat priifen.

1504 Fehler, wenn TH3 bei Verdichterbetrieb eine Kurzzyklus AuBengerat im Kiihlbetrieb. 2., 3. Spannungsversorgung ab- und wieder an-
Kondensationstemperatur T63HS von 70 °C 2. Fliissigkeits-Temperaturfiihler (TH3) am schalten, um den Fehlercode festzustellen. Wird
oder mehr erkennt. AuBengerat defekt. U4 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu

3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. befolgen.
TH3: Temperaturfiihler <fliissig>.

UE Falscher Druck an 63HS 1. Steckverbinder (63HS) auf AuBengeréte- 1. Verbindung zum Steckverbinder (63HS) auf

(1509) Fehler, wenn 63HS 0,1 MPa oder weniger er- Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
kennt. (Uberwachung ist wahrend des gesam- | steckt. Zuleitungsdraht fiir 63HS auf Drahtbruch priifen.
ten Abtauvorgangs und beim Verdichteranlauf | 2. Drucksensor defekt. 2. Druck mittels Mikrocomputer priifen (Druck-
sowie nach Beendigung des Abtauvorgangs sensor / 63HS).
jeweils drei Minuten lang unterdriickt). 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
63HS: Hochdrucksensor

UF Uberstrom-Stérung Verdichter 1. Abfall Spannungsversorgung. 1. Spannungsversorgung priifen.

(4100) (Verdichter verriegelt) 2. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | oder vertauscht. korrigieren.

Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder | 3. Verdichter defekt. 3. Verdichter priifen.
am Verdichter erkannt wird. 4. AuBengerate-Netzplatine defekt. 4. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.
UH Storung am Stromsensor 1. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 1. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
(5300) e Fehler, wenn Stromsensor bei Verdichter- 2. Antriebskreis des Stromsensors auf korrigieren.
betrieb —1,0 A bis 1,0 A erkennt. AuBengerate-Netzplatine defekt. 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
(Dieser Fehler wird im Testbetrieb ignoriert). | 3. Abfall Spannungsversorgung. 3. Spannungsversorgung priifen.
e Wird ein Eingangsstrom von 40 A 4. Zu wenig Kéltemittel oder Kéltemittel 4, Auf Kéltemittelleck priifen.
(WM50,60,85,112V) erkannt, oder von 37 A | ausgetreten.
(WM50,60,85,112V) fiir die Dauer von 10 Se-
kunden erfolgt die Stérungsmeldung).

UL Storung Niederdruck 1. Kéltemittelmangel oder Leckage. 1. Einlassiiberhitzung priifen.

(1300) Fehlerhaft, wenn die folgenden Bedingungen Kéltemittelleckage priifen.
fiir 3 Minuten nach Verdichterstart im Heiz- Zusatzflllung priifen.
modus erkannt werden. 2. LEV defekt. 2. LEV (iberpriifen entsprechend den Angaben zu
TH33 - TH4 >=20 °C und TH33 > 80 °C den elektrischen Bauteilen in den Geréatekapiteln.

3. Verstopfung mit Fremdkérpern im 3. Nach der Riickgewinnung des Kaltemittels
Es bedeuten: Kéltemittelkreislauf. muss das Wasser aus dem gesamten Kaltemit-
TH33: Temperatur Verdichteroberflache telkreislauf unter Vakuum fiir mehr als 1 Stunde
TH4: Temperatur HeiBgas entfernt werden.
4, Fehlerhafte oder geldste Verbindung von 63L | 4. Priifen Sie den Kurzschluss in der Verkabe-
auf der Steuerplatine. lung des Steckers (63L).
Hinweis:
Wasser im Kaltekreislauf verstopft die Kélte-
leitungen, wenn es gefriert.
uP Uberstrom-Storung Verdichter 1. Abfall Spannungsversorgung. 1. Spannungsversorgung priifen.
(4210) Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | 2. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)

Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder
am Verdichter erkannt wird.

oder vertauscht.

3. Liifter an AuBengeraten defekt.

4. Kurzschluss der AuBengeréte.

5. Eingangskreis AuBengeréate-Netzplatine
defekt.

7. Verdichter defekt.

8. Defekte Leistungsplatine AuBengerat.

9. Falsche DIP-Schalter-Einstellung Steuer-
platine AuBengerét

berichtigen.

3. Liifter AuBengerét/Innengerét priifen.

4. Kurzschluss beheben.

5. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
Hinweis: Vor dem Austauschen der AuBengera-
te-Steuerplatine, Verkabelung von dieser zum
Verdichter abstecken und Ausgangsspannung
zwischen Phasen UeVeW im Testlauf priifen.
Steuerplatine ist nicht defekt, wenn die Span-
nung zwischen den Phasen (U-V, V-W und W-U)
gleich ist. Sicherstellen, dass die Spannungs-
priifung immer mit derselben Priiffrequenz
durchgefiihrt wird.

7. Verdichter priifen.

8. Spannungsplatine austauschen.

9. DIP-Schalter-Einstellungen auf der Steuer-
platine des AuBengerats priifen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

EO oder E4
(6831 oder 6834)

Kommunikation mit der Fernbedienung —
Empfangsfehler

In den folgenden Féllen erfolgt die Stérungs-
meldung ,EQ“:

1. Fir Giber 3 Minuten empféngt eine Fern-
bedienung keine Signale vom Innengerét mit
Kéltemitteladresse ,,0.

In den folgenden Féllen erfolgt die Stérungs-
meldung ,E4“:

1. Fir iber 3 Minuten empfangt ein Innengerét
keine Signale von anderen Innengeraten oder
Fernbedienungen.

2. Fir (iber 2 Minuten empfangt ein Innengerét
keine Signale einer Fernbedienung.

1. Kontaktfehler an der Sendeleitung der Fern-
bedienung.

2. Falschverdrahtung Fernbedienung.

3. Defekte Sende-/Empfangsschaltung der
Fernbedienung.

4. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis am
Innengerat im Kéltekreislauf mit der Adresse 0“.
5. Rauschen in den Anschlussleitungen der
Fernbedienung.

1. Priifen Sie, ob das Innengerat oder das Uber-

tragungskabel der Fernbedienung abgeklemmt

oder locker ist.

2. Verdrahtung Fernbedienung tiberpriifen und

ggf. korrigieren.

e max. 500 m Gesamtlange aller Steuer- und
Anschlussleitungen (Signalleitungen).

e max. 6 angeschlossene Innengeréte.

e max. 1 verbundene Fernbedienung.

Wenn die Punkte 1-3 keine Abhilfe geschaffen

haben:

3.-5. Fernbedienung Gberpriifen .

(Selbstdiagnosefunktion [nur PAC-IF011B-E).

a) Bei der Anzeige ,RC OK" sind die Fernbedie-

nungen ohne Stérung. Schalten Sie die Span-

nungsversorgung aus und wieder ein (Anlagen-

Reset). Wenn der Fehler erneut auftritt,

tauschen Sie die Steuerplatine des IG aus.

b) Bei der Anzeige ,RC NG* ersetzen Sie die

Fernbedienung.

c) Bei der Anzeige ,,RC E3“ oder ,ERC 00-66"

ist Rauschen in den Steuerleitungen die Ursa-

che.

Hinweis:

Wenn das Gerét nach dem Austausch der Steu-

erplatine des IG in der Gruppensteuerung fehler-

haft ist, ist die Adresse auf der Steuerplatine

des IG, Adresse ,,0“, nicht korrekt.

E1 oder E2
(6201 oder 6202)

Kommunikation mit der Fernbedienung

1. Es konnen keine Daten aus dem Speicher der
Fernbedienung gelesen werden (Fehlercode
»E1%).

2. Die Uhrfunktion der Fernbedienung ist ge-
stort (Fehlercode ,E2°).

1. Fernbedienung defekt.

1. Die defekte Fernbedienung ersetzen.

E3 oder E5 Kommunikation mit der Fernbedienung — 1. Bei 2 angeschlossenen Fernbedienungen 1. die Adresse wechseln.
(6832 oder 6833) Sendefehler (E3) / Empfangsfehler (E5) sind beide als ,,Hauptfernbedienung” — ,,Main“
eingestellt.
In den folgenden Féllen erfolgt die Storungs- 2. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis an | 2.-4. Fernbedienung tiberpriifen.
meldung ,E3“: der Fernbedienung. (Selbstdiagnosefunktion [nur PAC-IF011B-E).
1. Es sind 6 Sekunden vergangen, in denen 3. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis am | a) Bei der Anzeige ,RC OK* sind die Fernbedie-
eine Fernbedienung keine freie Leitung zum Innengerét. nungen ohne Stérung. Schalten Sie die Span-
Senden finden konnte. 4. Rauschen in den Anschlussleitungen der nungsversorgung aus und wieder ein. Wird
2. Die Fernbedienung empféngt die ibertrage- | Fenbedienung. der Fehler abermals angezeigt, ersetzen Sie
nen Daten gleichzeitig, vergleicht die Daten und die Steuerplatine des Innengerates.
wertet verschiedene Daten 30 Mal in Folge als b) Bei der Anzeige ,RC NG* ersetzen Sie die
fehlerhaft, wenn es dies erkennt (Fehlercode: Fernbedienung.
E3). c) Bei der Anzeige ,,RC E3“ oder ,ERC00-66“
ist Rauschen in den Steuerleitungen die Ursa-

In den folgenden Féllen erfolgt die Storungs- che.
meldung ,E5“: Hinweis:
1. Ein Innengerat findet keine freie Leitung zum Fir Fernbedienungen, mit Ausnahme von PAC-
Senden. IF011B-E, Abhilfen entsprechend Installations-
2. Die Steuerplatine fiir das Innengerét emp- oder Servicehandbuch des Innengeréts.
féngt die ibertragenen Daten gleichzeitig, ver-
gleicht die Daten und beurteilt bei Erkennung
verschiedene Daten 30 Mal in Folge als falsch
(Fehlercode: E5).

E8 (6840) Kommunikationsfehler zwischen Innengerét | 1. Schlechte oder geldste Kontakte der Steuer- | 1. Verdrahtung aller Steuerleitungen zwischen

und AuBengerat - Empfangsfehler
Innerhalb von 3 Minuten kann das AuBengerét
keine Signale empfangen, es erfolgt die
Stérungsmeldung ,,E8".

leitungen, Kabelbruch.

2. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis am
AuBengerat.

3. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis am
Innengerét.

4. Rauschen in den Steuerleitungen.

Innengeréten und AuBengeréten iberpriifen und
korrigieren.

2.-4, Schalten Sie die Spannungsversorgung
aus und wieder ein (Anlagenreset). Uberpriifen
Sie, ob beim Neustart erneut ein ,,E8“ ausgege-
ben wird. Priifen und ersetzen Sie die Steuer-
platinen von Innen- und AuBengerat, wenn diese
defekt sind.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Kommunikationsfehler zwischen Innen-

1. Schlechte oder geldste Kontakte der Steuer-

1. Verdrahtung aller Steuerleitungen zwischen

6841 gerat und AuBengeréat — Sendefehler leitungen, Kabelbruch. Innengeréaten und AuBengeréaten berpriifen und
korrigieren.
In folgenden Féllen erfolgt die Stérungsmel- 2. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis am | 2.—4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
dung ,E9“ (nur am AuBengerat): AuBengerét. aus und wieder ein (Anlagenreset). Uberpriifen
1. Es sind 30 Versuche fehlgeschlagen, eine 3. Rauschen im Spannungssystem. Sie, ob beim Neustart erneut ein ,E9“ ausgege-
,0“ zu empfangen, wenn eine ,1“ erwartet 4. Rauschen in den Steuerleitungen. ben wird. Priifen und ersetzen Sie die Steuerpla-
wird. tine des AuBengeréts, wenn diese defekt sind.
2. Innerhalb von 3 Minuten kann das AuBen-
gerét kein Signal senden, weil die Leitungen
belegt sind.
ER Nicht definierter Fehlercode 1. Rauschen in den Steuerleitungen der Fern- | 1.-2. Schalten Sie die Spannungsversorgung
(6607 oder 6608) bedienung. aus und wieder ein (Anlagenreset). Uberpriifen
Es ist eine unbekannte Storung empfangen 2. Rauschen in den Steuerleitungen Sie, ob beim Neustart erneut ein ,EF“ ausgege-
worden und es wird die Storungsmeldung ,EF“ | zwischen Innengeréten und AuBengerét. ben wird. Priifen und ersetzen Sie die Steuer-
ausgegeben. 3. Das AuBengerat ist kein Power Inverter- platinen von Innen- und AuBengerat, wenn diese
Modell. defekt sind.
3. Verwenden Sie ein Power Inverter-AuBen-
gerat.
Ed Kommunikationsfehler - 1. Schlechte oder geldste Kontakte der Verbin- | 1., 2. Verdrahtung und Stecker CN2 und CN4
(0403) Serielles Betriebssignal dungsleitungen zwischen Steuerplatine und der | zwischen den Platinen Gberpriifen und
1. Eine Stérung in der Kommunikation zwischen | Leistungsplatine des AuBengerates (CN2). korrigieren.
Leistungs- und Steuerplatine im AuBengerét ist | Kabelbruch.
aufgetreten. 2. Schlechte oder geldste Kontakte der Verbin-
dungsleitungen zwischen Steuerplatine und der
Leistungsplatine des AuBengerétes (CN4).
Kabelbruch.
3. Defekter Kommunikationsschaltkreis der 3. Leistungsplatine ersetzen.
Leistungsplatine.
4. Defekter Kommunikationsschaltkreis der 4. Steuerplatine ersetzen.
Steuerplatine.
P8 Rohrleitungstemperatur 1. Leckage oder Mangel an Kéltemittel. 1. Einlassuberhitzung priifen.

Stérungen in den folgenden Bedingungen wer-
den 3 Minuten lang kontinuierlich erkannt,
nachdem der Verdichter 10 Minuten lang in
Betrieb war.

1. Kiihlbetrieb

TH6-TH7 <2°C

TH3-TH7 < 4 °C oder TH6-TH3 < 0 °C und
THW2 (1G)-TH34 < 0 °C und Betriebsfrequenz
des Verdichters betrdgt 61 Hz oder mehr.

2. Heizbetrieb

T63HS-THW2 (1G) < 2 °C und

TH6-THW2 (1G) < 1 °C und

TH7-TH3 < 1 °C und Betriebsfrequenz des Ver-
dichters betrégt 61 Hz oder mehr.

T63HS: Verfliissigungstemperatur des Druck-
sensors (63HS)

Temperaturfiihler:

TH3: Temperaturfiihler <Kéltemittel fliissig>
TH34: Temperaturfiihler <Verd. Oberfliche>
TH7: Temperaturfiihler <Umgebungstemp.>
THW2 (1G): Ricklauf von Temperaturfihler 1G

2. Fehlfunktionen des linearen Expansions-
ventils.

3. Kéltemittelkreislauf ist mit Fremdkérpern
verstopft.

Hinweis:

Verstopfung tritt in den Teilen auf, die unter den
Gefrierpunkt fallen, wenn Wasser in den Kalte-
mittelkreislauf eintritt.

4. Befestigung Temperaturfihler getrennt.

Priifen Kéltemittelleckage.
2. LEV (iberpriifen.

3. Nach dem Absaugen des Kaltemittels, Wasser
aus dem gesamten Kéltemittelkreislauf unter
Vakuum fiir Ianger als 1 Stunde entfernen.

4. Temperaturanzeige auf der Steuerplatine des
AuBengerats lberpriifen. Die Temperaturanzeige
wird durch die Einstellung von SW2 der Steuer-
platine des AG angezeigt. Priifen Sie die Halte-
rung des Temperaturfiihlers.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Frostschutz Verdampfer/Kondensator oder
Uberhitzungsschutz arbeitet

(1) Frostschutz

Temperaturfiihler Verdichteroberflache (TH34)
oder die Kéltemittelsattigungstemperatur ist 10
Sekunden kleiner als der Schwellenwert. Der
Schwellenwert wird dynamisch durch den inne-
ren Betrieb unter Verwendung der Betriebszeit
des Verdichters und der Wassertemperatur be-
rechnet.

(1) Frostschutz

<Kiihlbetrieb>

1. Reduzierter Wasserdurchfluss

— Filter verstopft.

— Leckage.

2. Zu geringe Temperatur

— Unterlastbetrieb.

— Wasser im Vorlauf zu kalt.

3. Fehler an Wasserpumpe.

4. Defekte Liiftersteuerung am AuBengerat.

5. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen.

6. Kéltemittelkreislauf ist mit Fremdkorpern
verstopft.

7. Fehlfunktionen des linearen Expansions-
ventils.

<Heizbetrieb>

1. Reduzierter Wasserdurchfluss
— Filter verstopft.

— Leckage.

2. Zu geringe Temperatur

— Unterlastbetrieb.

— Wasser im Vorlauf zu kalt.

3. Fehler an Wasserpumpe.

4. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen.

5. Fehlfunktionen des linearen Expansions-
ventils.

(1) Frostschutz
<Kiihlbetrieb>
1., 2. Priifen der wasserfiihrenden Rohre.

3. Wasserpumpe iiberpriifen.

4, Priifen Liifter AuBengerat.

5.-7. Uberpriifen Sie den Betriebszustand des
Kéltemittelkreislaufs.

7. Lineares Expansionsventil priifen.

<Heizbetrieb>
1., 2. Priifen der wasserfiihrenden Rohre.

3. Wasserpumpe iiberpriifen.

4. Menge an Kéltemittel priifen.

5. LEV (berpriifen entsprechend den Angaben zu
den elektrischen Bauteilen in den Gerétekapiteln.

PE

Vorlauftemperatur

Stérung, wenn die folgenden Situationen unun-
terbrochen 10 Sekunden lang erkannt werden.
1. Kihlbetrieb

Wéhrend Verdichterbetrieb THW2 (1G) < 3 °C.
2. Heizbetrieb (auBer Abtaubetrieb)

Wéhrend Verdichterbetrieb THW2 (1G) < -10 °C.
3. Abtaubetrieb

Wéhrend Verdichterbetrieb THW2 (1G) < 0 °C.

Temperaturfhler
THW2 (IG) Riicklauftemperatur von Innengerét.

1. Reduzierter Wasserdurchfluss
— Filter verstopft.

— Leckage.

2. Zu geringe Temperatur

— Unterlastbetrieb.

— Wasser im Vorlauf zu kalt.

3. Fehler an Wasserpumpe.

4. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen.

1., 2. Priifen der wasserflihrenden Rohre.

3. Wasserpumpe iiberpriifen.
4. Einlassuberhitzung priifen.
Priifen Kéltemittelleckage.
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PUZ-HWM140YHA

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

None

1. Am Klemmenblock TB1 liegt keine Span-
nungsversorgung an.

a) Der Trennschalter ist aus.

b) Schlechte od. geldste Kontakte an Klemmen.
c) Offene Phase (L, L2 oder N).

2. Am Eingang der Spannungsversorgung an
der Spannungsplatine liegt keine Spannung an.
a) Schlechte oder geldste Kontakte an den
Klemmen.

b) Offene Phase an der Spannungsplatine.

3. Es liegt keine Spannung an der Steuerplatine
an.

a) Schlechte oder geldste Kontakte am Stecker
CNDC oder Stecker abgezogen.

4. Schlechte oder geldste Kontakte an Drossel-
spule (DCL oder ACL).

5. Schlechte oder geldste Kontakte an der
Entstorfilterplatine oder Bauteile an der Ent-
storfilterplatine defekt.

6. Leistungsplatine defekt.

7. Steuerplatine am AuBengerét defekt.

WARTUNG UND SERVICE

1. Priifen folgender Bauteile

a) Trennschalter (iberpriifen.
b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

2. Priifen folgender Bauteile

a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 dberpriifen und korrigieren.

b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an den Steckern an der Leistungsplatine (iber-
prifen und korrigieren.

3. Kontakte am Stecker CNDC auf der Steuer-
platine (iberpriifen und reparieren.

a) Kontakte am Stecker CNDC auf der Steuer-
platine (V) bzw. Entstorfilterplatine (Y) tiberpriifen
und reparieren.

4. Kontakte Drosselspule (DCL, ACL) (iberpriifen
und reparieren.

5. a) Kontakte an der Entstorfilterplatine iber-
prifen und reparieren.

b) Defekte Entstorfilterplatine ersetzen.

6. Defekte Leistungsplatine ersetzen.

7. Defekte Steuerplatine ersetzen, wenn die
oberen Punkte keine Abhilfe geschaffen haben.

F5
(5201)

63H-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63H-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minuten
lang unterbrochen ist.

63H: Hochdruckschalter

1. 63H-Steckverbinder auf AuBengerate-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist
abgesteckt.

2. 63H hat Wackelkontakt oder ist unterbrochen.
3. 63H spricht an: Bauteile defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zum 63H-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63H-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen. Sind
Bauteile defekt, miissen diese ausgetauscht
werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

EA
(6844)

Falschverdrahtung des Anschlusskabels
Interfaceeinheit/Vorlauftemperaturregler
AuBengerat

1. Die Steuerplatine des AuBengerétes kann au-
tomatisch die Anzahl der angeschlossenen Inter-
faceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler pri-
fen. Fehler liegt vor, wenn die Anzahl nicht
automatisch iiberpriift werden kann, weil die
Anschlusskabel der Interfaceeinheiten bzw. Vor-
lauftemperaturregler falsch verdrahtet sind
nachdem das Gerét seit mind. 4 Minuten einge-
schaltet wurde.

2. Fehler liegt vor, wenn die Steuerplatine des
AuBengerétes eine zu groBe Anzahl von Interfa-
ceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler er-
kennt.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den An-
schliissen der Interfaceeinheiten bzw. Vorlauf-
temperaturregler oder Verdrahtungsfehler.

2. Der Durchmesser oder die Lange des An-
schlusskabels der Interfaceeinheiten bzw. Vor-
lauftemperaturregler liegt auBerhalb der ange-
gebenen Vorgaben.

3. Zu viele Interfaceeinheiten/Vorlauftempera-
turregler sind an 1 AuBengerét angeschlossen

(2 Geréate oder mehr).

4. Sender-/Empfangerschaltkreis AuBengeréat
defekt.

5. Sender-/Empfangerschaltkreis an Interface-
einheiten/Vorlauftemperaturregler defekt.

6. Rauschen ist im Spannungsversorgungs- oder
Verbindungskabel des Interface/Vorlauftempera-
turreglers des AuBengerats aufgetreten.

Eb
(6845)

Falschverdrahtung des Anschlusskabels
Interfaceeinheit/Vorlauftemperaturregler
AuBengerat

(Verpolung oder Trennung der Verbindung)

Die Steuerplatine des AuBengerats kann auto-
matisch die Einheitennummer der Interfaceein-
heit/Vorlauftemperaturreglers einstellen.

Fehler, wenn die Anzahl der Interfaceeinheit/
Vorlauftemperaturregler nicht innerhalb von
4 Minuten nach dem Einschalten eingestellt
werden kann, weil das Verbindungskabel der
Interfaceeinheit/Vorlauftemperaturregler des
AuBengerats falsch verdrahtet oder abge-
klemmt wurde.

1. Schlechte oder geléste Kontakte an den An-
schliissen der Interfaceeinheiten bzw. Vorlauf-
temperaturregler oder Verdrahtungsfehler.

2. Der Durchmesser oder die Lange des An-
schlusskabels der Interfaceeinheiten bzw. Vor-
lauftemperaturregler liegt auBerhalb der ange-
gebenen Vorgaben.

4. Sender-/Empféngerschaltkreis am AuBenge-
rét defekt.

5. Sender-/Empféngerschaltkreis an Interface-
einheiten/Vorlauftemperaturregler defekt.

6. Rauschen ist im Spannungsversorgungs-
oder Verbindungskabel des Interface/Vorlauf-
temperaturreglers des AuBengerats aufgetreten.

1. Kontakte, Kabel und Verbindungen der Inter-
faceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler an
allen Geraten priifen und reparieren.

2. Querschnitt und Leitungslangen der Interfa-
ceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler iiber-
prifen und korrigieren:

Gesamtkabelldnge: 80 m (einschlieBlich Verka-
belung fiir die Verbindung zwischen jeder Inter-
faceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler und
AuBengerat).

Zusétzlich Polaritat der Steuerleitungen S1, S2
und S3 dberpriifen und korrigieren.

3. Wird ,EA” angezeigt, iiberpriifen Sie die An-
zahl der Interfaceeinheiten bzw. Vorlauftempe-
raturregler an einem AuBengerét.

4.-5. Spannungsversorgung einmal aus- und
wieder einschalten und berpriifen, ob die St6-
rung erneut auftritt.

Steuerplatinen oder Interfaceeinheiten bzw. Vor-
lauftemperaturregler des betroffenen Gerétes
ersetzen, wenn die Storung erneut auftritt.

6. Steuerleitungen tberpriifen.

Praxisleitfaden Ecodan / 127



WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Zeitlimit bei Betriebsstart iiberschritten

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den In-

1. Kontakte, Kabel und Verbindungen der Inter-

6846 Die Anlage hat sich bei Betriebsstart nach Ab- | terfaceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler | faceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler an
lauf von iiber 4 Minuten nicht korrekt initiali- oder Verdrahtungsfehler. allen Geréten priifen und reparieren.
siert. 2. Der Durchmesser oder die Lange des 2. Querschnitt und Leitungslangen der Interfa-
Anschlusskabels der Interfaceeinheiten bzw. ceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler iiber-
Vorlauftemperaturregler liegt auBerhalb der priifen und Korrigieren:
angegebenen Vorgaben. Gesamtkabelldnge: 80 m (einschlieBlich Verka-
belung fiir die Verbindung zwischen jeder Inter-
faceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturregler und
AuBengerdt).
Zusétzlich Polaritat der Steuerleitungen S1, S2
und S3 iberpriifen und korrigieren.
3. Wird ,EA“ angezeigt, liberpriifen Sie die An-
zahl der Interfaceeinheiten bzw. Vorlauftempe-
raturregler an einem AuBengerat.
4.-5. Spannungsversorgung einmal aus- und
wieder einschalten und tberpriifen, ob die St6-
rung erneut auftritt.
Steuerplatinen oder Interfaceeinheiten bzw. Vor-
lauftemperaturregler des betroffenen Gerates
ersetzen, wenn die Stérung erneut auftritt.
6. Rauschen ist im Spannungsversorgungs- 6. Steuerleitungen uberpriifen.
oder Verbindungskabel des Interface/Vorlauf-
temperaturreglers des AuBengerats aufgetreten.
EE Falsche Verbindung 1. ein anderes Gerét als Interfaceeinheit bzw. 1. Interfaceeinheit bzw. Vorlauftemperaturregler
(7130) Das AuBengeréat empfangt keine Signale von Vorlauftemperaturregler ist an das Gerat ange- | an das Gerat anschlieBen.
Interfaceeinheiten bzw. Vorlauftemperaturreg- | schlossen.
ler oder FTC.
U1 Druck zu hoch (Hochdruckschalter 1. Wasserdurchsatz zu gering. 1.-5. Wasserkreislauf priifen und Stérung
(1302) 63H spricht an) 2. Wasserleitungsfilter zugesetzt. beheben.
Fehler tritt auf, wenn Hochdruckschalter 63H | 3. Plattenwérmetauscher verschmutzt.
bei laufendem Verdichter anspricht (4,15 MPa). | 4. Wasserpumpe gesperrt.
5. Stérung Wasserpumpe.
63H: Hochdruckschalter 6. Leitung zugesetzt oder schadhaft. 6. Verrohrung priifen und Stérung beheben.
7. Liiftermotor AuBengerét gesperrt. 7.-10. AuBengerét priifen und Stérung
8. Storung Liiftermotor AuBengerét. beheben.
9. Kurzzyklus AuBengerét.
10. Wéarmetauscher AuBengerét verschmutzt.
11. Luftdurchsatz zu gering: falsch kalibrierter | 11. Temperaturerfassung AuBentemperatur-
AuBentemperaturflihler (erfasste Temperatur flihler auf der LED-Anzeige priifen.
niedriger als tatsachliche Temperatur).
12. Steckverbinder (63H) auf AuBengeréte- 12.-14. Spannungsversorgung abschalten und
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | priifen, ob bei Spannungswiederkehr F5 ange-
steckt. zeigt wird. F5 wird angezeigt: siehe F5.
13. 63H-Steckverbinder hat Wackelkontakt
oder ist unterbrochen.
14. AuBengerate-Steuerplatine defekt.
15. Elektronisches Expansionsventil funktioniert | 15. Elektronisches Expansionsventil priifen.
nicht richtig.
16. Storung Liiftersteuerung. 16. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
U2 HeiBgastemperatur hoch 1. Verdichter tberhitzt: zu wenig Kéltemittel. 1. Einlassseitige Uberhitzung priifen.
(TH4: 1102) Fehler tritt auf, wenn der HeiBgastemperatur- Auf Kéltemittelleckage priifen.

(TH33: 1103)

fiihler (TH4) tber 125 °C oder langer als fiinf
Minuten dber 110 °C misst.

Fehler tritt auf, wenn der HeiBgastemperatur-
fiihler (TH4) beim Abtauen l&nger als

30 Minuten tiber 110 °C misst.

Oberflichentemperatur Verdichter hoch
Fehler tritt auf, wenn die Oberflachentempera-
tur des Verdichters (TH33) 125 °C iibersteigt
oder l&nger als 5 Minuten 110 °C erreicht.
Steht der Fehler Oberflachentemperatur
Verdichter hoch an, lauft der Verdichter erst
wieder an, wenn der Temperaturfihler (TH33)
weniger als 95 °C misst.

2. Temperaturfihler defekt.
3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

4. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

5. Falls das Gerat nicht wieder anlduft:
Temperaturfiihler (TH33) misst >= 95 °C.

Kéltemittel auffiillen.

2., 3. Spannungsversorgung abschalten und
prifen, ob bei Spannungswiederkehr U3 ange-
zeigt wird. U3 wird angezeigt: siehe U3.

4. Elektronisches Expansionsventil priifen.
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TH4 5104)
(TH33: 5132)

Unterbrechung/Kurzschluss HeiBgastempe-
raturfiihler (TH4)/ Verdichteroberflachen-
temperaturfiihler (TH33)

Fehlerhaft, wenn wahrend des Verdichterbe-
triebs eine Unterbrechung (3°C oder weniger)
oder ein Kurzschluss (217°C oder mehr) festge-
stellt wird.

(Die Erkennung einer Unterbrechung (3°C oder
weniger) ist flir 10 Minuten nach dem Start des
Verdichters und fir 10 Minuten nach oder wéh-
rend des Abtauens nicht méglich).

1. Stecker (TH4, TH33) auf Steuerplatine (AG)
haben Wackelkontakt oder sind abgesteckt.

2. Temperaturfiihler defekt.

3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Stecker (TH4/TH33) auf der AuBengerate-
Steuerplatine priifen. Zuleitungsdraht TH4/TH33
auf Kabelbruch priifen.

2. Widerstandswerte TH4/TH33 oder
Temperatur auf der LED-Anzeige priifen.

3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

U4 Unterbrechung/Kurzschluss AuBengerdte- | 1. Steckverbinder auf AuBengeréate-Steuer- 1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH3,
(TH3: 5105) Temperaturfiihler (TH3, TH32, TH34, TH6, platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt: | TH32, TH34, TH6/TH7) auf der AuBengerate-
(TH6: 5107) TH7 und TH8) TH3, TH32, TH34, TH6/TH7 AuBengerate- Steuerplatine priifen. Verbindung zum Steckver-
(TH7: 5106) Fehlerhaft, wenn wéhrend des Verdichterbe- Netzplatine: CN6. binder (CN6) auf der AuBengerate-Netzplatine
(TH8: 5110) triebs eine Unterbrechung oder ein Kurzschluss priifen. Zuleitungskabel fiir Temperaturfiihler
(TH32: 5105) festgestellt wird. TH3, TH32, TH34, TH6, TH7, TH8 priifen.
(TH34: 5105) Eine Unterbrechung der Temperaturfiihler TH3, | 2. Temperaturfihler defekt. 2. Widerstandswerte (TH3, TH32, TH34, TH6,
TH32 und TH6 wird 10 Sekunden bis 10 Minu- TH7, TH8) oder Temperatur auf der LED-Anzeige
ten nach dem Start des Verdichters und 10 Mi- prifen.
nuten nach und wahrend des Abtauens unter- | 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
driickt.
Hinweis: Um festzustellen, in welchem Gerat
der Temperaturfiihler eine Abweichung auf-
weist, den Modus von SW2 wechseln.
Offen (o Q), b Kurzschiuss (0 Q), be
TH3 Temperaturfihler Kéltemittel (flissig) -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH32 Temperaturfiihler Sauggas -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH34 Temperaturfihler Verdichteroberfliche | -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Gemisch -40 °C und tiefer 90 °C und héher
TH7 Temperaturfihler AuBenluft -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH8 Temperaturfihler Inverterkiihlblock -35 °C und tiefer 102 °C und hoher
us Temperatur Kiihlkrper 1. Liiftermotor AuBengerét gesperrt. 1., 2. Liifter AuBengerét priifen.
(4230) Fehler tritt auf, wenn TH8 die unten angegebe- | 2. Fehler Liftermotor AuBengerét.
ne Temperatur feststellt. 3. Luftstromkanal ist verstopft. 3. Luftstromkanal fiir Kiihlung priifen.
HWM140YHA - 95 °C. 4. Umgebungstemperatur zu hoch. 4, Priifen, ob es eine Ursache fiir Temperatur-
anstieg um das AuBengerét herum gibt.
(Obergrenze fiir AuBentemperatur ist 46 °C.)
Spannungsversorgung abschalten und priifen,
ob bei Spannungswiederkehr innerhalb von 30
Minuten U5 angezeigt wird. Wird U4 anstelle von
U5 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu
befolgen.
5. Temperaturfiihler defekt. 5. Widerstandswert TH8 oder Temperatur
mittels Mikrocomputer priifen.
6. Eingangskreis AuBengerate-Leistungsplatine | 6. AuBengeréte-Leistungsplatine austauschen.
defekt.
7. Fehler Antriebskreis Liifter AuBengerét. 7. AuBengeréate-Steuerplatine austauschen.
U6 Leistungsmodul 1. AuBengerate-Leistungsplatine defekt. 1. AuBengerate-Leistungsplatine austauschen.
(4250) Tritt Uberstrom auf, Leistungsmodul Giberpriifen | 2. Abfall Spannungsversorgung. 2. Spannungsversorgung priifen.
(Zustand UF- oder UP-Fehler). 3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) priifen.
oder vertauscht.
4. Verdichter defekt. 4. Verdichter priifen.
u7 Uberhitzung gestért durch zu niedrige 1. Verkabelung HeiBgastemperaturfiihler TH4 | 1., 2. Installation HeiBgastemperaturfiihler TH4
(1502) HeiBgastemperatur unterbrochen oder lose. prifen.

Wenn fiir iiber 3 Min. die Uberhitzung nahezu
—15 °C betrégt, das LEV fast geschlossen
(niedrigste Impulsrate) ist und 10 Min. seit
Verdichterstart vergangen sind, erfolgt die
Storungsmeldung ,U7¢.

2. Halterung HeiBgastemperaturfiihler defekt.
3. Verkabelung Spule des elektronischen Expan-
sionsventils unterbrochen oder lose.

4. Verkabelung Steckverbinder des elektroni-

schen Expansionsventils unterbrochen oder lose.

5. Elektronisches Expansionsventil defekt.

3. Spule des elektronischen Expansionsventils
prifen.

4. Verbindung oder Kontakt von LEV-A und
LEV-B auf der AuBengerate-Steuerplatine
prifen.

5. Elektronisches Expansionsventil priifen.
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us Liiftermotor AuBengerat 1. Fehler beim DC-Liiftermotor im Betrieb. 1. DC-Liiftermotor priifen und ggf. austauschen.
(4400) Fehler tritt auf, wenn Drehfrequenz des Liifter- | 2. Fehler auf der AuBengerate-Steuerplatine. 2. Spannung AuBengerate-Steuerplatine im
motors bei Betrieb des DC-Liiftermotors nicht Betrieb priifen.
erkannt wird. 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen
Drehfrequenzerfassung Liiftermotor (wenn der Fehler auch nach MaBnahme 1 wei-
fehlerhaft, wenn terhin angezeigt wird).
e Drehzahl 15 Sekunden lang <= 100 rpm
bei AuBentemperatur von >= 20 °C.
e Drehzahl eine Minute lang <= 50 rpm
oder >=1.500 rpm.
U9 01 Uberspannungsfehler 1. Fehlerhafter Anstieg Spannungsversorgung. | 1. Spannungsversorgung im AuBengerét priifen.
e DC-Spannung steigt bis 760 V. 2. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) korri-
3. AuBengerate-Netzplatine defekt. gieren.
4. Verdichter hat Erdungsfehler. 3. AuBengerate-Leistungsplatine austauschen.
4. Elektrische Isolation Verdichter priifen.
Verdichter austauschen.
02 Unterspannungsfehler 1. Abfall der Spannungsversorgung, Soforthalt. | 1. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.
o Plgtzlicher Abfall der DC-Bus-Spannung auf | 2. Verkabelung von 52C auf AuBengeréte- 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
400 V. Leistungsplatine fehlerhaft.
4. Unterbrechung oder loser Anschluss des 4. Verkabelung RS priifen.
RS-Einschaltstromschutzes.
04 Fehler Eingangsstromsensor/ 1. L1-Phase Kurzschluss. 1. Spannungsversorgung im AuBengerat priifen
L1-Phase Kurzschluss 2. Fehler Verkabelung oder lose Verbindung 2. Verkabelung zwischen TB1 und Entstorfilter-
e Nur wenn die Betriebsfrequenz mindestens | zwischen TB1 und Entstorfilterplatine. platine priifen.
40 Hz oder der Strom durch den Verdichter | 3. Verkabelung von CN5 auf AuBengeréte- 3. Verkabelung CN5/CNCT priifen.
mindestens 6 A betrdgt: Abfall des Eingangs- | Netzplatine/CNCT auf AuBengeréte-
stroms durch das AuBengerat auf 0,1 A. Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose.
4. ACCT (AC-Stromwandler) auf AuBengerate- | 4. AuBengerate-Entstorfilterplatine austauschen.
Entstorfilterplatine defekt.
5. Eingangsstrom-Erfassung auf AuBengerate- | 5. AuBengeréate-Leistungsplatine austauschen.
Leistungsplatine defekt.
6. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 6. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
08 Netzsynchronsignal fehlerhaft 1. Wellenform der Spannungsversorgung ver- | 1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.
e Kein Leistungssynchronsignal an der Leis- zerrt, Stérungsiberlagerung.
tungsplatine. 2. Erdungsverkabelung unterbrochen oder lose. | 2. Erdungsverkabelung priifen.
e | eistungssynchronsignal zur Leistungsplatine | 3. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte- 3. Verkabelung CN2 priifen.
muss im Bereich > 44 Hz und < 65 Hz liegen. | Netzplatine/-Steuerplatine unterbrochen oder
lose.
4. Leistungssynchronsignalkreis auf 4. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
AuBengerate-Steuerplatine defekt.
5. Leistungssynchronsignalkreis auf 5. AuBengeréte-Leistungsplatine austauschen.
AuBengerate-Leistungsplatine defekt.
10 PFC-Fehler (Uberspannung/Unterspannung/ | 1. Fehlerhafter Anstieg der Spannungsversor- | 1.,2. Spannungsversorgung im AuBengerét priifen.
Uberstrom) gung.
PFC hat einen dieser Zustande erkannt: 2. Abfall der Spannungsversorgung, Soforthalt.
a) Anstieg der DC-Bus-Spannung auf 460 V. 3. Verkabelung Verdichter geldst. 3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) korri-
b) Abfall der PFC-Steuerspannung auf 12V DC gieren.
oder darunter. 4, Falsche Verkabelung der Drosselspule (DCL). | 4. Verkabelung Drosselspule (DCL) korrigieren.
¢) Anstieg des Eingangsstroms auf 74 A. 5. Fehlerhafte Leistungsplatine AuBengerat. 5. AuBengeréte-Leistungsplatine austauschen.
6. Fehlerhafte Drosselspule (DCL). 6. Drosselspule (DCL) austauschen.
7. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte- 7. Verkabelung CN2 korrigieren.
Netzplatine/-Steuerplatine unterbrochen oder
lose.
Ud Uberhitzungsschutz 1. Liifter AuBengerét (Liftermotor) defekt oder | 1. Luftdurchlass AuBengerét priifen.
(1504) Fehler, wenn bei Verdichterbetrieb TH3 Kurzschluss AuBengerét im Kiihlbetrieb.

oder T63HS (Temperaturfiihler Kondensations-
temperatur an Drucksensor 63HS) 70 °C oder
héher erkennt.

2. Temperaturfihler (TH3) Kaltemittel (flissig)
defekt.
3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

4. Drucksensor defekt.

2., 3. Spannungsversorgung ab- und wieder
anschalten, um den Fehlercode festzustellen.
Wird U4 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4
zu befolgen.

4. Druck mittels Messgerat priifen (Drucksensor

/ 63HS).
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UF Uberstrom-Storung Verdichter 1. Abfall Spannungsversorgung. 1. Spannungsversorgung priifen.
(4100) (Verdichter verriegelt) 2. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | oder vertauscht. berichtigen.
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder 3. Verdichter defekt. 3. Verdichter priifen.
am Verdichter erkannt wird. 4. AuBengerate-Netzplatine defekt. 4. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
5. Wasserdurchsatz zu gering. 5.-9. Wasserkreislauf priifen und Stérung
6. Wasserleitungsfilter zugesetzt. beheben.
7. Plattenwédrmetauscher zugesetzt.
8. Wasserpumpe gesperrt.
9. Stérung Wasserpumpe.
UH Fehler Stromsensor oder Eingangs- 1. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 1. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) be-
(5300) stromfehler 2. Antriebskreis des Stromsensors auf richtigen.
Fehler, wenn Stromsensor bei Verdichterbetrieb | AuBengerate-Leistungsplatine defekt. 2. AuBengerate-Leistungsplatine austauschen.
—1,0 A bis 1,0 A erkennt (dieser Fehler wird im | 3. Abfall Spannungsversorgung. 3. Spannungsversorgung priifen.
Testbetrieb ignoriert). 4. Zu wenig Kaltemittel oder Kéltemittel ausge- | 4. Auf Kéltemittelleck priifen.
treten.
UP Uberstromunterbrechung des Verdichters | 1. Abfall Spannungsversorgung. 1. Spannungsversorgung priifen.
(4210) Fehler, wenn Uberstrom am DC-Bus oder Ver- | 2. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
dichter erkannt wird, nachdem der Verdichter | oder vertauscht. berichtigen.
30 Sekunden lang in Betrieb war. 3. Defekter Lifter AuBengerat. 3. AuBengeréte Lifter prifen.
4. Kurzschluss Innen-/AuBengerét. 4. Kurzschluss beheben.
5. Defekte Eingangsschaltung der Steuerplatine | 5. AuBengeréate-Steuerplatine austauschen.
AuBengerat. 6. Verdichter priifen.
6. Verdichter defekt. Hinweis:
7. Wasserdurchsatz zu gering. Trennen Sie vor dem Austausch der Steuerplati-
8. Wasserleitungsfilter zugesetzt. ne des AG die Verdrahtung zum Verdichter von
9. Plattenwérmetauscher zugesetzt. der Leistungsplatine des AG und priifen Sie die
10. Wasserpumpe gesperrt. Ausgangsspannung zwischen den Phasen U, V,
11. Stérung Wasserpumpe. W wahrend des Testlaufs. Kein Defekt an der
Platine, wenn die Spannung zwischen den Pha-
sen (U-V, V-W und W-U) gleich ist. Stellen Sie
sicher, dass Sie die Spannungspriifung mit der
gleichen Leistungsfrequenz durchfiihren.
EO oder E4 Fernbedienungsiibertragungsfehler (E0)/ 1. Kontaktfehler an der Ubertragungsleitung 1. Priifen Sie, ob Interfaceeinheit/Vorlauftempe-

(6831 oder 6834)

Signalempfangsfehler (E4)

1. Fehler, wenn die Main- oder Sub-Fernbedie-
nung 3 Minuten lang keine Ubertragung von der
Interfaceeinheit/dem Vorlauftemperaturregler
der Kéltemitteladresse ,,0“ normal empfangen
kann (Fehlercode: EQ).

2. Fehler, wenn die Sub-Fernbedienung 2 Mi-
nuten lang kein Signal empfangen konnte
(Fehlercode: EQ).

1. Fehler, wenn die Platine der Interfaceeinheit/
Vorlauftemperaturreglers 3 Minuten lang keine
Daten von der Fernbedienungs-Platine oder
einer anderen Platine des Interface/Vorlauftem-
peraturregler empfangen kann (Fehlercode: E4).
2. Platine des Interface/Vorlauftemperaturreg-
ler kann 2 Minuten lang kein Signal von der
Fernbedienung empfangen (Fehlercode: E4).

der Fernbedienung.

2. Alle Fernbedienungen sind als ,,Sub“-Fern-
bedienung eingestellt. In diesem Fall wird EO
an der Fernbedienung und E4 an der LED
(LED1, LED2) auf der Steuerplatine des AuBen-
gerats angezeigt.

3. Fehlverdrahtung der Fernbedienung .

4. Defekte Sende-Empfangsschaltung der
Fernbedienung.

5. Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der
Fernbedienung eingedrungen.

raturregler oder die Ubertragungsleitung der

Fernbedienung abgeklemmt oder locker ist.

2. Stellen Sie eine der Fernbedienungen auf

»Main“, wenn die obige MaBnahme kein Lsung

bringt.

3. Uberpriifen Sie die Verdrahtung der Fernbe-

dienung.

o Gesamtlange der Verdrahtung: max. 500 m
(Verwenden Sie kein Kabel mit 3 oder mehr
Adern).

e Die Anzahl der angeschlossenen Fernbedie-
nungen (siehe Installationshandbuch des In-
nengerats).

Wenn die Ursache der Storung nicht in den

Punkten 1-3 oben aufgefiihrt ist,

4. Fernbedienungen priifen.

a) Wenn ,,0K* angezeigt wird, haben die Fernbe-

dienungen kein Problem. Schalten Sie die Span-

nungsversorgung aus und wieder ein, um dies
zu Uberpriifen. Wenn erneut ein Fehler auftritt,
tauschen Sie die Platine des Interface-/Vorlauf-
temperaturreglers aus.

b) Wenn ,NG* angezeigt wird, tauschen Sie die

Fernbedienungseinheit aus.

¢) Wenn ,E3“ oder ,,00-66“ angezeigt wird,

kann ein Rauschen die Ursache fiir den Fehler

sein.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung
code code

E1 oder E2
(6201 oder 6202)

WARTUNG UND SERVICE

Steuerplatine der Fernbedienung

1. Fehler, wenn Daten nicht normal aus dem
nichtfliichtigen Speicher der Fernbedienungs-
Steuerplatine gelesen werden konnen (Fehler-
code: E1).

2. Fehler, wenn die Uhrfunktion der Fernbedie-
nung nicht normal betrieben werden kann
(Fehlercode: E2).

1. Defekte Fernbedienung.

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Austausch Fernbedienung.

E3 oder E5 Fernbedienungsiibertragungsfehler (E3)/ 1. Siehe Installationshandbuch des Innengeréts | 1. Siehe Installationshandbuch des Innengerats
(6832 oder 6833) Signalempfangsfehler (E5) zum Anschluss der Fernbedienung. zum Anschluss der Fernbedienung.
1. Fehler, wenn die Fernbedienung 6 Sekunden | 2. Defekter Sende-/Empfangsschaltkreis der 2.-4. Diagnose der Fernbedienung.
lang keinen freien Ubertragungsweg finden Fernbedienung. a) Wenn ,,0K* angezeigt wird, liegt kein Problem
konnte und nicht senden konnte (Fehlercode: | 3. Defekter Sende-Empfangsschaltkreis der mit der Fernbedienung vor.
E3). Interface/Vorlauftemperaturregler-Platine. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus und
2. Wenn die Fernbedienung die gesendeten 4, Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der | wieder ein, um dies zu iiberpriifen.
Daten gleichzeitig empfangt und diese Daten Fernbedienung eingedrungen. Wenn das Problem erneut auftritt, tauschen Sie
vergleicht. Fehler, wenn die Daten 30 Mal hin- die Steuerplatine des Innengeréts aus.
tereinander als unterschiedlich beurteilt werden b) Wenn ,NG* angezeigt wird, tauschen Sie die
(Fehlercode: E3). Fernbedienung aus.
c¢) Wenn ,,E3“ oder ,,00-66" angezeigt wird,
1. Fehlerhaft, wenn die Platine des Interface/ kann ein Rauschen die Ursache fiir den Fehler
Vorlauftemperaturreglers keinen freien Uber- sein.
tragungsweg finden konnte (Fehlercode: E5).
2. Wenn Schnittstelle/Vorlauftemperaturregler
die tibertragenen Daten gleichzeitig empfangt
und diese Daten vergleicht. Fehlerhaft, wenn
die Daten 30 Mal in Folge als unterschiedlich
beurteilt werden (Fehlercode: E5).
E8 Kommunikationsfehler Innen-/AuBengerédt | 1. Kontaktfehler des Anschlusskabels des 1. Priifen Sie, ob das Verbindungskabel zwi-
(6840) (Signalempfangsfehler) (AuBengerat) Innen-/AuBengerats. schen Innen- und AuBengerét der Interfaceein-
1. Der Fehler tritt auf, wenn die Platine des Au- | 2. Defekte Kommunikationsschaltung der heit/des Vorlauftemperaturreglers oder des Au-
Bengeréts 3 Minuten lang kein normales Signal | Steuerplatine des AuBengeréts. Bengeréts abgeklemmt oder locker ist.
empfangen konnte. 3. Defekter Kommunikationsschaltkreis der 2.-4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
Steuerplatine des Innengerats. aus und wieder ein, um dies zu tberpriifen.
4. Rauschen ist in die Verbindungskabel des Tauschen Sie die Steuerplatine des Innengeréts
Innen-/AuBengeréts eingedrungen. oder die Steuerplatine des AuBengerats aus,
wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
E9 Kommunikationsfehler Innen-/AuBengerédt | 1. Kontaktfehler des Anschlusskabels des 1. Priifen Sie, ob die Verbindungskabel zwischen
(6841) (Ubertragungsfehler) (AuBengerit) Innen-/AuBengerats. Innen- und AuBengerat abgeklemmt oder locker
1. Der Fehler tritt auf, wenn 30 Mal ununterbro- | 2. Defekte Kommunikationsschaltung der sind.
chen ,,0“ empfangen wird, obwohl die Steuer- | Steuerplatine des AuBengeréts. 2.-4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
platine des AuBengerats ,,1“ iibertragen hat. 3. Rauschen ist in die Spannungsversorgung aus und wieder ein, um dies zu Gberpriifen.
2. Der Fehler tritt auf, wenn die Steuerplatine | eingedrungen. Tauschen Sie die Steuerplatine des AuBengerats
des AuBengeréts 3 Minuten lang keinen freien | 4. Rauschen ist in die Verbindungskabel des aus, wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
Ubertragungspfad finden konnte. Innen-/AuBengerats eingedrungen.
ER Nicht definierter Fehlercode 1. Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der | 1., 2. Schalten Sie den Strom aus und zur Uber-
(6607 oder 6608) Dieser Code wird angezeigt, wenn ein nicht Fernbedienung eingedrungen. prifung wieder ein. Tauschen Sie die Steuerpla-
definierter Fehlercode empfangen wird. 2. Rauschen ist in die Verbindungsleitung des | tine des Innen-/AuBengerats aus, wenn erneut
Innen-/AuBengeréts eingedrungen. ein Fehler angezeigt wird.
Ed Fehler in der seriellen Kommunikation 1. Kabelunterbrechung oder Kontaktfehler des | 1., 2. Priifen Sie die Verbindung jedes Steckers
(0403) Storung, wenn die serielle Kommunikation zwi- | Steckers CN2 zwischen der Steuer- und Leis- | CN2 und CN4 zwischen Steuer- und Leistungs-

schen der Steuerplatine des AuBengeréts und
der Leistungsplatine des AuBengeréts defekt
ist.

tungsplatine des AuBengerits.

2. Kabelunterbrechung oder Kontaktfehler des
Steckers CN4 zwischen der Steuer- und Leis-
tungsplatine des AuBengerits.

3. Defekter Kommunikationsschaltkreis der
Leistungsplatine des AuBengeréts.

4. Defekter Kommunikationsschaltkreis der der
Steuer- und Leistungsplatine des AuBengeréts.

platine des AuBengerats.

3. Leistungsplatine des AuBengeréts austau-
schen.

4, Steuerplatine des AuBengerdts austauschen.
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Fehler-
code

Detail- |Bedeutung
code

WARTUNG UND SERVICE

MaBnahme und Fehlerbehebung

P6 Frost- und Uberhitzungsschutz arbeitet. (1) Frostschutz (1) Frostschutz
(1503) (1) Frostschutz <Kiihlbetrieb> <Kiihlbetrieb>
Temperaturfiihler Plattenwarmetauscher 1. Reduzierter Wasserdurchfluss 1., 2. Priifen der wasserfiihrenden Rohre.
(TH34) oder Kéltemittelsattigungstemperatur | — Filter verstopft.
ist 10 Sekunden kleiner als der Schwellenwert. | — Leckage.
Der Schwellenwert wird dynamisch durch den | 2. Zu geringe Temperatur
inneren Betrieb unter Verwendung der Be- — Unterlastbetrieb.
triebszeit des Verdichters und der Wassertem- | — Wasser im Vorlauf zu kalt.
peratur berechnet. 3. Fehler an Wasserpumpe. 3. Wasserpumpe uberpriifen.
4. Defekte Liiftersteuerung am AuBengerét 4. Priifen Lifter AuBengerat.
5. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen 5.-7. Uberpriifen Sie den Betriebszustand des
6. Kaltemittelkreislauf ist mit Fremdkorpern Kéltemittelkreislaufs.
verstopft.
7. Fehifunktionen des linearen Expansions- 7. Lineares Expansionsventil priifen.
ventils.
<Heizbetrieb> <Heizbetrieb>
1. Reduzierter Wasserdurchfluss 1., 2. Priifen der wasserfiihrenden Rohre.
— Filter verstopft.
— Leckage.
2. Zu geringe Temperatur
— Unterlastbetrieb.
— Wasser im Vorlauf zu kalt.
3. Fehler an Wasserpumpe. 3. Wasserpumpe uberpriifen.
4. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen 4. Menge an Kéltemittel priifen.
5. Fehlfunktionen des linearen Expansions- 5. LEV (iberpriifen entsprechend den Angaben zu
ventils. den elektrischen Bauteilen in den Gerétekapiteln.
P8 Rohrleitungstemperatur 1. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen. | 1. Einlassiiberhitzung priifen.
(1110) Stérungen in den folgenden Bedingungen wer- | 2. Fehlfunktionen des linearen Expansions- Priifen Kéltemittelleckage.
den 3 Minuten lang kontinuierlich erkannt, ventils. 2. LEV (iberpriifen entsprechend den Angaben zu
nachdem der Verdichter 10 Minuten lang in 3. Kéltemittelkreislauf ist mit Fremdkorpern den elektrischen Bauteilen in den Gerétekapiteln.
Betrieb war. verstopft. 3. Nach dem Absaugen des Kéltemittels, Wasser
aus dem gesamten Kaltemittelkreislauf unter
1. Kiihlbetrieb Hinweis: Vakuum fiir Ianger als 1 Stunde entfernen.
TH6-TH7 <2 °C Verstopfung tritt in den Teilen auf, die unter den | 4. Temperaturanzeige auf der Steuerplatine des
TH3-TH7 < 4 °C oder TH6-TH3 < 0 °C und Gefrierpunkt fallen, wenn Wasser in den Kélte- | AuBengerats tiberpriifen. Die Temperaturanzeige
THW2 (1G)-TH34 < 0 °C. mittelkreislauf eintritt. wird durch die Einstellung von SW2 der Steuer-
platine des AG angezeigt. Priifen Sie die Halte-
2. Heizbetrieb 4. Befestigung Temperaturfiihler getrennt. rung des Temperaturfiihlers.
T63HS-THW2 (1G) < 2 °C und
TH6-THW2 (1G) < 1 °C und
TH7-TH3 <1 °C.
T63HS: Verflissigungstemperatur des Druck-
sensors (63HS).
Temperaturftihler:
TH3: Temperaturfiihler <Kaltemittel flissig>
TH34: Temperaturfiihler <Verd. Oberflache>
TH7: Temperaturfiinler <Umgebungstemp.>
THW?2 (IG): Riicklauf von Temperaturfiihler IG
UE Falscher Druck an Drucksensor 63HS 1. Steckverbinder (63HS) auf AuBengeréte- 1. Verbindung zum Steckverbinder (63HS) auf
(1509) Fehler, wenn Drucksensor (63HS) 0,1 MPa oder | Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
weniger erkennt. (Uberwachung ist wihrend steckt. Zuleitungsdraht fiir 63HS auf Drahtbruch priifen.
des gesamten Abtauvorgangs und beim Ver- 2. Drucksensor defekt. 2. Druck mittels Messgerat priifen
dichteranlauf sowie nach Beendigung des Ab- | 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. (Drucksensor / 63HS).
tauvorgangs jeweils drei Minuten lang unter- 3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
driickt).
PE Vorlauftemperatur 1. Reduzierter Wasserdurchfluss 1., 2. Priifen der wasserfiihrenden Rohre.

1. Kiihlbetrieb
Wéhrend Verdichterbetrieb THW2 (1G) < 3 °C.
2. Heizbetrieb (auBer Abtaubetrieb)

3. Abtaubetrieb
Wéhrend Verdichterbetrieb THW2 (1G) < 0 °C
Temperaturfiihler.

Storung, wenn die folgenden Situationen unun-
terbrochen 10 Sekunden lang erkannt werden.

Wahrend Verdichterbetrieb THW2 (IG) < -10 °C.

THW2 (IG) Riicklauftemperatur von Innengerét.

— Filter verstopft.

— Leckage.

2. Zu geringe Temperatur

— Unterlastbetrieb.

— Wasser im Vorlauf zu kalt.

3. Fehler an Wasserpumpe.

4. Leckage oder geloste Kaltemittelleitungen.

3. Wasserpumpe iberpriifen.
4. Einlassiberhitzung priifen.
Priifen Kéltemittelleckage.
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WARTUNG UND SERVICE

PUD-S(H)WM60/80/100/120/140Y(V)AA

Fehler- |Detail- |Bedeutung
code code

None

1. Am Klemmenblock TB1 liegt keine Span-
nungsversorgung an.

a) Der Trennschalter ist aus.

b) Schlechte od. geldste Kontakte an Klemmen.

c) Offene Phase (L oder N).

2. Am Eingang der Spannungsversorgung an
der Spannungsplatine liegt keine Spannung an.
a) Schlechte oder geldste Kontakte an den
Klemmen.

b) Offene Phase an der Spannungsplatine.

3. Es liegt keine Spannung an Steuerplatine an.
a) Schlechte oder geloste Kontakte am Stecker
CNDC oder Stecker abgezogen.

4. Schlechte oder geldste Kontakte an Drossel-
klappe (DCL oder ACL).

5. Schlechte oder geldste Kontakte an der
Entstorfilterplatine oder Bauteile an der Ent-
storfilterplatine defekt.

6. Leistungsplatine defekt.

7. Steuerplatine am AuBengerét defekt.

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Bauteile priifen

a) Trennschalter dberpriifen.

b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

¢) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

2. Bauteile priifen

a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an den Steckern an der Leistungsplatine Giber-
prifen und korrigieren (LI oder NI).

3. Kontakte am Stecker CNDC auf der Steuer-
platine Giberpriifen und reparieren.

Stecker CNDC an der Leistungsplatine (V-Geré-
te) bzw. Entstorfilterplatine (Y-Geréte) priifen.

4. Kontakte an Drosselspule DCL und ACL Uiber-
priifen und reparieren.

5. a) Kontakte an der Entstorfilterplatine tiber-
priifen und reparieren.

b) Defekte Entstorfilterplatine ersetzen.

6. Defekte Leistungsplatine ersetzen.

7. Defekte Steuerplatine ersetzen, wenn die
oberen Punkte keine Abhilfe geschaffen haben.

F5
(5201)

63H-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum
63H-Steckverbinder nach dem Hochfahren
3 Minuten lang unterbrochen ist.

63H: Hochdruckschalter

1. 63H-Steckverbinder auf AuBengerate-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist
abgesteckt.

2. 63H hat Wackelkontakt oder ist unterbrochen
3. 63H spricht an: Bauteile defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zum 63H-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63H-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

EA
(6844)

Anschluss Innen-/AuBengerat
Fehlverdrahtung, zu viele Gerate

(2 Gerate oder mehr)

1. Die Steuerplatine des AuBengerates kann au-
tomatisch die Anzahl der angeschlossenen In-
nengeréte priifen. Fehler liegt vor, wenn die An-
zahl nicht automatisch iiberpriift werden kann,
weil die Anschlusskabel der Innengeréte falsch
verdrahtet sind usw., nachdem das Gerét vor
mind. 4 Minuten eingeschaltet wurde.

2. Fehler liegt vor, wenn die Steuerplatine des
AuBengerétes eine zu groBe Anzahl von Innen-
geréten erkennt.

1. Schlechte oder geléste Kontakte an den An-
schllissen der Innengeréte oder Verdrahtungs-
fehler.

2. Der Durchmesser oder die Lange des An-
schlusskabels der Innengerate liegt auBerhalb
der angegebenen Vorgaben.

3. Zu viele Innengerdte sind an 1 AuBengerat
angeschlossen (2 Gerate oder mehr).

4. Sender-/Empféangerschaltkreis AuBengerét
defekt.

5. Sender-/Empféngerschaltkreis an Innenge-
réaten defekt.

6. Defekte Leistungsplatine Innengerat.

7. Verwenden Sie NICHT die Kaltemitteladresse
0, da 0 fiir FTC (Master) verwendet wird. Der
Adressbereich ist 1 bis 6. (Im Falle der Steue-
rung mehrerer AuBengeréte).

8. Rauschen ist im Spannungsversorgungs-
oder Verbindungskabel des Innengeréts aufge-

1. Priifen Sie, ob das Verbindungskabel zwischen
Innen- und AuBengerat abgeklemmt oder locker
ist oder ob die Polaritat stimmt.

2. Querschnitt und Leitungsléngen der Verbin-
dungskabel der Innengerate (iberpriifen und
korrigieren:

Gesamtkabellange: 80 m (einschlieBlich der Ver-
drahtung zwischen den einzelnen Innengeréten
und zwischen Innen- und AuBengerat). Priifen
Sie auch, ob die Anschlussreihenfolge der
Flachkabel S1, S2, S3 ist.

3. Wird ,EA“ angezeigt, liberpriifen Sie die An-
zahl der Innengeréte an einem AuBengerat.
4.-5. Spannungsversorgung einmal aus- und
wieder einschalten und Giberpriifen, ob die Sto-
rung erneut auftritt.

Steuerplatinen der betroffenen Innengeréte er-
setzen, wenn die Storung erneut auftritt.

6. Steuerleitungen berpriifen.

treten.
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WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

6845

Verdrahtungsfehler der Steuerleitungen
zwischen Innengeraten und AuBengerat
Die Steuerplatine des AuBengeréts kann die
Anzahl der Innengeréte automatisch einstellen.
Ein Fehler liegt vor, wenn die Anzahl der Innen-
geréte nicht innerhalb von 4 Minuten nach dem
Einschalten eingestellt werden kann, weil das
Verbindungskabel zwischen Innen- und AuBen-
gerét falsch verdrahtet oder unterbrochen wur-
de.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den An-
schliissen der Steuerleitungen oder Verdrah-
tungsfehler.

2. Der Durchmesser oder die Lénge des An-
schlusskabels der Innen-/AuBengerate liegt
auBerhalb der angegebenen Spezifikation.

4. Sender-/Empféngerschaltkreis an der Steuer-
platine des AuBengerates defekt.

5. Sender-/Empféangerschaltkreis an der Steuer-
platine des Innengerates defekt.

6. Defekte Leistungsplatine Innengerat.

7. Nicht die Kéltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kélte-
mitteladressbereich ist 1 bis 6 (in Féllen von
Steuerung mehrerer AuBengeraten).

8. Rauschen in der Spannungsversorgung oder
in dem Verbindungskabel der Innen/AuBenge-
réate.

EC
(6846)

Anlaufzeit iiberschritten

Das Gerét kann den Startvorgang nicht inner-
halb von 4 Minuten nach dem Einschalten be-
enden.

1. Kontaktfehler des Verbindungskabels der
Innen-/AuBengeréte.

2. Steuerleitungen falsch dimensioniert.

7. Nicht die Kaltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kélte-
mitteladressbereich ist 1 bis 6 (in Féllen von
Steuerung mehrerer AuBengeréten).

8. Rauschen in der Spannungsversorgung oder
in dem Verbindungskabel der Innen/AuBenge-
réte.

1. Priifen Sie, ob das Verbindungskabel zwischen
Innen- und AuBengerat abgeklemmt oder locker
ist oder ob die Polaritat stimmt.

2. Querschnitt und Leitungslangen der Verbin-
dungskabel der Innengerate tiberpriifen und
korrigieren:

Gesamtkabelldnge: 80 m (einschlieBlich der Ver-
drahtung zwischen den einzelnen Innengeraten
und zwischen Innen- und AuBengerét). Priifen
Sie auch, ob die Anschlussreihenfolge der
Flachkabel §1, S2, S3 ist.

3. Wird ,EA“ angezeigt, tiberpriifen Sie die An-
zahl der Innengeréte an einem AuBengerét.
4.-5. Spannungsversorgung einmal aus- und
wieder einschalten und tberpriifen, ob die St6-
rung erneut auftritt.

Steuerplatinen der betroffenen Innengeréte er-
setzen, wenn die Stérung erneut auftritt.

6. Steuerleitungen uberpriifen.

EE

Falscher Anschluss
Das AuBengerat empfangt die Signale von I/F
oder FTC nicht.

1. Ein anderes Gerat als die Interfaceunit oder
der Vorlauftemperaturregler ist an das Gerat
angeschlossen.

1. SchlieBen Sie I/F oder FTC an das Gerat an.

Ut
(1302)

Druck zu hoch (Hochdruckschalter 63H
spricht an)

Fehler tritt auf, wenn Hochdruckschalter 63H
bei laufendem Verdichter anspricht (4,15 MPa).
63H: Hochdruckschalter

1. Fehler im Absperrventil (nicht vollstandig
gedffnet).

2. Verstopftes oder gebrochenes Leitungsrohr.
3. Liftermotor AuBengerat gesperrt.

4. Storung Luftermotor AuBengerat.

5. Kurzschluss des AuBengerats.

6. Warmetauscher AuBengeréat verschmutzt.

7. Luftdurchsatz zu gering: falsch kalibrierter
AuBentemperaturfiihler (erfasste Temperatur
niedriger als tatsachliche Temperatur).

8. Steckverbinder (63H) auf AuBengerate-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist
abgesteckt.

9. 63H-Steckverbinder hat Wackelkontakt oder
ist unterbrochen.

10. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

11. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

12. Storung Liiftersteuerung.

1. Priifen Sie, ob das Absperrventil vollsténdig
geoffnet ist.

2. Verrohrung priifen und Stérung beheben.
3.-6. AuBengerét priifen und Stérung beheben.

7. Temperaturerfassung AuBentemperaturfiihler
auf der LED-Anzeige priifen.

8.-10. Spannungsversorgung abschalten und

prifen, ob bei Spannungswiederkehr F5 ange-
zeigt wird. F5 wird angezeigt: siehe F5.

11. Elektronisches Expansionsventil priifen.

12. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

u2
(1102)

HeiBgastemperatur zu hoch

1. Fehler, wenn TH4 125 °C oder 110 °C (iber-
schreitet: kontinuierlich fiir 5 Minuten.

Fehler, wenn TH4 110 °C oder mehr kontinuier-
lich fiir 30 Sekunden iiberschreitet, nachdem
90 Sekunden seit Beginn des Abtauvorgangs
vergangen sind.

2. Fehler, wenn die HeiBgastiberhitzung (Hei-
zen: TH4-T63HS) 10 Minuten lang kontinuier-
lich 70 °C (iberschreitet.

TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas>

Hohe Oberflichentemperatur Verdichters
Fehler, wenn TH33 125°C iberschreitet. Im
Falle eines Fehlers mit hoher Verdichteroberfld-
chentemperatur startet der Verdichter erst wie-
der, wenn der Temperaturfihler (TH33) kleiner
als 95°C wird.

TH33: Temperaturfiihler <Verdichteroberflache>

1. Verdichter Gberhitzt: Kurzschluss oder zu
wenig Kéltemittel.

2. Defekte Funktion des Absperrventils.

3. Defekter Temperaturfiihler.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

5. LEV funktioniert nicht richtig.
6. Verstopfung durch Fremdkorper im Kéltemit-
telkreislauf.

Hinweis: Verstopfungen treten in den Teilen auf,

die unter den Gefrierpunkt fallen, wenn Wasser
in den Kéltemittelkreislauf gelangt.

7. Falls das Gerat nicht wieder anlduft:
Temperaturfiihler (TH33) misst >= 95 °C.

1. Einlasstiberhitzung priifen.
Kéltemittelleckage priifen.
Fillen Sie zusatzliches Kéltemittel ein.
2. Priifen Sie, ob das Absperrventil vollsténdig
geoffnet ist.
3., 4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
aus und priifen Sie, ob U3 angezeigt wird, wenn
die Spannungsversorgung wieder eingeschaltet
wird. Wenn U3 angezeigt wird, siehe ,Beurtei-
lung und MaBnahmen* fiir U3.
5. Priifen Sie das lineare Expansionsventil.
6. Entfernen Sie nach der Riickgewinnung des
Kéltemittels das Wasser aus dem gesamten
Kaltemittelkreislauf unter Vakuum langer als 1
Stunde.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Offen/Kurzschluss des Temperaturfiihlers

1. Unterbrechung oder Kontaktfehler der Steck-

1. Anschluss des Steckers (TH4, TH33) auf der

5104) der AuBengeréts (TH4, TH33) verbinder (TH4, TH33) auf der Steuerplatine Steuerplatine des AuBengerats priifen.
Fehler wenn wéhrend des Verdichterbetriebs des AuBengerats. Priifen Sie Bruch des Kabels fiir TH4, TH33.
eine Unterbrechung (-20 °C oder weniger) oder | 2. Defekter Temperaturfihler. 2. Priifen Sie den Widerstandswert von TH4,
ein Kurzschluss (217 ° C oder mehr) festgestellt TH33 oder die Temperatur. (Temperaturfiihler
wird. TH4, TH33 entsprechend Angaben im Service-
(Die Erkennung ist fiir 10 Minuten nach dem manual). (SW2 am A-Control Service Tool: ent-
Start des Verdichters und fiir 10 Minuten nach sprechend Angaben im Servicemanual).
und wéhrend des Abtauens auBer Betrieb). 3. Defekte Steuerplatine des AuBengeréts. 3. Tauschen Sie die Steuerplatine flir das AuBen-
gerét aus.
TH4: Thermistor <HeiBgas
TH33: Thermistor <Verdichteroberflache>.
U4 Unterbrechung/Kurzschluss AuBengerate- | 1. Unterbrechung der Verbindung oder Kontakt- | 1. Priifen Sie den Anschluss des Steckers (TH3,
(TH3: 5105) Temperaturfiihler (TH3, TH32, TH6, TH7 und | ausfall von Steckern. TH32, TH7/6) auf der Steuerplatine. Priifen Sie
(TH6: 5107) TH8) Steuerplatine: TH3, TH32, TH7/6 den Anschluss des Steckers (CN3) auf der Leis-
(TH7: 5106) Fehler tritt auf, wenn wahrend des Verdichter- | Leistungsplatine: CN6 tungsplatine. Priifen Sie auf Kabelbruch fiir TH3,
(TH8: 5110) betriebs eine Unterbrechung oder ein Kurz- TH32, TH6, TH7, TH8.
(TH32: 5105) schluss erkannt wird. 2. Temperaturfthler defekt. 2. Priifen Sie den Widerstandswert von TH3,
(TH34: 5105) Die Unterbrechungserkennung von TH3, TH32 TH32, TH6,TH7,TH8 oder priifen Sie die Tempe-
und TH6 ist fiir 10 Sekunden bis 10 Minuten 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. ratur mit dem Mikroprozessor.
nach dem Start des Verdichters und 10 Minuten 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
nach und wahrend des Abtauens auBer Betrieb. Hinweis: Der Notbetrieb ist im Fehlerfall von
Hinweis: Um festzustellen, in welchem Gerat TH3, TH32, TH6 und TH7 verfiligbar.
der Temperaturfiihler eine Abweichung auf-
weist, den Modus von SW2 wechseln.
TH3 Temperaturfihler Kéltemittel (flissig) -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH32 Temperaturfiihler Sauggas -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Gemisch -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH7 Temperaturfihler AuBenluft -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH8 Temperaturfiihler Inverterkiihlblock -35 °C und tiefer 102 °C und hoher
U5 Temperatur Kiihlkdrper 1. Liiftermotor AuBengerét gesperrt. 1., 2. Liifter AuBengerét priifen.
(4230) Fehler tritt auf, wenn TH8 die unten angegebe- | 2. Fehler Liftermotor AuBengerat.
ne Temperatur feststellt. 3. Luftstromkanal ist verstopft. 3. Luftstromkanal fiir Kiihlung priifen.
SWM60, 80, 100, 120V ----------- > 78°C 4. Umgebungstemperatur steigt. 4, Priifen, ob es eine Ursache flir Temperatur-
SHWM60, 80, 100, 120 V---------- > 78°C anstieg um das AuBengerat herum gibt
SHWM14QV ---------=mmmmmmemma- > 87°C (Obergrenze fiir AuBentemperatur ist 46 °C).
Spannungsversorgung abschalten und priifen,
SWM80, 100, 120Y --------------- > 85°C ob bei Spannungswiederkehr innerhalb von 30
SHWM80, 100, 120, 140Y---------- > 85°C Minuten U5 angezeigt wird. Wird U4 anstelle von
U5 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu
TH8: Temperaturfiihler Kiihlkdrper befolgen.
5. Temperaturfiihler defekt. 5. Widerstandswert TH8 oder Temperatur mit
Priifgerat priifen.
6. Eingangskreis AuBengeréte-Netzplatine de- | 6. AuBengeréate-Netzplatine austauschen.
fekt.
7. Antriebskreis Liifter AuBengerat abgesteckt. | 7. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
U6 Leistungsmodul 1. AuBenabsperrventil ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.
(4250) Tritt Uberstrom auf, Leistungsmodul iiberpriifen | 2. Absinken der Spannungsversorgung. 2. Einrichtung der Spannungsversorgung priifen.
(Zustand UF- oder UP-Fehler). 3. Wackelkontakt, Unterbrechung oder 3. Korrigieren Sie die Verdrahtung (U-V-W-Phase)
Vertauschung der Verdichterverdrahtung. zum Verdichter.
4. Defekter Verdichter. 4. Verdichter priifen.
5. Defekte Leistungsplatine. 5. Tauschen Sie die Leistungsplatine aus.
u8 Liiftermotor AuBengerat 1. Fehler beim DC-Liiftermotor im Betrieb. 1. DC-Liiftermotor priifen und ggf. austauschen.
(4400) Fehler tritt auf, wenn Drehfrequenz des Liifter- | 2.-3. Fehler auf AuBengerate-Steuerplatine. 2. Spannungsversorgung AuBengerate-Steuer-

motors bei Betrieb des DC-Liiftermotors nicht
erkannt wird.
Drehfrequenzerfassung Liiftermotor fehlerhaft,
wenn
e Drehzahl 15 Sekunden lang <=100 rpm
bei AuBentemperatur von >=20 °C.
e Drehzahl eine Minute lang <=50 rpm oder
>=1.500 rpm.

platine im Betrieb priifen.

3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen
(wenn der Fehler auch nach MaBnahme 1 s.0.
weiterhin angezeigt wird).
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4220

Uberspannungsfehler
e Erhohung der DC-Bus-Spannung auf
430V:
SWMe60, 80, 100, 120V
SHWM60, 80, 100, 120, 140V
760 V:
SWM80, 100, 120Y
SHWM80, 100, 120, 140Y

1. Ungewdhnlicher Anstieg Spannungs-
versorgung.
2. Verkabelung Verdichter unterbrochen.

3. AuBengerate-Netzplatine defekt.
4. Verdichter hat Erdungsfehler.

WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

1. Uberpriifen Sie die Spannungsversorgung der
Anlage.

2. Korrigieren Sie die Verdrahtung (U.V.W.-Phase)
zum Verdichter.

3. Leistungsplatine im AuBengerat austauschen.
4. Verdichter auf elektrische Isolierung priifen.
Verdichter austauschen.

02 Unterspannungsfehler 1. Absinken der Spannungsversorgung, soforti- | 1. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.
e Abfall der DC-Bus-Spannung auf ger Stopp.
200 V: 2. Defekter Umrichter-Antriebskreis in der 2. Tauschen Sie die Leistungsplatine des AuBen-
SWM60, 80, 100, 120V Leistungsplatine im AuBengerat (SWM-V, SH- | gerats aus (SWM-V, SHWM-V).
SHWM60, 80, 100, 120, 140V WM-V).
350 V: 3. Defekter 52C-Antriebsschaltkreis in der 3. Leistungsplatine im AuBengerat auswechseln.
SWM80, 100, 120Y Leistungsplatine des AuBengeréts.
SHWMS0, 100, 120, 140Y 4. Defekte Umrichterplatine im AuBengerat 4. Umrichterplatine fiir das AuBengerét aus-
(SWM-Y, SHWM-Y). wechseln (SWM-Y, SHWM-Y).
5. Unterbrechung oder loser Anschluss des 5. RS-Verdrahtung priifen (SWM-Y, SHWM-Y).
Einschaltstromschutzwiderstands RS (SWM-Y,
SHWM-Y).
6. Defekter Einschaltstromschutzwiderstand 6. RS auswechseln (SWM-Y, SHWM-Y).
RS (SWM-Y, SHWM-Y).
7. Unterbrechung oder loser Anschluss von CN2 | 7. Verdrahtung CN2 priifen (SWM-V, SHWM-V).
auf der Leistungsplatine des AuBengeréats/
Steuerplatine (SWMV, SHWM-V).
8. Ausfall des Stromkreises der Gleichspan- 8. Steuerplatine des AuBengeréts austauschen
nungsversorgung fiir den 15-V-DC-Ausgang (SWM-V, SHWM-V).
auf der Steuerplatine des AuBengeréts (SWM-
V, SHWM-V).
04 Fehler Eingangsstromsensor/Phasenausfall | 1. Phasenausfall L1 (SWM-Y, SHWM-Y). 1. Spannungsversorgung im AuBengerat priifen
L1 (SWM-Y, SHWM-Y).
Nur wenn die Betriebsfrequenz mindestens 2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréte- | 2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréte-
40 Hz oder der Strom durch den Verdichter Entstorfilterplatine (SWM-Y, SHWM-Y) unter- Entstorfilterplatine priifen (SWM-Y, SHWM-Y).
mindestens 6 A betrdgt: Abfall des Eingangs- | brochen oder lose.
stroms durch das AuBengerét auf 0,1 A. 3. Verkabelung von CN5 auf AuBengeréte- 3. Verkabelung CN5/CNCT priifen (SWM-Y,
Netzplatine/CNCT oder CN5 auf AuBengerédte- | SHWM-Y).
Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose.
4. ACCT (AC-Stromwandler) auf AuBengerate- | 4. AuBengerate-Entstorfilterplatine austauschen
Entstorfilterplatine (SWM-Y, SHWM-Y) defekt. | SWM-Y, SHWM-Y).
5. Eingangsstrom-Erfassung auf AuBengerate- | 5. AuBengeréate-Netzplatine austauschen.
Netzplatine defekt.
6. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 6. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
08 Netzsynchronsignal fehlerhaft 1. Wellenform der Spannungsversorgung ver- | 1. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.
e Spannungsplatine erhélt kein giiltiges Netz- | zerrt, Stérungstiberlagerung.
synchronsignal. 2. Erdungsverkabelung unterbrochen oder lose. | 2. Erdungsverkabelung priifen.
e Netzsynchronsignal zur Spannungsplatine 3. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte- 3. Verkabelung CN2 priifen.
muss im Bereich > 44 Hz und < 65 Hz liegen. | Spannungsplatine/-Steuerplatine unterbrochen
oder lose.
4. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte- | 4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
Steuerplatine defekt.
5. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte- | 5. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.
Spannungsplatine defekt.
10 PFC-Fehler (Uberspannung/Unterspannung/ | 1. Anstieg Spannungsversorgung. 1., 2. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.
Uberstrom) 2. Abfall Spannungsversorgung, Soforthalt. 3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
PFC hat einen dieser Zustande erkannt: 3. Verkabelung Verdichter unterbrochen. berichtigen.
a) Anstieg der DC-Spannung auf 430 V. 4, Strombegrenzungsdrossel (ACL) falsch 4. Verkabelung der Strombegrenzungsdrossel
b) Abfall der PFC-Steuerspannung auf 12V DC | angeschlossen. (ACL) berichtigen.
oder darunter. 5. AuBengeréte-Spannungsplatine defekt. 5. AuBengeréte-Spannungsplatine austauschen.
¢) Anstieg des Eingangsstroms (nur fiir Gerdte | 6. Strombegrenzungsdrossel (ACL) defekt. 6. Strombegrenzungsdrossel (ACL) austauschen.
vom Typ V). 7. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte- 7. Verkabelung CN2 priifen.
Spannungsplatine/-Steuerplatine unterbrochen
oder lose.
20 PFC-/IGBT-Fehler (Unterspannung) 1. Falsche DIP-Schalterstellungen fiir ,Modell- | 1. Richtige Modell-Einstellungen wéhlen.

Bei Verdichterbetrieb féllt die DC-Spannung
10 Sekunden lang unter 310 V (nur fiir Geréte
vom Typ V).

auswahl” an der AuBengeréat-Steuerplatine.
2. AuBengerate-Spannungsplatine defekt.
3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

2. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.
3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Uberhitzungsschutz

1. Lifter AuBengerét (Liftermotor) defekt oder

1. Luftdurchlass AuBengerat priifen.

1504 Fehler, wenn bei Verdichterbetrieb TH3 Kurzschluss AuBengerét im Kiihlbetrieb. 2., 3. Spannungsversorgung ab- und wieder
(Temperaturfiihler der AuBengerate-Leitung) 2. Flussigkeits-Temperaturfiihler (TH3) AuBen- | anschalten, um den Fehlercode festzustellen.
oder T63HS (Temperaturfiihler Kondensations- | gerate-Leitung defekt. Wird U4 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4
temperatur an Drucksensor 63HS) 70 °C oder | 3. AuBengeréate-Steuerplatine defekt. zu befolgen. Druck mittels Mikrocomputer prii-
hoher erkennt. fen (Drucksensor / 63HS).

TH3: Temperaturfiihler Kaltemittel (fllissig)

UE Falscher Druck an 63HS 1. Steckverbinder (63HS) auf AuBengeréte- 1. Verbindung zum Steckverbinder (63HS) auf

(1302) Fehler, wenn 63HS 0,1 MPa oder weniger er- Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
kennt (Uberwachung ist wihrend des gesam- | steckt. Zuleitungsdraht fiir 63HS auf Drahtbruch prifen.
ten Abtauvorgangs und beim Verdichteranlauf | 2. Drucksensor defekt. 2. Druck mittels Priifgerat priifen (Drucksensor
sowie nach Beendigung des Abtauvorgangs 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 63HS).
jeweils drei Minuten lang unterdriickt). 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
63HS: Hochdrucksensor

UF Uberstrom-Storung Verdichter 1. Absperrventil ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.

(4100) (Verdichter verriegelt) 2. Absinken der Spannungsversorgung. 2. Einrichtung der Spannungsversorgung priifen.
Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | 3. Lockerung, Unterbrechung oder Umkehrung | 3. Korrigieren Sie die Verkabelung (U-V-W-Phase)
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder | der Verdrahtung des Verdichters. zum Verdichter.
am Verdichter erkannt wird. 4. Defekter Verdichter. 4. Verdichter priifen.

5. Defekte Leistungsplatine des AuBengerédts. | 5. Tauschen Sie die Leistungsplatine des AuBen-

6. Unterschiedliche DIP-Schaltereinstellung der | geréts aus.

Steuerplatine des AuBengeréts. 6. Uberpriifen Sie die DIP-Schaltereinstellung
der Steuerplatine des AuBengeréts.

UH Fehler Stromsensor oder Eingangsstrom- | 1. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 1. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)

(5300) fehler 2. Antriebskreis des Stromsensors auf berichtigen.

Fehler, wenn Stromsensor bei Verdichterbetrieb | AuBengerate-Spannungsplatine defekt. 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
—1,0 A bis 1,0 A erkennt (dieser Fehler wird im | 3. Abfall Spannungsversorgung. 3. Spannungsversorgung priifen.
Testbetrieb ignoriert). 4. Zu wenig Kéltemittel oder Kéltemittel 4, Auf Kéltemittelleck priifen.

Fehlerhaft, wenn der erkannte Eingangsstrom | ausgetreten.

oder der erkannte Dauerstrom fiir 10 Sekunden

mehr als der Grenzwert betragt.

<Kurzfristiger Grenzwert>

60-120 V: 38 A140V: 40 A

<Dauerhafter Grenzwert>

60-120V: 34 A140V: 37 A

UL Niederdruck (63L betétigt) 1. Unterbrechung oder Kontaktfehler des 1. Priifen Sie die Kurzschlussverdrahtung am

(1300) Fehler, wenn im Verdichterbetrieb 63L betétigt | Steckers (63L) auf der Steuerplatine des Stecker (63L).
wird (unter -0.03MPa). AuBengerats.
63L: Niederdruckschalter

UuP Uberstrom-Storung Verdichter 1. Absperrventil des AuBengerdts geschlossen. | 1. Absperrventil 6ffnen.

(4210) Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | 2. Absinken der Spannungsversorgung. 2. Einrichtung der Spannungsversorgung priifen.

Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder
am Verdichter erkannt wird.

3. Lockerung, Unterbrechung oder Vertau-
schung der Verkabelung des Verdichters.

4. Defekter Liifter der Innen-/AuBengeréte.

5. Kurzschluss des Innen-/AuBengeréts.

6. Defekter Eingangskreis der Steuerplatine
des AuBengerats.

7. Defekter Verdichter.

8. Defekte Leistungsplatine des AuBengeréts.
9. Abweichende DIP-Schaltereinstellung der
Steuerplatine des AuBengeréts.

3. Korrigieren Sie die Verkabelung (U-V-W-Pha-
se) zum Verdichter.

4. Innen-/AuBenliifter priifen.

5. Kurzschluss beheben.

6. Steuerplatine des AuBengerétes austauschen.
Hinweis:

Vor dem Austausch der Steuerplatine des AuBen-
gerates die Verdichterverdrahtung von der Leis-
tungsplatine abklemmen und die Ausgangsspan-
nung zwischen den Phasen U, V, W wahrend des
Testlaufs priifen. Kein Defekt an der Platine,
wenn die Spannung zwischen den Phasen (U-V,
V-W und W-U) gleich ist. Achten Sie darauf, dass
Sie die Spannungspriifung mit der gleichen Leis-
tungsfrequenz durchfiihren.

7. Verdichter priifen.

8. Leistungsplatine AuBengerat auswechseln.

9. Priifen Sie die DIP-Schaltereinstellung der
Steuerplatine des AuBengerétes.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

EO oder E4
(6831 oder 6834)

Fernbedienungsiibertragungsfehler (E0)/
Signalempfangsfehler (E4)

1. Fehler, wenn die Main- oder Sub-Fernbedie-
nung 3 Minuten lang keine Ubertragung von der
Interfaceeinheit/dem Vorlauftemperaturregler
der Kéltemitteladresse ,,0“ normal empfangen
kann (Fehlercode: EO).

1. Fehler, wenn die Steuerplatine des Innenge-
rats 3 Minuten lang keine Daten von der Fern-
bedienungs-Platine oder einer anderen Steuer-
platine eines Innengerats empfangen kann
(Fehlercode: E4).

2. Steuerplatine des Innengeréts kann 2 Minu-
ten lang kein Signal von der Fernbedienung
empfangen (Fehlercode: E4).

1. Kontaktfehler an der Ubertragungsleitung
der Fernbedienung.
2. Fehlverdrahtung der Fernbedienung.

3. Defekte Sende-/Empfangsschaltung der
Fernbedienung.

4. Defekter Sende-Empfangskreis der Platine
des Innenreglers der Kéltemitteladresse ,,0“.
5. Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der
Fernbedienung eingedrungen.

1. Priifen Sie, die Verbindung zum Innengerat
oder der Ubertragungsleitung der Fernbedienung.
2. Priifen Sie die Verdrahtung der Fernbedienung.
— Gesamtlange der Verdrahtung: Max. 500 m
(Verwenden Sie kein Kabel mit 3 oder mehr
Adern).

— Die Anzahl der angeschlossenen Innengeréte:
Max. 6 Geréte

— Die Anzahl der angeschlossenen Fernbedie-
nungen: Max. 1 Gerét

Wenn die Ursache der Storung nicht in den obigen
Punkten 1-2 liegt,

3. Priifen der Fernbedienung (nur PAC-IFO11B-E).
a) Wenn ,,0K* angezeigt wird, haben die Fernbe-
dienungen keinen Fehler.

Schalten Sie die Spannungsversorgung aus und
wieder ein, um dies zu tberprifen.

Wenn der Fehler erneut auftritt, tauschen Sie die
Steuerplatine des Innengerats aus.

b) Wenn ,NG* angezeigt wird, tauschen Sie die
Fernbedienung aus.

c) Wenn ,,E3“ oder ,,00-66"“ angezeigt wird,
kann Rauschen die Ursache fiir die Anomalie
sein.

Hinweis:

Nach dem Austausch der Steuerplatine des
Innengeréts kann die Adresse ,,0“ in der
Gruppensteuerung falsch sein.

E1 oder E2
(6201 oder 6202)

Steuerplatine der Fernbedienung

1. Fehler, wenn Daten nicht aus dem nicht-
fliichtigen Speicher der Fernbedienungs-Steuer-
platine gelesen werden konnen (Fehlercode: E1).
2. Fehler, wenn die Uhrfunktion der Fernbedie-
nung nicht normal betrieben werden kann
(Fehlercode: E2).

1. Defekte Fernbedienung.

1. Austausch Fernbedienung.

E3 oder E5 Fernbedienungsiibertragungsfehler (E3)/ 1. Doppelte Vergabe der Kéltemitteladresse. 1. Kéltemitteladresse wechseln.
(6832 oder 6833) Signalempfangsfehler (E5) 2. Defekter Sende-/Empfangsschaltkreis der | 2.-4. Diagnose der Fernbedienung
1. Fehler, wenn die Fernbedienung 6 Sekunden | Fernbedienung. (nur PAC-IFO11B-E).
lang keinen freien Ubertragungsweg finden 3. Defekter Sende-Empfangsschaltkreis der a) Wenn ,,0K“ angezeigt wird, liegt kein Fehler
konnte und nicht senden konnte (Fehlercode: Steuerplatine des Innengerats. an der Fernbedienung vor.
E3). 4, Rauschen in der Ubertragungsleitung der Schalten Sie die Spannungsversorgung aus und
2. Wenn die Fernbedienung die gesendeten Fernbedienung. wieder ein, um dies zu tiberpriifen.
Daten gleichzeitig empféngt und diese Daten Wenn das Problem erneut auftritt, tauschen Sie
vergleicht. Fehler, wenn die Daten 30 Mal hin- die Steuerplatine des Innengerats aus.
tereinander als unterschiedlich beurteilt werden b) Wenn ,NG“ angezeigt wird, tauschen Sie die
(Fehlercode: E3). Fernbedienung aus.
c) Wenn ,E3“ oder ,,00-66“ angezeigt wird,
1. Fehlerhaft, wenn die Steuerplatine des Innen- kann ein Rauschen die Ursache fiir den Fehler
gerats keinen freien Ubertragungsweg finden sein.
konnte (Fehlercode: E5).
2. Wenn die Steuerplatine des Innengeréts die
libertragenen Daten gleichzeitig empféngt und
diese Daten vergleicht. Fehlerhaft, wenn die
Daten 30 Mal in Folge als unterschiedlich beur-
teilt werden (Fehlercode: E5).
E8 Kommunikationsfehler Innen-/AuBengerédt | 1. Kontaktfehler des Anschlusskabels des 1. Priifen Sie, ob das Verbindungskabel zwischen
(6840) (Signalempfangsfehler) (AuBengerat) Innen-/AuBengeréts. Innen- und AuBengerdt der Interfaceeinheit/des

Fehler tritt auf, wenn die Steuerplatine des
AuBengerats 3 Minuten lang kein Signal emp-
fangen konnte.

2. Defekte Kommunikationsschaltung der
Steuerplatine des AuBengeréts.

3. Defekter Kommunikationsschaltkreis der
Steuerplatine des Innengerats.

4. Rauschen in dem Verbindungskabel des In-
nen/AuBengerats.

Vorlauftemperaturreglers oder des AuBengerats
abgeklemmt oder locker ist.

2.-4, Schalten Sie die Spannungsversorgung
aus und wieder ein, um dies zu tberpriifen.
Tauschen Sie die Steuerplatine des Innengerats
oder die Steuerplatine des AuBengeréts aus,
wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Kommunikationsfehler Innen-/AuBengerit

1. Kontaktfehler des Anschlusskabels des

1. Priifen Sie, ob die Verbindungskabel zwischen

6841 (Ubertragungsfehler) (AuBengerét) Innen-/AuBengeréts. Innen- und AuBengerat abgeklemmt oder locker
1. Der Fehler tritt auf, wenn 30 Mal ununterbro- | 2. Defekte Kommunikationsschaltung der sind.
chen ,0“ empfangen wird, obwohl die Steuer- | Steuerplatine des AuBengeréts. 2.-4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
platine des AuBengeréts ,1“ iibertragen hat. 3. Rauschen in der Spannungsversorgung des | aus und wieder ein, um dies zu iberprifen.
2. Der Fehler tritt auf, wenn die Steuerplatine | Innen/AuBengerats. Tauschen Sie die Steuerplatine des AuBengerats
des AuBengerats 3 Minuten lang keinen freien | 4. Rauschen in dem Verbindungskabel des In- | aus, wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
Ubertragungspfad finden konnte. nen/AuBengerats.
ER Steuerplatine der Fernbedienung 1. Rauschen in der Ubertragungsleitung der 1., 2. Schalten Sie die Spannungsversorgung
(6607 oder 6608) 1. Fehlerhaft, wenn Daten nicht normal aus Fernbedienung. aus und zur Uberpriifung wieder ein.
dem nichtfliichtigen Speicher der Fernbedie- 2. Rauschen in der Verbindungsleitung zwischen | Tauschen Sie die Steuerplatine des Innengerats
nungs-Steuerplatine gelesen werden kénnen Innen- und AuBengerat. oder die Steuerplatine des AuBengerats aus,
(Fehlercode: E1). wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
2. Fehlerhaft, wenn die Uhrfunktion der Fern- | 3. Das AuBengerét ist kein Invertermodell. 3. Ersetzen Sie das AuBengerét durch ein
bedienungssteuerung nicht korrekt ausgefiihrt Inverter-AuBengerét.
werden kann (Fehlercode: E2).

Ed Fehler in der seriellen Kommunikation 1. Kabelunterbrechung oder Kontaktfehler des | 1., 2. Priifen Sie die Verbindung jedes Steckers
(0403) 1. Stérung, wenn die serielle Kommunikation Steckers CN2 zwischen der Steuer- und Leis- | CN2 und CN4 zwischen Steuer- und Leistungs-
zwischen der Steuerplatine des AuBengerats | tungsplatine des AuBengerats. platine des AuBengerats.

und der Leistungsplatine des AuBengeréts de- | 2. Kabelunterbrechung oder Kontaktfehler des | 3. Leistungsplatine des AuBengeréts austauschen.
fekt ist. Steckers CN4 zwischen der Steuer- und Leis- | 4. Steuerplatine des AuBengeréts austauschen.
tungsplatine des AuBengerats.
3. Defekter Kommunikationsschaltkreis der
Leistungsplatine des AuBengeréts.
4. Defekter Kommunikationsschaltkreis der der
Steuer- und Leistungsplatine des AuBengerats.
P8 Rohrleitungstemperatur 1. Geringer Temperaturunterschied zwischen | 1.-4. Priifen Temperaturfiihler <Fliissigkeit oder

<Heizbetrieb>

Wenn 10 Sekunden nach dem Start des Ver-
dichterbetriebs und nach Beendigung des Heiz-
betriebs verstrichen sind, wird das Gerét als
fehlerhaft erkannt, wenn die Rohrleitungstem-
peratur des Verfliissigers/Verdampfers inner-
halb von 20 Minuten nicht im Heizbereich liegt.

Hinweis 3:

Es dauert mindestens 27 Minuten, um eine
Fehlfunktion zu erkennen.

Hinweis 4:

Der Zeitraum des Abtauens wird nicht beriick-
sichtigt (die Erkennung beginnt erneut, wenn
der Abtaubetrieb beendet ist).

Heizbereich:

3 °C < (Verflussiger-/Verdampfertemperatur
(TH5) — Raumtemperatur (TH1))

Innenraum-Temperatur und Rohrleitung.

Temperaturfihler <Flussigkeit od. Verflissiger/
Verdampfer>

— Mangel an Kaltemittel.

— Nicht angeschlossener Halter der Rohrleitung.
Temperaturfiihler <Flussigkeit od. Verfllissiger/
Verdampfer>

— Defekter Kaltemittelkreislauf.

2. Falscher Anschluss von Verléngerungslei-
tung (bei Anschluss mehrerer Geréte).

3. Falsche Verdrahtung der Innen-/AuBengerat-
Anschlussleitung (bei Anschluss mehrerer Ge-
réte).

4, Defekte Erkennung der Innen Raumtempera-
tur und Leitung Temperaturfiihler <Kondensa-
tor/Verdampfer>

5. Absperrventil ist nicht vollsténdig ge6ffnet.

Verfllissiger/Verdampfer>. Temperatur mit der
Raumtemperaturanzeige an der Fernbedienung
und der Steuerplatine des AuBengerats.

Die Anzeige der Temperatur der Rohrleitung
<Fliissigkeit oder Verfliissiger/Verdampfer>
wird durch die Einstellung von SW2 der Steuer-
platine des AuBengeréts wie folgt angezeigt.

Fihren Sie eine Temperaturpriifung an der Steu-
erplatine des AuBengeréts durch, nachdem Sie
das ,A-Control Service Tool (PAC-SK52ST)‘ an-
geschlossen haben.

ige des Verflissigers/
im Innenraum (Innenraum 1)

orr N

123 456

ige des Verflissigers/
im Innenraum (Innenraum 2)

orr

1283 456

i (Innenraum 1)

owiiﬂiﬂi

123 456

i unnemaum 2)

S

1283 456

SW2-Einstellung A-Control Service Tool

2.-3. Uberpriifen Sie den umgekehrten An-
schluss des Verldngerungsrohrs oder die umge-
kehrte Verdrahtung des Verbindungsdrahts zwi-
schen Innen- und AuBengerat.

5. Priifen Sie, ob das Absperrventil vollsténdig
geoffnet ist.
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PUHZ-SHW140YHA

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

F3 (5202)

63L-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63L-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minu-
ten lang unterbrochen ist.

63L: Niederdruckschalter

1. 63L-Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-
platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt.
2, 63L hat Wackelkontakt oder ist unterbrochen.
3. 63L spricht an: Bauteile defekt oder
Kéltemittel ausgetreten.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

WARTUNG UND SERVICE

1. Verbindung zum 63L-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63L-seitige Verkabelung priifen.

3. Kéltemitteldruck priifen. Kéltemittel auffiillen.
Durchgang mittels Messgerét priifen. Sind Bau-
teile defekt, miissen diese ausgetauscht werden.
4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

F5 (5201)

63H-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63H-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minu-
ten lang unterbrochen ist.

63H: Hochdruckschalter

1. 63H-Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-
platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt.
2. 63H hat Wackelkontakt oder ist unter-
brochen.

3. 63H spricht an: Bauteile defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zum 63H-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63H-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

F9 (4119)

2 Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn die Stromkreise zum
63H-und zum 63L-Steckverbinder nach dem
Hochfahren 3 Minuten lang unterbrochen sind.
63H: Hochdruckschalter

63L: Niederdruckschalter

1. Steckverbinder (63H,63L) auf AuBengeréte-
Steuerplatine haben Wackelkontakt oder sind
abgesteckt.

2. 63H, 63L haben Wackelkontakt oder sind
unterbrochen.

3. 63H und 63L sprechen an: Bauteile defekt.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zu den Steckverbindern (63H,
63L) auf der AuBengerate-Steuerplatine priifen.
2. 63H- und 63L-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

U1 (1302)

Druck zu hoch (Hochdruckschalter

63H spricht an)

Fehler tritt auf, wenn Hochdruckschalter 63H
bei laufendem Verdichter anspricht (4,15 MPa).
63H: Hochdruckschalter

1. Kurzzyklus Innengerat.

2. Filter Innengerét zugesetzt.

3. Luftdurchsatz zu gering: Liifter des Innenge-
réats verschmutzt.

4. Warmetauscher Innengerat verschmutzt.

5. Liiftermotor Innengerat gesperrt.

6. Storung Liiftermotor Innengerat.

7. Absperrventil funktioniert nicht richtig (6ffnet
nicht vollstandig).

8. Leitung zugesetzt oder schadhaft.

9. Liiftermotor AuBengerat gesperrt.

10. Storung Liiftermotor AuBengerét.

11. Kurzzyklus AuBengerdt.

12. Wéarmetauscher AuBengerét verschmutzt.
13. Luftdurchsatz zu gering: falsch kalibrierter
AuBentemperaturfiihler (erfasste Temperatur
niedriger als tatsdchliche Temperatur).

14. Steckverbinder (63H) auf AuBengerate-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge-
steckt.

15. 63H-Steckverbinder hat Wackelkontakt
oder ist unterbrochen.

16. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

17. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

18. Storung Liiftersteuerung.

1.-6. Innengerét priifen und Stérung beheben.
7. Priifen: Absperrventil vollstandig gedffnet?

8. Verrohrung priifen und Stérung beheben.
9.-12. AuBengerét priifen und Stérung beheben.
13. Temperaturerfassung AuBentemperaturfiih-
ler auf der LED-Anzeige priifen.

14.-16. Versorgung abschalten und priifen, ob
bei Spannungswiederkehr F5 angezeigt wird. F5
wird angezeigt: siehe F5.

17. Elektronisches Expansionsventil priifen.

18. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

U2 (1102)

Austrittstemperatur hoch

(1) Fehler tritt auf, wenn der Austrittstempera-
turfiihler (TH4) tiber 125 °C oder langer als fiinf
Minuten tber 110 °C misst.

Fehler tritt auf, wenn der Austrittstemperatur-
fiihler (TH4) 90 Sekunden nach Beginn des Ab-
tauvorgangs langer als 30 Sekunden 110°C
oder dariiber misst.

(2) Fehler tritt auf, wenn die austrittsseitige
Uberhitzung (KiihIbetrieb: TH4-T63HS/ Heizbe-
trieb: TH4-T63HS) langer als 10 Minuten 70 °C
libersteigt. TH4 HeiBgas.
Oberflachentemperatur Verdichter hoch. Fehler
tritt auf, wenn die Oberflichentemperatur des
Verdichters (TH33/34) 125 °C libersteigt. Steht
der Fehler Oberflachentemperatur Verdichter
hoch an, lauft der Verdichter erst wieder an,
wenn der Temperaturfiihler (TH33/34) unter
95 °C misst. TH33 Verdichteroberflache.

1. Verdichter (iberhitzt: zu wenig Kaltemittel.
2. Absperrventil funktioniert nicht richtig.

3. Temperaturfiihler defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

5. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

6. Kéltemittelkreislauf durch Fremdkorper zu-
gesetzt.

* Tritt dort auf, wo die Temperatur unter den
Gefrierpunkt féllt, wenn Wasser in den Kélte-
kreislauf gelangt.

7. Falls das Gerat nicht wieder anlduft:
Temperaturfiihler (TH33/34) = 95 °C:

1. Einlassseitige Uberhitzung priifen. Auf Kilte-
mittelleck prifen. Kéltemittel auffillen.

2. Priifen: Absperrventil vollstandig ge6ffnet?
3.,4. Versorgung abschalten und priifen, ob bei
Spannungswiederkehr U3 angezeigt wird. U3
wird angezeigt: siehe U3.

5. Elektronisches Expansionsventil priifen.

6. Nach Riickgewinnung des Kéltemittels ge-
samten Kaltekreislauf fiir [anger als eine Stunde
unter Vakuum entwéssern.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

U3 (5104) Unterbrechung/Kurzschluss Austrittstem- | 1. Steckverbinder (TH4, TH33/TH34) auf Au- 1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH4,
peraturfiihler (TH4, TH34) Bengerate-Steuerplatine haben Wackelkontakt | TH33/34) auf der AuBengeréte-Steuerplatine
Fehler tritt auf, wenn Verdichter 1auft und oder sind abgesteckt. priifen. Zuleitungsdraht TH4, TH34 auf Draht-
Messkreis unterbrochen (<= 3 °C) oder ge- 2. Temperaturfiihler defekt. bruch priifen.
schlossen (>= 217 °C) ist. 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 2. Widerstandswerte TH4, TH33/34 oder Tem-
(Uberwachung auf Messkreisunterbrechung peratur mittels Mikrocomputer priifen. (Tempe-
ist wahrend des gesamten Abtauvorgangs und raturfiihler/TH4, TH34).
beim Verdichteranlauf sowie nach Beendigung 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
des Abtauvorgangs jeweils zehn Minuten lang
unterdriickt).
TH4: Temperaturfiihler austrittsseitig
TH33/34: Temperaturfiihler Oberfléche
U4 Unterbrechung/Kurzschluss AuBengeréte- | 1. Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuerplati- | 1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH3,
(TH3: 5105) Temperaturfiihler ne hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt: TH3, | TH32,TH33, TH7/6) auf der AuBengeréte-Steuer-
(TH6: 5107) (TH3, TH32, TH33, TH6, TH7 und TH3) TH32, TH33, TH7/TH6. platine priifen. Verbindung zum Steckverbinder
(TH7: 5106) Fehler tritt auf, wenn Verdichter lauft und AuBengerate-Netzplatine: CN3. (CN3) auf der AuBengeréte-Netzplatine priifen.
(TH8: 5110) Messkreis unterbrochen oder geschlossen ist. | 2. Temperaturfihler defekt. Zuleitungsdraht fir Temperaturfiihler TH3, TH32,
(TH32: 5105) Drahtbruchiiberwachung an den Temperatur- | 3. AuBengeréte-Steuerplatine defekt. TH33, TH6, TH7, TH8 auf Drahtbruch priifen.
(TH33: 5105) flihlern TH3, TH32, TH33 und TH6 ist wéhrend 2. Widerstandswerte TH3, TH32, TH33,
des gesamten Abtauvorgangs und nach dessen TH6,TH7,TH8 oder Temperatur mittels Mikro-
Beendigung jeweils zehn Sekunden bis zehn computer priifen.
Minuten lang unterdriickt. Hinweis: Um festzu- 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
stellen, in welchem Gerét der Temperaturfiihler Hinweis: Im Falle von Abweichungen an
eine Abweichung aufweist, den Modus von TH3, TH32, TH33, TH6 und TH7 ist Notbetrieb
SW2 wechseln (PAC-SK52ST). moglich.
U5 Temperatur Kiihlkdrper 1. Liiftermotor AuBengerét gesperrt. 1., 2. Lifter AuBengerét priifen.
Fehler tritt auf, wenn TH8 die unten angegebene | 2. Liiftermotor AuBengerét abgesteckt. 3. Luftstromkanal fiir Kiihlung priifen.
Temperatur feststellt. 3. Luftstromkanal ist verstopft. 4. Priifen, ob es eine Ursache flir Temperatur-
SHW80V - 95 °C: 4. Umgebungstemperatur steigt. anstieg um das AuBengerat herum gibt.
SHW80Y - 85 °C: 5. Temperaturfiihler defekt. (Obergrenze fiir AuBentemperatur ist 46 °C).
SHW112V - 95 °C: 6. Eingangskreis AuBengerate-Netzplatine Versorgung abschalten und priifen, ob bei Span-
SHW112Y - 84 °C: defekt. nungswiederkehr innerhalb von 30 Minuten U5
SHW140Y - 84 °C: 7. Antriebskreis Lufter AuBengerat abgesteckt. | angezeigt wird. Wird U4 anstelle von U5 ange-
TH8: Innengerét Temperaturfiihler (80/112V) zeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu befolgen.
TH8: Temperaturfiihler 5. Widerstandswert TH8 oder Temperatur mit-
(Kihlkdrper 80/112/140Y) tels Mikrocomputer priifen.
6. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
7. AuBengeréate-Steuerplatine austauschen.
U6 Leistungsmodul 1. AuBengerat Absperrventil ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.
Tritt Uberstrom auf, Leistungsmodul iiberpriifen. | 2. Spannungsabfall Spannungsversorgung. 2. Spannungsversorgung priifen.
(Zustand UF- oder UP-Fehler) 3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 3. Verkabelung Verdichter (Phase UsVeW)
oder vertauscht. berichtigen.
4. Verdichter defekt. 4. Verdichter priifen.
5. AuBengeréte-Netzplatine defekt. 5. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.
u7 Zu niedrige Uberhitzung aufgrund 1. Verkabelung Austrittstemperaturfiihler TH4 | 1., 2. Montagebedingungen Austrittstempera-
niedriger Austrittstemperatur unterbrochen oder lose. turflihler TH4 priifen.
Fehler tritt auf, wenn die austrittsseitige Uber- | 2. Halterung Austrittstemperaturfiihler 3. Kiihlschlange des elektronischen Expansions-
hitzung 3 Minuten lang <= —15 °C ist, obwohl | defekt. ventils priifen.
das elektronische Expansionsventil 10 Minuten | 3. Verkabelung Kiihischlange des elektronischen | 4. Verbindung oder Kontakt von LEV-A und
nach Verdichteranlauf per Impuls auf die Mini- | Expansionsventils unterbrochen oder lose. LEV-B auf der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
mal-0ffen-Stellung fahrt. 4, Verkabelung Steckverbinder des elektroni- | 5. Elektronisches Expansionsventil priifen.
schen Expansionsventils unterbrochen oder
lose.
5. Elektronisches Expansionsventil defekt.
us Liiftermotor AuBengerat 1. Fehler beim DC-Liiftermotor im Betrieb. 1. DC-Liiftermotor priifen und ggf. austauschen.

Fehler tritt auf, wenn Drehfrequenz des Liifter-
motors bei Betrieb des DC-Liiftermotors nicht
erkannt wird.
Drehfrequenzerfassung Liiftermotor fehlerhaft,
wenn
e Drehzahl 15 Sekunden lang <=100 rpm

bei AuBentemperatur von >=20 °C.
e Drehzahl eine Minute lang <=50 rpm

oder >=1.500 rpm.

2. Fehler bei AuBengerate-Steuerplatine.

2. Spannung AuBengerate-Steuerplatine im
Betrieb priifen.

3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen
(Wenn der Fehler auch nach MaBnahme 1 s.o.
weiterhin angezeigt wird).
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Uberspannungsfehler

1. Ungewdhnlicher Spannungsanstieg Span-

WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

1. Spannungsversorgung im AuBengerat priifen.

4220 e DC-Spannung steigt bis nungsversorgung. 2. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
SHW80, 112V: 400V 2. Verkabelung Verdichter unterbrochen. berichtigen.
SHW80, 112, 140Y: 760V. 3. AuBengerate-Netzplatine defekt. 3. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
4. Verdichter hat Erdungsfehler. 4. Elektrische Isolation Verdichter priifen.
5. Verdichter austauschen.
U9 2 Unterspannungsfehler 1. Spannungsabfall in der Spannungsversor- 1. Spannungsversorgung im AuBengerat priifen.
(4220) e Pl6tzlicher Abfall der DC-Spannung auf gung, Soforthalt. 2. Verkabelung CN52C priifen (SHW-VHA).
SHW80, 112V: 200 V 2. Verkabelung von CN52C auf AuBengeréte- 3. AuBengerate-Netzplatine austauschen
SHW80, 112, 140Y: 350 V. Netzplatine/-Steuerplatine (SHW-VHA) unter- (SHW-VHA).
brochen oder lose. 4. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
3. Konverter-Antriebskreis AuBengerdte-Netz- | 5. AuBengeréte-Konverterplatine austauschen
platine (SHW-VHA) defekt. (SHW-VHA).
4. Antriebskreis 52C auf AuBengerate-Netz- 6. Verkabelung RS priifen (SHW-VHA).
platine defekt . 7. RS austauschen (SHW-VHA).
5. AuBengeréte-Konverterplatine (SHW-VHA) 8. Verkabelung CB priifen (SHW-VHA).
defekt. 9. Verkabelung CN2 priifen (SHW-VHA).
6. Verkabelung von Einschaltstrom-Begren- 10. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen
zungswiderstand RS (SHW-VHA) unterbrochen | (SHW-VHA).
oder lose.
7. Einschaltstrom-Begrenzungswiderstand RS
(SHW-VHA) defekt.
8. Verkabelung Haupt-Siebkondensator
CB (SHW-VHA) unterbrochen oder lose.
9. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte-
Netzplatine/-Steuerplatine (SHW-VHA
unterbrochen oder lose.
10. Spannungsversorgung fiir Ausgang
18 V DC an AuBengerate-Steuerplatine
(SHW-VHA) ausgefallen.
U9 4 Fehler Eingangsstromsensor/ 1. Phasenausfall L1 (SHW-YHA). 1. Spannungsversorgung im AuBengerét priifen
(4220) Phasenausfall L1 2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréte- | (SHW-YHA).
e Nur wenn die Betriebsfrequenz mindestens Entstorfilterplatine (SHW-YHA) unterbrochen 2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréte-
40 Hz oder der Strom durch den Verdichter oder lose. Entstorfilterplatine priifen (SHW-YHA).
mindestens 6 A betragt: 3. Verkabelung von CN5 auf AuBengeréte- 3. Verkabelung CN5/CNCT priifen (SHW-YHA).
Abfall des Eingangsstroms durch das Netzplatine/CNCT auf AuBengeréte- 4. AuBengerate-Entstorfilterplatine austauschen
AuBengerat auf 0,1 A. Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose. (SHW-VHA).
4. ACCT (AC-Stromwandler) auf AuBengerate- | 5. AuBengeréate-Netzplatine austauschen.
Entstorfilterplatine (SHW-YHA) defekt. 6. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
5. Eingangsstrom-Erfassung auf AuBengerate-
Netzplatine defekt.
6. AuBengerate-Steuerplatine defekt.
U9 8 Netzsynchronsignal fehlerhaft 1. Wellenform der Spannungsversorgung ver- | 1. Spannungsversorgung im AuBengerat priifen.
(4220) e Netzplatine erhdlt kein giltiges Netz- zerrt, Storungstiberlagerung. 2. Erdverkabelung priifen.
synchronsignal 2. Erdungsverkabelung unterbrochen oder lose. | 3. Verkabelung CN2 priifen.
e Netzsynchronsignal zur Netzplatine 3. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte- 4, AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
muss im Bereich > 44 Hz und < 65 Hz liegen. | Netzplatine/-Steuerplatine unterbrochen oder | 5. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.
lose.
4. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte-
Steuerplatine defekt.
5. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte-
Netzplatine defekt.
U9 10 PFC-Fehler (Uberspannung/Unterspannung/ | Gilt nicht fiir die Modelle SHW80, 112VHA und | Uberpriifen Sie die Schalterstellungen fiir ,Mo-
(4220) Uberstrom) SHW112, 140YHA. dellauswahl” an der AuBengerét-Steuerplatine.
e PFC hat einen dieser Zusténde erkannt:
a) Anstieg der DC-Spannung auf 420 V.
b) Abfall der PFC-Steuerspannung auf
12V DC oder darunter.
¢) Anstieg des Eingangsstroms auf 50 A (gilt
nur fiir Gerate mit einphasig ausgefiihrter
PFC).
U9 20 PFC-/IGBT-Fehler (Unterspannung) 1. Falsche Schalterstellungen fiir ,,Gerdteaus- | 1. Richtige Modell-Einstellungen wéhlen.
(4220) e Bei Verdichterbetrieb fallt die DC-Spannung | wahl” an der AuBengerét-Steuerplatine. 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.

10 Sekunden lang unter 310 V (gilt nur fiir
SHW80, 112VHA).

2. AuBengerate-Netzplatine defekt.
3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
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Uberhitzungsschutz

1. Lifter AuBengerét (Liftermotor) defekt oder

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

1. Luftdurchlass AuBengerat priifen.

1504 Fehler, wenn bei Verdichterbetrieb TH3 oder Kurzzyklus AuBengerat im Kihlbetrieb. 2., 3. Versorgung ab- und wieder anschalten,
T63HS (Kondensationstemperatur) 2. TH3 defekt, Kondensationstemperatur um den Fehlercode festzustellen. Wird U4 ange-
70 °C oder hoher erkennt. T63HS. zeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu befolgen.
TH3: Temperaturfiihler <fliissig>. 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.
UE (1302) Falscher Druck an 63HS 1. Steckverbinder (63HS) auf AuBengeréte- 1. Verbindung zum Steckverbinder (63HS) auf
Fehler, wenn 63HS 0,1 MPa oder weniger er- Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
kennt (Uberwachung ist wihrend des gesam- | steckt. Zuleitungsdraht fir 63HS auf Drahtbruch prifen.
ten Abtauvorgangs und beim Verdichteranlauf | 2. Drucksensor defekt. 2. Druck mittels Mikrocomputer priifen (Druck-
sowie nach Beendigung des Abtauvorgangs 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. sensor / 63HS).
jeweils drei Minuten lang unterdriickt). 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
63HS: Hochdrucksensor
UF (4100) Uberstrom-Storung Verdichter 1. Absperrventil ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.
(Verdichter verriegelt) 2. Spannungsabfall Spannungsversorgung. 2. Spannungsversorgung priifen.
Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | 3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) be-
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder | oder vertauscht. richtigen.
am Verdichter erkannt wird. 4. Verdichter defekt. 4. Verdichter priifen.
5. AuBengerate-Netzplatine defekt. 5. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
UH (5300) Fehler Stromsensor oder Eingangsstrom- 1. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 1. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) be-
fehler 2. Antriebskreis des Stromsensors auf richtigen.
e Fehler, wenn Stromsensor bei Verdichterbe- | AuBengeréte-Netzplatine defekt. 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
trieb —1,0 A bis 1,0 A erkennt (Dieser Fehler | 3. Spannungsabfall Spannungsversorgung. 3. Spannungsversorgung priifen.
wird im Testbetrieb ignoriert). 4. Zu wenig Kaltemittel oder Kéltemittel ausge- | 4. Auf Kaltemittelleck prifen.
e Fehler, wenn Eingangsstrom von >= 40 A treten.
(SHW80,112V) erkannt wird oder 10 Sek.
lang ein Eingangsstrom von >=37 A (SHW80,
112V) erkannt wird.
UL Niederdruck (63L betétigt) 1. Absperrventil AuBengerét ist im Verdichter- | 1. Absperrventil priifen.
Fehler, wenn im Verdichterbetrieb 63L betrieb geschlossen. 2.-4. Versorgung ab- und wieder anschalten,
betétigt wird (unter -0,03MPa). 2. Steckverbinder (63L) auf AuBengerate-Steu- | um festzustellen, ob bei Neustart F3 angezeigt
63L: Niederdruckschalter erplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- wird. Wird F3 angezeigt, sind die Anweisungen
steckt. zu F3 zu befolgen.
3. 63L-Steckverbinder hat Wackelkontakt oder | 5. Fiir richtige Kdltemittelmenge sorgen.
ist unterbrochen. 6. Elektronisches Expansionsventil priifen.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.
5. Zu wenig Kéltemittel oder Kéltemittel ausge-
treten.
6. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.
UP (4210) Uberstrom-Storung Verdichter 1. Absperrventil AuBengerat ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.

Fehler, wenn inne__rhalb von 30 Sekunden nach
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder
am Verdichter erkannt wird.

2. Spannungsabfall Spannungsversorgung.

3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen
oder vertauscht.

4, Liifter an Innen-/AuBengeraten defekt.

5. Kurzzyklus Innen-/AuBengerét.

6. Eingangskreis AuBengeréate-Netzplatine de-
fekt.

7. Verdichter defekt.

8. AuBengerate-Netzplatine defekt.

9. Unterschiedliche DIP-Schalter-Einstellungen
an AuBengeréte-Steuerplatine.

2. Spannungsversorgung priifen.

3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) be-
richtigen.

4, Lifter Innen-/AuBengerat priifen.

5. Kurzzyklus beenden.

6. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen. Hin-
weis: Vor dem Austauschen der AuBengeréte-
Steuerplatine Verkabelung von dieser zum Ver-
dichter abstecken und Ausgangsspannung
zwischen Phasen UeVeW im Testlauf priifen.
Steuerplatine ist nicht defekt, wenn die Span-
nung zwischen den Phasen (U-V, V-W und W-U)
gleich ist. Sicherstellen, dass die Spannungs-
priifung immer mit derselben Priiffrequenz
durchgefiihrt wird.

7. Verdichter priifen.

8. AuBengeréte-Netzplatine austauschen.

9. Einstellung der DIP-Schalter an der
AuBengerate-Steuerplatine iberpriifen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

A0 (6600)

Adresse mehrfach vergeben

Fehler erscheint, wenn mehreren Geraten die-
selbe Sendeadresse zugewiesen wurde. Hin-
weis: An der Fernbedienung wird (iber Adresse
und Attribut angezeigt, in welcher Steuerung
der Fehler auftritt.

1. Mindestens zwei Steuerungen von
AuBengerat, Innengerdt, FRESH MASTER oder
LOSSNAY ist dieselbe Adresse zugewiesen.

2. Sendesignal durch Storeinfluss verfalscht.

Tritt der Fehler auf, muss festgestellt werden,
welches Geréat eine mehrfach vergebene Adres-
sen hat. Ist die mehrfach vergebene Adresse
aufgespiirt, Spannungsversorgung von AuBen-
gerét und Innengerét und FRESH MASTER oder
LOSSNAY nach Adresskorrektur simultan min-
destens zwei Minuten lang abschalten und
danach wieder einschalten. Wellenform des
Sendesignals oder Stérpegel auf der Uber-
tragungsleitung priifen.

A2 (6602)

Hardware-Fehler beim Sendeprozessor
Anstelle einer ,0“ setzt der Sendeprozessor
eine ,1“ auf der Ubertragungsleitung ab.
Hinweis: An der Fernbedienung wird {iber Ad-
resse und Attribut angezeigt, in welcher Steue-
rung der Fehler auftritt.

1. Fehler tritt auf, wenn die Wellenform nach
Verkabelungsarbeiten an der Ubertragungslei-
tung von AuBengerét, Innengerat, FRESH MAS-
TER oder LOSSNAY verfélscht wird, oder wenn
sich nach dem Hochfahren die Polaritat &ndert
und SendeSignale kollidieren.

2. Sende-/Empfangskreis des Sendeprozessors
defekt.

3. Sendedaten werden durch Storeinfliisse auf
der Sendeleitung verfélscht.

1. Sind die Verkabelungsarbeiten beim Hochfah-
ren abgeschlossen, Spannungsversorgung von
AuBengerat und Innengerét und FRESH MASTER
oder LOSSNAY simultan mindestens zwei Minu-
ten lang abschalten und danach wieder ein-
schalten.

2. Wellenform des Sendesignals oder Storpegel
auf der Ubertragungsleitung priifen.

A3 (6603)

BUS UBERLASTET

1. Uberwachungszeit abgelaufen, da Signal
durch Kollision verfalscht. Fehler tritt auf, wenn
aufgrund von Datenkollision das Sendesignal
8-10 Minuten lang nicht mehr abgesetzt wer-
den kann.

2. Daten sind z.B. aufgrund von Stéreinfluss
8-10 Minuten lang nicht mehr auf die Ubertra-
gungsleitung gelangt.

Hinweis: An der Fernbedienung wird iber Ad-
resse und Attribut angezeigt, in welcher Steue-
rung der Fehler auftritt.

1. Sendeprozessor konnte kein Signal
absetzen, da z.B. Stérspannungsspitzen per-
manent auf die Ubertragungsleitung einwirken.
2. Ubertragungsmenge hat sich erhoht;
Signallibertragung schldgt aufgrund eines Ver-
drahtungsfehlers an Klemme TB3 (Ubertra-
gungsleitung) und an Klemme TB7 (Zentral-
steuerung im AuBengerat) fehl.

3. Sendedaten unterschiedlicher Teilnehmer
liberlagern sich, und Busauslastung ist auf-
grund eines defekten Repeaters (Gerat zur Da-
tenverteilung zwischen Steuerung und Zentral-
steuerung) angestiegen.

1. Priifen, ob die Ubertragungsleitung von Innen-
gerat, FRESH MASTER, LOSSNAY oder der
Fernbedienung an Klemme TB7 (Zentralsteue-
rung) des AuBengerats angeschlossen ist.

2. Priifen, ob die Ubertragungsleitung von In-
nengerat, FRESH MASTER oder LOSSNAY an
Klemme des AuBengeréts fiir die Uber-
tragungsleitung angeschlossen ist.

3. Priifen, ob Klemme TB3 (Ubertragungs-
leitung) und Klemme TB7 (Zentralsteuerung)
miteinander verbunden sind.

4. Wellenform des Sendesignals oder Storpegel
auf der Ubertragungsleitung priifen.

A6 (6606)

Kommunikationsfehler am
Kommunikationsprozessor

Kommunikation zwischen Gerateprozessor und
Sendeprozessor gestort. Hinweis: An der Fern-
bedienung wird (iber Adresse und Attributange-
zeigt, in welcher Steuerung der Fehler auftritt.

1. Sende- oder Geréateprozessor kann Daten
aufgrund zuféllig aufgetretener Probleme (z.B.
EMV-Probleme, Uberspannung bei Gewitter)
nicht ordnungsgemas absetzen.

2. Geréateprozessor leitet aufgrund eines Hard-
waredefekts die Adressen nicht ordnungsge-
méB weiter.

Spannungsversorgung von AuBengerat und
Innengerét und FRESH MASTER oder

LOSSNAY simultan mindestens zwei Minuten
lang abschalten und danach wieder einschalten.
War die Storung zufélliger Natur, 1&uft das Sys-
tem wieder normal hoch. Tritt derselbe Fehler
erneut auf, ist vermutlich die storungsverursa-
chende Steuerung defekt.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

A7 (6607)

KEIN ACK-Signal

1. Die sendeseitige Steuerung erkennt einen
Fehler, wenn eine Nachricht abgesetzt wurde,
ohne dass eine Empfangsbestétigung (ACK)
eingegangen ist. Das ist der Fall, wenn das
Signal sechsmal hintereinander 30 Sekunden
lang ausbleibt.

Hinweis: An der Fernbedienung wird iiber
Adresse und Attribut angezeigt, welche
Steuerung nicht antwortet.

Héaufige Ursachen, die nichts direkt mit der
Fehlerquelle zu tun haben:

1. Das Gerét mit der urspriinglichen Adresse gibt
es nicht mehr, da der Adressschalter des Ge-
rats unter Spannung verstellt worden ist.

2. Keine Signaliibertragung, da Spannung auf-
grund zu groBer Leitungslange nicht ausreicht.
e Maximale Lange: 200 m

¢ Fernbedienungsleitung: (12 m).

3. Keine Signaliibertragung, da Spannung auf-
grund falschen Kabeltyps nicht ausreicht.

Geschirmtes Kabel:

- CVVS, CPEVS

Ungeschirmtes Kabel:

- VCTF, VCTFK, CVV CVS, VVR, VVF, VCT
Querschnitt = 1,25 mm? oder mehr.

4. Keine Signaliibertragung, da Spannung auf-
grund zu hoher Anzahl angeschlossener Gerate
nicht ausreicht.

5. Sporadisch auftretende Storung der sto-
rungserkennenden Steuerung (EMV-Probleme,
Uberspannung bei Gewitter).

6. Storungsverursachende Steuerung defekt.

Folgende MaBnahmen sind bei Auftreten des

Fehlers ,,A7“ hilfreich.

1. Spannungsversorgung von AuBengerat und

Innengeréat und FRESH MASTER oder LOSSNAY

simultan mindestens zwei Minuten lang abschal-

ten und danach wieder einschalten. Handelt es
sich um eine sporadische Storung, lauft das Ge-
rat wieder normal an.

2. Priifen, ob Adressschalter auf storungsverur-

sachende Adresse eingestellt ist.

3. Priifen, ob stérungsverursachende oder sto-

rungserkennende Ubertragungsleitung offen

oder lose ist (Klemmen und Steckverbinder).

4, Priifen, ob Ubertragungsleitung nicht linger

als zulassig ist.

5. Priifen, ob Kabeltyp der Ubertragungsleitung

der Vorschrift entspricht. Ist die Fehlerursache

in den Punkten 1-5 zu finden: Fehler beheben.

AnschlieBend Spannungsversorgung von AuBen-

gerét und Innengerét und FRESH MASTER oder

LOSSNAY simultan mindestens zwei Minuten

lang abschalten und danach wieder einschalten.

o |st die Fehlerursache nicht in den Punkten 1-5
zu finden (Einzelkaltemittelsystem,

1 AuBengerat): Die Steuerung, wo Adresse
und Attribut angezeigt werden, ist defekt.

o |st die Fehlerursache nicht in den Punkten 1-5
zu finden (anderes Kéltemittelsystem, 2 oder
mehr AuBengeréte): Weiter unter Punkt 6.

6. Hat die Fehlerquelle eine Adresse, die es nicht

geben darf, ist zu beachten, dass nichtexistie-

rende Adressen im Gerat gespeichert werden.

Fehlerhafte Adressen sind mit der Funktion ma-

nuelle Einstellung der Fernbedienung zu léschen.

Sind nur FRESH MASTER oder LOSSNAY an der

Anlage angeschlossen oder verfiigt die Anlage

liber Gruppeneinstellung fiir andere Kéltemittel-

systeme:

Ist die Fehlerursache nicht in den Punkten 1-6

zu finden, ist die Platine der Steuerung auszu-

tauschen, wo Adresse oder Attribut angezeigt
wird. Lauft das Gerat nicht mehr ordnungsge-
maB hoch, ist mdglicherweise die Mehrfach-

Steuerplatine des AuBengeréts (Repeater-Kreis)

defekt.

Mehrfach-Steuerplatine eine nach der anderen

austauschen und priifen, ob das Gerét wieder

ordnungsgeman hochléuft.

A7 (6607)

2. Wird Adresse oder Attribut des AuBengerats
angezeigt, erkennt das Innengerat einen Fehler,
wenn es ein Signal zum AuBengerét sendet und
keine Antwort (ACK) erhélt.

1. Wackelkontakt an der Ubertragungsleitung
von AuBengerét oder Innengerét.

2. Sende-Steckverbinder (CN2M) des AuBen-
geréts abgesteckt oder defekt.

3. Sende-/Empfangskreis von AuBengerét oder
Innengerét defekt.

A7 (6607)

3. Wird Adresse oder Attribut des Innengeréts
angezeigt, erkennt die Fernbedienung einen
Fehler, wenn sie ein Signal zum Innengerat
sendet und keine Antwort (ACK) erhélt.

1. Bei Gruppenbetrieb mit dem Innengerat einer
Multi-Kéltemittelanlage: Ein Fehler tritt auf,
wenn die AuBengerate-Spannungsversorgung
der einen Kéltemittelanlage abgeschaltet wird
oder nach deren Wiedereinschalten weniger als
zwei Minuten verstrichen sind und gleichzeitig
die Fernbedienung ein Signal an das Innengerét
sendet.

2. Wackelkontakt an der Ubertragungsleitung
von Fernbedienung oder Innengerét.

3. Sende-Steckverbinder (CN2M) des
Innengerats abgesteckt oder defekt.

4. Sende-/Empfangskreis von Innengerat oder
Fernbedienung defekt.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

A7 (6607)

4. Wird Adresse oder Attribut der Fernbedie-
nung angezeigt, erkennt das Innengerét einen
Fehler, wenn es ein Signal zur Fernbedienung
sendet und keine Antwort (ACK) erhalt.

1. Bei Gruppenbetrieb mit dem Innengerat einer
Multi-Kéltemittelanlage: Ein Fehler tritt auf,
wenn die AuBengeréate-Spannungsversorgung
der einen Kaltemittelanlage abgeschaltet wird
oder nach deren Wiedereinschalten weniger als
zwei Minuten verstrichen sind und gleichzeitig
das Innengerét Signal an die Fernbedienung
sendet.

2. Wackelkontakt an der Ubertragungsleitung
von Fernbedienung oder Innengerat.

3. Sende-Steckverbinder (CN2M) des Innenge-
rits abgesteckt oder defekt.

4. Sende-/Empfangskreis von Innengerat oder
Fernbedienung defekt.

Siehe, was unter ,A7“ auf der vorherigen Seite
beschrieben ist.

A7 (6607)

5. Wird als Adresse oder Attribut FRESH MAS-
TER angezeigt, erkennt das Innengerét einen
Fehler, wenn es ein Signal zum FRESH MAS-
TER sendet und keine Antwort (ACK) erhalt.

1. Bei Sequenzbetrieb des Innengerats mit dem
FRESH MASTER einer weiteren Kéltemittelanla-
ge: Ein Fehler tritt auf, wenn die AuBengeréte-
Spannungsversorgung der mit FRESH MASTER
verbundenen Kéltemittelanlage abgeschaltet
wird oder nach deren Wiedereinschalten weni-
ger als zwei Minuten verstrichen sind und
gleichzeitig das Innengerét ein Signal an FRESH
MASTER sendet.

2. Wackelkontakt an der Ubertragungsleitung
von Innengerat oder FRESH MASTER.

3. Sende-Steckverbinder (CN2M) von Innengerét
oder FRESH MASTER abgesteckt oder defekt.
4. Sende-/Empfangskreis von Innengerat oder
FRESH MASTER defekt.

A7 (6607)

6. Wird als Adresse oder Attribut LOSSNAY an-
gezeigt, erkennt das Innengerat einen Fehler,
wenn es ein Signal zum LOSSNAY sendet und
keine Antwort (ACK) erhélt.

1. Ist die Spannungsversorgung des LOSSNAY
abgeschaltet, erkennt das Innengerat einen Feh-
ler, wenn es ein Signal zum LOSSNAY sendet.
2. Bei Sequenzbetrieb des Innengerats mit dem
LOSSNAY einer weiteren Kéltemittelanlage: Ein
Fehler tritt auf, wenn die AuBengerate-Span-
nungsversorgung der mit LOSSNAY verbunde-
nen Kéltemittelanlage abgeschaltet wird oder
nach deren Wiedereinschalten weniger als zwei
Minuten verstrichen sind und gleichzeitig das
Innengerét ein Signal an LOSSNAY sendet.

3. Wackelkontakt an der Ubertragungsleitung
von LOSSNAY-Innengerat.

4. Sende-Steckverbinder (CN2M) des Innenge-
réts abgesteckt oder defekt.

5. Sende-/Empfangskreis von Innengerat oder
LOSSNAY defekt.

A7 (6607)

7. Angezeigte Adresse oder angezeigtes Attri-
but existiert nicht.

1. Das Gerat mit der urspriinglichen Adresse
gibt es nicht mehr, da der Adressschalter des
Gerats unter Spannung verstellt worden ist.

2. Sendet das Innengerét ein Signal, wird ein
Fehler erkannt, da die Adressen von FRESH
MASTER und LOSSNAY nach dem Sequenzbe-
trieb von FRESH MASTER und LOSSNAY von
der Fernbedienung gedndert wurden.

A8 (6608)

M-NET ANTWORTET NICHT

Fehler tritt auf, wenn ein Signal gesendet wur-
de und die Empfangsbestétigung (ACK) einge-
troffen ist, der erwartete Befehl jedoch aus-
bleibt. Das ist der Fall, wenn das Signal
sechsmal hintereinander 30 Sekunden lang
ausbleibt.

Hinweis: An der Fernbedienung wird Giber
Adresse und Attribut angezeigt, welche
Steuerung nicht antwortet.

1. Ubertragung ist aufgrund von EMV-
Problemen und dergleichen sténdig gestort.

2. Keine Signallibertragung, da Spannung auf-
grund zu groBer Leitungslénge nicht ausreicht.
e Maximale Lénge: 200 m

e Fernbedienungsleitung: (12 m)

3. Keine Signalibertragung, da Spannung auf-
grund falschen Kabeltyps nicht ausreicht.

Geschirmtes Kabel: -
Ungeschirmtes Kabel:
- VCTF, VCTFK, CVV CVS, VVR, VVF, VCT
Querschnitt = 1,25 mm? oder mehr

4. Sporadische Storung der stérungsverursa-
chenden Steuerung.

CVVS, CPEVS

1. Wellenform des Sendesignals oder Storpegel
auf der Ubertragungsleitung priifen.

2. Spannungsversorgung von AuBengerat und
Innengerat und FRESH MASTER oder LOSSNAY
simultan mindestens zwei Minuten lang ab-
schalten und danach wieder einschalten. Han-
delt es sich um eine sporadische Storung, lauft
das Geréat wieder normal an. Tritt derselbe Feh-
ler erneut auf, ist moglicherweise die Steuerung
defekt, von der Adresse und Attribut angezeigt
werden.
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PUHZ-SHW230YKA

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

None

1. Am Klemmenblock TB1 liegt keine Span-
nungsversorgung an.

a) Der Trennschalter ist aus.

b) Schlechte od. geldste Kontakte an Klemmen.
c) Offene Phase (L oder N).

2. Am Eingang der Spannungsversorgung an
der Spannungsplatine liegt keine Spannung an.
a) Schlechte oder geldste Kontakte an den
Klemmen.

b) Offene Phase an der Spannungsplatine.

3. Es liegt keine Spannungsversorgung an der
Steuerplatine an.

a) Schlechte oder geloste Kontakte am Stecker
CNDC oder Stecker abgezogen.

4. Schlechte oder geldste Kontakte an Drossel-
klappe (DCL).

5. Schlechte oder geldste Kontakte an der
Entstorfilterplatine oder Bauteile an der Ent-
storfilterplatine defekt.

6. Leistungsplatine defekt.

7. Geoffneter Einschaltstromschutzwiderstand
(RS) (Nur bei YKA2R2).

8. Defekte Steuerplatine AuBengerét.

1. Bauteile priifen

a) Trennschalter dberpriifen.

b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

¢) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

2. Bauteile priifen

a) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an TB1 uberpriifen und korrigieren.

b) Anschluss, Verdrahtung, Phasen und Kontakte
an den Steckern an der Leistungsplatine Giber-
priifen und korrigieren.

3. Kontakte am Stecker CNDC auf der Steuer-
platine tiberpriifen und reparieren.

Stecker CNDC an der Leistungsplatine bzw. Ent-
storfilterplatine priifen.

4. Kontakte an Drosselspule (DCL) tiberpriifen
und reparieren.

5. a) Kontakte an der Entstorfilterplatine tiber-
priifen und reparieren.

b) Defekte Entstorfilterplatine ersetzen.

6. Defekte Leistungsplatine ersetzen.

7. Ersetzen Sie den Einschaltstromschutzwider-
stand (RS). Die Leistungsplatine konnte eine
Kurzschluss haben. Priifen Sie die Leistungs-
platine (nur bei YKA2R2).

8. Defekte Steuerplatine ersetzen, wenn die
oberen Punkte keine Abhilfe geschaffen haben.

F3

63L-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63L-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minu-
ten lang unterbrochen ist.

63L: Niederdruckschalter

1. 63L-Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-
platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt.
2. 63L hat Wackelkontakt oder ist unter-
brochen.

3. 63L spricht an: Bauteile defekt oder Kalte-
mittel ausgetreten.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zum 63L-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63L-seitige Verkabelung priifen.

3. Kéltemitteldruck priifen. Kaltemittel auffiillen.
Durchgang mittels Messgerat priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

F5

63H-Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn der Stromkreis zum 63H-
Steckverbinder nach dem Hochfahren 3 Minu-
ten lang unterbrochen ist.

63H: Hochdruckschalter

1. 63H-Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuer-
platine hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt.
2. 63H hat Wackelkontakt oder ist unterbrochen.
3. 63H spricht an: Bauteile defekt.

4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zum 63H-Steckverbinder auf der
AuBengerate-Steuerplatine priifen.

2. 63H-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

F9

2 Steckverbinder offen

Fehler tritt auf, wenn die Stromkreise zum
63H-und zum 63L-Steckverbinder nach dem
Hochfahren 3 Minuten lang unterbrochen sind.
63H: Hochdruckschalter

63L: Niederdruckschalter

1. Steckverbinder (63H,63L) auf AuBengerate-
Steuerplatine haben Wackelkontakt oder sind
abgesteckt.

2. 63H, 63L haben Wackelkontakt oder sind
unterbrochen.

3. 63H und 63L sprechen an: Bauteile defekt.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zu den Steckverbindern (63H,
63L) auf der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
2. 63H- und 63L-seitige Verkabelung priifen.

3. Durchgang mittels Messgerét priifen.

Sind Bauteile defekt, miissen diese ausge-
tauscht werden.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Falsche Verdrahtung des Verbindungs-
kabels zwischen Interface-Einheit/ Vorlauf-
temperaturregler und AuBengerét.

1. Die Steuerplatine des AuBengeréats kann au-
tomatisch die Anzahl der angeschlossenen In-
nengerate iberpriifen. Fehlerhaft, wenn die
Anzahl aufgrund einer Fehlverdrahtung des
Anschlussdrahtes der Innen-/AuBengerate usw.
nicht automatisch tiberpriift werden kann,
nachdem die Spannungsversorgung 4 Minuten
lang eingeschaltet wurde.

2. Fehlerhaft, wenn die Steuerplatine des
AuBengerats eine zu groBe Anzahl von Inter-
faces / Vorlauftemperaturreglern erkennt.

1. Kontaktfehler oder falsche Verdrahtung des
Anschlussdrahts des Interfaces / Vorlauftem-
peraturregler.

2. Der Durchmesser oder die Lénge des An-
schlussdrahtes des Interfaces / Vorlauftempe-
raturregler liegt auBerhalb der angegebenen
Kapazitat.

3. Es sind zu viele Interfaces/Vorlauftempera-
turregler an ein AuBengerat angeschlossen.

4. Defekter Sende-Empfangsschaltkreis der
Steuerplatine des AuBengeréts.

5. Defekter Sende-Empfangsschaltkreis der
Interfaces / Vorlauftemperaturregler.

6. Rauschen in der Spannungsversorgung oder
in der Verbindungsleitung des Interfaces / Vor-
lauftemperaturregler.

Eb
(6845)

Verdrahtungsfehler der Steuerleitungen
zwischen Innengeréten und AuBengeréat
Die Steuerplatine des AuBengeréts kann die
Anzahl der Innengerate automatisch einstellen.
Ein Fehler liegt vor, wenn die Anzahl der Innen-
gerate nicht innerhalb von 4 Minuten nach dem
Einschalten eingestellt werden kann, weil das
Verbindungskabel zwischen Innen- und AuBen-
gerat falsch verdrahtet oder unterbrochen wur-
de.

1. Schlechte oder geldste Kontakte an den An-
schliissen der Steuerleitungen oder Verdrah-
tungsfehler.

2. Der Durchmesser oder die Lange des An-
schlusskabels der Innen-/AuBengeréte liegt
auBerhalb der angegebenen Spezifikation.

4. Sender-/Empféngerschaltkreis an der Steu-
erplatine des AuBengerétes defekt.

5. Sender-/Empféngerschaltkreis an der Steu-
erplatine des Innengerates defekt.

6. Defekte Leistungsplatine Innengerat.

7. Nicht die Kaltemitteladresse 0 nutzen. Diese
ist dem FTC (Master) vorbehalten. Der Kélte-
mitteladressbereich ist 1 bis 6 (in Féllen von
Steuerung mehrerer AuBengeraten).

8. Rauschen in der Spannungsversorgung oder
in der Verbindungsleitung der Innen-/AuBenge-
réte.

EC
(6846)

Anlaufzeit iiberschritten

Das Gerét kann den Startvorgang nicht inner-
halb von 4 Minuten nach dem Einschalten be-
enden.

1. Kontaktfehler des Verbindungskabels der
Interface-Einheit/Vorlauftemperaturregler.

2. Steuerleitungen falsch dimensioniert.

6. Rauschen in der Spannungsversorgung oder
in der Verbindungsleitung der Innen-/AuBenge-
réte.

1. Priifen Sie, ob das Verbindungskabel zwischen
der Interface-Einheit/dem Vorlauftemperaturreg-
ler und dem AuBengerat abgeklemmt oder lose
ist oder ob es falsch gepolt ist.

2. Priifen Sie den Durchmesser und die Lénge
des Verbindungskabels zwischen Interface-Ein-
heit/Vorlauftemperaturregler und AuBengerat.
Gesamtldnge der Verkabelung: 80 m
(EinschlieBlich des Verbindungskabels zwischen
den einzelnen Interface-Geraten/Vorlauftempera-
turreglern) und zwischen Interface-Geréat/Vorlauf-
temperaturregler und AuBengerét.

Priifen Sie auch, ob die Anschlussreihenfolge des
Flachkabels S1, S2, S3 korekt ist.

3. Priifen Sie die Anzahl der Interface-Geréten/
Vorlauftemperaturreglern, der an 1 AuBengeréat
angeschlossen ist (wenn EA erkannt wird).

4.-5. Schalten Sie den Strom einmal aus und
wieder ein, um zu priifen ob der Fehler behoben
ist. Wenn nicht dann Steuerplatine des AuBenge-
réts austauschen oder die Platine des Schnittstel-
len-/Vorlauftemperaturreglers.

6. Priifen der Verbindungsleitungen.

U1

Druck zu hoch (Hochdruckschalter

63H spricht an)

Fehler tritt auf, wenn Hochdruckschalter 63H
bei laufendem Verdichter anspricht (4,15 MPa).
63H: Hochdruckschalter

1. Kurzschluss Innengerét.

2. Filter Innengerat zugesetzt.

3. Luftdurchsatz zu gering: Liifter des Innenge-
rats verschmutzt.

4. Warmetauscher Innengerat verschmutzt.

5. Liftermotor Innengerat gesperrt.

6. Storung Luftermotor Innengerét.

7. Absperrventil funktioniert nicht richtig (6ffnet
nicht vollstandig).

8. Leitung zugesetzt oder schadhaft.

9. Liftermotor AuBengerat gesperrt.

10. Stérung Liftermotor AuBengerét.

11. Kurzschluss AuBengerét.

12. Wérmetauscher AuBengerét verschmutzt.
13. Luftdurchsatz zu gering: falsch kalibrierter
AuBentemperaturfiihler (erfasste Temperatur
niedriger als tatsachliche Temperatur).

14. Steckverbinder (63H) auf AuBengeréte-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge-
steckt.

15. 63H-Steckverbinder hat Wackelkontakt
oder ist unterbrochen.

16. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

17. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

18. Storung Liiftersteuerung.

1.-6. Innengerat priifen und Stérung beheben.

7. Priifen: Absperrventil vollstandig gedffnet?

8. Verrohrung priifen und Stérung beheben.
9.-12. AuBengerat priifen und Stérung beheben.

13. Temperaturerfassung AuBentemperaturfiih-
ler auf der LED-Anzeige priifen.

14.-16. Versorgung abschalten und priifen, ob

bei Spannungswiederkehr F5 angezeigt wird. F5
wird angezeigt: siehe F5.

17. Elektronisches Expansionsventil priifen.

18. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

U2 (1102)

HeiBgastemperatur zu hoch

1. Fehler tritt auf, wenn der HeiBgastemperatur-
flihler (TH4) tiber 125 °C oder langer als flinf
Minuten iiber 110 °C misst.

Fehler tritt auf, wenn der HeiBgastemperatur-
flihler (TH4) 90 Sekunden nach Beginn des Ab-
tauvorgangs langer als 30 Sekunden 110 °C
oder dariiber misst.

2. Fehler tritt auf, wenn die austrittsseitige
Uberhitzung
(Kihlbetrieb: TH4-T63HS/
Heizbetrieb: TH4-T63HS) langer als
10 Minuten 70°C (ibersteigt.

Oberflachentemperatur Verdichter hoch
Fehler tritt auf, wenn die Oberflachentempera-
tur des Verdichters (TH34) 125°C iibersteigt.
Steht der Fehler Oberflachentemperatur Ver-
dichter hoch an, lauft der Verdichter erst wieder
an, wenn der Temperaturfiihler (TH34) unter
95°C misst.

1. Verdichter (iberhitzt: zu wenig Kéltemittel.

2. Absperrventil funktioniert nicht richtig.
3. Temperaturfiihler defekt.
4. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

5. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

6. Kéltemittelkreislauf durch Fremdkérper zu-
gesetzt.

*Tritt dort auf, wo die Temperatur unter den
Gefrierpunkt féllt, wenn Wasser in den Kélte-
kreislauf gelangt.

7. Falls das Gerét nicht wieder anléuft:
Temperaturfiihler (TH34) misst >= 95°C.

1. Einlassseitige Uberhitzung priifen. Auf Kilte-
mittelleck priifen. Kaltemittel auffiillen.

2. Priifen: Absperrventil vollstandig gedffnet?
3.,4. Spannungsversorgung abschalten und prii-
fen, ob bei Spannungswiederkehr U3 angezeigt
wird. U3 wird angezeigt: siehe U3.

5. Elektronisches Expansionsventil priifen.

6. Nach Riickgewinnung des Kéltemittels ge-
samten Kaltekreislauf flir [anger als eine Stunde
unter Vakuum entwéssern.

U3 (5104)

Unterbrechung/Kurzschluss HeiBgastempe-
raturfiihler (TH4) /Verdichteroberflichen-
temperaturfiihler (TH34)

Fehler tritt auf, wenn Verdichter lauft und
Messkreis unterbrochen (<= 3°C) oder ge-
schlossen (>= 217°C) ist.

(Uberwachung auf Messkreisunterbrechung

ist wahrend des gesamten Abtauvorgangs und
beim Verdichteranlauf sowie nach Beendigung
des Abtauvorgangs jeweils zehn Minuten lang
unterdrtickt).

TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas>

TH34: Temperaturfihler <Verdichteroberflache>

1. Steckverbinder (TH4, TH34) auf AuBengeréte-
Steuerplatine haben Wackelkontakt oder sind
abgesteckt.

2. Temperaturfthler defekt.

3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH4,
TH34) auf der AuBengerate-Steuerplatine pri-
fen. Zuleitungsdraht TH4, TH34 auf Drahtbruch
prifen.

2. Widerstandswerte TH4, TH34 oder Temperatur
mittels Mikrocomputer priifen.

3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

U4

Unterbrechung/Kurzschluss AuBengerate-
Temperaturfiihler (TH3, TH32, TH6, TH7 und
TH8)

Fehler tritt auf, wenn Verdichter lauft und
Messkreis unterbrochen oder geschlossen ist.
Drahtbruchiiberwachung an den Temperatur-
flihlern TH3, TH32 und THB ist bei Verdichter-
anlauf zehn Sekunden bis zehn Minuten sowie
wéhrend des gesamten Abtauvorgangs und
nach dessen Beendigung jeweils zehn Minuten
lang unterdriickt.

Hinweise:

1. Um festzustellen, in welchem Gerat der Tem-
peraturfiihler eine Abweichung aufweist, den
Modus von SW2 wechseln (PAC-SK52ST).

2. Temperaturfthler Kiihlkérper (TH8) befindet
sich im Leistungsmodul (YKA2/YKA2R1).

1. Steckverbinder auf AuBengeréte-Steuerplati-
ne hat Wackelkontakt oder ist abgesteckt: TH3,
TH32, TH7/6 AuBengeréte-Netzplatine: CN3.

2. Temperaturflhler defekt.

3. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Verbindung zu den Steckverbindern (TH3,
TH32, TH7/6) auf der AuBengeréte-Steuerplati-
ne priifen. Verbindung zum Steckverbinder
(CN3) auf der AuBengeréate-Netzplatine priifen.
Zuleitungsdraht TH3, TH32, TH6, TH7, TH8 auf
Drahtbruch priifen.

2. Widerstandswerte TH3, TH32, TH6, TH7, TH8
oder Temperatur mittels Mikrocomputer priifen.
3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

TH3 Temperaturfihler Kéltemittel (flissig) -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Gemisch -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH7 Temperaturfthler AuBenluft -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
TH8 (YKA2/YKA2R1) Interner Temperaturfiihler -35 °C und tiefer 170 °C und hoher
TH8 (YKA2R2) Temperaturfihler Kiihlkorper -34 °C und tiefer 102 °C und hdher
TH32 Temperaturflihler Sauggas -40 °C und tiefer 90 °C und hoher
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Temperatur Kiihlkorper
Fehler tritt auf, wenn TH8 95 °C feststellt.

1. Liftermotor AuBengerat gesperrt.
2. Fehler am Liftermotor AuBengerat.
3. Luftstromkanal ist verstopft.

4. Umgebungstemperatur steigt.

5. Temperaturfiihler defekt.

6. AuBengerate-Spannungsplatine defekt.
7. Antriebskreis Liifter AuBengerét abgesteckt.

1., 2. Lifter AuBengerét priifen.

3. Luftstromkanal fiir Kiihlung priifen.

4, Priifen, ob es eine Ursache fiir Temperatur-
anstieg um das AuBengerét herum gibt. (Ober-
grenze flir AuBentemperatur ist 46 °C).
Spannungsversorgung abschalten und priifen,
ob bei Spannungswiederkehr innerhalb von 30
Minuten U5 angezeigt wird. Wird U4 anstelle von
U5 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4 zu
befolgen.

5. Widerstandswert TH8 oder Temperatur
mittels Messgerat priifen.

6. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.
7. AuBengeréate-Steuerplatine austauschen.

u6

Leistﬂungsmodul
Tritt Uberstrom auf, Leistungsmodul {iberpriifen
(Zustand UF- oder UP-Fehler).

1. AuBengerat Absperrventil ist geschlossen.
2. Abfall Spannungsversorgung.

3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen
oder vertauscht.

4. Verdichter defekt.

5. AuBengerate-Spannungsplatine defekt.

1. Absperrventil 6ffnen.

2. Spannungsversorgung priifen.

3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
berichtigen.

4. Verdichter prifen.

5. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.

u7

Zu geringe Uberhitzung aufgrund

niedriger HeiBgastemperatur

Fehler tritt auf, wenn die austrittsseitige Uber-
hitzung 3 Minuten lang <= —15 °C ist, obwohl

das elektronische Expansionsventil 10 Minuten
nach Verdichteranlauf per Impuls auf die Mini-
mal-0ffen-Stellung fahrt.

1. Verkabelung HeiBgastemperaturfiihler TH4
unterbrochen oder lose.

2. Halterung HeiBgastemperaturfiihler defekt.
3. Verkabelung der Spule des elektronischen
Expansionsventils unterbrochen oder lose.

4. Verkabelung Steckverbinder des elektroni-

schen Expansionsventils unterbrochen oder lose.

5. Elektronisches Expansionsventil defekt.

1., 2. Montagebedingungen Austrittstemperatur-
flihler TH4 priifen.

3. Spule des elektronischen Expansionsventils
prifen.

4. Verbindung oder Kontakt von LEV-A und
LEV-B auf der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
5. Elektronisches Expansionsventil priifen.

us

Liiftermotor AuBengeréat
Fehler tritt auf, wenn Drehfrequenz des Liifter-
motors bei Betrieb des DC-Liftermotors nicht
erkannt wird.
Drehfrequenzerfassung Liftermotor fehlerhaft,
wenn
e Drehzahl 15 Sekunden lang <= 100 rpm

bei AuBentemperatur von >= 20 °C.
e Drehzahl eine Minute lang <= 50 rpm

oder >=1.500 rpm.

1. Fehler beim DC-Liiftermotor im Betrieb.
2. Fehler bei AuBengeréate-Steuerplatine.

1. DC-Liftermotor priifen und ggf. austauschen.
2. Spannungsversorgung AuBengeréte-Steuer-
platine im Betrieb priifen.

3. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen
(wenn der Fehler auch nach MaBnahme 1 s.o.
weiterhin angezeigt wird).

U9

Uberspannungsfehler
e DC-Spannung steigt bis 760 V.

1. Anstieg Spannungsversorgung.

2. Verkabelung Verdichter unterbrochen.
3. AuBengeréte-Spannungsplatine defekt.
4, Der Verdichter hat einen Erdungsfehler.

1. Spannungsversorgung AuBengerét priifen.

2. AuBengerate-Leistungsplatine austauschen.
3. Elektrische Isolation Verdichter priifen,
Verdichter austauschen.

U9

Unterspannungsfehler

e Pltzlicher Abfall der DC-Spannung auf 400 V.

1. Abfall Spannungsversorgung, Soforthalt.

2. Antriebskreis 52C auf AuBengerate-
Spannungsplatine defekt.

3. Verkabelung von Einschaltstrom-Begren-
zungswiderstand RS unterbrochen oder lose.
4, Einschaltstrom-Begrenzungswiderstand RS
defekt.

5. Verkabelung Haupt-Siebkondensator
CB1/CB2 unterbrochen oder lose

(nur YKA2/YKS2R1).

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.

2. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.
3. Verkabelung RS priifen.

4. RS austauschen.

5. Verkabelung CB1/CB2 priifen.

U9

Fehler Eingangsstromsensor/

Phasenausfall L1

e Nur wenn die Betriebsfrequenz mindestens
40 Hz oder der Strom durch den Verdichter
mindestens 6 A betragt:
Abfall des Eingangsstroms durch das
AuBengerat auf 0,1 A.

1. Phasenausfall L1.

2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréate-
Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose.

3. Verkabelung von CN5 auf AuBengeréte-
Spannungsplatine/CNCT auf AuBengerate-
Entstorfilterplatine unterbrochen oder lose.

4. ACCT (AC-Stromwandler) auf AuBengerate-
Spannungsplatine defekt.

5. Eingangsstrom-Erfassung auf AuBengeréte-
Spannungsplatine defekt.

6. AuBengerate-Steuerplatine defekt.

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.

2. Verkabelung zwischen TB1 und AuBengeréte-
Entstorfilterplatine priifen.

3. Verkabelung CN5/CNCT priifen.

4. AuBengerate-Entstorfilterplatine austauschen.
5. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.
6. AuBengeréte-Steuerplatine austauschen.
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Netzsynchronsignal fehlerhaft

e Spannungsplatine erhélt kein giltiges Netz-
synchronsignal.

e Netzsynchronsignal zur Spannungsplatine
muss im Bereich > 44 Hz und < 65 Hz liegen.

1. Wellenform der Spannungsversorgung ver-
zerrt, Stérungstiberlagerung.

2. Erdungsverkabelung unterbrochen oder lose.

3. Verkabelung von CN2 auf AuBengeréte-
Spannungsplatine/-Steuerplatine unterbrochen
oder lose.

4. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengerate-
Steuerplatine defekt.

5. Netzsynchronsignalkreis auf AuBengeréte-
Spannungsplatine defekt (nur YKA2/YKS2R1).

1. Spannungsversorgung AuBengerat priifen.

2. Erdungsverkabelung priifen.

3. Verkabelung CN2 priifen.

4. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.

5. AuBengerate-Spannungsplatine austauschen.

Ud Uberhitzungsschutz 1. Liifter AuBengerét (Luftermotor) defekt oder | 1. Luftdurchlass AuBengerét priifen.
Fehler, wenn bei Verdichterbetrieb TH3 oder Kurzschluss AuBengerét im Kiihlbetrieb. 2., 3. Spannungsversorgung ab- und wieder
T63HS (Kondensationstemperatur) 70 °C oder | 2. TH3 defekt, Kondensationstemperatur anschalten, um den Fehlercode festzustellen.
hoher erkennt. T63HS. Wird U4 angezeigt, sind die Anweisungen zu U4
TH3: Temperaturfiihler <Kéltemittel flissig> 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. zu befolgen.
UE Falscher Druck an 63HS 1. Steckverbinder (63HS) auf AuBengeréte- 1. Verbindung zum Steckverbinder (63HS) auf
Fehler, wenn 63HS 0,1 MPa oder weniger er- Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge- | der AuBengeréte-Steuerplatine priifen.
kennt (Uberwachung ist wihrend des gesam- | steckt. Zuleitungsdraht fiir 63HS auf Drahtbruch priifen.
ten Abtauvorgangs und beim Verdichteranlauf | 2. Drucksensor defekt. 2. Druck mittels Priifgerét prifen. (Drucksensor
sowie nach Beendigung des Abtauvorgangs 3. AuBengerate-Steuerplatine defekt. 63HS).
jeweils drei Minuten lang unterdriickt). 3. AuBengerate-Steuerplatine austauschen.
63HS: Hochdrucksensor
UF Uberstrom-Storung Verdichter 1. Absperrventil ist geschlossen. 1. Absperrventil 6ffnen.
(Verdichter verriegelt) 2. Abfall Spannungsversorgung. 2. Spannungsversorgung priifen.
Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach | 3. Verkabelung Verdichter lose, unterbrochen | 3. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW)
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder | oder vertauscht. berichtigen.
am Verdichter erkannt wird. 4. Verdichter defekt. 4. Verdichter priifen.
5. AuBengeréte-Spannungsplatine defekt. 5. AuBengeréte-Spannungsplatine austauschen.
6. Unterschiedliche DIP-Schalter-Einstellungen | 6. DIP-Schalter-Einstellungen tiberpriifen und
auf Steuerplatine AuBengerét. korrigieren.
UH Fehler Stromsensor oder Eingangsstrom- 1. Verkabelung Verdichter unterbrochen. 1. Verkabelung Verdichter (Phase UeVeW) be-
fehler 2. Antriebskreis des Stromsensors auf richtigen.
Fehler, wenn Stromsensor bei Verdichterbetrieb | AuBengerdte-Spannungsplatine defekt. 2. AuBengerate-Netzplatine austauschen.
—1,0 A bis 1,0 A erkennt (dieser Fehler wird im | 3. Abfall Spannungsversorgung. 3. Spannungsversorgung priifen.
Testbetrieb ignoriert). 4, Zuwenig Kaltemittel oder Kéltemittel ausge- | 4. Auf Kaltemittelleck priifen.
treten.
uL Niederdruck (63L betétigt) 1. Absperrventil AuBengerét ist im Verdichter- | 1. Absperrventil priifen.

Fehler, wenn im Verdichterbetrieb 63L
betétigt wird (unter -0,03MPa).
63L: Niederdruckschalter

betrieb geschlossen.

2. Steckverbinder (63L) auf AuBengeréte-
Steuerplatine hat Wackelkontakt oder ist abge-
steckt.

3. 63L-Steckverbinder hat Wackelkontakt oder
ist unterbrochen.

4, AuBengerate-Steuerplatine defekt.

5. Zu wenig Kéltemittel oder Kéltemittel ausge-
treten.

6. Elektronisches Expansionsventil funktioniert
nicht richtig.

2.-4. Versorgung ab- und wieder anschalten,
um festzustellen, ob bei Neustart F3 angezeigt
wird. Wird F3 angezeigt, sind die Anweisungen
zu F3 zu befolgen.

5. Fiir richtige Kéltemittelmenge sorgen.

6. Elektronisches Expansionsventil priifen.
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Uberstrom-Storung Verdichter

Fehler, wenn innerhalb von 30 Sekunden nach
Verdichteranlauf Uberstrom am DC-Bus oder
am Verdichter erkannt wird.

1. Absperrventil des AuBengeréts ist geschlossen.
2. Abfall der Spannungsversorgung.

3. Lockerung, Abtrennung oder falsche
Verdrahtung des Verdichters.

4. Defekter Liifter der Innen-/AuBengeréte.

5. Kurzschluss des Innen-/AuBengeréts.

6. Defekter Eingangskreis der Steuerplatine des
AuBengerats.

7. Defekter Verdichter.

8. Defekte Leistungsplatine des AuBengeréts.
9. Unterschiedliche DIP-Schaltereinstellung der
Steuerplatine des AuBengeréts.

WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

1. Absperrventil 6ffnen.

2. Einrichtung der Spannungsversorgung priifen.
3. Korrigieren Sie die Verdrahtung (U-V-W-Phase)
zum Verdichter.

4. Innen-/AuBenliifter priifen.

5. Kurzschluss beheben.

6. Steuerplatine des AuBengerats austauschen.
Hinweis: Vor dem Austausch der Steuerplatine
des AuBengerats die Verkabelung zum Verdich-
ter von der Steuerplatine des AuBengeréts ab-
klemmen und die Ausgangsspannung zwischen
den Phasen U, V, W wihrend eines Testlaufs
priifen. Kein Defekt an der Platine, wenn die
Spannung zwischen den Phasen (U-V, V-W und
W-U) gleich ist. Stellen Sie sicher, dass Sie die
Spannungspriifung mit der gleichen Leistungs-
frequenz durchfiihren.

7. Verdichter priifen.

8. Steuerplatine des AuBengerats auswechseln.
9. Priifen Sie die DIP-Schalter-Einstellung der
AuBenregler Steuerplatine.

EO oder E4

Fernbedienungsiibertragungsfehler (E0)/
Signalempfangsfehler (E4)

1. Fehler, wenn die Main- oder Sub-Fernbedie-
nung 3 Minuten lang keine Ubertragung von der
Interfaceeinheit/dem Vorlauftemperaturregler
der Kéltemitteladresse ,,0“ normal empfangen
kann (Fehlercode: EQ).

2. Fehlerhaft, wenn die Sub-Fernbedienung

2 Minuten lang kein Signal empfangen hat
(Fehlercode: EO).

1. Fehler, wenn die Steuerplatine des Innenge-
rats 3 Minuten lang keine Daten von der Fern-
bedienungs-Platine oder einer anderen Steuer-
platine eines Innengerats empfangen kann
(Fehlercode: E4).

2. Steuerplatine des Innengeréts kann 2 Minu-
ten lang kein Signal von der Fernbedienung
empfangen (Fehlercode: E4).

1. Kontaktfehler an der Ubertragungsleitung
der Fernbedienung.

2. Fehlverdrahtung der Fernbedienung.

3. Defekte Sende-Empfangsschaltung der
Fernbedienung.

4, Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der
Fernbedienung eingedrungen.

1. Priifen Sie, ob die Verbindung zum Innengerét
oder der Ubertragungsleitung der Fernbedienung
besteht.

2. Priifen Sie die Verdrahtung der Fernbedienung.
— Gesamtlange der Verdrahtung: max. 500 m
(Verwenden Sie nicht Kabel x 3 oder mehr).
Wenn die Ursache der Storung keine der obigen
Punkte 1-2 ist,

3. Priifen Sie die Fernbedienungen.

a) Wenn ,,RC OK“ angezeigt wird, haben die
Fernbedienungen kein Problem. Schalten Sie die
Spannungsversorgung aus und wieder ein, um
dies zu tiberpriifen. Wenn erneut fehlerhaftes
Verhalten auftritt, tauschen Sie die Steuerplatine
des Innengerdts aus.

b) Wenn ,RC NG“ angezeigt wird, tauschen Sie
die Fernbedienung aus.

c) Wenn ,RC E3“ oder ,,ERC 00-66" angezeigt
wird, liegt mdglicherweise eine fehlerhafte Sto-
rung vor.

E1 oder E2

Steuerplatine der Fernbedienung

1. Fehler, wenn Daten nicht normal aus dem
nichtfliichtigen Speicher der Fernbedienungs-
Steuerplatine gelesen werden konnen (Fehler-
code: E1).

2. Fehler, wenn die Uhrfunktion der Fernbedie-
nung nicht normal betrieben werden kann
(Fehlercode: E2).

1. Defekte Fernbedienung.

1. Austausch Fernbedienung.

E3 oder E5

Fernbedienungsiibertragungsfehler (E3)/
Signalempfangsfehler (E5)

1. Fehler, wenn die Fernbedienung 6 Sekunden
lang keinen freien Ubertragungsweg finden
konnte und nicht senden konnte (Fehlercode:
E3).

2. Wenn die Fernbedienung die gesendeten
Daten gleichzeitig empféngt und diese Daten
vergleicht. Fehler, wenn die Daten 30 Mal hin-
tereinander als unterschiedlich beurteilt werden
(Fehlercode: E3).

3. Fehlerhaft, wenn die Steuerplatine des
Innengeréts keinen freien Ubertragungsweg
finden konnte (Fehlercode: E5).

4. Wenn die Steuerplatine des Innengeréts die
libertragenen Daten gleichzeitig empféngt und
diese Daten vergleicht. Fehlerhaft, wenn die
Daten 30 Mal in Folge als unterschiedlich beur-
teilt werden (Fehlercode: E5).

1. Defekte Sende-Empfangsschaltung der
Fernbedienung.

2. Defekter Sende-Empfangsschaltkreis der
Steuerplatine im Innengerét.

3. Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der
Fernbedienung eingedrungen.

1.-3. Diagnose der Fernbedienung

a) Wenn ,,0K“ angezeigt wird, liegt kein Problem
mit der Fernbedienung vor.

Schalten Sie die Spannungsversorgung aus und
wieder ein, um dies zu tberprifen.

Wenn das Problem erneut auftritt, tauschen Sie
die Steuerplatine des Innengeréts aus.

b) Wenn ,NG“ angezeigt wird, tauschen Sie die
Fernbedienung aus.

c) Wenn ,E3“ oder ,,00-66“ angezeigt wird,
kann ein Rauschen die Ursache fiir den Fehler
sein.
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WARTUNG UND SERVICE

Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Interface-Einheit/Vorlauftemperaturregler
oder AuBengerat Kommunikationsfehler
(Signalempfangsfehler)

1. Fehler, wenn die Interface-Einheit/der Vor-
lauftemperaturregler 6 Minuten lang nach dem
Einschalten der Spannungsversorgung kein
korrektes Signal empfangt.

2. Fehlerhaft, wenn die Interface-Einheit/der
Vorlauftemperaturregler 3 Minuten lang kein
korrektes Signal empfangen kann.

1. Kontaktfehler, Kurzschluss oder falsche Ver-
drahtung (umgekehrte Verdrahtung) der Inter-
face-Einheit/des Vorlauftemperaturreglers oder
der Anschlussleitung des AuBengerats.

2. Defekte Sende-/Empfangsschaltung der
Steuerplatine des AuBengeréts.

3. Defekter Sende-Empfangskreis der Inter-
face-Einheit/des Vorlauftemperaturreglers.

4, Storsignale sind in die Verbindungsleitung
der Interface-Einheit/des Vorlauftemperatur-
reglers oder des AuBengerats eingedrungen.

Hinweis: Priifen Sie die LED-Anzeige auf der
Steuerplatine des AuBengerats. (SchlieBen Sie
das Service-Tool A-Steuerung, PAC-SK52ST, an.)
1. Priifen Sie, ob der Anschlussdraht der Inter-
face-Einheit/des Vorlauftemperaturreglers oder
des AuBengerats abgeklemmt oder locker ist.
2.-4, Schalten Sie die Spannungsversorgung
aus und wieder ein, um dies zu tberpriifen.
Wenn erneut ein Fehler auftaucht, tauschen Sie
die Steuerplatine des AuBengeréts bzw. des
Vorlauftemperaturreglers aus.

E8 Interface-Einheit/Vorlauftemperaturregler | 1. Kontaktfehler des Interfaces/des Vorlauftem- | 1. Priifen Sie, ob das Anschlusskabel des Inter-
oder AuBengerat Kommunikationsfehler peraturreglers oder des Anschlusskabels des | faces/des Vorlauftemperaturreglers oder des
(Signalempfangsfehler) (AuBengerat) AuBengerats. AuBengerats abgeklemmt oder locker ist.

1. Fehler, wenn die Steuerplatine des AuBenge- | 2. Defekte Kommunikationsschaltung der 2.-4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
rats 3 Minuten lang keine normalen Signale Steuerplatine des AuBengeréts. aus und wieder ein, um dies zu tberpriifen.
empfangen konnte. 3. Defekter Kommunikationsschaltkreis des Tauschen Sie die Steuerplatine des Interfaces/
Interfaces/des Vorlauftemperaturreglers. Vorlauftemperaturreglers oder des AuBengeréts
4. Rauschen sind in die Verbindungsleitung des | aus, wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
Interfaces/Vorlauftemperaturreglers oder des
AuBengerats eingedrungen.

E9 Interface/Vorlauftemperaturregler oder Au- | 1. Interface/Volumenstromregler oder 1. Priifen Sie, ob das Anschlusskabel des Inter-
Bengerit Kommunikationsfehler (Ubertra- | Anschlusskabel des AuBengerts hat einen faces/des Vorlauftemperaturreglers oder des
gungsfehler) (AuBengerét) Kontaktfehler. AuBengerats abgeklemmt oder locker ist.

1. Fehler, wenn 30 Mal ununterbrochen ,,0“ 2. Defekte Kommunikationsschaltung der 2.-4. Schalten Sie die Spannungsversorgung
empfangen wird, obwohl die Steuerplatine des | Steuerplatine des AuBengeréts. aus und wieder ein, um dies zu Gberpriifen.
AuBengerats ,1“ gesendet hat. 3. Rauschen ist in die Spannungsversorgung Tauschen Sie die Steuerplatine des AuBengerats
2. Fehlerhaft, wenn die Steuerplatine des eingedrungen. aus, wenn erneut ein Fehler angezeigt wird.
AuBengerats 3 Minuten lang keinen freien 4. Rauschen ist in die Verbindungsleitung des
Ubertragungsweg finden konnte. Interfaces/des Vorlauftemperaturreglers oder

des AuBengeréts eingedrungen.

ER Nicht definierter Fehlercode 1. Rauschen ist in die Ubertragungsleitung der | 1.-2. Schalten Sie die Spannungsversorgung aus
Dieser Code wird angezeigt, wenn ein nicht Fernbedienung eingedrungen. und wieder ein, um zu priifen.
definierter Fehlercode empfangen wird. 2. Rauschen ist in das Interface/den Vorlauf- Tauschen Sie das Interface/FTC oder die Steuer-

temperaturregler oder in die Verbindungsleitung | platine des AuBengerats aus, wenn erneut ein
des AuBengeréts eingedrungen. Fehler angezeigt wird.

Ed Fehler in der seriellen Kommunikation 1. Kabelbruch oder Kontaktfehler des Steckers | 1.-2. Priifen Sie die Verbindung jedes Steckers
Stdrung, wenn die serielle Kommunikation zwi- | CN2 zwischen der Steuerplatine des AuBenge- | CN2 und CN4 zwischen der Steuerplatine des
schen der Steuerplatine des AuBengerats und | rats und der Leistungsplatine des AuBengeréts. | AuBengerats und der Leistungsplatine des Au-
der Leistungsplatine des AuBengeréts defekt | 2. Kabelbruch oder Kontaktfehler des Steckers | Bengerats.
ist. CN4 zwischen der Steuerplatine des AuBenge-

rats und der Leistungsplatine des AuBengeréts.
3. Defekte Kommunikationsschaltung der Leis- | 3. Tauschen Sie die Leistungsplatine des AuBen-
tungsplatine fir das AuBengerat. gerats aus.
4. Defekte Kommunikationsschaltung der 4, Steuerplatine des AuBengerats auswechseln.
Steuerplatine des AuBengeréts fir die
Leistungsplatine des AuBengeréts.

P1 Temperaturfiihler fiir die tatséchliche Vor- | 1. Defekte Temperaturfiihler. 1.-2. Widerstandswert des Temperaturfiihlers

laufwassertemperatur (TH1)

1. Das Gerét befindet sich im 3-Minuten-Wie-
deraufnahmeverhinderungsmodus, wenn ein
Kurzschluss oder eine Unterbrechung am Tem-
peraturfiihler erkannt wird. Stérung, wenn das
Gerét nach 3 Minuten nicht in den Normalbe-
trieb zuriickkehrt (das Gerdt kehrt in den Nor-
malbetrieb zuriick, wenn es ordnungsgeman
zuriickgesetzt wurde).

2. Wird standig wéhrend des Kiihl-, Heiz-, ECO,
Frostschutz-, Warmwasser- und Heizbetriebs
erkannt.

Kurzschluss: -90: oder mehr

Geoffnet: -40: oder weniger

2. Drahtbruch oder Kontaktfehler der Verdrah-
tung des Temperaturfiihlers.

3. Defekte Leistungsplatine der Interface-Ein-
heit/des Vorlauftemperaturreglers.

Siehe Installationshandbuch des Innengeréts
fiir den Anschluss von TH1.

prifen.

0°C: 15,0 kQ
10°C: 9,6 kQ
20°C: 6,3kQ
30°C: 4,3kQ
40°C: 3,0kQ
Wenn Sie etwas Kraft auf das Anschlusskabel
ausliben (ziehen oder biegen), kann ein Draht-
bruch oder ein Kontaktfehler erkannt werden.
3. Priifen Sie die Anzeige der aktuellen Vorlauf-
wassertemperatur an der Fernbedienung.
Tauschen Sie die Leistungsplatine des Inter-
faces/des Vorlauftemperaturreglers aus, wenn
eine auBergewdhnliche Abweichung von der
tatsdchlichen Vorlaufwassertemperatur besteht.
Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein, um
es nach der Priifung in Betrieb zu nehmen.
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Fehler- |Detail- |Bedeutung MaBnahme und Fehlerbehebung
code code

Temperaturfiihler Leitungstemperatur/
Fliissigkeit (TH2)

1. Das Gerét befindet sich im 3-Minuten-Wie-
deraufnahmeverhinderungsmodus, wenn ein
Kurzschluss/eine Unterbrechung des Tempera-
turfihlers erkannt wird. Stérung, wenn das
Gerét nach 3 Minuten nicht ordnungsgeméan
zuriickgesetzt wird. (Das Gerét kehrt in den
Standardbetrieb, wenn es ordnungsgeméan
zuriickgesetzt wurde.

2. Sténdig erkannt wéhrend des Kiihl-, Heiz-,
ECO-, Frostschutz-, Warmwasser- und Heiz-
betriebs (auBer Abtauung)

Kurzschluss: 90 °C oder mehr

Offen: -40 °C oder weniger.

1. Defekte Temperaturfiihlereigenschaften.

2. Drahtbruch oder Kontaktfehler der Tempera-
turfiihlerverdrahtung.

3. Defekter Kéltemittelkreislauf verursacht eine
Temperaturfiinlertemperatur von 90 °C oder
mehr oder -40 °C oder weniger.

4. Defekte Leistungsplatine des Interfaces/des
Vorlauftemperaturreglers.

Siehe Installationshandbuch des Innengeréts
flr den Anschluss von TH2.

1.-2. Widerstandswert des Temperaturfiihlers
priifen. Kenndaten siehe (P1) oben.

3. Priifen Sie die Temperatur der Leitung <Fllis-
sigkeit> mit der Fernbedienung im Testbetrieb.
Wenn die Rohrleitungstemperatur <Fliissigkeit>
extrem niedrig (im Kihlbetrieb) oder hoch (im
Heizbetrieb) ist, ist der Kéltemittelkreislauf de-
fekt.

4, Priifen Sie die Temperatur der Leitung <Fliis-
sigkeit> mit der Fernbedienung im Testbetrieb.
Wenn es einen extremen Unterschied zur tat-
sachlichen Temperatur gibt, tauschen Sie die
Leistungsplatine der Interface-Einheit/des Vor-
lauftemperaturregler aus.

Schalten Sie den Strom aus und wieder ein, um
den Betrieb nach der Korrektur zu priifen.

P6

Frost-/Uberhitzungsschutz aktiv

1. Frostschutz (Kiihlbetrieb)

Das Gerét befindet sich im 6-Minuten-Wieder-
aufnahmeverhinderungsmodus, wenn die Lei-
tungstemperatur 3 Minuten lang unter -15 °C:
bleibt, 3 Minuten nach dem Start des Verdich-
ters. Das Gerat befindet sich im 6-Minuten-
Wiederherstellungsmodus, wenn die Leitungs-
temperatur innerhalb von 16 Minuten nach dem
Start des Verdichters erneut fiir 3 Minuten un-
ter -15 °C bleibt.

2. Uberhitzungsschutz (Heizung, Heizung ECO,
Anti-Frost, Warmwasserbetrieb)

Das Gerét befindet sich im 6-mintitigen Wieder-
herstellungsmodus, wenn nach dem Start des
Verdichters eine Leitungstemperatur von iiber
70 °C: festgestellt wird. Storung, wenn die
Temperatur von tber 70 °C: innerhalb von 30
Minuten nach dem 6-miniitigen Wiederherstel-
lungsmodus festgestellt wird.

(Kithlbetrieb)

1. Luftkurzschluss.

2. Niedriglastbetrieb (niedrige Temperatur)
auBerhalb des Toleranzbereichs.

3. Defekte AuBenliiftersteuerung.

4, Uberfiillung des Kaltemittels.

5. Defekter Kéltemittelkreislauf (Verstopfung).

(Heizbetrieb)

1. Luftkurzschluss.

2. Uberlast (hohe Temperatur) Betrieb auBer-
halb des Toleranzbereichs.

3. Defekte AuBenliiftersteuerung.

4, Uberfilllung des Kaltemittels.

5. Defekter Kaltemittelkreislauf (verstopft).
6. Bypass-Schaltung des AuBengerats ist de-
fekt.

(Kiihlbetrieb)
1. Verstopfung beseitigen.

3. AuBenltftermotor priifen.
4.-5. Betriebszustand des Kéltemittelkreislaufs
prifen.

(Heizbetrieb)
1. Verstopfung beseitigen.

3. AuBenltftermotor priifen.
4.-6. Betriebszustand des Kéltemittelkreislaufs
prifen.

P9

Temperaturfithler TWW-Speicher (TH5/
THW5)

1. Das Gerét befindet sich im 3-Minuten-Wie-
deranlaufverhinderungsmodus, wenn ein Kurz-
schluss/eine Unterbrechung des Temperatur-
flihlers erkannt wird. Fehler, wenn das Gerat
nach 3 Minuten nicht normal zuriickgesetzt
wird (das Gerat kehrt zum Normalbetrieb zu-
riick, wenn es ordnungsgemasB zuriickgesetzt
wurde).

2. Wird standig wahrend des Kiihl-, Heiz-, Heiz-
ECO-, Frostschutz- und Warmwasserbetriebs
erkannt.

1. Defekter Temperaturfiihler.
2. Kabelbruch oder Kontaktfehler der Verdrah-
tung des Temperaturfiihlers.

3. Defekte Leistungsplatine des Interface/des
Vorlauftemperaturreglers.

Informationen zum Anschluss von TH5/THW5
finden Sie in der Installationsanleitung des In-
nengerats.

1.-2. Widerstandswert des Temperaturfiihlers
prifen.

0:15,0 kQ

10: 9,6 kQ

20:6,3kQ

30:4,3kQ

40: 3,0 kQ

Wenn Sie etwas Kraft auf das Anschlusskabel
ausiiben (ziehen oder biegen), kann ein Draht-
bruch oder ein Kontaktfehler erkannt werden.
3. Priifen Sie die Anzeige der aktuellen Vorlauf-
wassertemperatur an der Fernbedienung.
Tauschen Sie die Leistungsplatine des Inter-
faces/des Vorlauftemperaturreglers aus, wenn
eine auBergewohnliche Abweichung von der
tatséchlichen Vorlaufwassertemperatur besteht.
Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein, um
es nach der Priifung in Betrieb zu nehmen.
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SUZ-SWM40/60/80VA

Blinksignale an der Service-LED bei Stérungen
Die folgenden Tabellen beschreiben Blinksignale und Fehlercodes, Ursachen und Abhilfen bei Stérungen.

Signale an der |Fehler-
Service-LED |code

Art der Stdrung/
betroffenes Bauteil

1 Das AuBengerét Service-LED [UP Spannungs- Der Verdichter wird 3 x in Folge inner- | e Verdrahtung des Verdichters priifen und
arbeitet nicht. blinkt 1x alle versorgung halb der ersten Minute nach Einschal- korrigieren.
2,5 Sek. des AuBengerétes ten durch Uberstrom gestoppt. e |nverter und Verdichter priifen.

e Priifen, ob alle Absperrventile vollsténdig
geoffnet sind. Alle Absperrventile vollstén-
dig 6ffnen.

2 U3 Temperaturfihler Kurzschluss oder offener Stromkreis o Temperaturfiihler priifen

des AuBengerates HeiBgastemperaturfiihler wahrend Ver-
dichterbetrieb.

U4 Nach dem Anlaufen des Verdichters
werden Kurzschluss oder offener
Stromkreis an einem Temperaturfihler
des AuBengerétes gemessen.
HeiBgastemperaturfihler, KiihIrippen-
temperaturfiihler, Abtautemperaturfiih-
ler, Platinentemperaturfihler., Warme-
tauschertemperaturfiihler oder
AuBenlufttemperaturfihler.
3 FC Fehler in interner Nicht-fliichtige Daten sind nicht mehr e nverterplatine defekt: auswechseln.

Datenverarbeitung lesbar.

4 Service-LED [E8/E9 | Serielles Signal Fiir tiber 3 Minuten kann zwischen e Verdrahtung und serielles Signal (AuBen-
blinkt 6x alle ausgefallen Innen- und AuBengerét keine Kommuni- |  gerét) priifen.

2,5 Sek. kation aufgebaut werden. e Tauschen Sie die Leistungsplatine des
Innen- oder AuBengerats aus, wenn die
Fehlfunktion erneut angezeigt wird.

5 Service-LED |UE Absperrventile/- Zu hoher Strom zum Verdichtermotor © Absperrventile/-hahne priifen und vollstan-
blinkt 11x alle héhne deutet auf (teilweise) geschlossene dig offnen.
2,5 Sek. Absperrventile hin.

6 Service-LED  |PL Storung im Kalte- Zu hoher Strom zum Verdichtermotor e Absperrventile/-hahne priifen und vollstan-
blinkt 16x kreislauf und unerwartete Rohrleitungstempera- dig 6ffnen.
alle 2,5 Sek. turen deuten auf (teilweise) geschlosse- | ® Verrohrung auf Leckagen priifen.

ne Absperrventile oder Luft im Kélte-
kreislauf.

7 Service-LED  |EE Kombinationsfehler | Fehler, wenn eine Verbindung von e SchlieBen Sie ein geeignetes Gerat an.
blinkt 20x mit Innengeréten Innengerit und AuBengerét, die ein an- | e Uberpriifen Sie einen Drucksensor im Innen-
alle 2,5 Sek. deres Kéltemittel verwendet, erkannt gerét.

wird.
8 Das AuBengeréat Service-LED blinkt 2x | Abschaltung durch Zu hoher Strom im Leistungsschalt- e Inverter und Verdichtermotor sowie deren
wird abgeschaltet alle 2,5 Sek. Uberstrom kreis. Verdrahtung priifen.
und startet nach o Priifen, ob alle Absperrventile vollstandig
3 Minuten erneut. gedffnet sind. Alle Absperrventile vollstén-
Der Vorgang wieder- dig offnen.
holt sich sténdig.
9 Service-LED blinkt 3x | Uberhitzungsschutz | Ubersteigt die HeiBgastemperatur o Kéltekreislauf/Kéltemittelfiillmenge priifen.
alle 2,5 Sek. der HeiBgastempe- | 116 °C, wird der Verdichter abgeschal- | e LEV priifen.
ratur tet. Fallt die Temperatur wieder unter
100 °C oder nach Ablauf von 3 Minuten
wird der Verdichter wieder neu gestar-
tet.
10 Das AuBengerat Service-LED blinkt 4x | Inverter-/Platinen- Die Kiihlrippentemperatur erreicht oder | e Luftstau im Schaltkasten.
wird abgeschaltet alle 2,5 Sek. temperatur ist zu libersteigt 72—-86°C. o Luftkurzschluss.
und startet nach hoch. Die Platinentemperatur erreicht oder ® Geblasemotor priifen.
3 Minuten erneut. libersteigt 72—-85°C.
1 Der Vprgang w_|eder- Service-LED blinkt 5x | Hochdruckschutz Heizbetrieb: Temperatur am Innenge- | © Absperrventile/-h&hne priifen, ob vollstén-
holt sich standig. alle 2,5 Sek. rét steigt tiber 70 °C. dig gedffnet.
(Fortsetzung) Kiihlbetrieb: Temperatur am Abtau- o Kaltekreislauf und Kéltemittelfiillmenge
temperaturfiihler steigt tiber 70 °C. priifen.
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Signale an der |Fehler- | Art der Storung/
Service-LED |code betroffenes Bauteil

Service-LED blinkt 8x
alle 2,5 Sek.

Verdichterstérung

Falsche Spannungsform, die Wellen-
form des Verdichterstroms ist verzerrt.

WARTUNG UND SERVICE

e Inverter und Verdichtermotor sowie deren
Verdrahtung priifen.

Service-LED blinkt 10x
alle 2,5 Sek.

Stbrung am Liifter-
motor

Liftermotor stoppt 3x in Folge in den
ersten 30 Sekunden nach Motorstart.

o Liiftermotor priifen.
e |nverter priifen.

Service-LED blinkt 12x
alle 2,5 Sek.

Phasen am Verdich-
termotor ausgefallen

An den Phasen zum Verdichter wird
keine korrekte Spannung gemessen.

e Inverter und Verdichtermotor priifen.

Service-LED blinkt 13x
alle 2,5 Sek.

DC-Busspannung

Am Inverter wird keine korrekte Gleich-
spannung gemessen.

Inverter und Verdichtermotor priifen.

21

Das AuBengerat
arbeitet.

Service-LED blinkt 1x
alle 2,5 Sek.

Frequenzabfall
wegen zu hohen
Stroms

Erreicht die Stromaufnahme

14 A (SWM40), 16 A (SWM60/80),
wird die Verdichter-Frequenz abge-
senkt.

Dies ist keine Stérung, sondern aus Sicher-
heitsgriinden gewolltes Verhalten.

Dennoch priifen und Méngel beheben:

o \erstopfte Luftfilter, blockierte Luftwege/

Service-LED blinkt 3x
alle 2,5 Sek.

Frequenzabfall
wegen zu hohen
Drucks

Erreicht und liberschreitet die Tempera-
tur am Warmetauscher des Innengera-
tes 60 °C im Heizbetrieb, wird die Ver-
dichter-Betriebsfrequenz gedrosselt.

Ein- und Auslasse.
o Kéaltemittelmangel.
o Luftkurzschluss am Innen- od. AuBengerat.

Frequenzabfall im

Erreicht und unterschreitet die Tempe-

Abtaubetrieb des ratur am Wérmetauscher des Innenge-
Kiihlbetriebs rétes 8 °C im Kihlbetrieb, wird die Ver-
dichter-Betriebsfrequenz gedrosselt.
Service-LED blinkt 4x | Frequenzabfall Erreicht und Uberschreitet die HeiBgas- | e Kéltekreislauf und Kaltemittelfiillmenge
alle 2,5 Sek. wegen zu hoher temperatur am Verdichter 111 °C im priifen.
HeiBgastemperatur | Heizbetrieb, wird die Verdichter- o LEV priifen.
Betriebsfrequenz gedrosselt. o Temperaturfiihler priifen.
Service-LED blinkt 7x | HeiBgastemperatur | Die HeiBgastemperatur erreicht fiir o Kaltekreislauf und Kéltemittelfiillmenge
alle 2,5 Sek. ZuU niedrig mindestens 20 Minuten keine 50 °C. priifen.
e LEV priifen.
Service-LED blinkt 8x | Zero-Cross- Es kann kein Zero-Cross-Signal fiir Dies ist keine Stérung, sondern aus Sicher-

alle 2,5 Sek.

Signal erkannt

PWM erkannt werden.

heitsgriinden gewolltes Verhalten.

PWM arbeitet wie folgt:

 Bei plétzlichem und kurzzeitigem
Spannungsausfall, und

 Bei abweichender Spannungsversorgung.

Service-LED blinkt 9x
alle 2,5 Sek.

Inverter-Priifung

Die Inverter-Priifung wird gestartet,

wenn der Verdichter abgeklemmt ist,
geldste Stecker oder Kabelbruch er-
kannt wird.

Anschluss des Verdichtermotors priifen und
korrigieren.

[T -

Hinweise!

LED blinkt

N _ 7
— @ LED
VEEERN

Im storungsfreien Betrieb leuchtet die Service-LED auf der Inverterplatine des AuBengerates durchgehend.
e Service-LED auf der Inverterplatine:
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WARTUNG UND SERVICE

Fehlercodes Innengeréte
Liegt ein Fehler an, so wird dies iiber einen Fehlercode im Display angezeigt. Die folgende Tabelle gibt Ihnen einen Uber-
blick Uber die moglichen Fehler, Fehlerursachen und MaBnahmen zur Fehlerbehebung.

Speichermodule

EHST20(30)D-YM9(E)D, ERST20(30)D-YM9(E)D, EHPT20(30)X-YM9(E)D, ERPT20(30)X-VM2(E)D

BedeUtung _ MaBnahme und FehlerbEhEbung
code

Uberhitzungsschutz
Wasserkreislauftemperatur
TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW1 oder
THW2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
> 80 °C messen.

TWW: Trinkwarmwasser

Heizen: Heizbetrieb

Kiihlen: Kiihlbetrieb

LP: Anti-Legionellen-Schutzprogramm
FS: Abtaustatus

0S: Betriebsstopp

Fiihlerbezeichnungen:

TH1A/B: Raumtemperatur

TH2: Kéltemittelflissigkeit

THW1: Vorlauftemperatur

THW2: Riicklauftemperatur

THW5B: Kesselwassertemperatur
THW®: Heizkreis 1 Vorlauftemperatur
THW?7: Heizkreis 1 Riicklauftemperatur
THWS8: Heizkreis 2 Vorlauftemperatur
THWO: Heizkreis 2 Riicklauftemperatur
THWB1: Kesselvorlauftemperatur
THWB2: Kesselriicklauftemperatur

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

e verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf

3. Fehlerhafte Ventilfunktion.

4. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).
5. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

6. Betriebsstorung Booster-Einheit
(BHC1, BHC2, BHCP).

7. Anstieg Spannungsversorgung.
8. THW1 oder THW5 wurden getrennt.

9. Fehler THW1 oder THW2.

10. Fehler FTC-Platine.

1. Priifen, ob die Systempumpe die notigen Anforde-
rungen erfiillt. Bei hoheren Anforderungen Austausch
der Pumpe.

2. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage. Uber-
prifung, ob die Durchflussmenge im empfohlenen
Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter Fluss-
richtung eingebaut wurden.

4. Test des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung 3-Wege-Ventil

e Test des elektrischen Anschlusses.

e Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels Fern-
bedienung.

o 3-Wege-Ventilspule austauschen.

o Austausch des 3-Wege-Ventils.

6. Priifung der Relays BHC1, BHC2, BHCP.

7. Priifung der angelegten Spannungsversorgung.

8. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

9. Priifung der Widerstande der Fiihler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

10. Austausch der FTC-Platine.

L4 Uberhitzungsschutz
Trinkwarmwasserspeicher
<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW5B fiir

mind. 10 Sekunden eine Temperatur > 75 °C misst.

1. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

2. Fehler an der Sicherung des Elektroheizstabes.
3. Fehler THW5B.

4. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung 3-Wege-Ventil

o Test des elektrischen Anschlusses.

o Manuelle Ansteuerung Ventils mittels der Fern-
bedienung.

® 3-Wege-Ventilspule austauschen.

o Austausch des 3-Wege-Ventils.

2. Priifung der Sicherung des Elektroheizstabes.

3. Priifen Sie den Widerstand des THW5B. Vergleich
der Fiihlerwerte mit eigenen Messwerten.

4. Austausch der FTC-Platine.
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WARTUNG UND SERVICE

BedeUtung _ MaBnahme und Fehlerbehebung
code

P1/P2/ | Fehler Temperaturfiihler Innengerat 1. Der Anschlussstecker wurde gelost oder das 1. Priifung der Anschlussstecker und Kabel.
L5/LD Kabel ist beschadigt.
Anmerkung: Der fehlerhafte Fiihler kann mit dem | 2. Fehler am Temperaturfiihler. 2. Priifung der Widersténde. Vergleich der Fiihler-
Code 567 ermittelt werden. werte mit eigenen Messwerten.
<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>
3. Fehler FTC-Platine. 3. Austausch der FTC-Platine.
Priifen Sie den angezeigten Code, wenn der Tem- | 4. Der Fiihler der (Funk-/Haupt-) Fernbedienung ist | 4. Austausch der (Funk-)Fernbedienung.
peraturfiihler offen oder einen Kurzschluss aufwei- | defekt (ggf. Reset der Adressierung der Fernbedie-
sen (siehe Tabelle). nungen).
5. Fehlerhafte Einstellung der DIP-Schalter. 5. Priifung der DIP-Schalter-Einstellungen.
Ausnahmen:
Der Fehlercode wird nicht fiir TH2 angezeigt.
AuBerdem micht wéhrend des Abtauvorgangs so-
wie 10 Minuten danach.
Temperaturfiihler Offen bei
Fehlercode Bezeichnung
P1 TH1A/TH1B | Raumtemperatur (ggf. keine Funkfernbedienung angeschlossen) -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
P2 TH2 Fliissigkeitstemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
L5 THWA Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW2 Riicklauftemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW5B Trinkwarmwassertemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW6 Heizkreis 1 Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW7 Heizkreis 1 Riicklauftemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW8 Heizkreis 2 Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW9 Heizkreis 2 Riicklauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
LD THWB1 Kesselvorlauftemperatur —40 °C oder weniger | 140 °C oder mehr
L6 Frostschutz Kreislaufwasser 1. Unzureichende Entliiftung. 1. Uberpriifen, ob die Umwélzpumpe den Systeman-

<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt; wenn THW1 fiir
mind. 10 Sekunden eine Temperatur von < 1°C
oder THW2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
von <3°C misst.

Ausnahmen:

In folgenden Fallen wird der Fehlercode nicht ange-
zeigt:

1. Wenn die Frostschutz-Funktion deaktiviert ist.

2. In einem Zeitraum von 10 Minuten nach

Anlauf der Umwélzpumpe 1.

2. Verringerter Durchfluss im Primarkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliiftung

e verstopfter Filter

e | eckage im Wasserkreislauf.

3. Fehlerhafte Ventilfunktion.

4. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).
5. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

6. THW1 wurde getrennt.

7. Fehler THW1 oder THW2.

8. Fehler FTC-Platine.

forderungen entspricht.

Wenn mehr Forderhohe benétigt wird, fiigen Sie
entweder eine Pumpe der gleichen GréBe hinzu
oder ersetzen Sie die vorhandene Pumpe durch ein
Modell mit hoherer Forderleistung.

2. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Priméarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter
Flussrichtung eingebaut wurden.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.
5.
e Test des elektrischen Anschlusses.

e Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels der
Fernbedienung.

e 3-Wege-Ventilspule austauschen.

e Austausch des 3-Wege-Ventils.

6. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

7. Priifung der Widersténde der Fiihler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

8. Austausch der FTC-Platine.
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WARTUNG UND SERVICE

BedeUtung _ Masnahme und Fehlerbehebung
code

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Abfragecodes 567
wird 3 angezeigt.
<Heizen/FS>

L8 wird angezeigt, wenn a), b) oder c) auftritt:
a) Temperaturdnderung an THW1 und THW5B

unter 1 °C fiir langer als 20 Min. nach Geratestart.

b) Temperaturdnderung an THW1 unter 1 °C fiir
lénger als 10 Minuten nach Anlauf des elektrischen
Heizstabs.

¢) Temperatur an THW1 - THW2 < -5 °C

(mind. 10 Minuten lang).

1. THW1 wurde getrennt.

2. Fehler elektrischer Heizstab.
3. Fehler THW1 oder THW2 oder THW5B.

4. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf. Neuverbin-
dung.

2. Test des elektrischen Anschlusses.

3. Priifung der Widerstande der Fiihler THW1, THW2

oder THW5B. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eige-

nen Messwerten.

4. Austausch der FTC-Platine.

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird A angezeigt.

1. THW6 wurde getrennt.

2. Fehler THW6 oder THW7.

3. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

2. Priifung der Widersténde der Fiihler THW6
oder THW7.

Vergleichen des Flihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

3. Austausch der FTC-Platine.

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird C angezeigt.

1. THW8 wurde getrennt.

2. Fehler THW8 oder THW9.

3. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

2. Priifung der Widersténde der Fiihler THW8
oder THW9.

Vergleichen des Flihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

3. Austausch der FTC-Platine.

L9

Stromungssensor meldet verringerte Durch-
flussmenge am Primérkreislauf

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 569
wird 1 angezeigt.
<TWW/Heizen/Kihlen/LP/FS>

L9 tritt auf wenn der Stromungssensor fir mind.
10 Sekunden eine verringerte Durchflussmenge
misst.

Ausnahme:
Zeitraum von 1 Minute nach Anlauf der Umwalz-
pumpe 1.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

o defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

o verstopfter Filter

e Leck im Wasserkreislauf

e | uft in Umwalzpumpe.

3. Fehler Ventilsteuerung.

4. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).

5. Anschlusskabel beschédigt oder wurde getrennt.

6. Fehler Stromungssensor.
7. Fehlerhafte Einstellung des SW2-2.
8. Fehler FTC-Platine.

1. Uberpriifen, ob die Umwélzpumpe den Systeman-
forderungen entspricht. Wenn mehr Férderhdhe be-
notigt wird, flgen Sie entweder eine Pumpe der
gleichen GroBe hinzu oder ersetzen Sie die vorhan-
dene Pumpe durch ein Modell mit héherer Forder-
leistung.

2. Uberpriifung der Umwélzpumpe.

Offnen des Uberdruckventils zum Auslass einge-
schlossener Luft. Uberpriifung des Filters auf Ver-
stopfung Uberpriifung des Primarkreises auf Le-
ckage. Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im
empfohlenen Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile des Primérkreislaufs in
korrekter Flussrichtung eingebaut wurden.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung des CN1A und ggf. Wiederaufsetzen des
Anschlusses.

6. Test des elektrischen Anschlusses.

7. Priifung der Einstellung des SW2-2.

8. Austausch der FTC-Platine.

Stromungssensor meldet verringerte Durch-
flussmenge am Primérkreislauf
(Zone 1)

Anmerkung: Bei Anfrage des Eingabecodes 569
wird 2 angezeigt.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primarkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

o defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

o verstopfter Filter

e Leck im Wasserkreislauf.

3. Der Kabelanschluss wurde getrennt oder Kabel-
bruch am Verbindungskabel.

4, Fehler Stromungssensor.

5. Fehlerhafte Einstellung des SW3-2.

6. Fehler FTC-Platine.

1. Priifen, ob die Umwalzpumpe den Systemanfor-
derungen entspricht.

2. Uberpriifung der Umwélzpumpe.

(Offnen des Uberdruckventils zum Auslass einge-
schlossener Luft. Uberpriifung des Filters auf Ver-
stopfung. Uberpriifung des Primérkreises auf
Leckage. Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im
empfohlenen Bereich liegt.

3. Uberpriifung der Klemme IN3 und ggf. Neuverbin-
dung.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung der Einstellung des SW3-2.

6. Austausch der FTC-Platine.
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WARTUNG UND SERVICE

BedeUtung _ MaBnahme - Fehlerbehebung
code

Stromungssensor meldet verringerte
Durchflussmenge am Primérkreislauf
(Zone 2)

Anmerkung: Bei Anfrage des Eingabecodes 569
wird 3 angezeigt.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entlliftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf

3. Der Kabelanschluss wurde getrennt oder Kabel-
bruch am Verbindungskabel.

4, Fehler Strémungssensor.

5. Fehlerhafte Einstellung des SW3-3.

6. Fehler FTC-Platine.

1. Uberpriifen, ob die Umwélzpumpe den Systeman-
forderungen entspricht.

2. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

3. Uberpriifung der Klemme IN7 und ggf. Neuverbin-
dung.

4, Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung der Einstellung des SW3-3.

6. Austausch der FTC-Platine.

LA Ausfall des Drucksensors 1. Stecker/Klemmenkabel hat sich gelost oder Ver- | 1. Priifen Sie das Drucksensorkabel auf Beschadi-
drahtung ist lose. gungen oder lose Verbindungen.
2. Fehler am Drucksensor. 2. Elektrisch priifen, um Fehler zu ermitteln.
3. Ausfall der FTC-Platine. 3. Austausch der FTC-Platine.
LB Hochdruckschutz 1. Die Durchflussmenge des Heizkreises kann re- | 1. Wasserkreislauf priifen.
duziert werden.
2. Der Plattenwérmetauscher kann verstopft sein. | 2. Priifen Sie den Plattenwérmetauscher.
3. Ausfall des AuBengerats. 3. Siehe Wartungshandbuch des AuBengeréts.
LC Uberhitzungsschutz Kesselkreislaufwasser 1. Die Soll-Temperatur des Kessels ist zu hoch. 1. Priifung ob die Soll-Temperatur des Kessels
<TWW/Heizen/LP/FS/0S> auBerhalb der Beschrénkung liegt.
2. Verringerte Durchflussmenge im Heizkreis des | 2. Uberpriifung:
LC tritt auf wenn THWB1 oder THWB2 fiir mind. Kessels. o auf Lecks im Wasserkreislauf
10 Sekunden eine Temperatur > 80 °C misst. o auf Verstopfung des Filters
e auf Funktion der Umwalzpumpe.
LD Fehler Kesseltemperaturfiihler Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
(THWB1; THWB2)
LE Storung Kesselbetrieb 1. THW 6 wurde getrennt. 1. Priifung der Steckverbindung und ggf. Neuverbin-
<Heizen> dung.
LE tritt auf wenn THW6 wahrend des Kesselbe- 2. Fehlerhafte Verbindung zwischen FTC-Board 2. Siehe Anleitung PAC-THO11HT-E.
triebs fiir 60 Minuten am Stiick eine Temperatur und Kessel. )
<30 °C misst. 3. Kesselsystem ist abgeschaltet. 3. Uberpriifung des Betriebszustands des Kessels.
4, Fehler am Kessel. 4, Uberpriifung des Kessels auf Fehler.
5. Fehler FTC-Platine. 5. Austausch FTC-Platine.
LF Fehler Stromungssensor Fehler am Anschluss des Stromungssensors. Uberpriifung der Verkabelung auf korrekten
Anschluss bzw. Kabelbruch.
LH Frostschutz Kesselkreislaufwasser Verringerte Durchflussmenge im Heizkreis des Uberpriifung:
Kessels. e auf Lecks im Wasserkreislauf,
e auf Verstopfung des Filters,
e Funktion der Umwalzpumpe.
LJ Fehler Trinkwassererwarmung 1. Fiihler Trinkwarmwasserspeicher (THW5B) 1. Uberpriifung der Verkabelung THW5B.
wurde getrennt. )
2. Verringerte Durchflussmenge Trinkwasserseite. | 2. Uberpriifung der Umwalzpumpe.
LL Fehlerhafte Einstellung der DIP-Schalter auf Falsche Einstellung der DIP-Schalter
dem FTC-Board 1. Einstellung fiir Kesselbetrieb. 1. Fiir Kesselbetrieb
e SW1-1 auf ON (Kessel)
e SW2-6 auf ON (mit Pufferspeicher)
2. Einstellung fiir 2-Zonen-Betrieb. 2. Fiir 2-Zonen-Betrieb
e SW2-7 auf ON (2-Zonen)
e SW2-6 auf ON (mit Pufferspeicher)
P1 Fehler Temperaturfiihler Innengerat (TH1) Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
P2 Fehler Temperaturfiihler Innengerét (TH2) Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
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Fehler- | Bedeutung
code

MaBnahme und Fehlerbehebung

P6 Frostschutz Plattenwarmetauscher Kiihlen
Kiihlen 1. Verringerte Wasserdurchflussmenge 1./2. Uberpriifung des Wasserkreislaufs.
o \erstopfter Filter
P6 tritt auf wenn die Kéltemitteltemperatur (TH2) | ¢ Wasseraustritt durch Leckage.
6 Minuten nach Anlauf des Verdichters fiir mind. 2. Geringe Temperatur
10 Sekunden < -5 °C betrégt. e Geringer Volumenstrom
e Geringe Riicklauftemperatur.
3. Defekte Umwélzpumpe. 3. Uberpriifung der Umwélzpumpe.
4. Defekte Liiftersteuerung. 4, Uberpriifung der Liiftersteuerung.
5. Uberfiillung des Kéltemittelkreislaufs. 5./6. Uberpriifung des Kaltemittelkreislaufs.
6. Fehler im Kéltemittelkreislauf.
7. Defektes Expansionsventil. 7. Uberpriifung des Expansionsventils.
P6 Abtauung Abtauung
1. Verringerte Wasserdurchflussmenge 1./2. Uberpriifung des Wasserkreislaufs.
P6 tritt auf wenn fiir mind. 10 Sekunden an THW2 | e verstopfter Filter
eine Temperatur < 15 °C und an TH2 e Wasseraustritt durch Leckage.
eine Temperatur < -16 °C herrscht. 2. Geringe Temperatur.
e Geringer Volumenstrom
e Geringe Riicklauftemperatur
3. Defekte Umwélzpumpe. 3. Uberpriifung der Umwélzpumpe.
4, Kéltemittelmangel oder -verlust. 4. Einhaltung der vorgeschriebenen Kaltemittelfiill-
menge.
5. Defektes Expansionsventil. 5. Uberpriifung des Expansionsventils.
EO/E4 Fehler an der Hauptfernbedienung 1. Fehlerhafter Anschluss des Ubertragungskabels. | 1. Uberpriifung der Kabelverbindungen sowohl am
(Empfangsstérung) FTC-Board als auch an den Platinen der Fernbedie-
nungen.
Der Fehlercode EO tritt auf, wenn die Hauptfernbe- | 2. Nichteinhaltung der Anschlussvorgaben 2. Uberpriifung der maximalen Kabellange von
dienung flir mind. 3 Minuten kein Signal von dem | (Kabellange/Kabeldurchmesser/Anzahl der 500 m zwischen Fernbedienung und FTC-Board.
Innengerat mit der Adresse ,,0“ erhélt. Innengeréate/Anzahl der Fernbedienungen). Nur 2-adrige Kabel verwenden. Nur eine Haupt-
fernbedienung pro Innengerét anschlieBen.
Der Fehlercode E4 tritt auf, wenn fiir mind. 3 Minu- | 3. Fehler FTC-Board. 3.-5. Wenn die obigen MaBnahmen nicht zu einer
ten zwischen Innengerat und Hauptfernbedienung | 4. Defekte Leiterplatte in der Fernbedienung. Losung fiihren bitte wie folgt vorgehen:
kein Datenaustausch stattfindet oder wenn die 5. Rauschen verursacht Interferenzen bei Emp- Innen- und AuBengerét spannungsfrei machen.
Fernbedienung fiir mind. 2 Minuten kein Signal an | fang/Ubermittlung der Daten. Spannung wieder einschalten.
das Innengerét sendet. Tritt der Fehler E4 immer noch auf sollte das FTC-
Board und/oder die Steuerplatine der Fernbedienung
ausgetauscht werden.
E3/E5 Fehler an der Hauptfernbedienung 1. Es wurden 2 oder mehr Fernbedienungen an das | 1. Nur eine Hauptfernbedienung pro FTC-Board In-
(Ubermittlungsstérung) FTC-Board angeschlossen. nengerat.
Der Fehlercode E3 tritt auf, wenn die Hauptfernbe- | 2. Defekter Sender-/Empféngerschaltkreis an der | 2.—4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei machen.
dienung fiir mind. 6 Sekunden keinen freien Daten- | Fernbedienung. Spannung wieder einschalten.
libertragungsweg findet oder wenn die empfange- Tritt der Fehler E3/E5 immer noch, auf sollte das
nen Daten fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den 3. Defekter Sender-/Empféngerschaltkreis in der | FTC-Board und/oder die Steuerplatine der Fernbe-
gesendeten ibereinstimmen. FTC-Platine. dienung ausgetauscht werden.
Der Fehlercode ES5 tritt auf, wenn das FTC-Board | 4. Rauschen verursacht Interferenzen bei Emp-
fiir mind. 3 Minuten keinen freien Dateniibertra- fang/Ubermittlung der Daten.
gungsweg findet oder wenn die gesendeten Daten
fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den erwarteten
libereinstimmen.
E6 Kommunikationsfehler zwischen Innen- und 1. Beschédigter Anschlussstecker/Kurzschluss/ Uberpriifen Sie die LED-Anzeige auf der Steuerplati-
AuBengerat (Empfangsstérung) fehlerhafter Anschluss. ne des AuBengerats.
(SchlieBen Sie das A-Control-Servicetool,
Der Fehlercode E6 wird angezeigt, wenn die FTC- | 2. Fehler an der Platine im AuBengerat. PACSK52ST, zum Testen an.) Erluterungen zu den
Platine nach dem Einschalten des Innengeréts 3. Fehler FTC-Board. EA-EC-Codes finden Sie im Servicehandbuch des
6 Minuten lang kein Signal empféngt oder das 4. Rauschen verursacht Interferenzen zwischen AuBengerats.
empfangene Signal nicht vollstandig ist, oder wenn FTC-Board und AuBengerat. 1. Uberpriifung der Anschliisse an Innen- und
die FTC-Platine nach einer bestimmten Betriebszeit AuBengerit sowie Uberpriifung des Kabels auf
3 Minuten lang kein Signal empfangt oder das Beschadigungen.
empfangene Signal nicht vollstandig ist. 2.- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten. (Dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).
Tritt der Fehler E6 immer noch auf, sollte das FTC-
Board und/oder die Leiterplatte der Fernbedienung
ausgetauscht werden.
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Kommunikationsfehler zwischen Innen- und
AuBengerit (Ubermittlungsstorung)

Der Fehlercode E7 tritt auf, wenn mind. 30 Sekun-
den lang das Signal 1 empfangen wird obwohl das
FTC-Board das Signal 0 sendet.

1. Fehler FTC-Board.

2. Rauschen verursacht Interferenzen mit der
Spannungsversorgung.

3. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem
Ubertragungskabel.

1.-3. Innen- und AuBengeréat spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhédngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler E7 immer noch auf, sollte das
FTC-Board ausgetauscht werden.

E1/E2

Platinenfehler Hauptfernbedienung

Der Fehlercode E1 tritt auf wenn die Fernbedienung
nicht auf inrem Permanentspeicher zugreifen kann.

Der Fehlercode E2 tritt auf, wenn ein Fehler der
internen Uhr vorliegt.

Fehler der Platine der Hauptfernbedienung.

Austausch der Platine der Hauptfernbedienung.

Jo

Kommunikationsfehler zwischen
Innengerét und Drahtlosempfénger

Der Fehlercode JO tritt auf, wenn das FTC-Board
fiir 1anger als 1 Minute kein Signal vom Drahtlos-
empfanger erhilt.

1. Fehlerhafte Verbindung zwischen FTC-Board
und Drahtlosempfénger.

2. Fehler FTC-Board.

3. Fehler der Platine der Drahtlosempféngers.

4. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem Ver-
bindungskabel.

1. Uberpriifung der Verkabelung zwischen Drahtlos-
empfanger und FTC-Board.

2.- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler JO immer noch auf, sollte das FTC-
Board und/oder der Drahtlosempfénger ausgetauscht
werden.

J1 bis J8

Kommunikationsfehler zwischen
Drahtlosfernbedienung und
Drahtlosempfénger (Empfangsstérung)

Der Fehlercode tritt auf, wenn die Fernbedienung
fir mind. 15 Minuten ein fehlerhaftes oder kein
Signal von der Drahtlosfernbedienung empféngt.

Die Nummer nach dem J bezeichnet die
Adresse der fehlerhaften Fernbedienung.

Z.B. bezieht sich der Fehlercode ,,J3“ auf einen
Kommunikationsfehler zwischen dem Funkempfén-
ger und der Funkfernbedienung mit der Adresse 3.

1. Die Batterie der Fernbedienung ist schwach.
2. Die Fernbedienung befindet sich auBerhalb der
Reichweite des Empféngers.

3. Fehler der Platine der Fernbedienung.

4. Fehler der Platine des Empféngers.

1. Uberpriifung und ggf. Austausch der Batterie.
2.-4. Neupositionierung der Fernbedienung in den
Empfangsbereich des Drahtlosempféngers und
Durchfiihrung eines Kommunikationstest (siehe
Installationsanleitung der Fernbedienung).

Wenn danach OK angezeigt wird, war die Ursache
fir den Fehler, dass die Fernbedienung auBer Reich-
weite war.

Wenn Err angezeigt wird, sollte die Drahtlosfernbe-
dienung ersetzt werden. Sollte Err trotz dieser MaB-
nahme weiterhin angezeigt werden, sollte der
Drahtlosempfénger ausgetauscht werden.

Wenn ,,0K* angezeigt wird, liegt der Fehler bei der
Fernbedienung und diese sollte ausgetauscht wer-
den.

EE

Kombinationsfehler zwischen FTC und
AuBengerat.

Fehlerhafte Kombinationen von |G und AG.

Kombination von FTC und AuBengerdt priifen.

U Fr A"

Fehler AuBengerit

Siehe Fehlercodes AuBengerdte.

Siehe Wartungshandbuch des AuBengerats.
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Fehler- |Bedeutung
code

L3

Uberhitzungsschutz
Wasserkreislauftemperatur
TWW/Heizen/FS/0S

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW1 oder
THW?2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
> 80 °C messen.

TWW: Trinkwarmwasser
Heizen: Heizbetrieb

FS: Abtaustatus

0S: Betriebsstopp

Fiihlerbezeichnungen:

TH1A/B: Raumtemperatur

THW1: Vorlauftemperatur

THW2: Riicklauftemperatur

THW3: Vorlauftemperatur 2 (Speicher)
THW4: TWW-Temperatur

THWS5A: Pufferspeicher-Temperatur (oben)
THW5B: Pufferspeicher-Temperatur (unten)

1. Verringerter Durchfluss im Primarkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

o defekte Pumpe

e unzureichende Entliiftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

2. Fehlerhafte Ventilfunktion.

3. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).
4, Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

5. Betriebsstorung Elektro-Heizstab (CNBH).
6. Spannungsanstieg Spannungsversorgung.
7. THW1 oder THW2 wurden getrennt.

8. Fehler THW1, THW2 oder THW3.

9. Fehler FTC-Platine.

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Priifen, ob die Systempumpe die ndtigen Anforde-
rungen erfiillt. Bei hoheren Anforderungen Austausch
der Pumpe.

Uberpriifung der Umwélzpumpe. Offnen des Uber-
druckventils zum Auslass eingeschlossener Luft.
Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage. Uber-
priifung, ob die Durchflussmenge im empfohlenen
Bereich liegt.

2. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter Fluss-
richtung eingebaut wurden.

3. Test des elektrischen Anschlusses.

4. Priifung 3-Wege-Ventil

o Test des elektrischen Anschlusses.

o Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels Fern-
bedienung.

e 3-Wege-Ventilspule austauschen.

e Austausch des 3-Wege-Ventils.

5. Priifung der Relays (CNBH).

6. Priifung der angelegten Spannungsversorgung.

7. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

8. Priifung der Widerstande der Fiihler THW1, THW2
und THW3. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

9. Austausch der FTC-Platine.

L4

Uberhitzungsschutz
Trinkwarmwasserspeicher
<TWW/Heizen/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW5A fiir
mind. 10 Sekunden eine Temperatur > 95 °C misst.

1. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

2. Fehler THW5A.

3. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung 3-Wege-Ventil

e Test des elektrischen Anschlusses.

o Manuelle Ansteuerung Ventils mittels der Fern-
bedienung.

o 3-Wege-Ventilspule austauschen.

e Austausch des 3-Wege-Ventils.

2. Priifen Sie den Widerstand des THW5A. Vergleich
der Fiihlerwerte mit eigenen Messwerten.

3. Austausch der FTC-Platine.

P1/L5

Fehler Temperaturfiihler Innengerat
Anmerkung: Der fehlerhafte Fihler kann mit dem
Code 567 ermittelt werden.
<TWW/Heizen/LP/FS/0S>

Die Fehlercodes treten auf, wenn der Temperatur-
fiihler ,,offen“ oder ,geschlossen” erfassen.

Temperaturfiihler
Fehlercode Bezeichnung

1. Der Anschlussstecker wurde gelost oder das
Kabel ist beschadigt.
2. Fehler am Temperaturfihler.

3. Fehler FTC-Platine.

4. Der Fihler der (Funk-/Haupt-)Fernbedienung ist
defekt (ggf. Reset der Adressierung der Fernbedie-
nungen).

1. Priifung der Anschlussstecker und Kabel.

2. Priifung der Widersténde. Vergleich der Fiihler-
werte mit eigenen Messwerten.

3. Austausch der FTC-Platine.

4. Austausch der (Funk-) Fernbedienung.

P1 TH1A/TH1B | Raumtemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr

L5 THWA Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
THW2 Riicklauftemperatur —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
THW3 Vorlauftemperatur (Speicher) —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
THW4 TWW-Temperatur —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
THW5A Pufferspeicher-Temperatur (oben) —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
THW5B Pufferspeicher-Temperatur (unten) —39 °C oder weniger | 111 °C oder mehr
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Frostschutz Kreislaufwasser
<TWW/Heizen/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt; wenn THW1 fiir
mind. 10 Sekunden eine Temperatur von < 1°C
oder THW2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
von < 3°C misst.

Ausnahmen:

In folgenden Féllen wird der Fehlercode nicht ange-
zeigt:

1. Wenn die Frostschutz-Funktion deaktiviert ist.
2. In einem Zeitraum von 10 Minuten nach

Anlauf der Umwalzpumpe 1.

1. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entlliftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

2. Fehlerhafte Ventilfunktion.

3. Fehler Stelimotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).

4, Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

5. THW1 hat sich von seiner Halterung gelost.

6. Fehler THW1 oder THW2.

7. Fehler FTC-Platine.

1. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

2. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter
Flussrichtung eingebaut wurden.

3. Priifung des elektrischen Anschlusses.

4.

e Test des elektrischen Anschlusses.

o Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels der
Fernbedienung.

e 3-Wege-Ventilspule austauschen.

e Austausch des 3-Wege-Ventils.

5. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

6. Priifung der Widersténde der Fiihnler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

7. Austausch der FTC-Platine.

L8

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird 3 angezeigt.
<Heizen/FS>

L8 wird angezeigt, wenn a), b) oder c) auftritt:

a) Temperaturdnderung an THW1 unter 1 °C fiir
langer als 20 Min. nach Gerétestart.

b) Temperaturanderung an THW1 unter 1 °C fiir
l&dnger als 10 Minuten nach Anlauf des elektrischen
Heizstabs.

¢) Temperatur an THW1 - THW2 < -5 °C

(mind. 10 Minuten lang).

1. THW1 wurde getrennt.
2. Fehler elektrischer Heizstab.

3. Fehler THW1 oder THW2.

4, Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf. Neuverbin-
dung.
2. Test des elektrischen Anschlusses.

3. Priifung der Widerstande der Fiihler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

4. Austausch der FTC-Platine.

L9

Stromungssensor meldet verringerte Durch-
flussmenge am Primarkreislauf (Heizquelle)
Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 569
wird 4 angezeigt.

<Heizen>

L9 tritt auf wenn der Stromungssensor fiir mind.
10 Sekunden eine verringerte Durchflussmenge
misst.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

e verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

3. Der Kabelanschluss wurde getrennt oder Kabel-
bruch am Verbindungskabel.
4. Fehler Strdmungssensor.

5. Fehlerhafte Einstellung des SW3-3.
6. Fehler FTC-Platine.

1. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

2. Die Riickflussverhinderer im priméren Wasser-
kreislauf sind waagerecht installiert.

3. Priifung des elektrischen Anschlusses.

4. Filhren Sie eine Sichtpriifung des Steckers CN1A
durch und schlieBen Sie ihn ggf. wieder an.

5. Elektrisch priifen, um Fehler zu ermitteln.
6. Austausch der FTC-Platine.
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MaBnahme und Fehlerbehebung

L9 Stromungssensor meldet verringerte Durch- 1. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf- | 1. Uberpriifung der Umwélzpumpe.
flussmenge am Primarkreislauf (Heizquelle) grund folgender Ursachen: (Offnen des Uberdruckventils zum Auslass einge-
e defekte Pumpe schlossener Luft. Uberpriifung des Filters auf Ver-
Anmerkung: Bei Eingabe des Abfragecodes 569 in | e unzureichende Entliiftung stopfung. Uberpriifung des Primérkreises auf
,Laufende Informationen” wird 5 angezeigt. o verstopfter Filter Leckage. Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im
<TWW/Heizen/LP/LS> e Leck im Wasserkreislauf. empfohlenen Bereich liegt.
L9 tritt auf wenn der Strdmungssensor fiir mind. 2. Storung des Ventilbetriebs. 2. Riickschlagventile am primaren Wasserkreislauf
10 Sekunden eine verringerte Durchflussmenge sind waagerecht installiert.
misst. 3. 2-Wege-Ventil bauseits. 3. Priifung des elektrischen Anschlusses.
Ausnahme: 4, Der Anschlussdraht hat sich geldst oder die Ver- | 4. Kontrollieren Sie den CN2B-Stecker visuell und
Solange kein Warmwasser angefordert wird. drahtung ist lose. schlieBen Sie ihn ggf. wieder an.
5. Fehler am Stromungssensor B. 5. Elektrisch testen, um Fehler zu ermitteln.
6. FTC-Platine defekt. 6. Austausch der FTC-Platine.
LF Fehler Stromungssensor Fehler am Anschluss des Strémungssensors. Uberpriifung der Verkabelung auf korrekten
Anschluss bzw. Kabelbruch.
L, wird in ,, Abfragecode : 575" in ,Laufende In-
formationen“ angezeigt.
* ... 1: Stromungssensor 1
2 : Strémungssensor A
3 : Strémungssensor B
LP Trinkwarmwasser-Vorlauftemperatur- 1. Die Wassertemperatur des Warmespeichers ist | 1. Siehe Fehlercode L3/L4.
Uberhitzungsschutz hoch (THW5A > 70 °C).
<HW/HT/FS/0S> 2. THW4-Fehler. 2. Widerstand des Temperaturfiihlers priifen.
3. Ausfall der FTC-Platine. 3. FTC-Platine austauschen.
Fehlercode wird angezeigt, wenn der THW4
5 Sekunden lang eine Temperatur > 70 °C fest-
stellt.
Ausnahme
Der Fehlercode wird nicht angezeigt, wenn:
keine Warmwasserversorgung vorhanden ist,
30 Sekunden lang nach Beginn der Warmwasser-
versorgung die Maximaltemperatur der Warmwas-
serversorgung auf mehr als 61 °C eingestellt ist,
24 Stunden lang nach Anderung der Maximaltem-
peratur der Warmwasserversorgung von mehr als
61 °C auf weniger als 60 °C abfallt.
LU Ausfall der Wasserumwalzpumpe 1. Erhéhung der Spannungsversorgung. 1. Priifen Sie die Spannungsversorgung.
2. Stecker/Klemmenkabel hat sich geldst oder 2. Kontrollieren Sie die Klemmen und Stecker durch
Fehlercode ,*“ wird in ,,Abfragecode:576“ in Verdrahtung lose. Sichtkontrolle und schlieBen Sie sie wieder an.
,Laufende Informationen“ angezeigt. 3. Wasserumwaélzpumpe ist blockiert. 3. bis 5.
4. Wasserzirkulationspumpe hat das Ende der Schalten Sie die Spannungsversorgung des Innen-
* ... 1: Wasserumwélzpumpe 1 Lebensdauer erreicht. geréts AUS und dann EIN. Schalten Sie die Span-
2: Wasserumwélzpumpe A 5. Storung der Wasserumwalzpumpe. nungsversorgung sowohl des Innengeréts als auch
<HW/HT/FS/0S> des AuBengerats AUS und dann EIN.
Wenn der Fehlercode LU immer noch angezeigt
Fehlercode wird angezeigt, wenn das PWM-Riick- wird, sollte die Wasserzirkulationspumpe ausge-
kopplungssignal fiir 10 Sekunden lang auf 83-92% tauscht werden.
gesetzt wird. 6. Ausfall der FTC-Platine. 6. Tauschen Sie die FTC-Platine aus.
Ausnahme
Die Wasserumwélzpumpe ist ausgeschaltet.
P1 Fehler Temperaturfiihler Innengeréat (TH1) Siehe Fehlercodes P1/L5
P2 Fehler Temperaturfiihler Innengerét (TH2) Siehe Fehlercodes P1/L5
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EO/E4

Fehler an der Hauptfernbedienung
(Empfangsstorung)

Der Fehlercode EO tritt auf, wenn die Hauptfernbe-
dienung flir mind. 3 Minuten kein Signal von dem
Innengerat mit der Adresse ,,0“ erhélt.

Der Fehlercode E4 tritt auf, wenn fiir mind. 3 Minu-
ten zwischen Innengerét und Hauptfernbedienung
kein Datenaustausch stattfindet oder wenn die
Fernbedienung fiir mind. 2 Minuten kein Signal an
das Innengerat sendet.

1. Fehlerhafter Anschluss des Ubertragungskabels.

2. Nichteinhaltung der Anschlussvorgaben
(Kabelldnge/Kabeldurchmesser/Anzahl der
Innengeréate/Anzahl der Fernbedienungen).

3. Fehler FTC-Platine.

4, Defekte Steuerplatine der Fernbedienung.

5. Rauschen verursacht Interferenzen bei Emp-
fang/Ubermittlung der Daten.

1. Uberpriifung der Kabelverbindungen sowohl an
der FTC-Platine als auch an den Platinen der Fern-
bedienungen.

2. Uberpriifung der maximalen Kabellange von
500 m zwischen Fernbedienung und FTC-Platine.
Nur 2-adrige Kabel verwenden. Nur eine Haupt-
fernbedienung pro Innengerét anschlieBen.

3.-5. Wenn die obigen MaBnahmen nicht zu einer
Losung fiihren bitte wie folgt vorgehen:

Innen- und AuBengerat spannungsfrei machen.
Spannung wieder einschalten.

Tritt der Fehler EO/E4 immer noch auf sollte die
FTC-Platine und/oder die Steuerplatine der Fern-
bedienung ausgetauscht werden.

E3/ES5

Fehler an der Hauptfernbedienung
(Ubermittlungsstérung)

Der Fehlercode E3 tritt auf, wenn die Hauptfernbe-
dienung flir mind. 6 Sekunden keinen freien Daten-
libertragungsweg findet oder wenn die empfange-
nen Daten fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den
gesendeten ibereinstimmen.

Der Fehlercode E5 tritt auf, wenn die FTC-Platine
fiir mind. 3 Minuten keinen freien Dateniibertra-
gungsweg findet oder wenn die gesendeten Daten
fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den erwarteten
libereinstimmen.

1. Es wurden 2 oder mehr Fernbedienungen an die
FTC-Platine angeschlossen.

2. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis an der
Fernbedienung.

3. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis in der
FTC-Platine.

4. RaL}_schen verursacht Interferenzen bei Emp-
fang/Ubermittlung der Daten.

1. Nur eine Hauptfernbedienung pro FTC-Platine
Innengerét.

2.-4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei machen.
Spannung wieder einschalten.

Tritt der Fehler E3/E5 immer noch, auf sollte die
FTC-Platine und/oder die Steuerplatine der Fernbe-
dienung ausgetauscht werden.

E6

Kommunikationsfehler zwischen Innen- und
AuBengerét (Empfangsstorung)

Der Fehlercode E6 wird angezeigt, wenn die FTC-
Platine nach dem Einschalten des Innengeréts

6 Minuten lang kein Signal empfangt oder das
empfangene Signal nicht vollstandig ist, oder wenn
die FTC-Platine nach einer bestimmten Betriebszeit
3 Minuten lang kein Signal empfangt oder das
empfangene Signal nicht vollstandig ist.

1. Beschédigter Anschlussstecker/Kurzschluss/
fehlerhafter Anschluss.

2. Fehler an der Platine im AuBengerét.

3. Fehler FTC-Platine.

4. Rauschen verursacht Interferenzen zwischen
FTC-Platine und AuBengerét.

Uberpriifen Sie die LED-Anzeige auf der Steuerplati-
ne des AuBengerats.

1. Uberpriifung der Anschliisse an Innen- und
AuBengerit sowie Uberpriifung des Kabels auf
Beschadigungen.

2.- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler E6 immer noch auf, sollte die FTC-
Platine und/oder die Leiterplatte der Fernbedienung
ausgetauscht werden.

E7

Kommunikationsfehler zwischen Innen- und
AuBengerit (Ubermittlungsstorung)

Der Fehlercode E7 tritt auf, wenn mind. 30 Sekun-
den lang das Signal 1 empfangen wird obwohl die
FTC-Platine das Signal 0 sendet.

1. Fehler FTC-Platine.

2. Rauschen verursacht Interferenzen mit der
Spannungsversorgung.

3. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem
Ubertragungskabel.

1.-3. Innen- und AuBengeréat spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler E7 immer noch auf, sollte die
FTC-Platine ausgetauscht werden.

E1/E2

Platinenfehler Hauptfernbedienung

Der Fehlercode E1 tritt auf wenn die Fernbedienung
nicht auf inrem Permanentspeicher zugreifen kann.

Der Fehlercode E2 tritt auf, wenn ein Fehler der
internen Uhr vorliegt.

Fehler der Platine der Hauptfernbedienung.

Austausch der Platine der Hauptfernbedienung.
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Fehler- | Bedeutung
code

Jo

WARTUNG UND SERVICE

Kommunikationsfehler zwischen
Innengerét und Drahtlosempféanger

Der Fehlercode JO tritt auf, wenn die FTC-Platine
fiir langer als 1 Minute kein Signal vom Drahtlos-
empfanger erhalt.

1. Fehlerhafte Verbindung zwischen FTC-Platine
und Drahtlosempfanger.

2. Fehler FTC-Platine.

3. Fehler der Platine der Drahtlosempféngers.

4. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem Ver-
bindungskabel.

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Uberpriifung der Verkabelung zwischen Drahtlos-
empfanger und FTC-Platine.

2.- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler JO immer noch auf, sollte die FTC-
Platine und/oder der Drahtlosempfanger ausge-
tauscht werden.

J1 bis J8

Kommunikationsfehler zwischen
Drahtlosfernbedienung und
Drahtlosempféanger (Empfangsstorung)

Der Fehlercode tritt auf, wenn die Fernbedienung
fiir mind. 15 Minuten ein fehlerhaftes oder kein
Signal von der Drahtlosfernbedienung empféngt.

Die Nummer nach dem J bezeichnet die
Adresse der fehlerhaften Fernbedienung.

Z.B. bezieht sich der Fehlercode ,,J3“ auf einen
Kommunikationsfehler zwischen dem Funkempfén-
ger und der Funkfernbedienung mit der Adresse 3.

1. Die Batterie der Fernbedienung ist schwach.
2. Die Fernbedienung befindet sich auBerhalb der
Reichweite des Empfangers.

3. Fehler der Platine der Fernbedienung.

4. Fehler der Platine des Empfangers.

1. Uberpriifung und ggf. Austausch der Batterie.
2.-4. Neupositionierung der Fernbedienung in den
Empfangsbereich des Drahtlosempfangers und
Durchfiihrung eines Kommunikationstest (siehe
Installationsanleitung der Fernbedienung).

Wenn danach OK angezeigt wird, war die Ursache
fiir den Fehler, dass die Fernbedienung auBer Reich-
weite war.

Wenn ,Err angezeigt wird, sollte die Drahtlosfern-
bedienung ersetzt werden. Sollte ,Err* trotz dieser
MaBnahme weiterhin angezeigt werden, sollte der
Drahtlosempfénger ausgetauscht werden.

Wenn ,,0K" angezeigt wird, liegt der Fehler bei der
Fernbedienung und diese sollte ausgetauscht wer-
den.
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Hydromodule

WARTUNG UND SERVICE

EHSD-YM9D, EHSD-MED, ERSD-YM9D, EHSC-YM9D, EHSC-MED, ERSC-YM9D, ERSC-MED,
EHSE-YM9ED, EHSE-MED, ERSE-YM9ED, ERSE-MED, EHPX-YM9D, EHPX-MED, ERPX-YM9D, ERPX-MD

BedeUtung _ MaBnahme - ehlerbehebung
code

Uberhitzungsschutz
Wasserkreislauftemperatur
TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW1 oder
THW2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
> 80 °C messen.

TWW: Trinkwarmwasser

Heizen: Heizbetrieb

Kiihlen: Kiihlbetrieb

LP: Anti-Legionellen-Schutzprogramm
FS: Abtaustatus

0S: Betriebsstopp

Fiihlerbezeichnungen:

TH1A/B: Raumtemperatur

TH2: Kéltemittelflissigkeit

THW1: Vorlauftemperatur

THW?2: Riicklauftemperatur

THW5A/B: TWW-Temperatur

THW®: Heizkreis 1 Vorlauftemperatur
THW?7: Heizkreis 1 Riicklauftemperatur
THW8: Heizkreis 2 Vorlauftemperatur
THWO: Heizkreis 2 Riicklauftemperatur
THWB1: Kesselvorlauftemperatur

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

o defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

e verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

3. Fehlerhafte Ventilfunktion.

4. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).
5. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

6. Betriebsstdrung Booster-Einheit
(BHC1, BHC2, BHCP).

7. Spannungsanstieg Spannungsversorgung.
8. THW1 oder THW5B wurden getrennt.

9. Fehler THW1 oder THW2.

10. Fehler FTC-Platine.

1. Priifen, ob die Systempumpe die notigen Anforde-
rungen erfiillt. Bei héheren Anforderungen Austausch
der Pumpe.

2. Uberpriifung der Umwélzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage. Uber-
priifung, ob die Durchflussmenge im empfohlenen
Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter Fluss-
richtung eingebaut wurden.

4. Test des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung 3-Wege-Ventil

e Test des elektrischen Anschlusses.

e Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels Fern-
bedienung.

o Austausch des 3-Wege-Ventils.

6. Priifung der Relays BHC1, BHC2, BHCP.

7. Priifung der angelegten Spannungsversorgung.

8. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

9. Priifung der Widersténde der Fiihler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

10. Austausch FTC-Platine.

L4 Uberhitzungsschutz Trinkwarmwasserspeicher
<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt, wenn THW5B fiir
mind. 10 Sekunden eine Temperatur > 75 °C misst.

1. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

2. Fehler an der Sicherung der elektrischen
Einschraubheizung.
3. Fehler THW5B.

4. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung 3-Wege-Ventil

e Test des elektrischen Anschlusses.

e Manuelle Ansteuerung Ventils mittels der Fern-
bedienung.

o Austausch des 3-Wege-Ventils.

2. Priifung der Sicherung der elektrischen
Einschraubheizung.

3. Priifen Sie den Widerstand des THW5B. Vergleich
der Fiihlerwerte mit eigenen Messwerten.

4. Austausch FTC-Platine.
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WARTUNG UND SERVICE

BedeUtung _ MaBnahme und Fehlerbehebung
code

P1/P2/ | Fehler Temperaturfiihler Innengerat 1. Der Anschlussstecker wurde gelost oder das 1. Priifung der Anschlussstecker und Kabel.
L5/LD Kabel ist beschadigt.
Anmerkung: Der fehlerhafte Fiihler kann mit dem | 2. Fehler am Temperaturfiihler. 2. Priifung der Widersténde. Vergleich der Fiihler-
Code 567 ermittelt werden. werte mit eigenen Messwerten.
<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>
3. Fehler FTC-Platine. 3. Austausch FTC-Platine.
Die Fehlercodes treten auf, wenn der Temperatur- | 4. Der Fiihler der (Funk-/Haupt-)Fernbedienung ist | 4. Austausch der (Funk-)Fernbedienung.
flinler ,,offen” oder ,geschlossen” erfassen. defekt (ggf. Reset der Adressierung der Fernbedie-
nungen).
Ausnahmen: 5. Fehlerhafte Einstellung der DIP-Schalter. 5. Priifung der DIP-Schalter-Einstellungen.
Der Fehlercode wird nicht fiir TH2 angezeigt.
AuBerdem wahrend des Abtauvorgangs sowie
10 Minuten danach.
Temperaturfiihler Offen bei
Fehlercode Bezeichnung
P1 TH1A/TH1B | Raumtemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
P2 TH2 Fllissigkeitstemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
L5 THW1 Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW2 Riicklauftemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW5A Trinkwarmwassertemperatur (Oben) —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW5B Trinkwarmwassertemperatur (Unten) -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW6 Heizkreis 1 Vorlauftemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW7 Heizkreis 1 Riicklauftemperatur -39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW8 Heizkreis 2 Vorlauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
THW9 Heizkreis 2 Riicklauftemperatur —39 °C oder weniger | 88,5 °C oder mehr
LD THWB1 Kesselvorlauftemperatur —40 °C oder weniger | 140 °C oder mehr
L6 Frostschutz Kreislaufwasser 1. Unzureichende Entliiftung. 1. Uberpriifen, ob die Umwélzpumpe den Systeman-

<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS/0S>

Der Fehlercode wird angezeigt; wenn THW1 fiir
mind. 10 Sekunden eine Temperatur von < 1 °C
oder THW2 fiir mind. 10 Sekunden eine Temperatur
von <3 °C misst.

Ausnahmen:

In folgenden Fallen wird der Fehlercode nicht ange-
zeigt:

1. Wenn die Frostschutz-Funktion deaktiviert ist.

2. In einem Zeitraum von 10 Minuten nach Anlauf
der Umwalzpumpe 1.

2. Verringerter Durchfluss im Primarkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliiftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf

3. Fehlerhafte Ventilfunktion.

4, Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).
5. Fehler Stellmotor 3-Wege-Ventil (bauseitig).

6. THW1 wurde getrennt.

7. Fehler THW1 oder THW2.

8. Fehler FTC-Platine.

forderungen entspricht.

Wenn mehr Forderhohe benétigt wird, fiigen Sie
entweder eine Pumpe der gleichen GréBe hinzu
oder ersetzen Sie die vorhandene Pumpe durch ein
Modell mit hoherer Forderleistung.

2. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile in korrekter
Flussrichtung eingebaut wurden.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5.

e Test des elektrischen Anschlusses.

o Manuelle Ansteuerung des Ventils mittels der
Fernbedienung.

e Austausch des 3-Wege-Ventils.

6. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

7. Priifung der Widersténde der Fiihler THW1 und
THW2. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

8. Austausch FTC-Platine.
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Fehler- | Bedeutung
code

L8

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird 3 angezeigt.
<Heizen/FS>

L8 wird angezeigt, wenn a), b) oder c) auftritt:

a) Temperaturanderung an THW1 und THW5B
unter 1 °C fiir Ianger als 20 Min. nach Gerétestart.
b) Temperaturanderung an THW1 unter 1 °C fiir
langer als 10 Minuten nach Anlauf des elektrischen
Heizstabs.

¢) Temperatur an THW1 - THW2 < -5 °C

(mind. 10 Minuten lang).

1. THW1 wurde getrennt.

2. Fehler elektrischer Heizstab.
3. Fehler THW1 oder THW2 oder THW5B.

4, Fehler FTC-Platine.

WARTUNG UND SERVICE

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Priifung der Steckverbindung und ggf. Neuverbin-
dung.

2. Test des elektrischen Anschlusses.

3. Priifung der Widerstande der Fiihler THW1, THW2
oder THW5B. Vergleichen des Fiihlerwerts mit eige-
nen Messwerten.

4. Austausch FTC-Platine.

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird A angezeigt.

1. THW6 wurde getrennt.

2. Fehler THW6 oder THW7.

3. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

2. Priifung der Widersténde der Fiihler THW6
oder THW7.

Vergleichen des Flihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

3. Austausch FTC-Platine.

Fehler Heizmodus

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 567
wird C angezeigt.

1. THW8 wurde getrennt.

2. Fehler THW8 oder THW9.

3. Fehler FTC-Platine.

1. Priifung der Steckverbindung und ggf.
Neuverbindung.

2. Priifung der Widersténde der Fiihler THW8
oder THW9.

Vergleichen des Fiihlerwerts mit eigenen
Messwerten.

3. Austausch FTC-Platine.

L9

Stromungssensor meldet verringerte Durch-
flussmenge am Primérkreislauf

Anmerkung: Bei Eingabe des Anfragecodes 569
wird 1 angezeigt.
<TWW/Heizen/Kiihlen/LP/FS>

L9 tritt auf wenn der Stromungssensor fiir mind.
10 Sekunden eine verringerte Durchflussmenge
misst.

Ausnahme:
Zeitraum von 1 Minute nach Anlauf der Umwalz-
pumpe 1.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliftung

e verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf

e | uft in Umwaélzpumpe.

3. Fehler Ventilsteuerung.

4. Fehler Stellmotor 2-Wege-Ventil (bauseitig).

5. Anschlusskabel beschadigt oder wurde getrennt.
6. Fehler Stromungssensor.

7. Fehlerhafte Einstellung des SW2-2.
8. Fehler FTC-Platine.

1. Uberpriifen, ob die Umwalzpumpe den Systeman-
forderungen entspricht. Wenn mehr Forderhéhe be-
notigt wird, fligen Sie entweder eine Pumpe der
gleichen GroBe hinzu oder ersetzen Sie die vorhan-
dene Pumpe durch ein Modell mit héherer Forder-
leistung.

2. Uberpriifung der Umwélzpumpe.

(Offnen des Uberdruckventils zum Auslass einge-
schlossener Luft. Uberpriifung des Filters auf Ver-
stopfung. Uberpriifung des Primérkreises auf Le-
ckage. Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im
empfohlenen Bereich liegt.

3. Uberpriifung, ob die Ventile des Primérkreislaufs in
korrekter Flussrichtung eingebaut wurden.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung des CN1A und ggf. Wiederaufsetzen des
Anschlusses.

6. Test des elektrischen Anschlusses.

7. Priifung der Einstellung des SW2-2.

8. Austausch FTC-Platine.

Stromungssensor meldet verringerte Durch-
flussmenge am Primérkreislauf
(Zone 1)

Anmerkung:
Bei Anfrage des Eingabecodes 569 wird 2 ange-
zeigt.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primérkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

o defekte Pumpe

e unzureichende Entliiftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

3. Der Kabelanschluss wurde getrennt oder Kabel-
bruch am Verbindungskabel.

4. Fehler Stromungssensor.

5. Fehlerhafte Einstellung des SW3-2.

6. Fehler FTC-Platine.

1. Priifen, ob die Umwalzpumpe den Systemanfor-
derungen entspricht.

2. Uberpriifung der Umwlzpumpe.

Offnen des Uberdruckventils zum Auslass einge-
schlossener Luft. Uberpriifung des Filters auf Ver-
stopfung. Uberpriifung des Primarkreises auf
Leckage. Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im
empfohlenen Bereich liegt.

3. Uberpriifung der Klemme IN3 und ggf. Neuverbin-
dung.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung der Einstellung des SW3-2.

6. Austausch FTC-Platine.
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Fehler- | Bedeutung
code

L9 Stromungssensor meldet verringerte
Durchflussmenge am Primérkreislauf
(Zone 2)

Anmerkung: Bei Anfrage des Eingabecodes 569
wird 3 angezeigt.

1. Unzureichende Entliiftung.

2. Verringerter Durchfluss im Primarkreislauf auf-
grund folgender Ursachen:

e defekte Pumpe

e unzureichende Entliiftung

o verstopfter Filter

e | eck im Wasserkreislauf.

3. Der Kabelanschluss wurde getrennt oder Kabel-
bruch am Verbindungskabel.

4. Fehler Stromungssensor.

5. Fehlerhafte Einstellung des SW3-3.

6. Fehler FTC-Platine.

MaBnahme und Fehlerbehebung

1. Uberpriifen, ob die Umwélzpumpe den Systeman-
forderungen entspricht.

2. Uberpriifung der Umwalzpumpe. Offnen des
Uberdruckventils zum Auslass eingeschlossener
Luft. Uberpriifung des Filters auf Verstopfung.
Uberpriifung des Primarkreises auf Leckage.
Uberpriifung, ob die Durchflussmenge im empfohle-
nen Bereich liegt.

3. Uberpriifung der Klemme IN7 und ggf. Neuverbin-
dung.

4. Priifung des elektrischen Anschlusses.

5. Priifung der Einstellung des SW3-3.

6. Austausch FTC-Platine.

LA Ausfall des Drucksensors. 1. Stecker/Klemmenkabel hat sich geldst oder Ver- | 1. Priifen Sie das Drucksensorkabel auf Beschéadi-
drahtung ist lose. gungen oder lose Verbindungen.
2. Fehler am Drucksensor. 2. Elektrisch priifen, um Fehler zu ermitteln.
3. Ausfall der FTC-Platine. 3. Austausch FTC-Platine.
LB Hochdruckschutz 1. Die Durchflussmenge des Heizkreises kann re- | 1. Wasserkreislauf priifen.
duziert werden.
2. Der Plattenwérmetauscher kann verstopft sein. | 2. Priifen Sie den Plattenwérmetauscher.
3. Ausfall des AuBengeréts. 3. Siehe Wartungshandbuch des AuBengeréts.
LC Uberhitzungsschutz Kesselkreislaufwasser 1. Die Soll-Temperatur des Kessels ist zu hoch. 1. Priifung ob die Soll-Temperatur des Kessels
<TWW/Heizen/LP/FS/0S> auBerhalb der Beschrankung liegt.

LC tritt auf wenn THWB1 fiir mind. 10 Sekunden
eine Temperatur > 80 °C misst.

2. Verringerte Durchflussmenge im Heizkreis des
Kessels.

2. Uberpriifung:

e auf Lecks im Wasserkreislauf

e auf Verstopfung des Filters

e auf Funktion der Umwalzpumpe.

LD Fehler Kesseltemperaturfiihler (THWB1) Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
LE Storung Kesselbetrieb 1. THW 6 wurde getrennt. 1. Priifung der Steckverbindung und ggf. Neuverbin-
<Heizen> dung.

LE tritt auf wenn THW6 wahrend des Kesselbe-
triebs fiir 60 Minuten am Stiick eine Temperatur

2. Fehlerhafte Verbindung zwischen FTC-Board
und Kessel.

2. Siehe Anleitung PAC-THO11HT-E.

<30 °C misst. 3. Kesselsystem ist abgeschaltet. 3. Uberpriifung des Betriebszustands des Kessels.
4. Fehler am Kessel. 4, Uberpriifung des Kessels auf Fehler.
5. Fehler FTC-Platine. 5. Austausch FTC-Platine.
LF Fehler Stromungssensor Fehler am Anschluss des Stromungssensors. Uberpriifung der Verkabelung auf korrekten
Anschluss bzw. Kabelbruch.
LH Frostschutz Kesselkreislaufwasser Verringerte Durchflussmenge im Heizkreis des Uberpriifung:
Kessels. e auf Lecks im Wasserkreislauf,
e auf Verstopfung des Filters,
e Funktion der Umwalzpumpe.
LJ Fehler Trinkwassererwarmung 1. Fiihler Trinkwarmwasserspeicher (THW5B) 1. Uberpriifung der Verkabelung THW5B.
wurde getrennt. )
2. Verringerte Durchflussmenge Trinkwasserseite. | 2. Uberpriifung der Umwalzpumpe.
LL Fehlerhafte Einstellung der DIP-Schalter auf Falsche Einstellung der DIP-Schalter

dem FTC-Board

1. Einstellung fir Kesselbetrieb.

2. Einstellung fiir 2-Zonen-Betrieb.

3. Steuerung mehrerer AuBengeréte.

1. Fiir Kesselbetrieb

e SW1-1 auf ON (Kessel)

e SW2-6 auf ON (mit Pufferspeicher)

2. Fiir 2-Zonen-Betrieb

e SW2-7 auf ON (2-Zonen)

e SW2-6 auf ON (mit Pufferspeicher)

3. Fir die Steuerung mehrerer AuBengeréte priifen,
ob DIP SW1-3 am FTC (sub), der den Warmwasser-
betrieb steuert, auf ON gesetzt ist.

LP AuBerhalb des Volumenstrombereichs der * (berpriifen Sie die Installation der Warmepumpe.
Wéarmepumpe AuBengeréat e Einstellungen der Fernbedienung priifen (Menii Service / Betriebseinstellung / Volumenstromsteuerung
der Warmepumpe).
e Siehe MaBnahme fiir L3.
P1 Fehler Temperaturfiihler Innengerat Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
(TH1A/TH1B)
P2 Fehler Temperaturfiihler Innengerit (TH2) Siehe Fehlercodes P1/P2/L5/LD.
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Fehler-
code

P6

BedeUtung _

Frostschutz Plattenwéarmetauscher
Kiihlen

P6 tritt auf wenn die Kéltemitteltemperatur (TH2)
6 Minuten nach Anlauf des Verdichters fiir mind.
10 Sekunden < -5 °C betrégt.

Kiihlen

1. Verringerte Wasserdurchflussmenge
e erstopfter Filter

e Wasseraustritt durch Leckage.

2. Geringe Temperatur

e Geringer Volumenstrom

e Geringe Riicklauftemperatur.

3. Defekte Umwalzpumpe.

4, Defekte Liiftersteuerung.

5. Uberfiillung des Kéltemittelkreislaufs.
6. Fehler im Kéltemittelkreislauf.

7. Defektes Expansionsventil.

WARTUNG UND SERVICE

MaBnahme und Fehlerbehebung

1./2. Uberpriifung des Wasserkreislaufs.

3. L:Jberpri]fung der Umwalzpumpe.
4. Uberpriifung der Lftersteuerung.
5./6. Uberpriifung des Kaltemittelkreislaufs.

7. Uberpriifung des Expansionsventils.

P6

Abtauung

P6 tritt auf wenn fiir mind. 10 Sekunden an THW2
eine Temperatur < 15 °C und an TH2
eine Temperatur < -16 °C herrscht.

Abtauung

1. Verringerte Wasserdurchflussmenge
o verstopfter Filter

e Wasseraustritt durch Leckage.

2. Geringe Temperatur.

e Geringer Volumenstrom

e Geringe Riicklauftemperatur.

3. Defekte Umwélzpumpe.

4, Kéltemittelmangel oder -verlust.

5. Defektes Expansionsventil.

1./2. Uberpriifung des Wasserkreislaufs.

3. Uberpriifung der Umwélzpumpe.

4. Einhaltung der vorgeschriebenen Kaltemittelfiill-
menge.

5. Uberpriifung des Expansionsventils.

EO/E4

Fehler an der Hauptfernbedienung
(Empfangsstérung)

Der Fehlercode EO tritt auf, wenn die Hauptfernbe-
dienung flir mind. 3 Minuten kein Signal von dem
Innengerat mit der Adresse ,,0“ erhélt.

Der Fehlercode E4 tritt auf, wenn fiir mind. 3 Minu-
ten zwischen Innengerét und Hauptfernbedienung
kein Datenaustausch stattfindet oder wenn die
Fernbedienung fiir mind. 2 Minuten kein Signal an
das Innengerat sendet.

1. Fehlerhafter Anschluss des Ubertragungskabels.

2. Nichteinhaltung der Anschlussvorgaben
(Kabelldnge/Kabeldurchmesser/Anzahl der
Innengerate/Anzahl der Fernbedienungen).

3. Fehler FTC-Platine.

4. Defekte Leiterplatte in der Fernbedienung.
5. Rauschen verursacht Interferenzen bei Emp-
fang/Ubermittlung der Daten.

1. Uberpriifung der Kabelverbindungen sowohl am
FTC-Board als auch an den Platinen der Fernbedie-
nungen.

2. Uberpriifung der maximalen Kabellange von
500 m zwischen Fernbedienung und FTC-Platine.
Nur 2-adrige Kabel verwenden. Nur eine Haupt-
fernbedienung pro Innengerét anschlieBen.

3.-5. Wenn die obigen MaBnahmen nicht zu einer
Losung fiihren bitte wie folgt vorgehen:

Innen- und AuBengerat spannungsfrei machen.
Spannung wieder einschalten.

Tritt der Fehler E4 immer noch auf sollte die FTC-
Platine und/oder die Steuerplatine der Fern-
bedienung ausgetauscht werden.

E3/E5

thler an der Hauptfernbedienung
(Ubermittlungsstérung)

Der Fehlercode E3 tritt auf, wenn die Hauptfernbe-
dienung fiir mind. 6 Sekunden keinen freien Daten-
libertragungsweg findet oder wenn die empfange-
nen Daten fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den
gesendeten ibereinstimmen.

Der Fehlercode E5 tritt auf, wenn die FTC-Platine
fiir mind. 3 Minuten keinen freien Dateniibertra-
gungsweg findet oder wenn die gesendeten Daten
fiir mind. 30 Sekunden nicht mit den erwarteten
libereinstimmen.

1. Es wurden 2 oder mehr Fernbedienungen an die
FTC-Platine angeschlossen.

2. Defekter Sender-/Empfangerschaltkreis an der
Fernbedienung.

3. Defekter Sender-/Empféngerschaltkreis in der
FTC-Platine.

4. Raqschen verursacht Interferenzen bei Emp-
fang/Ubermittlung der Daten.

1. Nur eine Hauptfernbedienung pro FTC-Platine
Innengerét.

2.-4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei machen.
Spannung wieder einschalten.

Tritt der Fehler E3/E5 immer noch, auf sollte die
FTC-Platine und/oder die Steuerplatine der Fernbe-
dienung ausgetauscht werden.

E6

Kommunikationsfehler zwischen Innen- und
AuBengerat (Empfangsstorung)

Der Fehlercode E6 wird angezeigt, wenn die FTC-
Platine nach dem Einschalten des Innengerats

6 Minuten lang kein Signal empfangt oder das
empfangene Signal nicht vollsténdig ist, oder wenn
die FTC-Platine nach einer bestimmten Betriebszeit
3 Minuten lang kein Signal empfangt oder das
empfangene Signal nicht vollsténdig ist.

1. Beschadigter Anschlussstecker/Kurzschluss/
fehlerhafter Anschluss.

2. Fehler an der Platine im AuBengerét.

3. Fehler FTC-Platine.

4, Rauschen verursacht Interferenzen zwischen
FTC-Platine und AuBengerét.

Uberpriifen Sie die LED-Anzeige auf der Steuerplati-
ne des AuBengeréts.

(SchlieBen Sie das A-Control-Servicetool,
PACSK52ST, zum Testen an). Erlduterungen zu den
EA-EC-Codes finden Sie im Servicehandbuch des
AuBengerats.

1. Uberprijfung der Anschliisse an Innen- und
AuBengerit sowie Uberpriifung des Kabels auf
Beschadigungen.

2.- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei
machen. Spannung wieder einschalten. (Dies kann
das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).

Tritt der Fehler E6 immer noch auf, sollte die FTC-
Platine und/oder die Leiterplatte der Fernbedienung
ausgetauscht werden.
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Fehler-
code

BedeUtung _

MaBnahme und Fehlerbehebung

E7 Kommunikationsfehler zwischen Innen- und 1. Fehler FTC-Platine. 1.-3. Innen- und AuBengeréat spannungsfrei
AuBengerit (Ubermittlungsstorung) 2. Rauschen verursacht Interferenzen mit der machen. Spannung wieder einschalten (dies kann
Spannungsversorgung. das Betétigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-
Der Fehlercode E7 tritt auf, wenn mind. 30 Sekun- | 3. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem dern, je nachdem, ob das Gerat unabhéngig vom
den lang das Signal 1 empfangen wird obwohl die | Ubertragungskabel. AuBengerat mit Strom versorgt wird).
FTC-Platine das Signal 0 sendet. Tritt der Fehler E7 immer noch auf, sollte die FTC-
Platine ausgetauscht werden.

E1/E2 Platinenfehler Hauptfernbedienung Fehler der Platine der Hauptfernbedienung. Austausch der Platine der Hauptfernbedienung.
Der Fehlercode E1 tritt auf wenn die Fernbedienung
nicht auf inrem Permanentspeicher zugreifen kann.

Der Fehlercode E2 tritt auf, wenn ein Fehler der
internen Uhr vorliegt.

J0 Kommunikationsfehler zwischen 1. Fehlerhafte Verbindung zwischen FTC-Platine 1. Uberpriifung der Verkabelung zwischen Drahtlos-
Innengerét und Drahtlosempfénger und Drahtlosempfanger. empfanger und FTC-Platine.

2. Fehler FTC-Platine. 2.—- 4. Innen- und AuBengerét spannungsfrei

Der Fehlercode JO tritt auf, wenn die FTC-Platine | 3. Fehler der Platine der Drahtlosempféngers. machen. Spannung wieder einschalten (dies kann

flir langer als 1 Minute kein Signal vom Drahtlos- | 4. Rauschen verursacht Interferenzen mit dem Ver- | das Betatigen von 1 oder 2 Trennschaltern erfor-

empfanger erhalt. bindungskabel. dern, je nachdem, ob das Gerat unabhdngig vom
AuBengerat mit Strom versorgt wird).
Tritt der Fehler JO immer noch auf, sollte die FTC-
Platine und/oder der Drahtlosempféanger ausge-
tauscht werden.

J1 bis J8 | Kommunikationsfehler zwischen 1. Die Batterie der Fernbedienung ist schwach. 1. Uberpriifung und ggf. Austausch der Batterie.
Drahtlosfernbedienung und 2. Die Fernbedienung befindet sich auBerhalb der | 2.—4. Neupositionierung der Fernbedienung in den
Drahtlosempfénger (Empfangsstérung) Reichweite des Empféngers. Empfangsbereich des Drahtlosempfangers und

3. Fehler der Platine der Fernbedienung. Durchfiihrung eines Kommunikationstest (siehe

Der Fehlercode tritt auf, wenn die Fernbedienung | 4. Fehler der Platine des Empféngers. Installationsanleitung der Fernbedienung).

fiir mind. 15 Minuten ein fehlerhaftes oder kein Wenn danach OK angezeigt wird, war die Ursache

Signal von der Drahtlosfernbedienung empfangt. flir den Fehler, dass die Fernbedienung auBer Reich-
weite war.

Die Nummer nach dem J bezeichnet die Wenn ,Err“ angezeigt wird, sollte die Drahtlosfern-

Adresse der fehlerhaften Fernbedienung. bedienung ersetzt werden. Sollte ,Err* trotz dieser
MaBnahme weiterhin angezeigt werden, sollte der

Z.B. bezieht sich der Fehlercode ,,J3“ auf einen Drahtlosempfanger ausgetauscht werden.

Kommunikationsfehler zwischen dem Funkempfén- Wenn ,,0K“ angezeigt wird, liegt der Fehler bei der

ger und der Funkfernbedienung mit der Adresse 3. Fernbedienung und diese sollte ausgetauscht wer-
den.

EE Kombinationsfehler zwischen FTC und Fehlerhafte Kombinationen von |G und AG. Kombination von FTC und AuBengerét priifen.
AuBengerat

U* F*A* | Fehler AuBengerat Siehe Fehlercodes AuBengerite. Siehe Wartungshandbuch des AuBengerats.
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5.2.3

Kaltes Wasser aus den Zapfstellen.
(Systeme mit TWW-Speicher).

Stérungen ohne Fehlercode

WARTUNG UND SERVICE

Geplante Abschaltzeit der Regelung.

Uberpriifen und &ndern Sie die Schaltzeiten, wenn nétig.

Das gesamte Warmwasser aus dem
TWW-Speicher verbraucht.

Stellen Sie sicher, dass das System im TWW-Modus arbeitet, und warten Sie, bis
der TWW-Speicher wieder erwéarmt wird.

Die gewiinschte Raumtemperatur
wird nicht erreicht.

Verbots-, Schaltprogramm- oder Urlaubsmodus
ausgewdhlt.

Uberpriifen und ggf. &ndern Sie die Einstellungen.

Im Referenzraum, in dem sich der Raumtempe-
raturfiihler befindet, herrscht eine andere
Temperatur als im (ibrigen Haus.

Verlegen Sie den Temperaturfihler in einen besser geeigneten Raum.

Batterieproblem.

Uberpriifen Sie die Batterien in der Funkfernbedienung und tauschen Sie eine
erschopfte Batterie aus.

Das Kiihlsystem kiihlt nicht bis auf
die eingestellte Temperatur ab.
(NUR bei ERS*-Geraten).

Wenn das Wasser im Umwélzkreis unzuldssig
heiB ist, beginnt der Kiihimodus zum Schutz
des AuBengerétes mit einer Verzégerung.

Normalbetrieb.

Wenn die AuBentemperatur besonders niedrig
ist, beginnt der Kiihimodus nicht zu laufen, da-
mit die Wasserleitungen nicht einfrieren.

Falls die Frostschutzfunktion nicht nétig ist, wenden Sie sich an den
Installateur, damit er die Einstellungen andert.

Die Heizflache ist im TWW-Modus.
heiB. (Die Raumtemperatur steigt.)

Im 3-Wege-Ventil kénnen sich Fremdkdrper
befinden oder warmes Wasser kann storungs-
bedingt auf die Heizseite flieBen.

3-Wege-Umschaltventil priifen und ggf. austauschen.

Das Schaltprogramm behindert den
Betrieb des Systems, aber das
AuBengerat arbeitet.

Die Frostschutzfunktion ist aktiv.

Normaler Vorgang, keine MaBnahme ndtig.

Pumpe lauft kurzzeitig ohne ersicht-
lichen Grund.

Mechanismus, die die Pumpe vor Blockierung
schiitzt, um Verkalkung zu unterbinden.

Normaler Vorgang, keine MaBnahme nétig.

Mechanisches Gerdusch aus dem
Hydromodul zu héren.

Heizungen schalten ein/aus.

Normaler Vorgang, keine MaBnahme erforderlich.

Laute Gerdusche in Rohrleitungen

Eingeschlossene Luft im System.

Heizkorper (wenn vorhanden) entliiften. Wenn die Symptome weiter bestehen,
wenden Sie sich an den Installateur.

Lockere Rohrleitungen.

Priifen und befestigen Sie die Rohrleitungen fachgerecht.

Wasser tritt aus einem der
Entlastungsventile aus.

Das System ist iiberhitzt oder steht unter zu
hohem Druck.

Schalten Sie die Spannungsversorgung der Warmepumpe und etwaiger elektri-
scher Einschraubheizungen ab und wenden Sie sich dann an den Installateur.

Geringe Mengen Wasser tropfen aus
einem der Sicherheitsventile.

Schmutz kann eine feste Abdichtung des
Ventils verhindern.

Drehen Sie die Ventilkappe in die bezeichnete Richtung, bis Sie einen Klicklaut
horen. Hierdurch wird eine geringe Menge Wasser, die Schmutz aus dem Ventil
spilt, freigesetzt. Seien Sie besonders vorsichtig, denn das freigesetzte Wasser
ist heiB. Sollten weiterhin Tropfen aus dem Ventil treten, wenden Sie sich an den
Installateur, da die Gummidichtung méglicherweise beschadigt ist und ersetzt
werden muss.

Das Ein- und Ausschalten der
Warmepumpe wird erzwungen.

Der Smart Grid-fahige Eingang (IN11 und IN12)
wird verwendet, und am Eingang werden die

Befehle zum Ein- und Ausschalten angelegt.

Normaler Vorgang, keine MaBnahme erforderlich.
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5.3 Abfragecodes

lhre Ecodan Anlage hat einen ausfihrlichen Systemmonitor. Mittels Abfragecodes kdnnen Sie Fehlerhistorien, Betriebs-

daten und Einstellungen abfragen.

5.3.1 Abfrage am Hauptregler des Innengerites
Um am Innengerat den Systemmonitor abzufragen, gehen Sie wie folgt vor:
e Rufen Sie das Menl Service > Betriebs-/Systemdaten auf.

Service
Passwort-
geschiitzt

e Bei Kaskaden: Stellen Sie die Gerateadresse ein (0 = Master, 1-6 Slave).
e Geben Sie den Abfragecode ein.
e Bestéatigungstaste driicken.

---»>Betriebs-/Systemdaten

Mit dem Abfragecode 000 kann der Betriebsstatus der Anlagenkomponenten ausgelesen werden:

5.3.1.1. Betriebsstatus der Anlagenkomponenten (Abfragecode: 000)

Anzeige Betriebsart Betriebsart

0 Aus

C Kiihlen
H Heizen
d Abtauen

Anzeige Relais Ausgangsstatus _

Betriebsspannung Verdichter M 4-Wege-Ventil Magnetventil

0

1 Ein
2 Ein

3 Ein Ein
4 Ein

5 Ein Ein
6 Ein Ein

7 Ein Ein Ein
8 Ein

A Ein Ein
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5.3.1.2. Innengerate-Abfragecodes
oote ootoutmg o ewet |

103 Fehlerhistorie 1 (letzte) Zeigt die Fehlerhistorie (wenn ,— —" angezeigt Code

wird, ist keine Historie vorhanden)
104 Fehlerhistorie 2 (zweitletzte) Zeigt die Fehlerhistorie (wenn ,— —* angezeigt -

wird, ist keine Historie vorhanden)
105 Fehlerhistorie 3 (drittletzte) Zeigt die Fehlerhistorie (wenn ,— —* angezeigt -

wird, ist keine Historie vorhanden)
154 Umwalzpumpe 1 — Betriebszeit (seit Reset) 0-9999 10 Stunden
156 Umwalzpumpe 2 — Betriebszeit (seit Reset) 0-9999 10 Stunden
157 Umwalzpumpe 3 — Betriebszeit (seit Reset) 0-9999 10 Stunden
158 Umwalzpumpe 4 — Betriebszeit (seit Reset) 0-9999 10 Stunden
162 |G — Einstellung DIP SW1 -
163 |G — Einstellung DIP SW2 -
164 |G — Einstellung DIP SW3 -
165 |G — Einstellung DIP SW4 -
166 |G — Einstellung DIP SW5 -
175 IG — Ausgangssignal -
176 |G — Eingangssignal -
177 Mischerdffnungsstufe 0-10 Stufe
190 IG — Softwareversion (erste 4 Zeichen) -
191 |G — Softwareversion (letzte 4 Zeichen) -
200 Initialisierung der Funktionseinstellung - -
340 Umwaélzpumpe 1 — Betriebszeiten reset - -
342 Umwaélzpumpe 2 — Betriebszeiten reset - -
343 Umwalzpumpe 3 — Betriebszeiten reset - -
344 Umwalzpumpe 4 — Betriebszeiten reset - -
504 IG — Zone 1 Raumtemperatur (TH1A) -39-88 °C
505 |G — Temperatur Fliissigkeitsleitung (TH2) -39-88 °C
506 |G — Riicklauftemperatur (THW2) -39-88 °C
507 1G — Zone 2 Raumtemperatur (TH1B) -39-88 °C
508 |G — Trinkwarmwassertemperatur (THW5B) -39-88 °C
509 IG — Zone 1 Vorlauftemperatur (THW6) -39-388 °C
510 |G — AuBenlufttemperatur (TH7) -39-288 °C
511 |G — Vorlauftemperatur (THW1) -39-88 °C
512 IG — Zone 1 Riicklauftemperatur (THW?7) -39-88 °C
513 IG — Zone 2 Vorlauftemperatur (THW8) -39-88 °C
514 IG — Zone 2 Riicklauftemperatur (THW9) -39-88 °C
515 1G — Vorlauftemperatur Kessel (THWB1) -40-140 °C
534 |G — TWW-Temperatur (Oben) (THW5A) -39-88 °C
535 |G — Pufferspeichertemperatur (THW10) -40-140 °C
540 Durchflussmenge Primarkreislauf 0-100 L/min
550 |G — Fehleraufschubhistorie 1 (letzte) Zeigt den Aufschubcode an. -

(,- -“ wird angezeigt, wenn kein Aufschubcode

vorhanden ist).
58]l |G — Betriebssteuerung bei Storung 0: Standard -

1: Heizstab

2: zweiter Warmeerzeuger
552 |G — Betriebszustand bei Storung 0: OFF -

1: TWW

2: Heizen

3: Kiihlen

4: Legionellenprévention

5: Frostschutz

6: Betriebsstopp

7: Abtauung
553 1G — Ausgangssignal bei Storung -
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IG — Eingangssignal bei Storung
6555 1G — Zone 1 Raumtemperatur (TH1A) bei Stérung -39-88 °C
556 1G — Zone 2 Raumtemperatur (TH1B) bei Storung -39-88 °C
557 1G — Temperatur Fliissigkeitsleitung (TH2) bei Storung -39-88 °C
558 IG — Vorlauftemperatur (THW1) bei Stérung -39-288 °C
559 |G — Riicklauftemperatur (THW2) bei Stérung -39-88 °C
560 |G — Trinkwarmwasser (THW5) bei Stérung -39-88 °C
561 IG — Zone 1 Vorlauftemperatur (THW6) bei Storung -39-88 °C
562 IG — Zone 1 Riicklauftemperatur (THW?7) bei Stérung -39-88 °C
563 1G — Zone 2 Vorlauftemperatur (THW8) bei Storung -39-88 °C
564 |G — Zone 2 Riicklauftemperatur (THW9) bei Storung -39-88 °C
565 1G — Kesselvorlauftemperatur (THWB1) bei Stérung -40-140 °C
567 IG — Fehler Temperaturfiihler (P1/P2/L5/L8/LD) 0 | Kein Fehler D |[THW9 -
1 [TH1A 6 |[THW5B -
2 |TH2 8 |TH1B -
3 | THWA A |[THW6 -
4 | THW2 B | THW7? -
5 |THWB1 C |THWS8
568 Mischeroffnungsstufe bei Storung 0-10 Stufe
569 Betétigter Stromungsschalter zum Zeitpunkt des Ausfalls (L9) 0: Kein betatigter Stromungsschalter, -
1: Strdmungsschalter 1,
2: Stromungsschalter 2,
3: Stromungsschalter 3
571 Durchflussmenge bei Stérung 0-100 L/min
Hinweis:

AuBengeratecodes 0 bis 135: siehe Kapitel 5.3.1.3

Die Abfragecodes 103 bis 105 zeigen Fehlerhistorien von Innen- und AuBengeréten an.

Da nur 4 Ziffern auf einmal angezeigt werden kdnnen, wird die Software-Versionsnummer in zwei Halften angezeigt. Geben Sie Code 190 ein, um die ersten 4 Ziffern zu
sehen, und Code 191, um die letzten 4 Ziffern zu sehen. Beispiel: Software-Version Nr. 5.01 A000, bei Eingabe von Code 190 wird 0501 angezeigt, bei Eingabe von Code
191 wird A00O angezeigt.

Mit Abfragecode 200 werden alle Funktionseinstellungen auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt.
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Anzeige der Schaltereinstellung der Innengeréte (Abfragecode: 162 bis 166)

EHST/ERST/EHPT/ERPT/EHSD/ERSD/ERSE/ERPX

SW1: 162 / SW2: 163 / SW3: 164 / SW4: 165 / SW5: 166

SW1: 162 / SW2: 163 / SW3: 164 / SW4: 165 / SW5: 166

OFF/1=0N

0=

OFF/1=0N

0=

0038
0039

00 3A
00 3B
00 3C
003D
00 3E

00 3F

00 40
00 41

00 42

0043

00 44
00 45

00 46
00 47
00 48
0049

00 4A
00 4B

00 4C
004D
00 4E

00 4F
0050

00 51

0052

0053

00 54

00 55

00 56

0057

0058

0059

00 5A
00 5B

005C
00 5D

00 5E

00 5F

0060
00 61

0062

0063
00 64
0065
00 66

0067
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WARTUNG UND SERVICE

SW1: 162 / SW2: 163 / SW3: 164 / SW4: 165 / SW5: 166

0= 0FF/1=ON
B e | B e

0 0 1 0 0 1 1 1 00 E4 1 1 0 0 1 1 1 1 00F3
1 0 1 0 0 1 1 1 00 E5 0 0 1 0 1 1 1 1 00 F4
0 1 1 0 0 1 1 1 00 E6 1 0 1 0 1 1 1 1 00 F5
1 1 1 0 0 1 1 1 00 E7 0 1 1 0 1 1 1 1 00 F6
0 0 0 1 0 1 1 1 00 E8 1 1 1 0 1 1 1 1 00 F7
1 0 0 1 0 1 1 1 00 E9 0 0 0 1 1 1 1 1 00 F8
0 1 0 1 0 1 1 1 00 EA 1 0 0 1 1 1 1 1 00 F9
1 1 0 1 0 1 1 1 00 EB 0 1 0 1 1 1 1 1 00 FA
0 0 1 1 0 1 1 1 00 EC 1 1 0 1 1 1 1 1 00 FB
1 0 1 1 0 1 1 1 00ED 0 0 1 1 1 1 1 1 00 FC
0 1 1 1 0 1 1 1 00 EE 1 0 1 1 1 1 1 1 00 FD
1 1 1 1 0 1 1 1 00 EF 0 1 1 1 1 1 1 1 00 FE
0 0 0 0 1 1 1 1 00 FO 1 1 1 1 1 1 1 1 00 FF
1 0 0 0 1 1 1 1 00 F1
0 1 0 0 1 1 1 1 00 F2
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Anzeige des Ausgangssignals — Abfragecode: 175 (Betrieb); 553 (Stérung)
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* Wird nur angezeigt, wenn der Abfragecode 553 ist.
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* Wird nur angezeigt, wenn der Abfragecode 533 ist.
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Anzeige des Eingangssignals — Abfragecode: 176 (Betrieb); 554 (Stérung)
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0=0FF/1=0N T w 0=0FF/1=0N IN W
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0 0 0 1 1 1 1 0 0078 1 1 1 1 1 1 1 0 00 7F
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WARTUNG UND SERVICE

5.3.1.3. AuBengeratecodes

oo ey oo e

0 Betriebsstatus der Anlagenkomponenten siehe ,5.3.1.1. Betriebsstatus der Anla- -
genkomponenten (Abfragecode: 000) auf
Seite 176.
1 Verdichter — Betriebsstrom 0-50 A
2 Verdichter — Betriebsstunden 0-9999 10 Stunden
3 Verdichter — Anzahl der Schaltvorgénge 0-9999 100 Mal
4 HeiBgastemperatur (TH4) -20-217 °C PUZ-WM, PUD-S(H)WM
HeiBgastemperatur (TH4) 3-217 °C PUZ-HWM, PUHZ-SHW230
Verdichteroberflache (TH32) 3-217 °C PUHZ-SW160/200
Leitungstemperatur 1 (TH3) -40-90 °C
Wassereintrittstemperatur (TH32) -40-101 °C PUZ-HWM
Warmetauschertemperatur (TH6) -39-88 °C PUZ-HWM
Fliissigkeitstemp., 2-Phasen-Leitung (TH6) -39-88 °C PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
Fliissigkeitstemp., 2-Phasen-Leitung (TH6) - Kiihlen | -39 — 88 °C PUHZ-SW160/200
Verfliissigungstemperatur (T63HS) - Heizen
8 Sauggastemperatur (TH32) -39-88 °C PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
Sauggastemperatur (TH33) -39-88 °C PUZ-HWM
9 AuBenlufttemperatur (TH7) -40-90 °C PUZ-WM
AuBenlufttemperatur (TH7) -39-88 °C PUZ-HWM, PUD-S(H)WM,
PUHZ-SW160/200, PUHZ-SHW230
10 Inverterkiihlkdrpertemperatur (TH8) -40-200 °C
1 Verdichteroberflache (TH33) -20-217 °C PUD-S(H)WM
12 HeiBgasiiberhitzung (SHd) 0-255 °K
13 | Unterkiihlung (SC) 0-130 °K
14 Verfliissigungstemperatur T63HS -39-88 °C Wird abhangig von der AuBengeréatesoftware
angezeigt.
(PUZ-WM, PUZ-HWM, PUHZ-SHW230)
16 Verdichter — Betriebsfrequenz 0-255 Hz
17 Verdichter — Soll-Betriebsfrequenz 0-255 Hz
18 Liifterstufe 0-10 Stufe
19 Liifterdrehzahl 1 (nur fiir DC-Motoren) 0-9999 min”!
20 | Lufterdrehzahl 2 (nur fir DC-Motoren) 0-9999 min”! ,0“ wird angezeigt bei AuBengeréten mit nur
einem DC-Luftermotor
21 angeforderte Leistungsstufe (Q-Step) 0-7 Stufe PUZ-HWM
22 Offnungsweite LEV (A) 0-500 Impulse
23 Offnungsweite LEV (B) 0-500 Impulse nicht fiir PUHZ-SW160/200 und PUD-S(H)WM
24 Offnungsweite LEV (C) 0-500 Impulse PUZ-HWM, PUD-SWM, PUHZ-SHW230
25 Primérstrom 0-50 A
26 DC-Spannung 180 — 370 (Wechselstrom V), v
500 — 750 (Drehstrom Y)
100 - 1023
48 Thermostat-Einschaltdauer 0-999 Minuten

51 Status

siehe Kapitel ,,5.3.1.4. Detailbeschreibungen der
Abfragecodes” auf Seite 190

52 Verdichter — Frequenzsteuerung Status

siehe Kapitel ,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes* auf Seite 190

53 Lifterstatus

siehe Kapitel ,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes* auf Seite 190

54 Aktoren — Status des Ausgangs

siehe Kapitel ,5.3.1.4. Detailbeschreibungen

der Abfragecodes” auf Seite 190
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Fehlerinhalt (U9)

0-3/0-F

siehe Kapitel ,,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes” auf Seite 190

62 Externes Signal — Eingangsstatus (Leiselauf, usw.) - siehe Kapitel ,,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes” auf Seite 190
70 Nennleistung - siehe Kapitel ,,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes” auf Seite 190
71 Weitere Einstellungen - siehe Kapitel ,,5.3.1.4. Detailbeschreibungen
der Abfragecodes” auf Seite 190
73 Einstellungen an SW1 -
74 Einstellungen an SW2 -
76 Einstellungen an SW4 -
77 Einstellungen an SW5 -
78 Einstellungen an SW6 -
79 Einstellungen an SW7 -
80 Einstellungen an SW8 -
90 Version der Mikrocomputersoftware Beispiel: Ver. 5.01 - ,0501" Version
91 Version der Mikrocomputersoftware — Weitere Weitere Informationen —
Details (Anzeige nach der Versionsnummer)
Beispiel: Ver. 5.01 A000 — ,A000“
100 | Storung im Uberwachungsstatus 1 (letzte) Zeigt Fehlercode an Code (,— =" wird angezeigt, wenn keine Stérung an-
liegt)
101 | Storung im Uberwachungsstatus 2 (zweitletzte) Zeigt Fehlercode an Code T
102 | Storung im Uberwachungsstatus 3 (drittletzte) Zeigt Fehlercode an Code T
103 | Fehlerspeicher 1 (letze Storung) Zeigt Fehlercode an Code T
104 | Fehlerspeicher 2 (zweitletzte bis letzte Storung) Zeigt Fehlercode an Code T
105 | Fehlerspeicher 3 (drittletzte bis letzte Storung) Zeigt Fehlercode an Code T
106 | Stérung am Temperaturfihler (TH3/TH6/TH7/TH8, | ,3“: TH3/TH32 Nummer
TH32, TH33)) ,6“: TH6
S TH7
,8“: TH8
33: TH33
,»0: Keine Stérung
107 | Betriebsart bei Storung Gleiche Anzeige wie bei Kennziffer ,000“ | —
108 | Verdichter — Betriebsstrom vor der Storung 0-50 A
109 | Verdichter — Betriebsstunden vor der Stérung 0-9999 10 Stunden
110 | Verdichter — Anzahl der Schaltvorgénge vor der 0-9999 100 Mal
Stérung
111 | HeiBgastemperatur (TH4) vor der Storung 3-217 °C
112 | Leitungstemperatur 1 (TH3) vor der Stérung -40-90 °C
113 | Wassereinlasstemperatur (TH32) beim Auftreten des | —40 — 109 °C nur PUZ-HWM
letzten Fehlers
114 | Warmetauschertemperatur (TH6) vor der Stérung -39-88 °C nur PUZ-HWM, PUHZ-SHW230
Flissigkeitstemp., 2-Phasen-Leitung (TH6) vor der | -39 — 88 °C nur PUD-S(H)WM
Stérung
Flissigkeitstemp., 2-Phasen-Leitung (TH6) - Kiihlen | -39 — 88 °C nur PUHZ-SW160/200
Verfliissigungstemperatur (T63HS) - Heizen — vor
der Stérung
115 | Temperatur Sauggasleitung (TH33) - vor der Storung | -39 — 88 °C nur PUZ-HWM, PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
116 | AuBenlufttemperatur (TH7) vor der Storung -39-388 °C
117 | Inverterkiihlkdrpertemperatur (TH8) vor der Storung | —40 — 200 °C
118 | HeiBgasiiberhitzung (SHd) vor der Stdrung 0-255 °C
119 | Unterkiihlung (SC) vor der Storung 0-130 °C
120 | Verdichter — Betriebsfrequenz vor der Storung 0-255 Hz
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121 | Lufterstufe vor der Storung 0-16 Schritte nur PUZ-WM, PUZ-HWM, PUD-S(H)WM
Liifterstufe vor der Storung 0-10 Schritte nur PUHZ-SW160/200, PUHZ, SHW230
122 | Lufterdrehzahl 1 (nur fiir DC-Motoren) 0-9999 min™!
vor der Storung
123 | Lufterdrehzahl 2 (nur fiir DC-Motoren) 0-9999 min-! ,0“ wird angezeigt bei AuBengeraten mit nur
vor der Storung einem DC-Liftermotor
125 | Offnungsweite LEV (A) vor der Stérung 0-500 Impulse
126 | Offnungsweite LEV (B) vor der Stérung 0-500 Impulse nur PUZ-HWM, PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
127 | Offnungsweite LEV (C) vor der Stérung 0-500 Impulse nur PUZ-HWM, PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
129 | Verflissigungstemperatur vor der Storung -39-88 °C nur PUZ-HWM, PUD-S(H)WM, PUHZ-SHW230
130 | Thermostat-Einschaltdauer vor der Stérung 0-999 Minuten
132 | Innengerét — Fliissigkeitsrohrtemperatur (TH2) beim | -39 — 88 °C nur bei PUD-S(H)WM
Auftreten des letzten Fehlers
133 | Innengerét — 2-Phasen-Rohrtemperatur (TH5) beim | -39 — 88 °C nur bei PUD-S(H)WM
Auftreten des letzten Fehlers
135 | Fehlerinhalt (U9) zum vorigen Zeitpunkt -39-88 °C nur bei PUD-S(H)WM

5.3.1.4. Detailbeschreibungen der Abfragecodes

Verdichter - Status der Frequenzsteuerung (Kennziffer ,,.52)

Display ® Status der Frequenzsteuerung
| 0 | 0 | * | * | Anzeige | Schutz vor zu Schutz vor zu Schutz vor zu
Status Frequenzsteuerung 2 hoher HeiBgas- hoher . hoher Kiihlkérper-
Status Frequenzsteuerung 1 temperatur Kondensations- temperatur
temperatur
Status der Frequenzsteuerung 1 0
Strombegrenzung ! wird geregelt -
" 2 wird geregelt
0 Keine Begrenzung - -
— 3 wird geregelt wird geregelt
1 Primérstrombegrenzung EIN -
2 Sekundérstrombegrenzung EIN 4 wird geregelt
5 wird geregelt wird geregelt
6 wird geregelt wird geregelt
7 wird geregelt wird geregelt wird geregelt
8 wird geregelt
9 wird geregelt wird geregelt
A wird geregelt wird geregelt
b wird geregelt wird geregelt wird geregelt
C wird geregelt wird geregelt
d wird geregelt wird geregelt wird geregelt
E wird geregelt wird geregelt wird geregelt
F wird geregelt wird geregelt wird geregelt wird geregelt

Lifterstatus (Kennziffer ,,53%)

Display® [0 [0 [ % [ * |

Anpassung der Liifterstufe durch Temperaturkontrolle des Inverterkiihlblocks
Anpassung der Liifterstufe durch Temperaturkontrolle der Kondensationstemperatur

Status der Frequenzsteuerung 1

Korrekturwert

—Minus | -1
0 0

1 +1
2 +2
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Aktoren - Status des Ausgangs (Kennziffer ,,54%)

Display® | 0 | 0 | % | x|

Aktoren - Status des Ausgangs 1

Anzeige “

Aktoren — Status des Ausgangs 1
Aktoren — Status des Ausgangs 2

Verdichter wird
aufgewarmt

0

1 EIN

2 EIN

3 EIN EIN

4 EIN

5 EIN EIN

6 EIN EIN

7 EIN EIN EIN

8 EIN
9 EIN EIN
A EIN EIN
b EIN EIN EIN
C EIN EIN
d EIN EIN EIN
E EIN EIN EIN
F EIN EIN EIN EIN

Fehlerdetails (U9) (Kennziffer ,,55%)

vy ® [0 o [+ ]+ ]

Fehlerdetails

Anzeige | Uberspannung | Unterspannung | T-Phase offen Synchronisa-
tionssignal

Fehlerdetails
Fehlerdetails

@: hat entdeckt

0

1 [ ]

2 [ J

3 [ ] [ ]

4 [ ]

5 [ ] [ J

6 [ [

7 [ ] [ [J

8 [ ]
9 [ ] ®
A [ ] [ ]
b [ ] [ [ ]
C [J [ J
d [ ] [ [ ]
E [ ] [ ®
F [ ] (] [ J [ ]

AuBengerat - Anzeige Nennleistung (Kennziffer ,,70%)

9 35
10 50
11 60
14 A
20 100
25 125
28 140
40 200
50 250

Aktoren - Status des Ausgangs 2

| Anzeige | 52c

WARTUNG UND SERVICE

0

1 EIN

2 EIN

3 EIN EIN

4 EIN
5 EIN EIN
6 EIN EIN
7 EIN EIN EIN

Fehlerdetails

| Anzeige | KonverterFo______[pam

@: hat entdeckt

0

1 [ ]

2 [ J
3 [ ] [ ]

AuBengerat - Weitere Einstellungen

(Kennziffer ,,71)

Einstellung 1

Abtaubetrieb
0 Standard
1 Fiir hohe Luftfeuchte

Einstellung 2

Ein-/Dreiphasig | Geratetyp
0 ) ) Mit Warmepumpe
1 Einphasig Nur Kiihlen
2 ) ) Mit Warmepumpe
3 Dreiphasig Nur Kiihlen

vy ® oo [+ ]+ ]

Einstellung 1
Einstellung 2
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5.3.2  Abfrage mittels PAC-SK52ST an AuBengerat

Mit dem optional erhaltlichen Service-Display PAC-SK52ST kdnnen Sie den Systemmonitor Giber das AuBengerat abfra-
gen. Es besteht aus einer Platine mit einer LED-Anzeige, verschiedenen Diagnhoseschaltern und Jumpern und wird am

Stecker CNM auf der Steuerplatine der AuBengerate angeschlossen.

Um am AuBengerat den Systemmonitor abzufragen, gehen Sie wie folgt vor:
e Schalten Sie die Spannungsversorgung des AuBengerates ab.
e Stellen Sie die DIP-Schalter SW2 1-6 des Service-Displays auf OFF.

e SchlieBen Sie das Service-Display am Stecker CNM auf der Steuerplatine des AuBengerétes an.

e Schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

Die LEDs auf dem Service-Display blinken wéhrend die Warmepumpenanlage intern einen Systemcheck durchfiihrt. Dies

dauert maximal 4 Minuten.

e Stellen Sie den DIP-Schalter SW2 entsprechend der nachfolgenden Tabelle ein.
e Lesen Sie die Werte an der LED-Anzeige ab.

Anmerkung

gﬂ e Der DIP-Schalter SW3 muss immer ausgeschaltet (OFF) bleiben.
e Der Jumper CN33 muss immer offen (abgezogen) bleiben.

e Bei einigen AuBengeraten wird die Frequenz mit einer ,,Folgenull” dargestellt.

Betriebsdaten “ DIP-Schalter-Einstellung SW2
block / 6

Wassertemperatur Vorlauf/Riicklauf THW1 | THW2 /
Lufttemperatur AuBengerat Eintritt/Austritt /
Verdichterend-/Saugtemperatur /
Verdichterend-/Saugdruck /
Spannungsversorgung Spannung/Frequenz [V / HZ] /
Volumenstrom [I/min] /
Temperatur Riicklauf (Monoblock) TH32 0

Temperatur Fliissigkeitsleitung Plattenwarmetauscher | TH6 0

Verfliissigungstemperatur T63HS 0

Umgebungstemperatur TH7 0

Betriebsfrequenz Verdichter [Hz] 0

Lifterstufen [Step] 0

Temperatur Fliissigkeitsleitung TH3 0

HeiBgastemperatur TH4 0

LEV-A Offnungsimpuls LEV-A 0

LEV-B Offnungsimpuls LEV-B

LEV-C Offnungsimpuls (nur bei Typ (S)HW) LEV-C

gewiinschte Leistungsstufe Qstep

Verdichter Oberflachentemperatur (Nur bei Typ W) TH34

Sauggastemperatur (Nur bei Typ HW) TH33

Kiihlkdrpertemperatur TH8

Uberhitzung Verdichterendseite SHd

Berechnete Maximalfrequenz [Hz]

Verdichterbetriebsdauer [Min]

Unterkiihlung SC

Leistungsanforderung [%]

Netzspannung DC-Spannung [V]

Betriebsstrom Verdichter [A]

siehe S. 186, #026

Eingangsstrom [0,1A]

Status Frequenzregelung Verdichter
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Betriebsdaten Split DIP-Schalter-Einstellung SW2

p 3 4 5 6
Code Temperaturdifferenz [ATj]
Gespeicherte Betriebsdaten

Betriebsart bei Fehlereintritt [Mode] 0
Fehlerhistorie (1) (zuletzt aufgetreten) [Code] 0
Fehlerhistorie (2) [Code]
Fehlerhistorie (3) [Code]

Latente Fehlerhistorie (1) [Code]
Latente Fehlerhistorie (2) [Code]
Latente Fehlerhistorie (3) [Code]
Bei Auftreten eines Fehlers
Temperatur Fliissigkeitsleitung Plattenwarmetauscher | T63HS
Betriebsfrequenz Verdichter [Hz] TH6
Liifterstufen [Step]
Temperatur Fliissigkeitsleitung

o|lojlo|lo|lo|o|o

Verdichterendtemperatur TH3
LEV-A Offnungsimpuls TH4
LEV-B Offnungsimpuls LEV-A
Umgebungstemperatur LEV-B
Temperatur Vorlauf TH7
Kiihlkérpertemperatur TH32
Berechnete Maximalfrequenz [Hz] TH8
Unterkiihlen

Verdichterbetriebsdauer [Min] SC
gewiinschte Leistungsstufe

Uberhitzung Verdichterendseite Qgrep
Betriebsstrom Verdichter [A] SHd

Betriebsstrom Verdichter

Einstellung Leistung [Code]

Verdichter EIN/AUS [x100]

Betriebsstunden Verdichter [Stunden x10]

U9 Historie Fehlerdetails [zuletzt aufgetreten] [Code]

Priifsummencode

1)
Zehnerstelle

—_

1: Eingang Strombegrenzungsregelung Einerstelle Regelung Verdichterendtemperatur

2 | 2: Verdichter Strombegrenzungsregelung Regelung Kondensationstemperatur

1
2

4 | Frostschutzregelung

8 | Regelung Kiihlkorpertemperatur
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5.4

FAQs

Im Folgenden haben wir die haufigsten Fragen fir Sie aufgelistet.

3-Wege-Umschaltventil
Wie binde ich das Ventil hydraulisch ein?

siehe ,,3.3.2.3 3-Wege-Umschaltventil“ auf Seite 240

Wie nehme ich den elektrischen Anschluss vor?

siehe ,3.3.1.6 Elektrischer Anschluss Zubehor* auf Seite 240

Was kann die Wirksinn-Umkehr?
Estrichtrocknung

Welche Einstellungen kann ich vornehmen?

siehe ,,3.4.3.3 3-Wege-Umschaltventil“ auf Seite 240

siehe ,,3.2.3.9 Estrich trocknen* auf Seite 240

Wie aktiviere ich die Estrichtrocknung?

siehe ,3.2.3.9 Estrich trocknen“ auf Seite 240

Was passiert bei Stromausfall?
Volumenstrom

Was bedeutet der Fehlercode L9?
Timer einstellen

Wie stelle ich Winter- bzw. Sommerzeit ein?

siehe ,,3.2.3.9 Estrich trocknen“ auf Seite 240

siehe ,,3.2.2.2 Volumenstrom* auf Seite 240

siehe ,3.2.3.3 Raumtemperaturregelung” auf Seite 240

Wie sperre ich eine Betriebsart?

siehe ,3.2.3.3 Raumtemperaturregelung“ auf Seite 240

Wie stelle ich das Zeitprogramm ein?

siehe ,,3.2.3.3 Raumtemperaturregelung“ auf Seite 240

Wie stelle ich die Raumtemperatur ein?

siehe ,,3.2.3.3 Raumtemperaturregelung“ auf Seite 240

Temperaturfiihler
Was bedeutet der Fehlercode L9? siehe ,,3.2.1.3 Tipps zu den Temperaturfiinlern“ auf Seite 240
Wo platziere ich THW6 und 7? siehe ,3.2.1.3 Tipps zu den Temperaturfiihlern“ auf Seite 240
Kaskaden
Wie stelle ich die Adressen der AuBengeréte ein? | siehe ,3.4.1 Tipps zur Kaskade“ auf Seite 240
Smart Grid

Wo nehme ich die Einstellungen vor?

siehe ,3.2.1.6 Smart-Grid-Funktion“ auf Seite 240

Wie initialisiere ich Smart Grid?

siehe ,,3.2.1.6 Smart-Grid-Funktion“ auf Seite 240

Was sind Mode 7 und 8?
Betriebs-/Systemdaten

Wie frage ich am AuBengerat ab?

siehe ,,3.2.1.6 Smart-Grid-Funktion“ auf Seite 240

siehe ,4.2.1 Fehlercodes AuBengeréte” auf Seite 240

Wie frage ich am Innengerét ab?

siehe ,4.2.2 Fehlercodes Innengerate” auf Seite 240

Was bedeuten die Codes?
Funkfernbedienung

Wie schlieBe ich den Empfanger an?

Wie paare ich mehrere Fernbedienungen?

Wie nehme ich die Grundeinstellungen vor?

Wie nehme ich weitere Einstellungen vor?

Wie ordne ich der Fernbedienung eine Zone zu?

Wie aktiviere ich Timer/Zone?

siehe ,4.3 Abfragecodes* auf Seite 240

siehe Installationsanleitung
der Fernbedienung und hier:

10
o

[=];
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6. AuBengerate

6.1 Allgemeine Hinweise
6.1.1 Leistungsdaten AuBengerite

Leistungsiibersicht

Wassertemperatur [°C] AuBentemperatur [°C]

-15 -7 2 7 10
o Heizleistung Nominal | 3,9 5,0 5,0 50 5,0
COP Nominal 2,60 3,00 3,70 5,00 5,30
Heizleistung Nominal | 3,9 5,0 50 50 -
PUZ-WM50VHA 45
COP Nominal 2,26 2,61 2,76 3,87 -
= Heizleistung Nominal | — 44 5,0 5,0 -
COP Nominal - 1,97 1,98 3,08 -
- Heizleistung Nominal | 5,3 6,0 6,0 6,0 6,0
COP Nominal 2,70 3,20 3,75 5,06 5,36
Heizleistung Nominal | 5,1 6,0 6,0 6,0 -
PUZ-WM60VAA 45
COP Nominal 1,95 2,40 3,06 3,90 -
= Heizleistung Nominal | — 6,0 6,0 6,0 -
COP Nominal - 2,05 2,45 2,98 -
- Heizleistung Nominal | 7,3 8,5 8,5 8,5 8,5
COP Nominal 2,15 2,60 3,51 4,80 5,10
Heizleistung Nominal | 7,1 8,5 8,5 8,5 -
PUZ-WM85YAA 45
COP Nominal 1,80 2,25 2,86 3,70 -
= Heizleistung Nominal | — 8,0 8,5 8,5 -
COP Nominal - 1,90 2,30 2,82 -
- Heizleistung Nominal 8,4 11,2 11,2 11,2 11,2
COP Nominal 2,55 3,00 3,44 4,70 5,00
Heizleistung Nominal | 7,5 11,2 11,2 1,2 -
PUZ-WM112YAA 45
COP Nominal 2,05 2,50 2,74 3,70 -
o Heizleistung Nominal | 6,7 10,0 10,0 10,0 -
COP Nominal 1,50 1,90 1,95 3,00 -
- Heizleistung Nominal | 5,7 6,0 6,0 5,0 50
COP Nominal 2,60 3,15 3,60 4,76 5,06
Heizleistung Nominal | 5,4 6,0 6,0 5,0 -
PUD-SWM60VAA 45
COP Nominal 2,05 2,45 2,85 3,60 -
55 Heizleistung Nominal | 5,2 6,0 6,0 50 -
COP Nominal 1,60 2,00 1,78 2,65 -
o Heizleistung Nominal | 7,3 8,0 8,0 6,0 6,0
COP Nominal 2,50 3,10 3,55 4,76 5,06
Heizleistung Nominal | 6,6 8,0 8,0 6,0 -
PUD-SWMB80YAA 45
COP Nominal 2,00 2,45 2,75 3,65 -
= Heizleistung Nominal 6,8 8,0 8,0 6,0 -
COP Nominal 1,55 1,95 1,82 2,65 -
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Wassertemperatur [°C] AuBentemperatur [°C]

-15 -7 2 7 10
Heizleistung Nominal 9,0 10,0 10,0 8,0 8,0
% COP Nominal 2,20 2,95 3,30 5,00 53
el I Heizleistung Nominal | 8,5 10,0 10,0 8,0 -
COP Nominal 1,85 2,35 2,65 3,60 -
Heizleistung Nominal 7,3 9,5 10,0 8,0 -
% COP Nominal 1,55 1,85 1,93 2,60 -
Heizleistung Nominal | 10,4 12,0 12,0 10,0 10,0
% COP Nominal 2,10 2,70 3,24 4,70 5,00
ST TG = Heizleistung Nominal | 9,5 12,0 12,0 10,0 -
COP Nominal 1,80 2,15 2,40 3,40 -
Heizleistung Nominal | 8,3 11,0 12,0 10,0 -
% COP Nominal 1,46 1,75 1,85 2,65 -
-15 -7 2 7 10
Heizleistung Nominal 11,0 14,0 14,0 14,0 14,0
% COP Nominal 2,30 2,80 3,15 4,45 4,76
PUZ-HWM140YHA Heizleistung Nominal 11,0 14,0 14,0 14,0 -
. COP Nominal 1,90 2,30 2,65 3,50 -
Heizleistung Nominal 11,0 14,0 14,0 14,0 -
% COP Nominal 1,60 1,95 2,40 2,75 -
Heizleistung Nominal 6,0 6,0 6,0 5,0 5,0
% COP Nominal 2,66 3,15 3,80 4,99 5,29
R TTG | s Heizleistung Nominal 6,0 6,0 6,0 5,0 -
COP Nominal 2,05 2,50 2,95 3,60 -
Heizleistung Nominal 58 6,0 6,0 5,0 -
% COP Nominal 1,70 2,00 1,91 2,65 -
- Heizleistung Nominal 8,0 8,0 8,0 6,0 6,0
COP Nominal 2,66 3,14 3,75 5,03 5,33
TR | Heizleistung Nominal 8,0 8,0 8,0 6,0 -
COP Nominal 2,00 2,45 2,85 3,65 -
Heizleistung Nominal 74 8,0 8,0 6,0 -
% COP Nominal 1,60 2,05 1,88 2,65 -
Heizleistung Nominal 10,0 10,0 10,0 8,0 8,0
% COP Nominal 2,60 3,05 3,45 5,00 53
e Heizleistung Nominal 10,0 10,0 10,0 8,0 -
COP Nominal 1,95 2,45 2,75 3,65 -
Heizleistung Nominal 9,2 10,0 10,0 8,0 -
% COP Nominal 1,60 2,00 2,05 2,60 -
Heizleistung Nominal 12,0 12,0 12,0 10,0 10,0
% COP Nominal 2,45 2,85 3,30 4,80 510
T | Heizleistung Nominal 12,0 12,0 12,0 10,0 -
COP Nominal 1,85 2,35 2,60 3,40 -
Heizleistung Nominal 11,2 12,0 12,0 10,0 -
% COP Nominal 1,76 1,95 2,03 2,65 -
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Zubadan Inverter Wassertemperatur [°C] AuBentemperatur [°C]

o Heizleistung Nominal 14,0 14,0 14,0 12,0 12,0
COP Nominal 2,15 2,70 3,05 470 5,00
Heizleistung Nominal 14,0 14,0 14,0 12,0 -
PUD-SHWM140YAA | 45
COP Nominal 1,85 2,20 2,35 3,20 -
55 Heizleistung Nominal 1,7 14,0 14,0 12,0 -
COP Nominal 1,70 1,87 1,95 2,45 -
2 Heizleistung Nominal 14,0 14,0 14,0 14,0 14,0
COP Nominal 2,15 2,58 2,96 4,22 4,76
Heizleistung Nominal 14,0 14,0 14,0 14,0 -
PUHZ-SHW140YHA | 45
COP Nominal 1,75 2,02 2,44 3,28 -
= Heizleistung Nominal 13,0 14,0 14,0 14,0 -
COP Nominal 1,37 1,64 1,89 2,49 -
- Heizleistung Nominal 22,9 23,0 23,0 23,0 23,0
COP Nominal 2,20 2,85 2,37 3,65 3,95
Heizleistung Nominal 22,5 23,0 22,9 23,0 -
PUHZ-SHW230YKA2 | 45
COP Nominal 1,80 2,32 2,02 3,02 -
o Heizleistung Nominal 20,8 23,0 22,8 23,0 -
COP Nominal 1,41 2,11 2,02 2,47 -
m Wassertemperatur [°C] AuBentemperatur [°C]
-15 -7 2 7 10
- Heizleistung Nominal 3,64 3,64 3,64 4,00 4,00
COP Nominal 2,65 3,13 3,52 4,24 3,66
Heizleistung Nominal 3,64 3,64 3,64 4,00 -
QUHZ-W4QVA 1) 45
COP Nominal 1,91 2,25 2,61 3,32 -
o Heizleistung Nominal 3,58 3,64 3,64 4,00 -
COP Nominal 1,52 1,79 1,96 2,56 -
- Heizleistung Nominal 4,3 5,0 4,0 4,0 4,0
COP Nominal 2,45 3,13 3,90 5,20 55
Heizleistung Nominal 3,9 52 4,0 4,0 -
SUZ-SWM40VA 45
COP Nominal 1,89 2,23 2,88 3,70 -
= Heizleistung Nominal - 4,0 4,0 4,0 -
COP Nominal - 1,45 2,16 2,61 -
. Heizleistung Nominal 57 6,0 50 6,0 6,0
COP Nominal 2,48 2,98 3,33 4,86 5,16
Heizleistung Nominal 53 6,0 5,0 6,0 -
SUZ-SWM60VA 45
COP Nominal 2,06 2,36 2,68 3,61 -
" Heizleistung Nominal | — 6,0 5,0 6,0 -
COP Nominal - 1,82 2,12 2,68 -
- Heizleistung Nominal 6,0 6,8 6,5 75 75
COP Nominal 2,40 2,80 3,40 470 5,27
Heizleistung Nominal 5,6 6,8 6,5 75 -
SUZ-SWM80VA 45
COP Nominal 2,00 2,29 2,73 3,60 -
55 Heizleistung Nominal - 6,8 6,5 75 -
COP Nominal - 1,76 2,11 2,80 -

1) Weitere Informationen zu CO, Luft/Wasser-Wéarmepumpe finden Sie in Kapitel ,,8. CO2 Luft/Wasser-Warmepumpe* auf Seite 307.
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6.1.2 Energieeffizienzklassen

Power Inverter — Monoblock

Klimaverhaltnis Durchschnittlich
AuBengerat PUZ-WM50VHA | PUZ-WM60VAA | PUZ-WM85YAA | PUZ-WM112YAA
Schallleistungspegel Innengerdt  [dB(A)] | 40 40 40 40
AuBengerdt [dB(A)] | 61 58 58 60
Raumbheizgerat
Anwendung SCOP -13,23 3,55 3,45 3,40
Mitteltemperatur (W55) s %] | 129 142 138 133
Effizienzklasse — | A++ A++ A++ A++
Anwendung SCOP —14,58 4,75 4,75 4,73
Niedertemperatur (W35) s (%] | 183 190 190 189
Effizienzklasse — | A+++ A+++ A+++ A+++
Kombi-Heizgerat
Speichermodul MNwh [%] | 135 142 145 148
EH(R)PT20X Lastprofil -IL L L L
Effizienzklasse —|A+ A+ A+ A+
Speichermodul MNwh [%] |- - 120 120
EH(R)PT30X Lastprofil -|- - XL XL
Effizienzklasse -|- - A A
SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage

Mg Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
MNwh Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

Power Inverter — Split

Klimaverhéltnis

Durchschnittlich

AuBengerat PUD-SWM60VAA | PUD-SWM80YAA | PUD-SWM100YAA | PUD-SWM120YAA
Schallleistungspegel Innengerat  [dB(A)] | 41 41 41 41
AuBengerdt [dB(A)] | 55 56 59 60
Raumbheizgerat
Anwendung SCOP -13,25 3,25 3,25 3,20
Mitteltemperatur (W55) s %] | 130 130 130 128
Effizienzklasse — | A++ A++ A++ A++
Anwendung SCOoP —-14,37 4,40 4,22 4,40
Niedertemperatur (W35) s %] [175 176 177 176
Effizienzklasse — | A+++ A+++ A+++ A+++
Kombi-Heizgerat
Speichermodul MNwh [%] | 148 148 162 162
EHST20 Lastprofil ~[L L L L
Effizienzklasse - | A+ A+ A+ A+
Speichermodul MNwh [%] | 121 121 121 121
EHST30 Lastprofil ~Ixe XL XL XL
Effizienzklasse -|A A A A+
SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage

g Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz

Mwh Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

198 / Praxisleitfaden Ecodan



Zubadan Inverter — Monoblock

AUSSENGERATE

Klimaverhéltnis

Durchschnittlich

AuBengerat PUZ-HWM140YHA
Schallleistungspegel Innengerdt  [dB(A)] | 40
AuBengerdat [dB(A)] | 67
Raumbheizgerat
Anwendung SCOP -13,35
Mitteltemperatur (W55) s %] | 131
Effizienzklasse — | A++
Anwendung SCOoP - 14,45
Niedertemperatur (W35) s %] [175
Effizienzklasse — | A+++
Kombi-Heizgerat
Speichermodul MNwh [%] | 130
EH(R)PT20X Lastprofil -|L
Effizienzklasse - | A+
Speichermodul MNwh [%] | 118
EH(R)PT30X Lastprofil —xL
Effizienzklasse -|A
SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage
Ns Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
MNuh Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

Zubadan Inverter — Split

Klimaverhéltnis

Durchschnittlich

AuBengerat PUD- PUD- PUD- PUD- PUD- PUHZ- PUHZ-
SHWM60VAA | SHWMB8OYAA | SHWM100YAA | SHWM120YAA | SHWM140YAA | SHW140YHA | SHW230YKA2

Schallleistungspegel Innengerdt  [dB(A)] | 41 41 4 4 4 40 44
AuBengerat  [dB(A)] | 55 56 59 60 62 70 75

Raumheizgeréat

Anwendung SCoP -13,35 3,35 3,38 3,35 3,35 3,25 3,25

Mitteitemperatur (W55) | (%] | 134 134 135 134 134 127 127
Effizienzklasse — | A++ A++ A++ A++ A++ A++ A++

Anwendung SCop —-14,45 4,45 4,45 4,45 4,45 416 418

Niedertemperatur (W35) | [%] | 178 178 178 177 177 164 164
Effizienzklasse — | A+++ A+++ A+++ A+++ A+++ A++ A++

Kombi-Heizgerat

Speichermodul Mah [%] | 148 148 148 148 148 103 n/a

EHST20 Lastprofil -t L L L L L n/a
Effizienzklasse - | A+ A+ A+ A+ A+ A n/a

Speichermodul MNwh [%] | 121 121 121 121 121 n/a n/a

EHST30 Lastprofil —|xL XL XL XL XL n/a n/a
Effizienzklasse -|A A A A A n/a n/a

SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage

g Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz

MNwh Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz
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Eco Inverter — Monoblock

Klimaverhaltnis Durchschnittlich
AuBengerat QUHZ-W40VA
Schallleistungspegel Innengerdt  [dB(A)] | 40

AuBengerat [dB(A)] | 53

Raumbheizgerat

Anwendung SCOP -13,0
Mitteltemperatur (W55) s o] | 117
Effizienzklasse — — | A+
Anwendung SCOP -13,73
Niedertemperatur (W35) s %] | 146
Effizienzklasse — — | A+

Kombi-Heizgerat

Speichermodul MNwh [%)] | 129
EHPT20Q-VM2EA Lastprofil N
Effizienzklasse ~ — | A+

1) Weitere Informationen zu CO, Luft/Wasser-Warmepumpe finden Sie in Kapitel ,,8. CO2 Luft/Wasser-Warmepumpe* auf Seite 307.

SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage
Mg Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
MNwh Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

Eco Inverter — Split

Klimaverhaltnis Durchschnittlich

AuBengerat SUZ-SWM40VA SUZ-SWM60VA SUZ-SWMBO0VA

Schallleistungspegel Innengerdt  [dB(A)] | 41 41 41
AuBengerat [dB(A)] | 58 60 62

Raumheizgeréat

Anwendung SCOP -13,23 3,25 3,28

Mitteltemperatur (W55) s %] | 129 130 131
Effizienzklasse ~— — | A++ A++ A++

Anwendung SCOP - 14,50 4,53 4,55

Niedertemperatur (W35) s %] | 180 181 182
Effizienzklasse — — | A+++ A+++ A+++

Kombi-Heizgerat

Speichermodul MNh [%] | 159 148 148
EH(R)ST20 Lastprofil -t L L
Effizienzklasse - | A+ A+ A+
Speichermodul MNuh [%] | 128 128 128
EH(R)ST30 Lastprofil ~x XL XL
Effizienzklasse — — | A++ A++ A++

SCOP  Gesamtjahresarbeitszahl der Warmepumpenanlage
ng Jahreszeitbedingte Raumheizungs-Energieeffizienz
N Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz
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6.1.3 Schalldaten

Messpunkt fiir die Schalldruckmessung

Legende
1 AuBengerat
2 Mikrofon

1,00 m

o7

1,50 m

AUSSENGERATE

Schalldruckpegel [dB(A)] ! Schallleistungspegel [dB(A)]
Heizen Kiihlen Heizen

Monoblock

Power Inverter PUZ-WM50VHA 52 52 61
PUZ-WM60VAA 45 45 58
PUZ-WM85YAA 45 45 58
PUZ-WM112YAA 47 49 60

Zubadan Inverter | PUZ-HWM140YHA 53 53 67

Eco Inverter QUHZ-W40VA 43 - 53

Split

Power Inverter PUD-SWM60VAA 41 - 55
PUD-SWMB8OYAA 42 - 56
PUD-SWM100YAA 44 - 59
PUD-SWM120YAA 46 - 60

Zubadan Inverter | PUD-SHWM60VAA 41 - 55
PUD-SHWMB80YAA 42 - 56
PUD-SHWM100YAA 44 - 59
PUD-SHWM120YAA 46 - 60
PUD-SHWM140YAA 48 - 62
PUHZ-SHW140YHA 52 51 70
PUHZ-SHW230YKA 59 58 75

Eco Inverter SUZ-SWM40VA 44 49 58
SUZ-SWM60VA 45 49 60
SUZ-SWMBOVA 46 49 62

Werte gemessen nach DIN EN 12102
") Freifeldmessung bei 1 m Entfernung
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6.1.4 Pumpdown

Wenn Sie das Innen-/AuBengerét installieren oder raumlich an einen anderen Ort stellen oder entsorgen, pumpen Sie das

System nach folgendem Verfahren ab, damit kein Kéltemittel an die Umgebung abgegeben wird.

(1)  Schalten Sie die Spannungsversorgung aus (Leitungsschutzschalter).

(@) SchlieBen Sie das Niederdruckventil am Manometerverteiler an den Ladestecker (Niederdruckseite) am AuBengerat
an.

(8) SchlieBen Sie das Flussigkeitsabsperrventil vollstédndig.

(4) Schalten Sie die Spannungsversorgung ein (Leitungsschutzschalter).

e Wenn die Spannungsversorgung eingeschaltet ist, stellen Sie sicher, dass auf der Fernbedienung nicht ,Zentral
gesteuert” angezeigt wird. Wird ,,Zentral gesteuert” angezeigt, kann das Sammeln des Kaltemittels (Pumpdown)
nicht ordnungsgemaB abgeschlossen werden.

e Die Inbetriebnahme der Kommunikation zwischen Innen- und AuBengerdt dauert ca. 3 Minuten, nachdem die
Spannungsversorgung (Leitungsschutzschalter) eingeschaltet wurde. Starten Sie den Pumpdown-Vorgang 3-4
Minuten, nachdem Sie die Spannungsversorgung (Leitungsschutzschalter) eingeschaltet haben.

(5) Fuhren Sie den Sammelvorgang des Kéltemittels durch (Testlauf Kiihlen).

e Driicken Sie den SWP-Schalter auf der Steuerplatine des AuBengeréates. Der Verdichter und die Lifter der In-
nen- und AuBengerdte nehmen den Betrieb auf (Sammelbetrieb des Kéltemittels beginnt). LED1 und LED2 auf
der Steuerplatine des AuBengeréates leuchten.

e Driicken Sie den SWP-Schalter nur dann, wenn das Gerat angehalten wurde. Auch wenn das Gerat gestoppt
wurde und der SWP-Schalter zum Abpumpen weniger als 3 Minuten nach dem Stoppen des Verdichters ge-
driickt wurde, kann der Sammelvorgang des Kaltemittels nicht durchgefiihrt werden. Warten Sie, bis der Ver-
dichter 3 Minuten lang angehalten wurde und driicken Sie dann erneut den SWP-Schalter.

(6) SchlieBen Sie das Kugelventil auf der Gasleitungsseite des AuBengerétes vollstandig, wenn das Manometer am Ma-
nometerverteiler 0,05 bis 0 MPa (ca. 0,5 bis 0 kgf/cm?) anzeigt. Stoppen Sie schnell die Klimaanlage.

e Da das AuBengerat nach Abschluss des Sammelvorgangs (LED 1 aus, LED 2 leuchtet) nach ca. 3 Minuten auto-
matisch auBer Betrieb ist, missen Sie das Gaskugelventil schnell schlieBen. Wenn LED 1 leuchtet, LED 2 nicht
leuchtet und das Geréat angehalten ist, 6ffnen Sie das Flussigkeitsabsperrventil vollstdndig. Nachdem 3 Minuten
oder mehr vergangen sind, schlieBen Sie das Ventil vollstdndig und wiederholen Sie dann Schritt 5 (6ffnen Sie
das Gaskugelventil vollstéandig).

e Wenn der Sammelvorgang des Kaltemittels abgeschlossen wurde (LED 1 aus, LED 2 leuchtet), bleibt das Gerat
stehen, bis Sie die Spannungsversorgung abschalten.

e Beachten Sie, dass ein Abpumpvorgang bei einer sehr langen Verlangerungsleitung mit einer groBen Kaltemittel-
menge moglicherweise nicht mdglich ist. Verwenden Sie in diesem Fall eine Kéltemittelrickgewinnungsanlage,
um das gesamte Kaltemittel im System zu sammeln.

(7) Schalten Sie die Spannungsversorgung (Leitungsschutzschalter) aus. Entfernen Sie den Manometerverteiler und
trennen Sie dann die Kéltemittelleitungen.

VORSICHT
& Verletzungsgefahr durch platzende Kéltemittelleitungen

Kaltemittelleitungen kénnen platzen, wahrend der Verdichter im Betrieb ist oder das Absperrventil gedffnet ist.

° Wenn Sie das Kaltemittel abpumpen, schlieBen Sie den Verdichter, bevor Sie die Kaltemittelleitungen
trennen.

o Wenn Kaltemittelleitungen getrennt werden, wahrend der Verdichter im Betrieb ist, und das Absperrventil
gedffnet ist, kann der Druck im Kaltekreislauf extrem hoch werden. Das kann dazu flhren, dass Kéaltemit-
telleitungen platzen und dadurch Personenschaden entstehen.

202 / Praxisleitfaden Ecodan



6.2 Power Inverter - Monoblock
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6.2.1 Technische Daten
coriobezsiotung ——————____Jeuzwmsovr_________[puzuveoiaa |
Spannungsversorgung [Ph], [V], [Hz] |1, 230,50 1,230, 50
Max. Stromstérke [A] 13,0 13,0
Absicherung [A] 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung) Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil Elektronisches Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Doppel-Rollkolben Hermetischer Doppel-Rollkolben
Modell SVB130FBBMC-L3 SVB220FEGMC-L1
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,9 1,5
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen }jochdruckschalter, Verdichterthermogtat, I:Iochdruckschalter, Verdichterthermogtat,
Uberdrucksicherung thermostatisch, Uber- | Uberdrucksicherung thermostatisch, Uber-
stromerkennung stromerkennung
Olmenge (Typ) [ 0,6 (FW68S) 0,6 (FW68S)
Kurbelgehéuseheizung [W] - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwarmeiibertrager Lamellenwarmeiibertrager
Wasser Plattenwarmetlibertrager Plattenwarmelibertrager
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 0,074
Luftvolumenstrom m3/min 36 44
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 52 45
Kiihlen [dB(A)] 52 45
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 61 58
Abmessungen Hohe [mm] 943 1020
Tiefe [mm] 330+ 30 480
Breite [mm] 950 1050
Gewicht [kg] 71 98
Kaltemittel Typ R32 R32
Menge [ka] 2,0 2,2
RohrgriBe (AuBendurchmesser)  Fliissigkeit [mm] - -
Gas [mm] - -
Verbindungstechnik Wasseranschluss Wasseranschluss
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] - -
AuBengerat Rohrleitungsldnge  [m] - -
Garantierter Betriebshereich Heizen [C] -20 ~ +24 -20 ~ +24
(AuBen) Warmwasser rcl 20 ~ +35 20 ~ +35
Kiihlen ") [C] +10 ~ +46 +10 ~ +46
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen rcl 45 45
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +9 ~ +59 +9 ~ +59
Kiihlen [C] +8 ~+28 +8 ~ +28
Wasservolumenstrom [I/min] 6,5~ 14,3 8,6 ~17,2
Anschluss VL/RL [Zoll] G1" G1"

") In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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Gerétebezeichnung PUZ-WM85YAA PUZ-WM112YAA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [Hz] 3,400, 50 3,400, 50
Max. Stromstérke [A] 11,5 13,0
Absicherung [A] 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 Munsell N8,75; N2,75
(Frontabdeckung) (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Lineares Expansionsventil Lineares Expansionsventil
Verdichter Typ Hermetischer Doppel-Rollkolben Hermetischer Doppel-Rollkolben
Modell SVB220FEAMC-L1 DVB28FBBMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 1,5 2,2
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichterthermostat, | Hochdruckschalter, Verdichterthermostat,
l}berdrucksicherung thermostatisch, gberdrucksicherung thermostatisch,
Uberstromerkennung Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) 0] 0,6 (FW68S) 0,9 (FW68S)
Kurbelgehéduseheizung [W] - -
Waérmeiibertrager Luft Lamellenwérmeiibertrager Lamellenwérmeiibertrager
Wasser Plattenwarmetibertrager Plattenwdrmeiibertrager
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 0,200
Luftvolumenstrom mS3/min 44 50
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 45 47
Kiihlen [dB(A)] 45 49
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 58 60
Abmessungen Hohe [mm] 1020 1020
Tiefe [mm] 480 480
Breite [mm] 1050 1050
Gewicht [ka] 11 132
Kéltemittel Typ R32 R32
Menge [ka] 2,2 3,0
RohrgrdBe Flussigkeit [mm] - -
(AuBendurchmesser) Gas (mm] _ _
Verbindungstechnik Wasseranschluss Wasseranschluss
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] - -
AuBengerét Rohrleitungslinge [m] - -
Garantierter Heizen [C] -20 ~ +24 -25~ +24
Betriebsbereich (AuBen) Warmwasser [°C] -20 ~ +35 25~ +35
Kiihlen ") [C] +10 ~ +46 +10 ~ +46
Vorlauftemperatur Heizen [C] +60 +60
(Wasser) Kihlen [’cl +5 +5
(Max. bei Heizen,
Min. bei Kiihlen)
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen ['C] +9 ~ +59 +9 ~ +59
Kiihlen [C] +8 ~ +28 +8 ~ +28
Wasservolumenstrom [I/min] 10,8 ~ 24,4 14,4 ~ 32,1
Anschluss VL/RL [Zoll] G1" G1"

") In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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6.2.2 Kaltekreisldufe

PUZ-WM50VHA

Prifventil (C

= i
Zf TP Seﬂso% REVV W

Wérmeiibertrager ~ TH6 DTH?

| TH3
Wasseraustritt Priifventil (L) ’_I>Pri]fventil H
= ’
/—_O WP sw Verteiler
PRV
Plate Sammler ]TH4 TH33
=TT T == I
s g ) T O
S J
|:> Verdichter
Wassereintritt LEV-A
I
- - ’l )
Filter4(#100) Filter1(#100)
~—— Kaltemittelstrom im Heizbetrieb
—= - - Kéltemittelstrom im Kiihlbetrieb
Legende
m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung
Uberdruckventil Temperaturfiihler Flissigkeit
Plate HEX | Plattenwérmelibertrager (Heat Exchanger) TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur
P-Sensor Drucksensor TH6 Temperaturfiihler Warmeiibertrager
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
LEV-A Elektronisches Expansionsventil — A TH8 Temperaturfiihler Kiihlkdrper
LEV-B Elektronisches Expansionsventil — B TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache
H/P SW Hochdruckschalter TH34 Temperaturfiihler Plattenwarmelibertrager
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PUZ-WMG60/85V(Y)AA

CHECKNV

Wasseraustritt

AP

Sicherheits-
ventil

Plattenwarme-
libertrager

Wassereintritt

Legende

©) .
P-Sensor :

[I TH7
Wérmeiibertrager

REV/V

R

|_THe

2/

CHECKN(L)

Filter 3
(#100)

Filter 4
(#100)

Verteiler

Filter 2
(#100) |:| TH8 P/B
Verdichter
LEV-A A
______ L
| IS
Filter 1
(#100)

~«—— Kaltemittelstrom im Heizbetrieb

= - - Kéltemittelstrom im KiihIbetrieb

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

PRV Uberdruckventil TH3 Temperaturflhler Flussigkeit

Plate HEX | Plattenwarmetlibertrager (Heat Exchanger) TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur
P-Sensor Drucksensor TH6 Temperaturfiihler Warmeibertrager

REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturflihler Umgebungstemperatur
LEV-A Elektronisches Expansionsventil — A TH8 Temperaturfiihler Kiihlkérper

LEV-B Elektronisches Expansionsventil — B TH33 Temperaturfihler Verdichteroberflache
H/P SW Hochdruckschalter TH34 Temperaturflhler Plattenwarmeiibertrager
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PUZ-WM112YAA

P TH7
GG e Warmeubirtrager I:I
P-Sensor REVV | |_TH6
- [ 8 . i
----- J R L]
Wasseraustritt [> -
<::I CHECK/V/(H)
—/\_ CHECKNI(L) — F u
1O o - e .
Sicherheits- ammer J—l TH3
ventil Mufler - Verteiler
Plattenwarme- TH4
libertrager
TH33
@) O/ Filter 3 Filter 2
: (#100) (#100) Ome e
Wassereintritt Verdichter
LEV-A A
-~ Filter 4 Filter 1 <—J
(#100) (#100) - - - - -
-«—— Kaltemittelstrom im Heizbetrieb
—= - — Kdltemittelstrom im Kiihlbetrieb
Legende
m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung
PRV Uberdruckventil TH3 Temperaturfihler Flussigkeit
Plate HEX | Plattenwarmetibertrager (Heat Exchanger) TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur
P-Sensor Drucksensor TH6 Temperaturfiihler Warmeibertrager
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturflihler Umgebungstemperatur
LEV-A Elektronisches Expansionsventil — A TH8 Temperaturfiihler Kiihlkérper
LEV-B Elektronisches Expansionsventil — B TH33 Temperaturfihler Verdichteroberflache
H/P SW Hochdruckschalter TH34 Temperaturflhler Plattenwarmeiibertrager
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6.2.3 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primd@rpumpe
Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primérkreislauf fir das installierte AuBengeréat geeignet ist.

Geréatetyp AuBengerat Primérvolumenstrom [I/min]

PUZ-WM50VHA 6,5-14,3

PUZ-WM60VAA 8,6 17,2
Power Inverter

PUZ-WM85YAA 10,8-24,4

PUZ-WM112YAA 14,4 -32,1

Falls der Volumenstrom von 5,0 I/min unterschritten wird, 16st der Stromungssensor aus.
Wenn der Volumenstrom 36,9 I/min (iberschreitet und die Stromungsgeschwindigkeit hoher als 2,0 m/s ist, kann dies zur Erosionskorrosion der Rohre fiihren.

Einstellen Pumpendrehzahl
Schritt 1: Volumenstrom auslesen

geschiitzt

L--» Betriebs-/Systemdaten ----- » Ref. Add 0

Schritt 2: Pumpenstufe dndern

Service
Passwort-
geschiitzt

--»> Drehzahlstufe Pumpe

HINWEIS

Diese Einstellung wird im Installationsassistenten abgefragt, eine Anderung ist zu spaterem Zeitpunkt

im laufenden Betrieb aber mdglich.
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6.2.4 Schaltungsdiagramm

PUZ-WM50VHA

m Teilebezeichnung

AUSSENGERATE

*1 Modellauswahl
Das schwarze Quadrat (m) zeigt eine Schalterstellung an.

TH33  TH7TH6 TH3 63H TH4 63HS TH34 LEV-A LEV-B Modell SW6'2
= (@) Q) | |
T Steuerplatine ¢ & e e & K 5 5 *2 SW-1 bis 3: Funktionseinstellung
s coNFiwH) B g 5 B &5 e B 2
1.3 412 21 21 [LXx: =oil =~
1 7 THI et THB THa TH34 7 5 1 S HEEEER
= (YE) (RD) (WH) G831 E=8) (WH) lne RD) LevA” Levd g £\ ZEER
o|== o2}
630 63H] (WH) W) (RD) EHENEH
(RD)  (YE) ® = O
LED2 LED1 Toonm 14 <=8
(WH) ESH
w
; (CN:
fot CN2 (W
2 U [TRANS| 1 RD) 7 1 2 1 3
CNDC P 2 CNDM
(PK) (WH)
7
F2 F3 3 = &
F2 CNAC £ ‘ J 3 J 5 )u’)
CNS — (), — i X f
(WHELT F1 F4 1_3svicH 1|3 svass 1 [Borsa
\ 3 (GY, WH) 91 (GN) )
2154
TH8
2
Leistungsplatine t %
( N
1%2 1(%2 SINT RLO &
(WH) | (WH) T —™°
o1t
1%_?3 C(NAC)1 +——i—o
1
S onecz .
BK 1C710 DB2 i :} E : avt
ot 1 CB3ceacer + DB ' ‘ '
w, Wo I — = = : @(Ellk BK
V_wH | i »i i cy2
Fo—x L Zti ’ it
| Bt } N vo ! T T T i It
i 1ot 3| &
MC N2 o . R — ™ o
Uo t——— - DB1 r---o ] BK " 1
L 1 g‘g : z 8/
Zti (RD) —1S T
' @|31‘ ‘33‘TB1
= 1 I T
DB:
+ - E4 | BK
Q600 oo} —O
J Ztg TBL4 TBL2 : : Lo : :
it S Y
- = \—Y—J
! T T SPANNUNGS- UM
- J VERSO}RNGUNG INNENGERAT
) L L/\\’S\I;\l 230V 50HZ

Symbol | Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

Klemmleiste TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberfldche DIP-Schalter

Spannungsversorgung, Innen/AuBen TH34 Temperaturfiihler Plattenwérmetauscher Funktionseinstellung, Modellauswahl
MC Verdichtermotor LEV-A, B | Lineares Expansionsventil SW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1 Liftermotor ACL Spule SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) cY1,2 Kondensator SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
63H Hochdruckschalter PB. Leistungsplatine CNDM Leistungsbegrenzung
63HS Hochdrucksensor C.B Steuerplatine SV1/CH | Abtausignal
TH3 Temperaturfihler Kaltemittelflissigkeit SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte SV3/SS | Anschluss Zubehor
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur Verlaufaufzeichnung, Kaltemitteladresse CNM PAC-SK52 Steckplatz / Systemmonitor
TH6 Temperaturfiinler Warmetibertrager Sw4 DIP-Schalter Funktionseinstellung F1,2,3,4 | Sicherung T6.3AL250V
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH8 Temperaturfiihler Kihlkdrper
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AUSSENGERATE

PUZ-WMG0OVAA

TH33 TH7 TH6 TH3 63H TH4 63HS TH34 LEV-A LEV-B

T

e
=]

Ee—

MF1
N = = = =5 ] Ex]
O w we Do Ul 2 ahy aly
= (YE) (RD)  (WH) WH) L2 (RD) LEV-A" LEV-B
bal dar WH) WH) D)
(RD)  (YE)
® ® 1 CNMm 14
LED2 LED1 WH)
1 hrow
o /s 3, -
CNDC CNDM
(PK) (WH)
7
£ CNAC £ ‘ E JQ JQ g
as o]0 [T * i
- F 72 g?s‘(’éﬁ” gls suass 1 3%% )
@THS 2 ﬁ
( 11 I3 1 I3 é A
— ous 8 Batmeios  du
&é g
(WH)  (WH) T e e
2 Bt 18
CNDC ‘H" Cg(E)L BK
(G IPS
1C600 i
W_BK 1C500
V__WH d———= — == 1
(;L RD el FSESE I T
MC ‘ ‘ BK
— | 4
7 | g } .
Bisec ‘e elel s
oy @ o oY @ )
(%"é)z == =N )
BK [WH|RD DCLA RD |WH| BK
DCL2_ vy
DCLBm
- SpleBen Sie iemals das Netzkabel oder des *1 Modellauswahl _
: Kann Das schwarze Quadrat () zeigt eine Schalterstellung an.
H ' es zu einer Rauchentwicklung, einem Brand oder Model SWe2 Modell SW62 Modell SW6'2
: @R M einem Kommunikationsausfall kommen. BBBHHHBH P YL
SPANNUNGS- i 60V OFF 85V |OFF| 112V |OFF|
VERSORGUNG INNENGERAT 2345678 12345678 g
~IN *2 SW6-1 bis 3: Funktionseinstellung
230V 50Hz
m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung
Klemmleiste TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache DIP-Schalter
Spannungsversorgung, Innen/AuBen TH34 Temperaturfiihler Plattenwarmetauscher Funktionseinstellung, Modellauswahl
MC Verdichtermotor LEV-A, C | Lineares Expansionsventil SW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1 Liiftermotor DCL1, 2, 3| Spule SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) CY1,2 | Kondensator SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
63H Hochdruckschalter PB Leistungsplatine CNDM | Leistungsbegrenzung
63HS Hochdrucksensor C.B Steuerplatine SV1/CH | Abtausignal
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, SV3/SS | Anschluss Zubehdr
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur fehlerhafte Verlaufaufzeichnung, CNM PAC-SK52 Steckplatz / Systemmonitor
TH6 Temperaturfihler Warmeibertrager Kaltemitteladresse F1,2,3,4 | Sicherung T6.3AL250V
TH? Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW4 | DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH8 Temperaturfiihler Kihlkorper SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
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PUZ-WM85/112YAA

AUSSENGERATE

TH33  TH7TH6 TH3 63H TH4 63HS TH34 LEV-A LEV-B
]
Steuerplatine A1 |7 2 2 5 5
MF1 ¢ e el e z s
P
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(?%) (sw?;) Rauchentwicklung, einem Brand oder
L%DZ gm o 14 einem Kommunikationsausfall kommen.
=
s &
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1
2 3U |TRANS| 1_(RD) z e
CNDC CNDM
(PK) (WH)
7 2
£2 onac £ ‘ J 3 J 5 J g
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2184
Leist latil k THBZ k K
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= Lo
181 >
2 LU T EEHEEE
UM 182 - B2 & T FECECEET
INNENGERAT z > = g S 75 1R 9% 92 9%
) ” EEE o ok mg g |19 |5 |5
—A— 3
-0 S -
Ay 185 Konverterplatine
— o = z 3
MC < < z 9
- b 5 z 9%
Entstorfilterplatine > ‘ &
( ] oNCTAD p—honacz)
(WH) 1 [3 (RD) 12 1] [3 (RD) ACL1
TB1 {
RD L Lo1| ro
R = ACL2
SPANNUNGS- |5 .| | o |wn L2 T 92| w Iaaan
VERSORGUNG | 1 L AcL3
3N~ ; 13 L3 T LO3] Bk ~ A
400V 50HZ K

BU

Teilebezeichnung

cnoc Tl B3 3L lTen

*1 Modellauswahl
Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an.

Modell

SW6*2 Modell SW6*2

85

2

Pr) B @) J

m Teilebezeichnung

——_A

ACL4

112y

*2 SW6-1 bis 3: Funktionseinstellung

m Teilebezeichnung
Sw4

TB1 Klemmleiste <Spannungsversorgung> TH34 Temperaturfiihler Plattenwérmetauscher DIP-Schalter Funktionseinstellung
TB2 Klemmleiste <Innen/AuBen> LEV-A/B | Lineares Expansionsventil SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MC Verdichtermotor ACL1, 2, | Spule SW6 DIP-Schalter
MF1 Liiftermotor 3,4 Funktionseinstellung, Modellauswahl
21S4 Magnetventil (4-Wege-Ventil) CY1,2 Kondensator Sw7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
63H Hochdruckschalter CK Kondensator SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
63HS Drucksensor RS Ladestrombegrenzung Sw9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit P.B. Leistungsplatine CNDM | Leistungsbegrenzung
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur N.F. Entstorfilterplatine SV1/CH | Abtausignal
TH6 Temperaturfihler Warmeibertrager CONV. B. | Konverterplatine SV3/SS | Anschluss Zubehor
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur C.B. Steuerplatine CNM | PAC-SK52 Steckplatz / Systemmonitor
TH8 Temperaturfiihler Kiihlkorper SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, F1-F4 Sicherung T6.3AL250V
TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache fe"hlerhgfte verlaufaufzeichnung,

Kéltemitteladresse
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AUSSENGERATE

6.2.5 Priifpunkte und Kriterien

PUZ-WM50VHA

Symoo [pozemarg

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine

® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® — @ nicht in Betrieb

®-®16VDC

@-®16VDC

CNAC | ® —® Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)
@ — @ Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC)

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

CNF1 Anschluss Liftermotor

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15 V Impuls)

[ symbol |
Vsp

Bezeichnung

Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vrc
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):
(Gleich wie CNF1 @ (+)-® (-))
CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang
Leistungsplatine
CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

®-®15VDC[D,®,®,D: +/®:-]

®-®16VDC[D,®,®, @D:+/®:-]

@-®16VDC[D,®,®, D:+/®: -]

T

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)

(
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas) 10 °C bis 30 °C messen.
TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung) Bauteil Normal
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft) TH4 / TH34 160 bis 410 kQ
TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkdrper) :
TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberfidche) TH3/TH6 / TH7 / TH34 43 p|s 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH34 Temperaturfiihler (Plattenwarmeiibertrager) TH8 39 bis 105 kQ

Laftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengeréts.

PRUFPUNKT @: V¢ (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT @: V¢ (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vec 15 V DC

Priifung der Widersténde: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande

Pin1-Pin4 )
Pin5-Pin4 1,1 MQ
Pin 6 — Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 oo

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal | Fehler
1750 £ 173 Q Offen oder Kurzschluss
Verdichtermotor (MC) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.
U
Normal | Fehler
0,98 Q Offen oder Kurzschluss
\Y
W

Lineares Expansionsventil (LEV A, LEV B)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Normal Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder
46+3Q Kurzschluss
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PUZ-WMG0OVAA

AUSSENGERATE

] e N ] T
Vsp

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine

@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
®-®18VDC
®-®16VDC
@-®16VDC

Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vrc
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC | ® —® Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)
@ — @ Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — ® Externer Eingang

(Gleich wie CNF1 @ (+)-® (=)

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

Leistungsplatine

CNF1 Anschluss Liftermotor

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15 V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

®@-®15VDC

®-®16VDC

@-®16VDC

Bauteil

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)

TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkorper)

TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberflache)
TH34 Temperaturfiihler (Plattenwarmeiibertrager)

CNDC | 280-380V DC (® +, ® -) (Anschluss Steuerplatine)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil Normal

TH4 / TH34 160 bis 410 kQ

TH3/TH6 / TH7 / TH34 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vo (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT ®: Vice (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vec 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande
Pin1-Pin4 oo

Pin 5—Pin 4 1,1 MQ
Pin 6 - Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 0o

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1435 + 150 Q | Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
0,95Q | Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A, LEV B)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Normal Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder
46+3Q Kurzschluss
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PUZ-WMS85YAA

] e N [ T
Vsp

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine

® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
® — @ nicht in Betrieb
®-®16VDC

@-®16VDC

Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vec
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC | ® —® Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)
@ — @ Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — ® Externer Eingang

(Gleich wie CNF1 @ (+)-® (=)

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

Leistungsplatine

CNF1 Anschluss Liftermotor

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ - ® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15 V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® — @ nicht in Betrieb [®: -/ ©, ®, ®, @: +]

®-®16VDC[®:-/O,®,®, @: +]

@-®16VDC[®:-/ D, ®,®, @: +]

Bauteil

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkorper)

TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberflache)
TH34 Temperaturfiihler (Plattenwarmeiibertrager)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil Normal

TH4 / TH34 160 bis 410 kQ

TH3/TH6 / TH7 / TH34 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vo (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Voc 280-380 V DC
PRUFPUNKT ®: Vice (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vec 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande
Pin1-Pin4 oo

Pin 5—Pin 4 1,1 MQ
Pin 6 - Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 0o

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1435 + 150 Q | Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1,65Q | Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A, LEV B)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Normal Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder
46+3Q Kurzschluss
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Symoo [pozeomarg

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine
@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

[ symbol |
Vsp

AUSSENGERATE

Bezeichnung

Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Priifpunkt Vrc

Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

(Gleich wie CNF1 @ (+)-® (-))

® - @ (nicht in Betrieb) Vre

®-®16VDC

@-®16VDC
CNAC | ® —® Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)

® — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerét (230 V AC) CNDM
CNDC  [280-380VDC(® +, ®-) Leistung
CNF1 | Anschluss Liiftermotor CN2

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-®0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15 V Impuls)

@ - @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang
splatine

Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

®@-®15VDC

®-®16VDC

@-®16VDC

Bauteil

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung) Bauteil Normal

TH7 Temperaturfiihler (AuBenqut) TH4 / TH34 160 bis 410 kQ

TH8 Temperaturfihler (Kihlkorper) -

TH33 Temperaturfilhler (Verdichteroberfliche) TH3/TH6 / TH7 / TH34 43 t?ls 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH34 Temperaturfiihler (Plattenwérmeiibertrager) TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vo (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Voc 280-380 V DC
PRUFPUNKT ®: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (<) an CNF1): Vec 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande

Pin1-Pin4 )
Pin5-Pin4 1,1 MQ
Pin6—-Pin4 40 kQ
Pin7-Pin4 oo

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Fehler
| Offen oder Kurzschluss

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Fehler
| Offen oder Kurzschluss

Normal
1435 £ 150 Q
Verdichtermotor (MC)

u
Normal
0,94 Q

\Y

W

Lineares Expansionsventil (LEV A, LEV B)

20 °C messen.

Grau — Schwarz Grau—

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von

Fehler
Offen oder

Normal
Rot Grau — Gelb

Grau — Orange

Kurzschluss

46 +3Q
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6.2.6 Charakteristiken der Temperaturfiihler

PUZ-WMS50VHA / PUZ-WM60VAA / PUZ-WMB85YAA / PUZ-WM112YAA

Temperaturfiihler Spezifikation
Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
TH3: Temperaturfiihler <Fliissigkeit> 10 :C 9,6 kQ
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> 20 OC: 6,3kQ
TH7: Temperaturfiihler <Umgebungstemperatur> 25 OC: 5,2kQ 40
TH34: Temperaturfiihler <Plattenwarmeiibertrager> 30°C: 43kQ
40°C: 3,0kQ \
T 30
=,
g
2 20
10
. _
-20 -10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Mitteltemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 180 k2 200
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkorper> 25°C: 50 kQ
50 °C: 17 kQ
70°C:  8kQ [
90°C: 4kQ 150
g \
E 100 1
g
50
0 \“‘~—__
25 50 75 100 125
Temperatur (°C)
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> 30 :C 160,0 kQ ‘
TH33: Temperaturfiihler <Verdichteroberflache> 40°C:104,0 kQ
50 °C: 70,0 kQ 400 Tk
60 °C: 48,0 kQ
70 °C: 34,0 kQ
80°C: 24,0kQ §300
90 °C: 17,5kQ =)
100 °C: 13,0 kQ 2
110°C: 9,8 kQ 2200
=
100
0 i = =

25 50 75 100 120
Temperatur [°C]

6.2.7 Ein- und Ausgangssignale

PUZ-WM50VHA / 60VAA / 85YAA / 112YAA

CNDM ®-@: Leiselauf

®-®: Externes Eingangssignal

Eingangssignal
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6.2.8 DIP-Schalter Einstellungen

PUZ-WMS50VHA / PUZ-WM60VAA / PUZ-WMB85YAA / PUZ-WM112YAA

DIP-Schalter Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

SW1 1 Manuelles Abtauen ! Abtauen starten Normalbetrieb Wenn Verdichter in der Betriebsart
Heizen arbeitet. ™!
2 Liste der Stérungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
léschen
5 Einstellen der Kaltemitteladresse ON Jederzeit bei eingeschalteter
: o e T [
5 123 456 123 456 123 456
6 0 1 2
i g
OFF
1 2 3 4 5 6 12 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6
3 4 5
Sw4 1 Keine Funktion - -
2 Keine Funktion - -
SW5 1 Keine Funktion - - -
2 Wiederanlauf nach Spannungs- Wiederanlauf Keine Wiederanlauf Bei eingeschalteter
ausfall "2 Spannungsversorgung
3-6 | Keine Funktion - - _
Swe I Gerateauswanl Modell SW6 Modell SW6
2 PUZ-WM50VHA PUZ-WMB0VAA
3 ON oN | ]
4 S0V e B0V o]
5 1283456738 1283456738
6 Modell SW6 Modell SW6
7 PUZ-WM85YAA PUZ-WM112YAA
ON on[ [ ]
8 85Y |l e 112Y o ||
1234561738 128345678
SW7 ™3 1-3 | Keine Funktion - _ _
4 Keine Funktion - - -
5 Keine Funktion - - _
6 Auswahl Abtausteuerung Bei hoher Luftfeuchtigkeit Standard Jederzeit
SW8 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - _
3 Separate Spannungsversorgung fir | Vorhanden Nicht vorhanden Jederzeit bei eingeschalteter
Innen- und AuBengerat Spannungsversorgung
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
3, 4 | Keine Funktion - - _

"I Manuelle Abtauung sollte wie folgt durchgefiihrt werden:
@ Andern Sie den DIP SW1-1 auf der Steuerplatine des AuBengerates von OFF (AUS) auf ON (EIN).
@ Die manuelle Abtauung beginnt mit der obigen Operation O, wenn diese Bedingungen erfillt sind:
e Einstellung des Heizmodus
e Es sind 10 Minuten verstrichen, nachdem der Verdichter in Betrieb geht oder die vorherige manuelle Abtauung beendet ist.
e Die Leitungstemperatur ist kleiner oder gleich 8 °C.
Manuelle Abtauung wird beendet, wenn bestimmte Bedinungen erfiillt sind.
Manuelle Abtauung kann durchgefiihrt werden, wenn oben genannte Bedingungen erfiillt sind, nachdem DIP SW1-1 von OFF (AUS) auf ON (EIN) gesetzt wurde.
Nachdem DIP SW1-1 von OFF (AUS) auf ON (EIN) gesetzt wurde, kann DIP SW1-1 in Zustand ON (EIN) gelassen werden oder jederzeit auf OFF (AUS) gesetzt werden.
Der Zustand héngt von den Einsatzbedingungen ab.

"2 Wiederanlauf nach Spannungsausfall“ kann entweder per Fernbedienung oder DIP-SW eingestellt werden. Wenn einer der DIP-SW auf ON (EIN) gesetzt ist, wird
»Wiederanlauf nach Spannungsausfall“ aktiviert. Bitte legen Sie ,Wiederanlauf nach Spannungsausfall“ grundsétzlich per Fernbedienung fest, da nicht alle Geréate
DIP-SW haben. Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung des Innengerétes.

"3 Bitte benutzen Sie SW7-3, 4, 6 normalerweise nicht. Es kénnten Stérungen verursacht werden.
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6.3 Power Inverter - Split

6.3.1 Technische Daten

Geréatebezeichnung

PUD-SWM60VAA PUD-SWM80YAA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] 1,230, 50 3,400, 50
Max. Stromstérke [A] 16,5 8,0
Absicherung [A] 20 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung) Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Lineares Expansionsventil Lineares Expansionsventil
Verdichter Typ Hermetischer Scroll-Verdichter Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell DVB28FBAMT DVB28FBBMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,2 2,2
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichterthermostat, | Hochdruckschalter, Verdichterthermostat,
Uberdrucksicherung thermostatisch, Uberdrucksicherung thermostatisch,
Uberstromerkennung Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) ] 0,9 (FW68S) 0,9 (FW68S)
Kurbelgehéduseheizung [W] - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwarmeiibertrager Lamellenwdrmediibertrager
Wasser - -
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 0,074
Luftvolumenstrom m3/min 40 40
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 41 42
Kiihlen [dB(A)] - -
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 55 56
Abmessungen Hohe [mm] 1020 1020
Tiefe [mm] 480 480
Breite [mm] 1050 1050
Gewicht [kg] 101 114
Kéltemittel Typ R32 R32
Menge [ka] 1,3 1,3
Max. [kg] 1,6 1,6
RohrgrdBe (AuBendurchmesser)  Fliissigkeit [mm] 6,35 6,35
Gas [mm] 12,7 12,7
Verbindungstechnik gebordelt gebordelt
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] 30 30
AuBengerat Rohrleitungsldnge  [m] 2-30 2-30
Garantierter Betriebsbereich Heizen [C] -25~ +24 -25~ +24
(AuBen) Warmwasser [°cl 25~ +35 25~ +35
Kiihlen ") [C] - -
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen e _ _
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +10 ~ +59 +10 ~ +59
Kiihlen [C] - -
Wasservolumenstrom [I/min] 9,0~229 9,0~229

") In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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Geréatebezeichnung PUD-SWM100YAA PUD-SWM120YAA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] 3,400, 50 3,400, 50
Max. Stromstarke [A] 10,0 12,0
Absicherung [A] 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehéauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung) Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Lineares Expansionsventil Lineares Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Scroll-Verdichter Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell DVB28FBBMT DVB28FBBMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,2 2,2
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen I:Iochdruckschalter, Verdichterthermostat, I:Iochdruckschalter, Verdichterthermostat,
l}berdrucksicherung thermostatisch, gberdrucksicherung thermostatisch,
Uberstromerkennung Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) [ 0,9 (FW68S) 0,9 (FW68S)
Kurbelgehéuseheizung [W] - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwérmeiibertrager Lamellenwérmeiibertrager
Wasser - -
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,200 0,200
Luftvolumenstrom mS3/min 50 50
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 44 46
Kiihlen [dB(A)] - -
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 59 60
Abmessungen Hohe [mm] 1020 1020
Tiefe [mm] 480 480
Breite [mm] 1050 1050
Gewicht [ka] 120 120
Kéltemittel Typ R32 R32
Menge [ka] 1,6 1,6
Max. [ka] 1,83 1,83
RohrgrdBe (AuBendurchmesser)  Flissigkeit [mm] 6,35 6,35
Gas [mm] 12,7 12,7
Verbindungstechnik gebordelt gebordelt
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] 30 30
AuBengerat Rohrleitungslénge  [m] 2-30 2-30
Garantierter Betriebsbereich Heizen [C] -25~ +24 -25~ +24
(AuBen) Warmwasser el 25~ +35 25~ +35
Kiihlen ") [°cl - -
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen rcl _ _
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +10 ~ +59 +10 ~ +59
Kiihlen [C] - -
Wasservolumenstrom [I/min] 14,3~ 34,4 14,3~34,4

") In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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6.3.2 Kailtekreisldufe

PUD-SWM60/80/100/120V(Y)AA

Abtauung: CHECK/V(

P-sensor Heizen: CHECK(V(L)
Absperrventil 912.7(1/2) Warmeubertrager D W
(mit Priifanschluss) % REUY ﬂL Z} |
R AN: Heizen N @0 | ----
I == é — o TH6
Filter 3 g ]
(#50) ||
—D: H/PSW
Filter 4
[] Muffler - =
=2
TH3 2
:ITH4 — k)
TH33
: |:| TH8 P/B
T ' Filter 1
(#100)
Verdichter
Absperrventil
06.35(1/4) LEV-A .
| § —_— _} .
| S ‘:
= Filter 2 =
(#100)

Legende

~-—— Kaltemittelstrom im Heizbetrieb

~= — - Kaltemittelstrom in der Abtauung

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

P-Sensor Drucksensor Temperaturfiihler Warmelibertrager

REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
LEV-A Expansionsventil — A TH8 Temperaturfihler Kiihlkdrper

H/P SW Hochdruckschalter TH32 Temperaturfihler Verdichteroberflache
TH3 Temperaturfihler Flissigkeit TH33 Temperaturflhler Plattenwarmeiibertrager
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur
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6.3.3 Anpassung der Kaéltemittelfilllmenge

Alle Ecodan AuBengerate sind werksseitig mit Kaltemittel vorgeflillt. Diese Fillung ist ausreichend fiir eine Leitungslénge
zwischen AuBengeréat und Innengerét von 10 bzw. 30 Metern.

Weicht die Leitungslange ab, muss in Abhéngigkeit von der Leitungslange vor Ort zusétzliches Kaltemittel nachgefiillt
werden. AuBerdem empfehlen wir, das Kéltemittel zu reduzieren, wenn die Leitungslange deutlich unterschritten wird, um
das Betriebsverhalten zu verbessern.

Kéltemittel | Werksfiillung | Zuldssige Zusitzliche Kaltemittelfiillmenge Maximale
[ka] Leitungslénge [m] Kéltemittelfiillmenge [kg]

Biszu15m | Uber15m
PUD-SWM60VAA | R32 1,3 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslédnge (m) — 15) 1,60
PUD-SWMB8OYAA |R32 1,3 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungsldnge (m) — 15) 1,60
PUD-SWM100YAA | R32 1,6 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslénge (m) — 15) 1,83
PUD-SWM120YAA | R32 1,6 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslénge (m) — 15) 1,83

6.3.4 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primarpumpe
Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primarkreislauf fir das installierte AuBengerat geeignet ist.

Geratetyp AuBengerit Primérvolumenstrom [I/min]

PUD-SWM60VAA 9,0-229

PUD-SWMB80YAA 9,0-22,9
Power Inverter

PUD-SWM100YAA 14,3-34,4

PUD-SWM120YAA 14,3-34,4

Falls der Primérvolumenstrom von 5,0 I/min unterschritten wird, 16st der Stromungssensor aus.
Wenn der Primérvolumenstrom 36,9 I/min tberschreitet und die Stromungsgeschwindigkeit hoher als 2,0 m/s ist, kann dies zur Erosionskorrosion der Rohre fiihren.

Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.
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6.3.5 Schaltungsdiagramm

PUD-SWM60VAA

TH33 TH32 TH7 THE TH3 63H TH4 63HS  LEV-A '5‘r
- |
Steuerplatine B |
ME1 ] 1°] 1] |F ©
( [ L =] [ T h
@—i S R AN LW I
1 7 THZ/6  TH3 THY E—1
= YE) BX) (RD) WH) S (WH) ggu§  LEVA I
63H ) (WH) |
(YE) ®
T cnm 14
LED2 LED1 wH
, CN4 } <
o oN2 (WH LEV-
2 U TRANS| 4 (RD) 7 ,_1212) LB
CNDC
(PK)
] k)
F2 F3 3 s o
P CNAC £ 3 3 3
ons [T W [T i i =
(WH[) = = 1L [3svi/cH 1L [3svass 1 32154
EINNK (©Y) (WH) (GN)
‘ ‘ 2154]
t
- THe
Leistungs- W 2
latine A
. & = owce b b Ll J>Nl
s (RD) (WH)
CN6  CN4
(WH)  (WH)
2
CNDC
PR
1C600
w Bkl w
v owh[ v r B
RO} B
=
mMC
7
s,
CNZ
(RD)
lexi?
= | 4 cY1
_ i “
ro\ su\ewe| vel/os|/ BN Vs Das schwarze Quadrat (m) zeigt eine Schalterstellung an.
Modell SWe'2 Model SWe'2
@ [ [N]D]s1]s2]33]
o on
° & | eov (o BHOHRREE| | | s o EHOWEREE
= 12345678 12345678
/) 77777 / Modell Swe'2 Modell Swe'2
x x H
X i o o
C . toov |G| O WA B || r2ov |57 HHHWEASE
T M 12345678 12345678
VERSORGUNG INNENGERAT *2:3W6-1 bis 3: Funktionsenstelung
N 3 SW9-3 bis 4: Funktionseinstellung nur fir SHWM X
230V S0Hz Umgebungstemperatur, bei der die ZUBADAN Einspritzung des Keitemittels startet.

Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an.

kabel. Andernfalls kann es zu einer

SpleiBen Sie niemals das Netzkabel oder das Innen-AuBen-Verbindungs-

einem Kommunikationsausfall kommen.

m Teilebezeichnung

TB1 Klemmleiste

Spannungsversorgung, Innen/AuBen
MC Verdichtermotor
MF1 Liiftermotor
2154 Magnetventil 4-Wege-Ventil
63H Hochdruckschalter
63HS Hochdrucksensor
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
TH8 Temperaturfihler Kihlkérper
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Umgebungs- [ Umgebungs- [ Umgebungs- [ Umgebungs- )

cinemBrandoder| | temperawr | W™ | temperawr | W™ | emperatur | SWO™4 | tomperar | SWO™4
o odarweniaer O I Lo oderweriger S| TN o oerweniger (5| FY VP30 oderweriger S¥<| HEIM
(Voreinstellung) 1234 1234 1234 1234

*4 SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung
*5 nur SHWM

*6 nur SWME60/80 SHWMB0/80

*7 nur SWM100/120 SHWM100/120

Symbol | Teilebezeichnung

Teilebezeichnung

TH32 Temperaturfiihler Sauggas SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberfliche SW6 DIP-Schalter
LEV-A, C | Lineares Expansionsventil Funktionseinstellung, Modellauswahl
DCL1,2,3 | Spule SW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
CY1,2 Kondensator SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
cx1 Kondensator SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
P.B. Leistungsplatine SWP DIP-Schalter Abpumpen
C.B Steuerplatine CNDM Leistungsbegrenzung
SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, SV1/CH | Abtausignal
fehlerhafte Verlaufaufzeichnung, SV3/SS | AnschlussZubehdr
Kaltemitteladresse CNM PAC-SK52 Steckplatz / Systemmonitor
Sw4 DIP-Schalter Funktionseinstellung F1,2, 3, 4| Sicherung T6.3AL250V




PUD-SWM80/100/120YAA

TH33 TH32 TH7 THE TH3 63H TH4 63HS  LEV-A .
_ @ | |
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SpleiBen Sie niemals das Netzkabel oder das Innen-AuBen-Verbindungskabel.
Andernfalls kann es zu einer einem Brand oder einem kommen.
*1 Modellauswahl *2 SW6-1 bis 3: Funktionseinstellung
Das schwarze Quadrat () zeigt eine Schalterstellung an. *3 SW9-3 bis 4: Funktionseinstellung nur fiir SHWM
- Ugebungstemperatu, belder ie ZUBADAN Einsprizung des Kiltemitels strtet
Modell Swe'2 Modell Swe'2 hwarze Quadrat () zeigt eine Schalterstellung an.
on
ov |+ HCHARBR) | | woor || HOCARANM Ungebungs- Umgebings- Umgebngs- o [ Smaeoungs- B
12345678 45678 temperatur | SWO™4 | “temperatur | W94 | “temperatur | W™ | temperatwr | W9
o] ___ovw2__|{wore|_svez R e e e e e ]
ON
T20¢ 0"5@@;@;;9 140¢ OFFHHHEEEEQ *4'SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung *5 Nur SHWM

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

Klemmleiste Spannungsversorgung TH33 Temperaturfihler Verdichteroberflache DIP-Schalter Funktionseinstellung
TBZ Klemmleiste Innen/AuBen LEV-A, C | Lineares Expansionsventil SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MC Verdichtermotor ACL1-4 | Spule SW6 DIP-Schalter
MF1,2 | Liiftermotor CY1, CY2 | Kondensator Funktionseinstellung, Modellauswahl
2154 | Magnetventil (4-Wege-Ventil) CK Kondensator swz DIP-Schalter Funktionseinstellung
63H Hochdruckschalter RS Ladestrombegrenzung sws DIP-Schalter Funktionseinstellung
63HS | Hochdrucksensor P.B. Leistungsplatine Sw9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit N.F. Entstdrfilterplatine Swp DIP-Schalter Abpumpen
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur CONV.B | Konverterplatine CNDM | Leistungsbegrenzung
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung C.B. Steuerplatine SV1/CH | Abtausignal
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, SV3/8S | Anschluss Zubehdr
TH8 Temperaturfiihler Kiihlkdrper fghlerhgfte Verlaufaufzeichnung, CNM PAC-SK52 Steckplatz / Systemmonitor
TH32 | Temperaturfiihler Absaugung Kaltemittel Adresse F1,2, 3, 4| Sicherung T6.3AL250V
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6.3.6 Priifpunkte und Kriterien

PUD-SWM60VAA

Symoo [pozemarg

Steuerplatine

[ symbol |
Vsp

Bezeichnung

Priifpunkt Vsp
Spannung zwischen Steckern C5A, C5B:

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2) L )
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine ? VGDCV(n[')%ht.mBBet.”%b)
® - ® Nullpunktsignal (05 V DC) 6,5V DC (in Betrieb)
® — @ nicht in Betrieb Vre Priifpunkt Vre
®-®16VDC Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
@-®16VDC (Pin 3 und Pin 4):
CNAC | ® — @ Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerét (230 V AC) (Gleich wie CNF1 @ (+)-@ ()
@ — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — ® Externer Eingang
CNDC  [280-380VDC(® +, ®-) Leistungsplatine
CNF1 Anschluss Liftermotor CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)
@ -® 280-380V DC @ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
®-®15VDC Steuerplatine AuBengerat (0-5 V DC)
®-®0-6,5VDC ® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
@ —® 15V DC (nicht in Betrieb) ®@-®18VDC
7,5V DC (in Betrieb) ®-®16VDC
(0-15 V Impuls) @-®16VDC

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)
TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)

10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von

Normal

TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft) TH4 / TH33 160 bis 410 kQ

TH8 Temperaturfuhler (Kuhikorper) TH3/ TH6 / TH7 / TH32 4,3bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH32 Temperaturfiihler (Sauggas) -

TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberflache) TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vg (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT @®: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Ve 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande

Pin1-Pin4 )
Pin5-Pin 4 1,1 MQ
Pin 6 — Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 )

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Fehler
Offen oder Kurzschluss

Normal
1435 + 150 Q |

Verdichtermotor (MC)

U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Fehler
Offen oder Kurzschluss

Normal
0,74 Q |

Lineares Expansionsventil (LEV A)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Grau — Rot Grau — Gelb

Grau — Schwarz

Grau — Orange Offen oder

Kurzschluss
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PUD-SWM80/100/120YAA

AUSSENGERATE

m Bezeichnung m Bezeichnung

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ - ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine

® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
® — @ nicht in Betrieb
®-®16VDC

@-®16VDC

Vsp Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5A, C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vee
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC | ® - @ Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)
@® — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang

(Gleich wie CNF1 @ (+)-@ (-))

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

Leistungsplatine

CNF1 Anschluss Liiftermotor

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerates (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerat (0-5 V DC)

@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® — @ nicht in Betrieb

®-®16VDC[®:-/O,®,®, @: +]

@-®16VDC

Bavtoll ____________Jeifnkte

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

TH3 Temperaturfiihler (Kéltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkdrper)

TH32 Temperaturfiihler (Sauggas)

TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberfléche)

Bauteil

TH4 /TH33 160 bis 410 kQ

TH3 /TH6 / TH7 / TH32 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vo (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (=) am Liifteranschluss): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT ®: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (=) am Liifteranschluss): Vcc 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widersténde

Pin1-Pin4 oo
Pin5-Pin4 1,1 MQ
Pin6—Pin4 40 kQ
Pin7-Pin4 oo

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1435+ 150 Q | Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
0,74 Q | Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder

46+3Q Kurzschluss
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6.3.7 Charakteristiken der Temperaturfiihler

PUD-SWM60/80/100/120VAA/YAA

Temperaturfiihler Spezifikation

Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
; N L 10°C: 9,6 kQ
TH3: Temperaturfiihler <Fliissigkeit> o
: " . 20 °C: 6,3kQ
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> o
; . 25°C: 5,2kQ 40
TH7: Temperaturfiihler <AuBenluft> o
TH32: Temperaturfiihler <Sauggas> 30°C: 4,3kQ \
~lemp 99 40°C: 3,0kQ AR R i
g 3
s 2
10
-20-10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Mitteltemperatur-Temperaturfiihler 0°C:180 kQ 200
; " P 25°C: 50 kQ
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkorper> 50°C: 17 kQ
70°C: 8kQ \
90°C: 4kQ 150
g \
% 100 )
g
50
0 \\“~-_.
25 50 75 100 125
Temperatur [°C]
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500 17y
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> ig og 1828 :zg
TH33: Temperaturfiihler <Verdichteroberflache> 50 °C: 70,0 kQ 400
60 °C: 48,0 kQ
70 °C: 34,0 kQ
80 °C: 24,0 kQ g 300 \
90 °C: 17,5kQ 2
100 °C: 13,0 kQ 4
110°C:  9,8kQ £ 200
100
0 i aai +=
25 50 75 100 120
Temperatur [°C]

6.3.8 Ein- und Ausgangssignale

PUD-SWM60/80/100/120VAA/YAA

CNDM ®-@: Leiselauf Eingangssignal
®-®: Externes Eingangssignal Eingangssignal
CN51 Betriebsmeldung/Stérungsmeldung Eingangssignal

226 / Praxisleitfaden Ecodan



6.3.9 DIP-Schalter Einstellungen

PUD-SWM60/80/100/120V(Y)AA
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Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

DIP-Schalter
SW1 1
2

Keine Funktion -
Liste der Storungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
ldschen
3 Einstellen der Kaltemitteladresse | Bei eingeschalteter
; e WEHH S
5 12 3 4 56 2 56123 4 5 6 2
6
iiiiﬂi iiﬂiﬂi iiiﬂﬁ
123 4 5 6 5 123 4 5 6
Sw4 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
SW8 1 Nutzung vorhandener Rohrleitung | Nutzung Keine Nutzung Jederzeit
2 Keine Funktion - - -
& Getrennte Spannungsversorgung Nutzung Keine Nutzung Bei eingeschalteter
flir Innen- und AuBengerat Spannungsversorgung
SWP Pump-down Start Normalbetrieb Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
SW5 1 Keine Funktion - - -
2 Wiederanlauf nach Wiederanlauf kein Wiederanlauf Bei eingeschalteter
Spannungsausfall ! Spannungsversorgung
3, 4 | Keine Funktion - - -
5) Leistungsbetrieb Passiver Betrieb Aktiver Betrieb Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
6 TWW-Betrieb Quick-Mode Eco-Mode Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
Sw7 2 1 | Betriebsart® Bedarfsfunktion Leiselaufmodus Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
2 Service-Check Funktion 4 Daten sichern Normalbetrieb Jederzeit
3 Keine Funktion - - -
4,5 | Maximalstrombegrenzung V-Typ Y-Typ gei eingeschalteter
PAEIIEISOTSEng
OFF OFF | Voreinstell. OFF OFF | Voreinstell.
ON OFF 21,0A ON OFF 10,0A
OFF ON 15,2A OFF ON 95A
ON ON 13,0A ON ON 8,5A
6 Einstellung Abtaubetrieb Fiir hohe Luftfeuchtigkeit Normalbetrieb Jederzeit
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
3, 4 | Keine Funktion - - -
Swe B Gerateauswahl Modell SW6 Modell SW6
2 PUD-SWM60VAA PUD-SWMB0YAA
; o o || o
4 OFF| OFF
5 12345678 1234561738
6 Modell SW6 Modell SW6
’ PUD-SWM100YAA PUD-SWM120YAA
: roor | || oo oAy
OFF| OFF
128345678 1234561738

»Wiederanlauf nach Spannungsausfall” kann entweder durch Fernbedienung oder DIP SW eingestellt werden. Wenn einer von ihnen auf ON (EIN) gestellt ist, wird der

Wiederanlauf aktiviert. Bitte setzen Sie ‘Auto Recovery’ grundsatzlich per Fernbedienung, da alle nicht Gerate tiber DIP SW verfiigen. Siehe Installationsanleitung fiir

das Innengerét.

S

Bitte verwenden Sie SW7-2, 4, 5, 6 in der Regel nicht. Es kann zu Funktionsbeeintrachtigungen kommen.
SW7-1 ist die Einstellung der Bedarfsumschaltung. Er ist nur im Falle eines externen Eingangs wirksam. (Eine lokale Verdrahtung ist erforderlich)
Diese Funktion zeigt die Sicherungsdaten an, wenn Fehler aufgetreten sind. (Maximal die letzten 4 Daten)
Diese Funktion kann die voreingestellte Stromgrenze nicht tiberschreiten.
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6.4 Zubadan Inverter - Monoblock

6.4.1 Technische Daten

Geréatebezeichnung PUZ-HWM140YHA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] | 3, 400, 50
Max. Stromstérke [A] 13,0
Absicherung [A] 16
AuBengehause Verzinktes Stahlblech
Gehéuseoberflache Munsell 3Y 7,8 / 1,1 (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Lineares Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell AVB36FJCMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,8
Leistungsregelung Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichterthermostat, Uberdrucksicherung thermostatisch, Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) 1 1,4 (FW68S)
Kurbelgehauseheizung [W] -
Waérmeiibertrager Luft Lamellenwérmeiibertrager
Wasser Plattenwérmeiibertrager
Liifter Typ und Anzahl Axial x 2 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 x 2
Luftvolumenstrom m3/min 100
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 53
Kiihlen [dB(A)] 53
f:v'\',t')"e's‘““gspege' Heizen [dB(A)] 67
Abmessungen Hohe [mm] 1350
Tiefe [mm] 330 + 30
Breite [mm] 1020
Gewicht [ka] 143
Kéltemittel Typ R32
Menge [ka] 3,3
RohrgroBe Flissigkeit [mm] -
(AuBendurchmesser) Gas (mm] _
Verbindungstechnik Wasseranschluss
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] -
AuBengerat Rohrleitungsldnge  [m] -
Garantierter Heizen [C] -28 ~ +21
Betriebshereich Warmwasser [C] 28 ~ +35
(AuBen) - .
Kiihlen ") [C] +10 ~ +46
Vorlauftemperatur Heizen [c] +60
(Wasser) Kiihlen [l +5
(Max. bei Heizen,
Min. bei Kiihlen)
Riicklauftemperatur Heizen [C] +9 ~ +59
(Wasser) Kiihlen [cl +8~+28
Wasservolumenstrom [I/min] 17,9~40,1
Anschluss VL/RL [Zoll] G1"

" In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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6.4.2 Kaltekreislaufe

PUZ-HWM140YHA

TH6
Wérmeiibertrager / IJ /TH7

- -
Absperrventil P-Sensor ﬁ‘. I;l
. B T AT REW -
-
v

1
1 r—>
Wasseraustritt '

<:I CHECKNV DeHecky
H/P SW Verteiler
. t'_ Filter
Sicherheits- #100
ventil
Plattenwérme- Sammler THe
ibertrager | | 5l Y e W - Filter

#100

LEV-A

N

Filter N Port
|::> #100 Verdichter
Wassereintritt
TH34: LEV-C (g HIC | ?
- Filter — -’
#100
~—— Kéltemittelstrom im Kiihlbetrieb
—= - - Kéltemittelstrom im Heizbetrieb
Legende
P-Sensor Drucksensor Temperaturfiihler 2-Phasen-Leitung
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
LEV-A, B, C | Expansionsventil — A, B, C TH8 Temperaturfiihler Kiihlkérper
H/P SW Hochdruckschalter TH32 Temperaturflihler Sauggas
TH3 Temperaturflihler Flissigkeit TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache
TH4 Temperaturfiihler HeiBgas TH34 Temperaturfihler Warmetibertrager

6.4.3 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primarpumpe
Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primarkreislauf fur das installierte AuBengerat geeignet ist.

Gerétetyp AuBengerit Priméarvolumenstrom [I/min]

Zubadan Inverter | PUZ HWM140YHA 17,940,

Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.
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6.4.4 Schaltungsdiagramm

*1 Modellauswahl
Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an.
MODEL SW6 *2
LEVA  LEV-B LEV-C o
H TH4  63HS TH34
TH33TH32TH7 THS Ty 2 Tao¥ OFF‘@;;@;E
Steuerplatine ' ' W %I ’;% 5 5 5 *25W6-1 bis 3: Funktionseinstellung
MF1 <
5,
¥ e 2 E
=
1 7 TH33 H32 TH76 TH3 TH34 1 5 1 5
MF2 @ (YE) (BK) (RD) (WH) | 3<WH i3 (RD) LEV-A" LEVB
5 o 63HS (WH) (RD)
CNF2 (WH)
= ()
1 7 T onw 14
LED2 LEDI (WH)
1
ﬁ‘ i CN2 CN4
: ol TRANS L (1w g) 1 5 CNDM
CNDC ] LEV-C (WH)
(PK) (BU)
F2 CNAC F3 = o
oNS = W) = e "’) ) g/
(WH = P —
Tt FOL | 'm HSW/CH Hsvwss‘ 32184
3 1 3 4
L
2154
Lelstungs TH8
platme W 2 7 2
\Y\w t [T <
[ i B
1 31 121 71 2
CN7 CN§ CN5 CN2 CN4
(WH) (WH) (RD) (RD) (WH)
BK Laour@m-w
o  X52CB
z| 3
So @
L RD pp E]
| i ! RS
Bk | 59 g |
ES XaocA TBLT [RD
| =
B HEEEEE
Tez ¢ B EE 1 3l Bly 3Ly
D 0% 40 0% &R 4%
| s1 Gl 1 ) o] BIRRRES
8 2 g% - .
Zm - =) oK '2§ Konverter.
INNENGERAT z Vi 1 9= |platine
B
= i 301E 202
[€5) 59 95 9298
R x‘
28 35
- 2
Entstorfilterplatine L
( CNACT 3] CONCT [ [IONAG2 )
T84 (WH) 1 3 (RD) 1112 3 1 (RD)
Lit LO1
]y RO | ol
SPANNUNGS- WH Li2 102 |wh
VERSORGUNG | - L2
3N~ “BK L3
400V 50 HZ L
NI
N BU
e, LT
o B I
CNDC 3 |1 3
El E2 E3
L ? ? PK) 31 [
& B Y :
. &
L 2]
*3 Umgebungstemperatur, bei der die ZUBADAN Einspritzung des Kaltemittels startet.
Das schwarze Quadrat (m) zeigt eine Schalterstellung an.
Umgebungs- .| Umgebungs- .| Umgebungs- .| Umgebungs- N
temperatur SW9-3,9-44 temperatur SW9-3,9-4%4 temperatur SW9-3,9-44 temperatur SW-3,9-44
3;&ﬁ;m§;' o;; 0°C oder weniger | OFF| E@E; la7C oder weniger | OF E@;E 6°C oder weniger | OFF @g;;
*4 SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

Klemmenblock Spannungsversorgung TH32 Temperaturfiihler Sauggas DIP-Schalter Funktionseinstellung,
TB2 Klemmenblock Innen-/AuBengerit TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache Modellauswahl
MC Verdichtermotor TH34 Temperaturfiihler Warmeiibertrager swz DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1, MF2 | Liiftermotor LEV-A,B,C | Lineares Expansionsventil Swa DIP-Schalter Funktionseinstellung
2184 Magnetventil 4-Wege-Ventil ACL 1,2,3,4| Reaktor SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
63H Hochdruckschalter cY1,2 Kondensator CNDM Leistungsbegrenzung
63HS Hochdrucksensor cK Kondensator SV1/CH | Abtausignal
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit RS Einschaltstromschutzwiderstand SV3/SS | Anschluss Zubehdr
TH4 Temperaturfiihler Austrittstemperatur SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte F1,2 Sicherung T10AL250V
TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung Verlaufaufzeichnung, Funktionseinstellung F3,4 Sicherung T6,3AL250V
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur Sw4 DIP-Schalter Funktionseinstellung
TH8 Temperaturfiihler Kiihlkdrper SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung
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6.4.5 Priifpunkte und Kriterien

PUZ-HWM140YHA

AUSSENGERATE

] e N [ T
Vsp

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine

@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
® — @ nicht in Betrieb
®-®15VDC

@-®15VDC

Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5A, C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vrc
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC | ® —® Spannungsversorgung Steuerplatine AuBengerat (230 V AC)
@ — @ Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — ® Externer Eingang

(Gleich wie CNF1 @ (+)-® (=)

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

Leistungsplatine

CNF1,  [Anschluss Liiftermotor

CNF2 |®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15 V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

@ — @ nicht in Betrieb

®-®15VDC[®:-/D,®,®, @: +]

@-®15VDC[®:-/D,®,®, @: +]

Bauteil

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkorper)

TH32 Temperaturflihler (Sauggas)

TH34 Temperaturfiihler (Warmetibertrager)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil Normal

TH4 / TH33 160 bis 410 kQ

TH3/TH6 / TH7 / TH34 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerits.

PRUFPUNKT @: Vg (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) am Liifteranschluss): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT @: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Ve 15V DC

Priifung der Widerstinde: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widerstande

Pin1-Pin4 )
Pin5-Pin 4 1,1 MQ
Pin 6 — Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 )

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
17251725 Q | Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Wicklungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
0,302 Q | Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder

46+3Q Kurzschluss

6.4.6 Charakteristiken der Temperaturfiihler
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PUZ-HWM140YHA

Temperaturfiihler Spezifikation

Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
- - P 10°C: 9,6 kQ
TH3: Temperaturfihler <Flissigkeit> 20°C: 6.3 kO
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> 25 °C: 5’2 kO
TH7: Temperaturfiihler <AuBenluft> 30°C 43KO 40
TH32: Temperaturfiihler <Sauggas> 40 °C: 3’0 KO x
TH34: Temperaturfiihler <Wérmelibertrager> T _
g
£ 2
10
. ay
20 -10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Mitteltemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 180 kQ 200
i " P 25°C: 50 kQ
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkorper> 50°C: 17 kO
70°C: 8kQ
90°C: 4kQ 1504\
g \
S 100
g \
2
50
0 ““—_
25 50 75 100 125
Temperatur [°C]
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500 17
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> ig og lgg’g Eg
. N . i . A if
TH33: Temperaturfihler <Verdichteroberflache> 50 °C: 70.0kQ 400
60 °C: 48,0 kQ \
70°C: 34,0kQ
80 °C: 24,0kQ 5
90°C: 17,5kQ 2 %0
100 °C: 13,0 kQ s
110°C:  9,8kQ ks
= 200
100
0 i == =
25 50 75 100 120
Temperatur [°C]
6.4.7 Ein- und Ausgangssignale
PUZ-HWM140YHA
CNDM @-@: Leiselauf Eingangssignal
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6.4.8 DIP-Schalter Einstellungen

PUZ-HWM140YHA

DIP-Schalter m Zeitpunkt der Einstellung
ONEN) ______________JOFF(AUS) |

Swi1 1 Manuelles Abtauen " Start Normalbetrieb Wenn Verdichter in der Betriebsart
Heizen arbeitet )
2 Liste der Storungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
loschen
8 Einstellen der Kéltemitteladresse ‘ Bei eingeschalteter
: Hiua— WEHHH " m
5 12 3 4 56 56 123 4 56
6
iiiiﬂi iiﬂiﬁ iiiﬂﬁ
123 4 56 56(||123 4 5 6
Sw4 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - —
SW8 1 Keine Funktion - — —
2 Keine Funktion — — —
3] Getrennte Spannungsversorgung Nutzung Keine Nutzung Bei eingeschalteter
flir Innen- und AuBengerat Spannungsversorgung
SW5 1 Keine Funktion - - -
2 Wiederanlauf nach Wiederanlauf kein Wiederanlauf Bei eingeschalteter
Spannungsausfall 2 Spannungsversorgung
3, 4 | Keine Funktion - - -
5 Leistungsbetrieb Passiver Betrieb Aktiver Betrieb Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
6 TWW-Betrieb Quick-Mode Eco-Mode Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
Sw73 1 Betriebsart 4 Bedarfsfunktion Leiselaufmodus Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
2 Service-Check Funktion 9 Daten sichern Normalbetrieb Jederzeit
8 Keine Funktion - - —
4 Keine Funktion - - -
5 Keine Funktion — - -
6 Einstellung Abtaubetrieb Fiir hohe Luftfeuchtigkeit Normalbetrieb Jederzeit
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
3,4 Star} Eipspr‘itzung Kaltemittel in Jederzeit
Abhéangigkeit der AuBentemperatur OFF OFF <3 °C (Grundeinstellung)
OFF ON <0°C
ON OFF <-3°C
ON ON <-6°C
SW6 ; Gerateauswahl Modell
: wc e
5 12345678
6
7
8

Manuelle Abtauung sollte wie folgt durchgefiihrt werden.

@ Andern Sie den DIP SW1-1 auf der Steuerplatine von OFF (AUS) auf ON (EIN).

@ Die manuelle Abtauung beginnt mit der obigen Operation O, wenn alle nachfolgenden Bedingungen erfiillt sind.

o Einstellung des Heizmodus / ® 10 Minuten sind verstrichen, nachdem der Verdichter in Betrieb geht oder die vorherige manuelle Abtauung beendet ist.

e Die Leitungstemperatur ist kleiner oder gleich 8 ° C.

Die manuelle Abtauung wird beendet, wenn bestimmte Bedingungen erfiillt sind. Die manuelle Abtauung kann durchgefiihrt werden, wenn die oben genannten Bedin-
gungen erfiillt sind, wenn DIP SW1-1 von OFF auf ON geandert wird. Nachdem DIP SW1-1 von OFF auf ON geandert wurde, gibt es kein Problem, wenn DIP SW1-1 auf ON
gelassen oder wieder auf OFF gedndert wird. Dies hangt von den Betriebsbedingungen ab.

»Wiederanlauf nach Spannungsausfall” kann entweder durch Fernbedienung oder DIP SW eingestellt werden. Wenn einer von ihnen auf ON (EIN) gestellt ist, wird der
Wiederanlauf aktiviert. Bitte setzen Sie ‘Auto Recovery’ grundsétzlich per Fernbedienung, da nicht alle Gerdte Uber DIP SW verfiigen. Siehe Installationsanleitung fir die
Innengeréte.

Bitte verwenden Sie SW7-2, 4, 5, 6 normalerweise nicht. Probleme kénnen durch die Betriebsbedingungen verursacht werden.

SW7-1 ist die Einstellung auf Bedarfsumschaltung. Sie ist nur im Falle eines externen Eingangs wirksam. (Bauseitige Verdrahtung ist erforderlich.

Diese Funktion zeigt die Sicherungsdaten an, wenn Fehler aufgetreten sind. (Maximal die letzten 4 Daten)

SW6-1 bis 3: Funktionsschalter

0n

29 s @
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6.5 Zubadan Inverter - Split

6.5.1 Technische Daten

Gerétebezeichnung PUD-SHWM60VAA PUD-SHWM80YAA PUD-SHWM100YAA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [Hz] |1, 230,50 3,400, 50 3,400, 50
Max. Stromstérke [A] 16,5 8,0 10,0
Absicherung [A] 20 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 Munsell N8,75; N2,75 Munsell N8,75; N2,75
(Frontabdeckung) (Frontabdeckung) (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil | Elektronisches Expansionsventil | Elektronisches Expansionsventil
Verdichter Typ Hermetischer Scroll-Verdichter | Hermetischer Scroll-Verdichter | Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell DVK28FBAMT DVK28FBBMT DVK28FBBMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,2 2,2 2,2
Leistungsregelung Inverter Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichter- | Hochdruckschalter, Verdichter- | Hochdruckschalter, Verdichter-
thermostat, Uberdrucksicherung | thermostat, Uberdrucksicherung | thermostat, Uberdrucksicherung
thermostatisch, Uberstrom- thermostatisch, Uberstrom- thermostatisch, Uberstrom-
erkennung erkennung erkennung
(Olmenge (Typ) [ 0,9 (FW68S) 0,9 (FW68S) 0,9 (FW68S)
Kurbelgehduseheizung [W] - - -
Waérmeiibertrager Luft Lamellenwarmetibertrager Lamellenwarmedibertrager Lamellenwarmedibertrager
Wasser - - -
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 0,074 0,200
Luftvolumenstrom m3/min 40 40 50
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 41 42 44
Kiihlen [dB(A)] - - -
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 55 56 59
Abmessungen Hohe [mm] 1050 1050 1050
Tiefe [mm] 480 480 480
Breite [mm] 1020 1020 1020
Gewicht [ka] 102 115 121
Kéltemittel Typ R32 R32 R32
Menge [ka] 1,4 1,4 1,7
Max. [ka] 1,7 1,7 1,83
RohrgrioBe (AuBendurchmesser) Fliissigkeit [mm] 6,35 6,35 6,35
Gas [mm] 12,7 12,7 12,7
Verbindungstechnik gebordelt gebordelt gebordelt
Zwischen Innen- und Hohenunterschied  [m] 30 30 30
AuBengerat Rohrleitungsldnge  [m] 2-30 2-30 2-30
Garantierter Heizen [C] -28 ~ +24 -28 ~ +24 -28 ~ +24
Betriebsbereich Warmwasser rcl 28 ~ +35 28 ~ +35 28 ~ +35
(AuBen) = =
Kiihlen V) [°C] - - -
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen [cl _ _ _
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +10 ~ +59 +10 ~ +59 +10 ~ +59
Kiihlen [C] - - -
Wasservolumenstrom [I/min] 9,0~229 9,0~229 14,3~ 34,4

" In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betragt die min. Temperatur +10 °C.
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Geréatebezeichnung PUD-SHWM120YAA PUD-SHWM140YAA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] 3,400, 50 3,400, 50
Max. Stromstarke [A] 12,0 12,0
Absicherung [A] 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehéauseoberflache Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung) Munsell N8,75; N2,75 (Frontabdeckung)
Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil Elektronisches Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Scroll-Verdichter Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell DVK28FBBMT DVK36FBBMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,2 3,6
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen I:Iochdruckschalter, Verdichterthermostat, I:Iochdruckschalter, Verdichterthermostat,
l}berdrucksicherung thermostatisch, gberdrucksicherung thermostatisch,
Uberstromerkennung Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) [ 0,9 (FW68S) 0,9 (FW68S)
Kurbelgehéuseheizung [W] - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwérmeiibertrager Lamellenwérmeiibertrager
Wasser - -
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,200 0,200
Luftvolumenstrom mS3/min 50 50
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 46 48
Kiihlen [dB(A)] - -
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 60 62
Abmessungen Hohe [mm] 1050 1050
Tiefe [mm] 480 480
Breite [mm] 1020 1020
Gewicht [ka] 121 122
Kéltemittel Typ R32 R32
Menge [ka] 1,7 1,7
Max. [ka] 1,83 1,83
RohrgrdBe (AuBendurchmesser)  Flissigkeit [mm] 6,35 6,35
Gas [mm] 12,7 12,7
Verbindungstechnik gebordelt gebordelt
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] 30 25
AuBengerat Rohrleitungslénge  [m] 2-30 225
Garantierter Betriebsbereich Heizen [C] -28 ~ +24 -28 ~ +24
(AuBen) Warmwasser el 28 ~ +35 28 ~ +35
Kiihlen ") [°cl - -
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen rcl _ _
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +10 ~ +59 +10 ~ +59
Kiihlen [C] - -
Wasservolumenstrom [I/min] 14,3~ 34,4 14,3~34,4

") In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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Geréatebezeichnung PUHZ-SHW140YHA PUHZ-SHW230YKA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] 3,400, 50 3,400, 50
Max. Stromstarke [A] 13,0 20,0
Absicherung [A] 16 25
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehduseoberflache Munsell 3Y 7,8/1,1 Munsell 3Y 7,8/1,1
Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil Elektronisches Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Doppel-Rollkolben Hermetischer Doppel-Rollkolben
Modell ANB33FJQMT ANB66FINMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 2,5 47
Leistungsregelung Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen Niederdruckschalter, Hochdruckschalter, Niederdruckschalter, Hochdruckschalter,
Verdichterthermostat, Uberdrucksicherung Verdichterthermgstat, Uberdrucksicherung
thermostatisch thermostatisch, Uberstromerkennung
Olmenge (Typ) 1] 1,40 (FVC68D) 1,70 (FV509)
Kurbelgehéuseheizung [W] - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwérmeiibertrager Lamellenwérmeiibertrager
Wasser - -
Liifter Typ und Anzahl Axial x 2 Stck. Axial x 2 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,074 x 2 0,150 x 2
Luftvolumenstrom mS3/min 6000 8400
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 52 59
Kiihlen [dB(A)] 51 58
Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 70 75
Abmessungen Hohe [mm] 1350 1338
Tiefe [mm] 330+30 330+30
Breite [mm] 950 1050
Gewicht [ka] 134 143
Kaltemittel Typ R410A R410A
Menge [ka] 55 7.1
Max. [ka] - -
RohrgrdBe (AuBendurchmesser)  Flissigkeit [mm] 9,52 12,7
Gas [mm] 15,88 25,4
Verbindungstechnik Bordel Bordel
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] 30 30
AuBengerat Rohrleitungslénge  [m] 275 2-80
Garantierter Betriebsbereich Heizen [C] -28 ~ +21 -25 ~ +21
(AuBen) Warmwasser el 28 ~ +35 25~ +35
Kiihlen 1 [C] -15 ~ +46 -15 ~ +46
Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60 +60
(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) Kiihlen rcl +5 +5
Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +10 ~ +59 +10 ~ +59
Kiihlen [C] +8~ +28 +8~ +28
Wasservolumenstrom [I/min] 17,9~40,1 28,7 ~65,9

") In Kombination mit einem reversible Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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6.5.2 Kaltekreislaufe

PUD-SHWM®60/80/100/120/140VAA/YAA

Absperrventil 012,7(1/2")
(mit Priifanschluss)

P—SensorY

Abtauung: CHECKN/(H)
Heizen: CHECK(V(L)

-

Warmedibertrager

5 AT

2

Filter 3 B
(#50) L
Filter 4 _D: H/PSW
(#100)
TH3
TH32
Filter 1
INJ port (#100)
Verdichter
Absperrventil
06,35(1/4") LEV-A
A, = ] R—=.
o Filter 2 o =
(#100) Hi ] LEV-C

Legende

: REV/V
o\ AN: Heizen

AUSSENGERATE

|:| TH7

TH6

Verteiler

| S

~—— Kaéltemittelstrom im Heizbetrieb
—= — - Kaltemittelstrom im Abtaubetrieb

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

P-Sensor | Drucksensor TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Leitung
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
LEV-A, C Expansionsventil - A, C TH8 Temperaturfiihler Kiihlkdrper

H/P SW Hochdruckschalter TH32 Temperaturflihler Sauggas

TH3 Temperaturfihler Flissigkeit TH33 Temperaturfihler Verdichteroberflache
TH4 Temperaturfiihler HeiBgas HIC Unterkiihlerkreislauf
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PUHZ-SHW140YHA

P-Sensor Y

TH7
Warmeiibertrager

Kugelventil |

Kéltemittelleitung
Gas

015,88 (5/8") Filter

#50

Fiillanschluss <
(Niederdruck LP)

Filter
#100

Sammler
Kéltemittelleitung
Fliissigkeit
09,52 (3/8")
Absperrventil
(mit Prifanschluss)
Legende

Filter
#100

—
-
Fiillanschluss
(Hochdruck HP)
= H/P SW

Verleller
TH33
Filter
#100
@ LEV-A
Verdichter INJ port
A
1
- - - ==
|
HIC

-«—— Kaltemittelstrom im Kiihlbetrieb

—= — — Kéltemittelstrom im Heizbetrieb

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

P-Sensor Drucksensor Temperaturfiihler Warmelibertrager
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
LEV-A, B, C | Expansionsventil — A, B, C TH32 Temperaturfiihler Sauggas

H/P SW Hochdruckschalter TH33 Temperaturfihler Verdichteroberflache
TH3 Temperaturfihler Flissigkeit HIC Unterkiihlerkreislauf

TH4 Temperaturfiihler HeiBgas
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PUHZ-SHW230YKA

P-Sensor Wérmedibertrager D/ TH?
-~

REVV ) ﬁl‘ D e

Anschluss  Kugelventil

(Lotstelle)

Kaltemittel- Filter
leitung Gas #50

v Fillanschluss

(Hochdruck HP) TH3

E Verteiler

Fillanschluss
(Niederdruck LP)

Muffler

¢ | L/P SW
1]

Filter Filter
#100 #100

LEV-B Sammler Verdichter INJ port
Kaltemittelleitung
Fliissigkeit
Filter HIC
Absperrventil #100 #100
(mit Priifanschluss) LEV-C
--—— Kaltemittelstrom im Kiihlbetrieb
= - - Kéltemittelstrom im Heizbetrieb
Legende
m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung
P-Sensor Drucksensor Temperaturfihler HeiBgas
REV/V 4-Wege-Umschaltventil TH6 Temperaturflihler Warmelibertrager
LEV-A, B, C | Expansionsventil — A, B, C TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
H/P SW Hochdruckschalter TH32 Temperaturfiihler Sauggas
L/P SW Niederdruckschalter TH34 Temperaturfihler Verdichteroberflache
TH3 Temperaturflihler Flssigkeit HIC Unterkiihlerkreislauf

Praxisleitfaden Ecodan / 239



AUSSENGERATE

6.5.3 Anpassung der Kaltemittelfilllmenge

Alle Ecodan AuBengerate sind werksseitig mit Kaltemittel vorgeflillt. Diese Fillung ist ausreichend fir eine Leitungslénge
zwischen AuBengerat und Innengerét von 10 bzw. 30 Metern.

Weicht die Leitungslange ab, muss in Abhéngigkeit von der Leitungslange vor Ort zusétzliches Kaltemittel nachgefiillt
werden. AuBerdem empfehlen wir, das Kéltemittel zu reduzieren, wenn die Leitungslange deutlich unterschritten wird, um
das Betriebsverhalten zu verbessern.

Kéltemittel | Werksfiillung | Zuldssige Zusitzliche Kiltemittelfiillmenge EVET
[kg] Leitungslédnge [m] Kéltemittelfiillmenge [kg]

Biszu15m | Uber 15 m
PUD-SHWM60VAA | R32 1,4 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungsléange (m) — 15) 1,70
PUD-SHWMB80YAA R32 1,4 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslange (m) — 15) 1,70
PUD-SHWM100YAA |R32 1,7 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslénge (m) — 15) 1,83
PUD-SHWM120YAA |R32 1,7 2-30 - 20 g x (Kaltemittelleitungslange (m) — 15) 1,83
PUD-SHWM140YAA |R32 1,7 2-25 - 20 g x (Kaltemittelleitungslange (m) — 15) 1,83

Kéltemittel | Werksfiillung | Leitungslédnge mit | Anzupassende Fiillmengen bei abweichenden Rohrleitungswegen (eine Richtung) [kg]
[kg] Werksfiillung [m]

11-20m 21-30m 31-40m 41-50 m 51-60m 61-75m
(8-15m) (61-80m)
PUHZ-SHW140YHA | R410A 55 30 -0,4 -0,2 06 1,2 18 24
PUHZ-SHW230YKA | R410A 71 30 -0,8 -04 1,2 24 3,6 4,8

6.5.4 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primarpumpe
Die Pumpendrehzahl kann tber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primarkreislauf flr das installierte AuBengerat geeignet ist.

Gerétetyp AuBengerat Primérvolumenstrom [I/min]

PUD-SHWM60VAA 9,0-22,9
PUD-SHWMB80YAA 9,0-229
PUD-SHWM100YAA 143-34,4
Zubadan Inverter PUD-SHWM120YAA 14,3-34,4
PUD-SHWM140YAA 143-34,4
PUHZ-SHW140YHA 17,9 -36,9
PUHZ-SHW230YKA 28,7 -65,9

Falls der Primérvolumenstrom von 5,0 I/min unterschritten wird, 16st der Stromungssensor aus.
Wenn der Primérvolumenstrom 36,9 I/min iiberschreitet und die Stromungsgeschwindigkeit hoher als 2,0 m/s ist, kann dies zur Erosionskorrosion der Rohre fiihren.

Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.
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6.5.5 Schaltungsdiagramm

TH33 TH32 TH7 TH6 TH3 63H TH4 63HS  LEV-A '5‘r LEV-C *‘
B I |
Steuerplatine
S |5 |
MF1 SRS ¥
( [1é:§] e ) [Exi) I ' D
@—i CNFIWH) 1721 412 21 | | =1 I~
1 7 TH33 TH32 th7/6  TH3 THe 55 1 =
= (YE) (BK) (RD) (WH) (WH)  g3ns st | | 4 o
dart (WH) | | Bl 2
[Sooseossssss0s]
YE) ® ® T onm 14| | ry2 @
El E (WH) | | %
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bRy B3
1 (vaﬁ; | eve®|
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2, /| [[TRans| 1 (RD) 7 ] L BY cnomt 3
3™ o) &y (WH) =t
CNDC
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( ELH &l Fa 1 3svicH 1L I3 svaiss 1 [321s4
| = ©Y) wH BT 6N J
2154
[Leistungsplatine] ‘—J?THB 2
( [IEREINE)
CNAC2 [ 5—$TCNACT
E$ él (RD) = (WH)
12 12
CN6  CN4
(WH)  (WH)
2
CNDC
13
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1C600
W_BKL W 1C500
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2= RD| U r T*‘ | T
Ve ‘ Farar
“ I
L [
L
7 | i | o
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80 89 & 29&7 &
CN2 === = R=2=
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DCL2. v
DCL3 V¥V,
lexi
= | 4 CyY1
-5 it .
6 rRD\ BU\GNYE| YE|/0OG|/BN C’\’(z Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an.
@ Modell SWe2 Modell Swe*2 Modell Swe*2 Modell SWe2
o
) 60V DFF BBBHHHEH 8ov UFF BBBHEHEH‘ 100v OFF BBBHH 120v OFF BBBHEEEH
345678 34567 2345678
*2 SW6-1 bis 3: Funktionseinstellung

AUSSENGERATE

UM
INNENGERAT

: :
SPANNUNGS-
VERSORGUNG

~/N
230V 50Hz

*3 SW9-3 bis 4: Funktionseinstellung nur fir SHWM

Das schwarze Quadrat (m) zeigt eine Schalterstellung an.

Umgebungstemperatur, bei der die ZUBADAN Einspritzung des Kéltemittels startet.

Umgebungs- SW9*4 Umgebi

temperatur temperatur swe4

temperatur

swe4 temperatt

Umgebungs-

r SW9 *4

-3°C oder
weniger

-6°C od iger ON ON
e ]

0°C oder
weniger

OFF

weniger

3°C oder

0

SpleiBen Sie niemals das Netzkabel oder das
Innen-AuBen-Verbindungskabel. Andernfalls kann
es zu einer Rauchentwicklung, einem Brand oder
einem Kommunikationsausfall kommen.

*4 SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung
*5 nur SHWM

*6 nur SWM60/80 SHWMB0/80

*7 nur SWM100/120 SHWM100/120

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

TB1 Klemmenblock TH32 Temperaturfiihler Sauggas SW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
Spannungsversorgung Innen-/AuBengerat TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberfliche SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung

MC Verdichtermotor LEV-A,C | Lineares Expansionsventil Sw9 DIP-Schalter Funktionseinstellung

MF1 Liftermotor DCL 1, 2, 3 | Reaktor SWp DIP-Schalter Abpumpen

2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) Cv1,2 Kondensator CNDM | Anschluss Zubehtr

63H Hochdruckschalter Ccx1 Kondensator SV1/CH | Anschluss Zubehor

63HS Hochdrucksensor SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte SV3/SS | Anschluss Zubehor

TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit Verlaufaufzeichnung, Kaltemitteladresse CNM Anschluss Zubehor

TH4 Temperaturfiihler HeiBgas Sw4 DIP-Schalter Funktionseinstellung F1,2,3,4 | Sicherung T6,3AL250V

TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung

TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW6 DIP-Schalter

THS Temperaturfilhler Kiihlkérper Funktionseinstellung, Modellauswahl
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TH33 TH32 TH7 TH6 TH3 63H TH4 63HS LEV-A

5 Eve T
_ @ | |
Steuerplatine | |
MF1 RS t 5 5 ;
s oNFIwH) E1:§l %@ % % | B h
1 7 TH33 TH32 TH7/e TH3 TH4 1 5 ! H
= (YE) (BK) (RD) (WH) = (WH) 233»153 LEV-A | |
bant wHy (W | =H
(YE) ® ‘ | 2
CNM
LED2 LED1 wH | @%
==
cNg I Feses] I @
1 (WH
CN2 | LEv-C” |
2 [~ J|rans 1 (RD) 7 1 (BU) cnoM1_3
3 &y LEEa Wh) Ees]
CNDC
(PK)
F2 N ‘ 2 J 3 J J“‘
£4 CNAC £ 5 g
CNS = 1(WH)2 = ‘X ‘)( X
(WH[) F1 F4 1 [3sV1/CH 1 _[3svass 1 [321s4
L S (GY) (WH) (GN) J
2184]
3 T p
Leistungsplatine
-
|
:i;%gi: H & = ;‘ 2l B
L%
_EE]E J 303 8 3 13 &3
EEE & o LR a i b
A
3 =
zZ Konverterplatine
. usAlw 152
M |
INNENGERAT | — e < z -z 3
= - Z os
5 pr o] z 0%
Entstorfilterplatine = Ix
s N\ ¢
CNAC1 5] CNCT, 1 CNAC2
(WH) 1 3 (RD) 1] 21 [3 (RD) ACL1
L1 { 01| rp
: ACL2
SPANNUNGS- | ___y} L2 L92] wh A
VERSORGUNG = = ACL3
3N~ Li3 T T 103 | gy _ACL3
400V 50Hz T
N + g + I Q + + vo | sy
l L
T
JH ﬁ 1 ) @
it { -
— |
El E2 E3 [SNToIo R R e L e\R
? K) T—7 T—1 (BU) J _ACL4
SpleiBen Sie niemals das Netzkabel oder das 3 3 X Y
Innen-AuBen-Verbindungskabel. Andernfalls kann == == == L 2]
es zu einer Rauchentwicklung, einem Brand oder
einem kommen.
Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an.
Modell SWe*2 Modell SWe'2 Modell swe*2 Modell Swe*2
OoN ON ON ON
oor {5 |IHOBARBM) | oo |3 |HHEBWERE) | eor |5+ [HHCBABAME)| aor |5 | HEHAWREA
12345678 12345678 12345678 12345678
*2 SW-1 bis 3: Funktionseinstellung
*3 SW9-3 bis 4: Funktionseinstellung nur fiir SHWM
Umgebungstemperatur, bei der die ZUBADAN Einspritzung des Kéltemittels startet.
Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine an.
Umgebungs- . Umgebungs- . Umgebungs- . Umgebungs- .
temperatur | SWO™4 | temperatur | SWO™ | “temperatur | SWOM | temperatur | SWO'4
6°C oder weniger ON -3Coder  [ON 0°Coder  [ON 3Coder  [ON
Woreinstellung) ‘3“ weniger | EQE; weniger |7 E@gi weniger OF‘m

Teilebezeichnung

4 SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung

*5 nur SHWM

Teilebezeichnung

Symbol |
SW7

Teilebezeichnung

TB1 Klemmenblock Spannungsversorgung TH32 Temperaturfiihler Sauggas DIP-Schalter Funktionseinstellung
TB2 Klemmenblock Innen-/AuBengerét TH33 Temperaturfiihler Verdichteroberflache SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MC Verdichtermotor LEV-A,C | Lineares Expansionsventil SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1 Liftermotor ACL1,2, |Reaktor SWP DIP-Schalter Abpumpen

2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) 3.4 CNDM | Anschluss Zubehdr

63H Hochdruckschalter CY1,2 | Kondensator SV1/CH | Anschluss Zubehdr

63HS Hochdrucksensor CK Kondensator SV3/SS | Anschluss Zubehdr

TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit Swi DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte  cnm Anschluss Zubehor

TH4 Temperaturfiinler HeiBgas Verlaufaufzeichnung, Kaltemitteladresse F1234 |Sicherung T6,3AL250V

TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung SW4 DIP-Schafter Funktfonse!nstellung

TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung

TH8 Temperaturfiihler Kiihlkdrper Swe DIP-Schalter
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Wenn der M-NET-Adapter

angeschlossen ist.
63H 63L A eve (M
TH33 TH32 THTTHG TH3 THe 63HS Thas -
i T
teuerplatine ElERc k S T )
v (lr—eselow @@@1@@@@ Bobblheeh) | By gesey  u o -
s LTI o 1 3121 412211 3211 51 5 1
3~ — TH33 TH32 TH7/6 TH3 TH4 63HS TH34 LEV-A LEV-B CNVMNT ~ CNMNT
— (V) @) (RD)  (WH) WH) WH) RD) (WK (RD) WH W e
H
ez N o ﬂ 8@ ®3 2
i b ) ﬂ =g 500 o u %
= 3L (W) H
= 13 RO =
63H %
()
2 313[ TRANS o
1 (RD) 7 LEVC
C(”“§3 ] ) (®U)

1]
"N

oNs - [00% svaiss
\__WH 3 34 (6N (GY) (WH) J
[Lei ine| THS
¥k ijm? M-NET-Adapter
My
SYMBOL NAME
( G55 68 B4 Bedeots 69
131 21 21 gy 71 2 TB7 Klemmleiste
(cm] nCNNG; CNS (RD) CNa <M-NET Anschluss>
WH) (WH) (RD)
Lour  TBL3 cNs | Anschluss
BK BK
wozce CND Anschluss
z|g <Spannungsversorgung>
Gla
T Anschluss
ks N2 | NeT

EEE
EEE 5 & = §| el e[ |
WEEE ) R RERY] Ta f:
g a8 s [3 [3
u R 3
3 = "
s A 5= |Konverterplatine
o e
INNENGERAT | | | o
= = 3
2 3 3 7z 73
Entstorfilterplatine I
ol o Pl
oNAC [g o) oneT Baonce [ & a
w1 s ®0) 1] 21 |2 B0 AcLL
[T N JSsuv——. 101 | rp
SPANNUNGS- | i ... L2 . 02 | wh ACL2
VERSORGUNG o l 0 | o o
3N~ 1 =
400V 50Hz v I:]I w | s
,,,,,,,,,, T
4T
1k l 4 4
"
MRt ’]‘; -
i
ot Gm‘# Geclosl fooih o
/-J-}ﬁ /-Jii 2 ACL4 Das schwarze Quadrat (w) zeigt eine Schalterstellung an

[ Modell | W6 Modell Swe
T e s s s o [OOSR | [P
l{';“ﬁ;g‘r’:tﬁ SW9-3,9-4*4 L{’e“n%gg‘;:asr SW9-3,9-4 %4 | YIOUNST | sg-3,9-4 14| YTODUS” | swg-3, -4 14 112Y SW5-6:2 1407 SW5-6°2
Rt e e e e e ) e o (00
*4 SW9-1 bis 2: Funktionseinstellung *2 SW5-1 bis 5: Funktionseinstellung

m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung

TB1 Klemmenblock Spannungsversorgung TH32 Temperaturfiihler Sauggas SW6 DIP-Schalter Modellauswahl

TB2 Klemmenblock Innen-/AuBengerét TH33 Temperaturfiihler Ref. Check SwW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MC Verdichtermotor TH34 Temperaturfiihler Verdichteroberflache SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1, 2 Liiftermotor LEV-A,B,C | Lineares Expansionsventil SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) ACL 1,2,3,4| Reaktor SWP DIP-Schalter Abpumpen

63H Hochdruckschalter CY1,2 Kondensator CN31 Anschluss Notbetrieb

63L Niederdruckschalter CK Kondensator CNDM Anschluss Zubehdr

63HS Hochdrucksensor RS Einschaltstrom-Begrenzerwiderstand SV1/CH Anschluss Zubehor

TH3 Temperaturfihler Fliissigkeit SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte SV3/SS Anschluss Zubehor

TH4 Temperaturfiihler HeiBgas Verlaufaufzeichnung, Kéltemitteladresse CNM Anschluss Zubehdr

TH6 Temperaturfiihler 2-Phasen-Rohrleitung Sw4 DIP-Schalter Testbetrieb F1,2,3,4 | Sicherung T6,3AL250V

TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung,

TH8 Temperaturfiihler Kihlkorper Modellauswahl
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m Teilebezeichnung

LEV-C
LEV-A LEV-B

Wenn der M-NET-Adapter
angeschlossen ist.

5
CN5.

(WH)

TH34 s
Steuerplatine l;[? 5
& it [t it it | 11 rr.rr
( o b o |+_H1 & pesmissen
MF1 121 41221 1 21 1 1 h
! 7(%5; TH32 TH7/6 TH3 TH4 Thse teva® lleve® CNVMNT CNMN'

Gl
@ EzseseuessaTen
13 CNM 1
63L (WH)
Teg®
CoN4
(YE) (WH)
CoN2
fj

(RD) (WH)  (WH)

D) (WH)

SW4 SWP SW8 _ SW5

3 LEVC
Ry 8U) 2o
CNAC F3 3 5 b}
W 2 21 2
CNS a?
ul F4 1 fasvt 1] 3 V8 4] [aoise
i £ ERE :4: o )
2154
Zl |2
_ o THe
§|]] |]]§ Leistungsplatine E 7% 2
e : Y
Z| |2
WH
xseca | "0 [ D RS
>
=\0|0O RD
TB-L1
TB2 ‘[ [
s ”
g &
ZUM - i \ F
A = =]
INNENGERAT| __ & 2
--0
@ —_
MC
2
Entstorfilterplatine
4 CNACT 8] CNCT E_] B oNAC2)
TB1 (WH) 1] 3 (RD) ||J 21 [3 (RD)
L N e ] LO1
S ITE.: SRR J N
SPANNUNGS- [---xi--{ (o |0 L& e 182 Jum
VERSORGUNG { L A
3N~ ] g e L3 103 | sk
400V 50Hz “ il u 1 [1] 1 [l] 1 L
: NI T [
i N [ 1
___________ @ GNYE T F1
: i 1 t | |
— +|
& - LU J
cnoctl 13 3L It one
\_ £ £ o) 9 9 @y Y,
5 iL = acte_

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

1

Klemmenblock Spannungsversorgung TH32 Temperaturfiihler Sauggas DIP-Schalter Modellauswahl
TB2 Klemmenblock Innen-/AuBengerat TH34 Temperaturfiihler Verdichteroberflache SW7 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MC Verdichtermotor LEV-A,B,C | Lineares Expansionsventil SW8 DIP-Schalter Funktionseinstellung
MF1, 2 Liftermotor ACL 4 Reaktor SW9 DIP-Schalter Funktionseinstellung
2154 Magnetventil (4-Wege-Ventil) DCL Reaktor SWP DIP-Schalter Abpumpen
63H Hochdruckschalter RS Einschaltstrom-Begrenzerwiderstand CN31 Anschluss Notbetrieb
63L Niederdruckschalter FUSET, 2 | Sicherung T15AL250V F3, F4 Sicherung T6,3AL250V
63HS Hochdrucksensor CY1,2 Kondensator SV1/CH Anschluss Zubehdr
TH3 Temperaturfiihler Fliissigkeit F1 Sicherung T6,3AL250V SV3/SS Anschluss Zubehor
TH4 Temperaturfiihler HeiBgas SW1 DIP-Schalter Manuelles Abtauen, fehlerhafte CNM Anschluss Zubehor
TH6 Temperaturfilhler 2-Phasen-Rohrleitung Verlaufaufzeichnung, Kéltemitteladresse CNMNT | Anschluss Zubehor
TH7 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur Sw4 DIP-Schalter Funktionseinstellung CNVMNT | Anschluss Zubehér
TH8 Temperaturfilhler Kiihlkorper SW5 DIP-Schalter Funktionseinstellung, CNDM | Anschluss Zubehor
Modellauswahl
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6.5.6 Priifpunkte und Kriterien

PUD-SHWMG60VAA

AUSSENGERATE

] e N ] T
Vre

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)
@ — ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine
@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® - @ nicht in Betrieb
®-®16VDC
@-®16VDC

Priifpunkt Vec

Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

(Gleich wie CNF1 @ (+)-@® (-))

CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — ® Externer Eingang

Leistungsplatine

CNAC | ® —® Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerat (230 V AC)
@ — @ Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC)

CNDM | 280-380 V DC (® (+)-® (-) Anschluss Steuerplatine
CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerétes (CN2)

CNDC | 280-380VDC (D +, ®-)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—-5 V DC)

CNF1 Anschluss Liiftermotor
®-® 280-380VDC
®-®15VDC
®-® 0-6,5VDC

(0-15V Impuls)

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)

@® - ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
®@-®18VDC
®-®16VDC
@-®16VDC

Vsp Priifpunkt Vse

0V DC (nicht in Betrieb)
1-6,5 V DC (in Betrieb)

Spannung zwischen Steckern C5A, C5B:

Bauteil

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)

TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturflihler (2 Phasen Leitung)

TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)
TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkdrper)
TH32 Temperaturfiihler (Sauggas)

TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberflache)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil Normal

TH4 / TH33 160 bis 410 kQ

TH3/TH6 / TH7 / TH32 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengeréts.

PRUFPUNKT @: Vg (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) am Liifteranschluss): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT @: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Ve 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widersténde

Pin1-Pin4 )
Pin5-Pin 4 1,1 MQ
Pin 6 — Pin 4 40 kQ
Pin7-Pin4 0o

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1435 + 150 Q | Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
U

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Wicklungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
0,74 Q | Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Normal Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder
46+3Q Kurzschluss
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m Bezeichnung

Bezeichnung

Steuerplatine Vsp Priifpunkt Vsp
CN2  |Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2) SQ?B"”"Q zhwllscgen.Steckern CS5A, C3B:
@ - ® Spannungsversorgung von Leistungsplatine 0 Cv("sc t,'"B etrieb)
@ - ® Nullpunktsignal (05 V DC) 16,5V DC (in Betrieb)
@ — @ nicht in Betrieb Ve Priifpunkt Ves
®-®16VDC Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
@-®16VDC (Pin 3 und Pin 4):
CNAC | ® - @ Spannungsversorgung Entstorfilterplatine AuBengerét (230 V AC) (Gleich wie CNF1 @ (+)-® ()
@® — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang
CNDC  [280-380VDC(® +, ®-) Leistungsplatine
CNF1 Anschluss Liiftermotor CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerates (CN2)
®-@® 280-380VDC ® — ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
®-®15VDC Steuerplatine AuBengerét (0-5 V DC)
®-® 0-6,5VDC ® - ® Nullpunktsignal (05 V DC)
@ —® 15V DC (nicht in Betrieb) ® — @ (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb) ®-®16VDC[®:-/O,®,®, @: +]
(0-15 V Impuls) @-®16VDC[®:-/D,®,®, @: +]

Bautoll ____________|eifpnkte

TH3 Temperaturfiihler (Kéltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)
TH6 Temperaturfiihler (2-Phasen-Rohrleitung)

10 °C bis 30 °C messen.

Bauteil

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von

TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft) TH4 / TH33 160 bis 410 kQ

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkdrper) -

TH32 Temperaturfiihler (Sauggas) TH3/TH6 / TH7 / TH32 4,3 b.IS 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH33 Temperaturfiihler (Verdichteroberfléche) TH8 39 bis 105 kQ

Liftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)
Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengerats.
PRUFPUNKT @: Vpc (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (—) am Liifteranschluss): Voc 280-380 V DC

PRUFPUNKT ®: Ve (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (=) am Liifteranschluss): Vcc 15V DC

Priifung der Widerstande: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widersténde

Pin1-Pin4 oo
Pin5-Pin4 1,1 MQ
Pin6—Pin4 40 kQ
Pin7-Pin4 oo

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal Fehler
1435+ 150 Q | Offen oder Kurzschluss
Verdichtermotor (MC) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Wicklungstemperatur von 20 °C.
8]
Normal Fehler
0,94Q | Offen oder Kurzschluss
\Y%
W

Lineares Expansionsventil (LEV A)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Fehler

Offen oder
Kurzschluss

Grau — Rot Grau — Gelb
46+£3Q

Grau — Schwarz Grau — Orange
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m Bezeichnung m Bezeichnung

Steuerplatine

CN2

Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)

® - ® Eingang Leistungsplatine
® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
® — @ nicht in Betrieb
®-®16VDC

@-®16VDC

AUSSENGERATE

Vsp Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5A, C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vee
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC

® — @ Spannungsversorgung Entstorfilterplatine (230 V AC)

(Gleich wie CNF1 @ (+)-@ (-))

@® — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang

CNDC

280-380VDC (D + ®-)

Leistungsplatine

CNF1

Anschluss Liiftermotor

®-® 280-380VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerates (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerat - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerat (0-5 V DC)

@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® — @ (nicht in Betrieb)

®-®16VDC[®:-/O,®,®, @: +]

@-®16VDC[®:-/D,®,®, @: +]

Bavtoll ______________|eifnkte

TH3 Temperaturfiihler (Kaltemittelflissigkeit)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (Warmeiibertrager) Bauteil

TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft) TH4 160 bis 410 kQ

TH8 Temperaturfiihler (Kiihlkdrper) -

TH32 Temperaturfilhler (Sauggas) TH3/TH6/TH7 /TH32/TH34 |43 b.IS 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss
TH33 Temperaturfiihler (Kéltemittel) TH8 39 bis 105 kQ

TH34 Temperaturfiihler (Verdichteroberfléche)

Laftermotor (MF1)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengeréts.

PRUFPUNKT @: V¢ (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) am Liifteranschluss): Vpc 280-380 V DC
PRUFPUNKT @: Vicc (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Ve 15V DC

Priifung der Widersténde: Um den Widerstand zu messen, den negativen Pol (-) des Priifers auf Pin 4.

Messpunkte Widersténde

Pin1-Pin4 oo
Pin5-Pin4 50 Q
Pin 6 — Pin 4 150 Q
Pin7-Pin4 )

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal | Fehler
1435+ 150 Q Offen oder Kurzschluss
Verdichtermotor (MC) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Wicklungstemperatur von 20 °C.
U
Normal | Fehler
0,302 Q Offen oder Kurzschluss
\Y
W

Lineares Expansionsventil (LEV A, B, C)

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Fehler

Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder

46+3Q Kurzschluss

Praxisleitfaden Ecodan / 247



AUSSENGERATE

PUHZ-SHW230YKA

m Bezeichnung m Bezeichnung

Steuerplatine

CN2 Anschluss an die Leistungsplatine des AuBengerétes (CN2)

® - ® Eingang Leistungsplatine
® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)
® — @ nicht in Betrieb
®-®16VDC

@-®16VDC

Vsp Priifpunkt Vsp

Spannung zwischen Steckern C5A und C5B:
0V DC (nicht in Betrieb)

1-6,5 V DC (in Betrieb)

Vre Priifpunkt Vee
Spannung zwischen den rechten Steckern von PC5C und PC5D
(Pin 3 und Pin 4):

CNAC | ® - @ Spannungsversorgung Steuerplatine AuBengerat (230 V AC)
@® — ® Spannungsversorgung Innen- und AuBengerat (230 V AC) CNDM | ® — @ Eingang Leiselauf; @ — @ Externer Eingang

(Gleich wie CNF1 @ (+)-@ (-))

CNDC | 280V DC (D +, @ -) Entstorfilterplatine

Leistungsplatine

CNF1, 2 | Anschluss Liiftermotor

®-® 250-330VDC

®-®15VDC

®-® 0-6,5VDC

@ —® 15V DC (nicht in Betrieb)
7,5V DC (in Betrieb)
(0-15V Impuls)

CN2 Anschluss an die Steuerplatine des AuBengerates (CN2)

@ - ® Leistungsplatine AuBengerét - Signalausgang zur
Steuerplatine AuBengerét (0—5 V DC)

@® — ® Nullpunktsignal (0-5 V DC)

® — @ (nicht in Betrieb) [®: -/ @, ®, ®, @: +]

®-®16VDC

@-®16VDC

Bautoll _____________J|eifnkte

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
10 °C bis 30 °C messen.

TH3 Temperaturfiihler (Kéltemittelflissigkeit)
TH4 Temperaturfiihler (HeiBgas)

TH6 Temperaturfiihler (Warmeiibertrager)
TH7 Temperaturfiihler (AuBenluft)

TH32 Temperaturfiihler (Sauggas)

TH34 Temperaturfiihler (Verdichteroberfléche)

Bauteil
TH4 / TH34 160 bis 410 kQ
TH3 /TH6 / TH7 / TH32 4,3 bis 9,6 kQ Offen oder Kurzschluss

Laftermotor (MF1, 2)

Priifung der Spannungsversorgung (Anschlussstecker CNF1 entfernen)

Messen der Spannung auf der Steuerplatine des AuBengeréts.

PRUFPUNKT @: V¢ (zwischen Pin 1 (+) und Pin 4 (<) am Liifteranschluss): Vpc 250-330 V DC
PRUFPUNKT @: Vicc (zwischen Pin 5 (+) und Pin 4 (-) am Liifteranschluss): Ve 15V DC

4-Wege-Umschaltventil (2154)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.

Normal | Fehler
1435+ 150 Q Offen oder Kurzschluss

Verdichtermotor (MC)
V]

\
Wi

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Wicklungstemperatur von 20 °C.

Normal | Fehler
0,37 Q Offen oder Kurzschluss

Lineares Expansionsventil (LEV A, B, C)

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.

Normal Fehler
Grau — Schwarz Grau — Rot Grau — Gelb Grau — Orange Offen oder
46+4Q Kurzschluss
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6.5.7 Charakteristiken der Temperaturfiihler

PUD-SHWMG60VAA, PUD-SHWM80/100/120/140YAA

Temperaturfiihler Spezifikation
Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
; N . 10°C: 9,6 kQ
TH3: Temperaturfiihler <Fliissigkeit> o
: " . 20 °C: 6,3kQ
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> o RRRR A ARRN AR ARRN AR RAN ARRRN AR ARE AARRN ARRR
; N 25°C: 5,2kQ 40
THT7: Temperaturfihler <AuBenluft> o
TH32: Temperaturfiihler <Sauggas> 30°C: 4,3kQ
-lemp g9 40°C: 3,0kQ \
g 30
S 2
10
—20-10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Mitteltemperatur-Temperaturfiihler 0°C:180 kQ 200
) - A 25°C: 50 kQ
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkdrper> 50°C: 17 kQ
70°C:  8kQ
90°C: 4kQ 150\
g \
S 100
g \
<
50
0 ““—_
25 50 75 100 125
Temperatur [°C]
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> ig Og 1828 Eg
) " . . . A if
TH33: Temperaturfihler <Verdichteroberflache> 50 °C: 70,0 kQ 400
60 °C: 48,0 kQ \
70 °C: 34,0 kQ
80 °C: 24,0 kQ =
’ (@]
90°C: 17,5 kQ 2 %0
100 °C: 13,0 kQ ,§
110°C: 9,8 kQ g
= 200
100
0 i i =
25 50 75 100 120
Temperatur [°C]
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PUHZ-SHW140YHA

Temperaturfiihler Spezifikation

Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
- - P 10°C: 9,6 kQ
TH3: Temperaturfihler <Flissigkeit> 20°C: 6.3 kO
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> 25 °C: 5’2 kO
TH7: Temperaturfiihler <AuBenluft> 30°C 43KO 40
TH32: Temperaturfiihler <Sauggas> 40 °C: 3’0 KO x
TH33: Temperaturfiihler <Kaltemittel> T _
g
£ 2
10
. ay
20 -10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Mitteltemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 180 kQ 200
i " P 25°C: 50 kQ
TH8: Temperaturfiihler <Kiihlkorper> 50°C: 17 kO
70°C: 8kQ
90°C: 4kQ 150\
g \
(@]
< \
S 100
g \
2
50
0 ““—_
25 50 75 100 125
Temperatur [°C]
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500 17
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> ig og lgg’g Eg
i . . " . A if
TH34: Temperaturfiihler <Verdichteroberflache> 50 °C: 70.0kQ 400
60 °C: 48,0 kQ \
70 °C: 34,0 kQ
80 °C: 24,0 kQ 5
90°C: 17,5kQ 2 %0
100 °C: 13,0kQ s
110°C: 9,8 kQ 3
£ 200
100
0 i == =

25 50 75 100 120
Temperatur [°C]
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AUSSENGERATE

Temperaturfiihler Spezifikation

Niedertemperatur-Temperaturfiihler 0°C: 15,0 kQ 50
) - P 10°C: 9,6 kQ
TH3: Temperaturfihler <Flissigkeit> 20°C: 63 kO
TH6: Temperaturfiihler <2-Phasen-Rohrleitung> o5 °C: 5’2 kO
TH7: Temperaturfiihler <AuBenluft> 30°C 43KO 40
TH32: Temperaturfiihler <Sauggas> 40°C: 3.0kQ \
g 30
£ 2
10
. ay
20 -10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
Hochtemperatur-Temperaturfiihler 20 °C: 250,0 kQ 500 17
TH4: Temperaturfiihler <HeiBgas> 30 OCE 160,0 ka2
TH34: Temperaturfiihler <Verdichteroberflaiche> 4D°C: 1040 kQ \
-lemp 50 °C: 70,0 kQ 400
60 °C: 48,0 kQ \
70 °C: 34,0 kQ
80 °C: 24,0 kQ =
’ G
90 °C: 17,5 kQ 2 %0
100 °C: 13,0 kQ =
110°C: 9,8 kQ g
S 200
100
0 i i =

50 75 100 120
Temperatur [°C]
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6.5.8 DIP-Schalter Einstellungen

PUD-SHWMG60VAA

Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

SW1 1 Keine Funktion - - -
2 Liste der Storungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
l6schen
3 Einstellen der Kéltemitteladresse | Bei eingeschalteter
; i+ iiﬂHH S
5 12 3 4 5 6 2 56123 4 5 6 2
6
iiiiﬁ iiﬂiﬂi iiiﬂﬂi
123 4 5 6 56||123 4 56
Sw4 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
SW8 1 Gebrauch von vorhandenen Gebrauch Kein Gebrauch Jederzeit
Leitungen
2 Keine Funktion - - -
3 Getrennte Spannungsversorgung Nutzung Keine Nutzung Bei eingeschalteter
flir Innen- und AuBengerat Spannungsversorgung
SwWp Pump Down Start Normalbetrieb Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
SW5 1 Keine Funktion - - -
2 | Wiederanlauf nach Wiederanlauf kein Wiederanlauf Bei eingeschalteter
Spannungsausfall ! Spannungsversorgung
3, 4 | Keine Funktion - - -
5) Leistungsbetrieb Passiver Betrieb Aktiver Betrieb Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
6 | TWW-Betrieb Quick-Mode Eco-Mode Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
SW72 1 |Betriebsart?® Bedarfsfunktion Leiselaufmodus Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
2 Service-Check Funktion 4 Daten sichern Normalbetrieb Jederzeit
8 Keine Funktion - - -
4,5 | Maximalstrom-Anderungsfunktion V-Typ Y-Typ Bei eingeschalteter
Spannungsversorgung
SW7-4 | SW7-5 | max. Strom @ SW7-4 | SW7-5 | max. Strom
OFF OFF | Voreinstell. OFF OFF | Voreinstell.
ON OFF 21,0A ON OFF 10,0A
OFF ON 15,2 A OFF ON 9,5A
ON ON 13,0A ON ON 8,5A
6 Einstellung Abtaubetrieb Fiir hohe Luftfeuchtigkeit Normalbetrieb Jederzeit
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion - - -
3, 4 | Start Einspritzung Kéltemittel in Jederzeit

Abhéngigkeit der AuBentemperatur

SW9-3 | SW9-4| Umgebungstemperatur

OFF OFF | <-6 °C (Grundeinstellung)
OFF ON <-3°C
ON OFF <0°C
ON ON <3°C
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DIP-Schalter Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung
on orFauy |

SW6 Gerateauswahl PUD-SHWM60VAA

SRR wan"

1283456738

PUD-SHWM80YAA PUD-SHWM100YAA  PUD-SHWM120YAA  PUD-SHWM140YAA

e | e

1283456738 123456738

| Nl ga|s~|w| |

SRR wun [N RS wn"

1283456738 12834561738

»Wiederanlauf nach Spannungsausfall” kann entweder durch Fernbedienung oder DIP SW eingestellt werden. Wenn einer von ihnen auf ON (EIN) gestellt ist, wird der
Wiederanlauf aktiviert. Bitte setzen Sie ‘Auto Recovery’ grundsétzlich per Fernbedienung, da nicht alle Geréte iber DIP SW verfiigen. Siehe Installationsanleitung fiir die
Innengeréte.

Bitte verwenden Sie SW7-2, 4, 5, 6 normalerweise nicht. Probleme kénnen durch die Betriebsbedingungen verursacht werden.

SW7-1 ist die Einstellung auf Bedarfsumschaltung. Sie ist nur im Falle eines externen Eingangs wirksam. (Bauseitige Verdrahtung ist erforderlich.

Diese Funktion zeigt die Sicherungsdaten an, wenn Fehler aufgetreten sind. (Maximal die letzten 4 Daten)

Diese Funktion kann die voreingestellte maximale Spannung nicht iiberschreiten.

S R
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PUHZ-SHW140YHA

DIP-Schalter
SW1 1

Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

Manuelles Abtauen " Start Normalbetrieb Wenn Verdichter in der Betriebsart
Heizen arbeitet
2 Liste der Storungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
loschen
3 Einstellen der Kaltemitteladresse ON Bei eingeschalteter
: orr munmnn mu " [spesrsonng
123456|(123456||123456||1234586
5 1 3
6 ON
OFF
123456(|123456(|123456(|12345€6
5 7
ON
OFF
123456|(123456(||123456||1234586
9 11
ON
OFF
123456(|123456(123456(|12345€6
13 15
Sw4 1 Testlauf Einschalten Ausschalten Bei eingeschalteter
2 | Testlauf Betriebsart Heizen Kiihlen Spannungsversorgung
SW8 1 Gebrauch von vorhandenen Gebrauch Kein Gebrauch Jederzeit
Leitungen
Keine Funktion - - -
Getrennte Spannungsversorgung Nutzung Keine Nutzung Bei eingeschalteter
fiir Innen- und AuBengerat Spannungsversorgung
SWP Pump Down Start Normalbetrieb Bei eingeschalteter

Spannungsversorgung

) Manuelle Abtauung sollte wie folgt durchgefiihrt werden.
@ Andern Sie den DIP SW1-1 auf der Steuerplatine von OFF (AUS) auf ON (EIN).
@ Die manuelle Abtauung beginnt mit der obigen Operation @, wenn alle nachfolgenden Bedingungen erfiillt sind.
e Einstellung des Heizmodus / @ 10 Minuten sind verstrichen, nachdem der Verdichter in Betrieb geht oder die vorherige manuelle Abtauung beendet ist.

e Die Leitungstemperatur ist kleiner oder gleich 8 ° C.

Die manuelle Abtauung wird beendet, wenn bestimmte Bedingungen erfiillt sind. Die manuelle Abtauung kann durchgefiihrt werden, wenn die oben genannten Bedin-
gungen erfiillt sind, wenn DIP SW1-1 von OFF auf ON geéndert wird. Nachdem DIP SW1-1 von OFF auf ON geandert wurde, gibt es kein Problem, wenn DIP SW1-1 auf ON
gelassen oder wieder auf OFF gedndert wird. Dies hdngt von den Betriebsbedingungen ab.
2 Wenn das Luft-Wasser-System verwendet wird, knnen bis zu 6 Kaltemitteladressen (0 bis 5) zugewiesen werden.
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Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

vew  Jowas |

SW5 1 Keine Funktion -
2 Wiederanlauf nach Wiederanlauf kein Wiederanlauf Bei eingeschalteter
Spannungsausfall ") Spannungsversorgung
3,4,5 | Keine Funktion - - -
6 Gerateauswahl Entsprechend nachfolgender Ubersicht
sw79 1 Einstellung der SW7-1 | SW7-2 | Energieverbrauch (Bedarfsswitch ON) Jederzeit
2 Bedarfssteuerung 2 OFF | OFF 0 % (Betriebsstopp)
ON OFF 50 %
OFF ON 75 %
3 Abtauung Hz-Einstellung Abtauung Hz x 0,54 Normalbetrieb Jederzeit
4 Keine Funktion - - -
5 Keine Funktion - - -
6 Auswahl Abtausteuerung Bei hoher Luftfeuchtigkeit Normalbetrieb Jederzeit
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion Giltig Normalbetrieb Jederzeit
3,4 _Start Ejnspritz_ung Kaltemittel Jederzeit
;’; Qggfa”t%'fke” der AuBen OFF | OFF | <3°C (Grundeinstellung)
OFF ON <0°C
ON OFF <-3°C
ON ON <-6°C
SW6 1 Geréteauswahl PUHZ-SHW140YHA
2
3 ON ON
4 o |
5 123 45678 123 45 6
6
7
8
SW5 6

) Wiederanlauf nach Spannungsausfall” kann entweder durch Fernbedienung oder DIP SW eingestellt werden. Wenn einer von ihnen auf ON (EIN) gestellt ist, wird der
Wiederanlauf aktiviert. Bitte setzen Sie ‘Auto Recovery’ grundsétzlich per Fernbedienung, da nicht alle Geréte Uber DIP SW verfiigen. Siehe Installationsanleitung fiir die
Innengeréte.

2 SW7-1, 2 ist die Einstellung auf Bedarfsumschaltung. Sie ist nur im Falle eines externen Eingangs wirksam.

3) Bitte benutzen Sie SW7-3, 4, 6 normalerweise nicht. Es kénnten Stérungen verursacht werden.
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PUHZ-SHW230YKA

DIP-Schalter
SW1 1

Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

Manuelles Abtauen ") Start Normalbetrieb Wenn Verdichter in der Betriebsart
Heizen arbeitet
2 Liste der Stérungsmeldungen Ldschen Normalbetrieb Jederzeit
loschen
3 Einstellen der Kaltemitteladresse ON| | Bei eingeschalteter
4 OFE iiﬂﬂii Spannungsversorgung
4 56||123 4 5
5
g ON
OFF
123 4 56 123 4 56
Hinweis: Es konnen bis zu 6 Kaltemltteladressen zugeordnet werden.
Sw4 1 Testlauf Einschalten Ausschalten Bei eingeschalteter
2 | Testlauf Betriebsart Heizen Kiihlen Spannungsversorgung
SW8 1 Keine Funktion - - _
2 Keine Funktion - - -
3 Getrennte Spannungsversorgung Vorhanden Nicht vorhanden Bei eingeschalteter
fiir Innen- und AuBengerét Spannungsversorgung
SWP Pump Down Start Normalbetrieb Bei eingeschalteter

Spannungsversorgung

) Manuelle Abtauung sollte wie folgt durchgefiihrt werden.
@ Andern Sie den DIP SW1-1 auf der Steuerplatine von OFF (AUS) auf ON (EIN).
@ Die manuelle Abtauung beginnt mit der obigen Operation @, wenn alle nachfolgenden Bedingungen erfiillt sind.
e Einstellung des Heizmodus / @ 10 Minuten sind verstrichen, nachdem der Verdichter in Betrieb geht oder die vorherige manuelle Abtauung beendet ist.

e Die Leitungstemperatur ist kleiner oder gleich 8 ° C.

Die manuelle Abtauung wird beendet, wenn bestimmte Bedingungen erfiillt sind. Die manuelle Abtauung kann durchgefiihrt werden, wenn die oben genannten Bedin-
gungen erfiillt sind, wenn DIP SW1-1 von OFF auf ON geéndert wird. Nachdem DIP SW1-1 von OFF auf ON geandert wurde, gibt es kein Problem, wenn DIP SW1-1 auf ON
gelassen oder wieder auf OFF gedndert wird. Dies hdngt von den Betriebsbedingungen ab.
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Beschreibung Zeitpunkt der Einstellung

e Jowam

SW5 1 Keine Funktion -
2 Wiederanlauf nach Wiederanlauf kein Wiederanlauf Bei eingeschalteter
Spannungsausfall ") Spannungsversorgung
3,4,5 | Keine Funktion - - -
6 Gerateauswahl Entsprechend nachfolgender Ubersicht
SwW73) 1 Auswahl Betriebsart 2) Bedarfsfunktion Leiselauf Jederzeit
2 Keine Funktion - - -
3 Abtauung Hz-Einstellung Abtauung Hz x 0,54 Normalbetrieb Jederzeit
4 Keine Funktion - - -
5 Keine Funktion - - -
6 Auswahl Abtausteuerung Bei hoher Luftfeuchtigkeit Normalbetrieb Jederzeit
SW9 1 Keine Funktion - - -
2 Keine Funktion Giltig Normalbetrieb Jederzeit
3,4 §tart Ejns;l)ritz'ung Kéltemittel Jederzeit
" rﬁg:f;‘tﬂ'fke” der AuBen- | oFF | OFF | =3 °C (Grundeinstellung)
OFF ON <0°C
ON OFF <-3°C
ON ON <-6°C
SW6 1 Geréateauswahl PUHZ-SHW230YKA
: o | swss |
3 ON ON
4 " min"n| DA R AR
5 123 4586728||[1234586
6
7
8
SW5 6

) Wiederanlauf nach Spannungsausfall” kann entweder durch Fernbedienung oder DIP SW eingestellt werden. Wenn einer von ihnen auf ON (EIN) gestellt ist, wird der
Wiederanlauf aktiviert. Bitte setzen Sie ‘Auto Recovery’ grundsétzlich per Fernbedienung, da nicht alle Geréte tiber DIP SW verfiigen. Siehe Installationsanleitung fiir die
Innengeréte.

2 SW7-1 steuert Bedarfssteuerung/Leiselauf und ist nur bei einem externen Eingang wirksam. Bauseitige Verdrahtung ist notig.

3) Bitte benutzen Sie SW7-3, 4, 6 normalerweise nicht. Es kénnten Storungen verursacht werden.
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6.6 Eco Inverter - Split

6.6.1 Technische Daten
(Gortobezeoimng Sz SWMANA_____[SUZSWNGOUA______[suzsumsoe
Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] | 1, 230, 50 1,230, 50 1,230, 50
Max. Stromstérke [A] 13,9 13,9 13,9
Absicherung [A] 16 16 16
AuBengehduse Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech Verzinktes Stahlblech
Gehéauseoberflache Munsell 3Y 7,8/1,1 Munsell 3Y 7,8/1,1 Munsell 3Y 7,8/1,1
Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil | Elektronisches Expansionsventil | Elektronisches Expansionsventil
Verdichter  Typ Hermetischer Doppel-Rollkolben | Hermetischer Doppel-Rollkolben | Hermetischer Doppel-Rollkolben
Modell SVB130FBBMT SVB172FCKMT SVB172FCKMT
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,9 1,2 1,2
Leistungsregelung Inverter Inverter Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichter- Hochdruckschalter, Verdichter- Hochdruckschalter, Verdichter-
thermostat, Uberdrucksicherung | thermostat, Uberdrucksicherung | thermostat, Uberdrucksicherung
thermostatisch, thermostatisch, thermostatisch,
Uberstromerkennung Uberstromerkennung Uberstromerkennung
(Olmenge (Typ) [ 0,35 (FW68S) 0,4 (FW68S) 0,4 (FW68S)
Kurbelgehduseheizung [W] - - -
Warmeiibertrager Luft Lamellenwdrmediibertrager Lamellenwarmediibertrager Lamellenwarmediibertrager
Wasser Plattenwarmeiibertrager Plattenwarmeiibertrager Plattenwarmeiibertrager
Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck. Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,060 0,060 0,060
Luftvolumenstrom m3/min 36 44 44
Abtaumethode Kéltemittelumkehrung Kéltemittelumkehrung Kaltemittelumkehrung
Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 44 45 46
Kiihlen [dB(A)] 49 49 49
?:V'\‘,‘:')"e's‘““gspege' Heizen [dB(A)] 58 60 62
Abmessungen Hohe [mm] 880 880 880
Tiefe [mm] 330 330 330
Breite [mm] 840 840 840
Gewicht [ka] 54 54 54
Kaltemittel Typ R32 R32 R32
Menge [ka] 1,2 1,2 1,2
Max. [ka] 1,6 1,6 1,6
RohrgriBe Fliissigkeit [mm] 6,35 6,35 6,35
(AuBendurchmesser) Gas [mm] 12,7 127 127
Verbindungstechnik gebordelt gebordelt gebordelt
Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] max. 30 max. 30 max. 30
AuBengerat Rohrleitungsldnge  [m] 5-30 5-30 5-30
Garantierter Heizen [C] -20 ~ +24 -20 ~ +24 -20 ~ +24
?::g::)sbefeich Warmwasser rcl -20 ~+35 -20 ~ +35 -20 ~ +35
Kiihlen ") [c +10 ~ +46 +10 ~ +46 +10 ~ +46
Vorlauftemperatur Heizen [C] +60 +60 +60
(Wasser) Kiihlen [cl +5 +5 +5
(Max. bei Heizen,
Min. bei Kiihlen)
Riicklauftemperatur Heizen [C] +5 ~ +54 +5 ~ +54 +5 ~ +54
(Wasser) Kiihlen ['cl +8~+28 +8~+28 +8~428
Wasservolumenstrom [I/min] 6,5~114 72~172 78~215

" In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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6.6.2 Kaltekreislédufe

SUZ-SWM40/60/80VA

Kéltemittelleitung Gas @ 12,7

Filter

4-Wege-Ventil #100

AUSSENGERATE

(mit Warmeisolator) Filter ; $T
#0 l PR | ||
—l N {Ii
f Absperrventil \ o : ]
(mit Priifanschluss) \4
" f Temperatur- Muffler 3
Bérdelverbindung f[]hlepr Warme- Temperaturfiihler
| <HeiBgas> Temperaturfiihler | | tauscher <AuBenluft>
ATe2 <Abtauung> RT61 |;| H ‘ RT65v
A
' Temperaturfiihler
—— <Wérmetauscher>
Verdichter / RT68
Kapillarrohr
03.0x02.0x200(x6)
' Verteiler
Bérdelverbindung LEV
\‘ Filter Filter Soul
#100 #100 pule
—— T Mufler 1 Heizen An
— — Kiihlen Aus

Kaltemittelleitung Fliissigkeit
0 6,35 (mit Warmeisolator)

Absperrventil

Kapillarrohr

D40x024x100

6.6.3 Anpassung der Kéltemittelfiillmenge

~«—— Kdltemittelstrom im Kiihlbetrieb
= - - Kaltemittelstrom im Heizbetrieb

Alle Ecodan AuBengeréte sind werksseitig mit Kaltemittel vorgeflillt. Diese Fillung ist ausreichend fiir eine Leitungslénge
zwischen AuBengerat und Innengeréat von 10 bzw. 30 Metern.
Weicht die Leitungslédnge ab, muss in Abhangigkeit von der Leitungslange vor Ort zusatzliches Kaltemittel nachgefillt
werden. AuBerdem empfehlen wir, das Kaltemittel zu reduzieren, wenn die Leitungslange deutlich unterschritten wird, um
das Betriebsverhalten zu verbessern.

Kéltemittel | Werksfiillung | Zuldssige Zusitzliche Kiltemittelfilllmenge EVOE]
[kg] Leitungslédnge [m] Kéltemittelfiillmenge [kg]

Biszu10m |Uber 10 m
SUZ-SWM40VA R32 1,2 5-30 - 20 g x (Kéltemittelleitungslange (m) — 10) 1,60
SUZ-SWMBOVA R32 1,2 5-30 - 20 g x (Kéltemittelleitungsldnge (m) — 10) 1,60
SUZ-SWM8OVA R32 1,2 5-30 - 20 g x (Kéltemittelleitungslinge (m) — 10) 1,60
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6.6.4 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primd@rpumpe

Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass der Volumenstrom im Priméarkreislauf fir das installierte AuBengerat geeignet ist.

Geréatetyp AuBengerat Primérvolumenstrom [I/min]

Eco Inverter

SUZ-SWM40VA 6,5-11,4
SUZ-SWM60VA 72-172
SUZ-SWMB8OVA 78-215

* Falls der Volumenstrom von 5,0 I/min unterschritten wird, 16st der Stromungssensor aus.

Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.
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6.6.5

Schaltungsdiagramm

SUZ-SWM40/60/80VA
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Teilebezeichnung

Teilebezeichnung

[T 17: Klemmleiste

AUSSENGERATE

[o"oo]: Anschluss

Teilebezeichnung

CB1, 2,3 | Glattungskondensator LEV Lineares Expansionsventil RT68 Temperaturfiinler Warmetibertrager
DB41A, B | Diodenmodul MC Verdichter AuBengerat

D3A, D3B | Diode MF Liiftermotor TB1,2 | Anschlussklemmen

F601, 880, | Sicherung T3,15AL250V PTC64, 65 | Schaltkreisschutz 1801 Transformator

901 Q3A, 3B | Leistungsschalttransistor X64,601, | Relais

H Abtauheizung Optional RT61 Temperaturfiihler Abtauung 602

IC700, Leistungsmodul RT62 Temperaturfiihler HeiBgas 2154 4-Wege-Umschaftventil

IC932 RT64 Temperaturfiihler Kiihikérper 26H Heizungsschutz

L Reaktor RT65 Temperaturfiihler AuBenluft

LED LED
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6.6.6 Priifpunkte und Kriterien

SUZ-SWM40/60/80VA

T S

RT61 Temperaturfiihler (Abtauung) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
RT62 Temperaturfiihler (HeiBgas)
RT64 Temperaturfihler (Kiihlkorper) Bauteil Anschlussklemme PIN
RT65 Temperaturfiihler (AuBenluft) RT61 CN671 1-2
RT68 Temperaturfiihler (Warmelibertrager AuBengerét) RT62 CN671 3-4
RT64 CN673 1-2
RT65 CN672 1-2
RT68 CN671 5-6
Verdichtermotor (MC) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Temperatur von —10 bis +40 °C.
WH RD BK Orma
" SUZ-SWM40 SUZ-SWM60/80
u-v
u-w 0,82-1,11Q 0,87 -1,18Q
v u V-w
Liftermotor (MF1) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Temperatur von —10 bis +40 °C.
WH RD BK Farbe des Leitungsdrahts Normal
WeiB — Schwarz
W Schwarz — Rot 25-34Q
Rot — WeiB
v U
4-Wege-Umschaltventil (2154) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Temperatur von —10 bis +40 °C.
1,17 - 1,66 kQ
Lineares Expansionsventil (LEV A) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Temperatur von —10 bis +40 °C.

WH Normal Fehler
Rot — Orange Rot — WeiB Rot — Blau Rot — Gelb Offen oder
06 — 37-54Q Kurzschluss
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6.6.7 Charakteristiken der Temperaturfiihler

SUZ-SWM40/60/80VA

Temperaturfiihler Spezifikation

Niedertemperatur-Temperaturfiihler 100

RT61: Temperaturfiihler (K&ltemittelflissigkeit) 90 \
RT65: Temperaturfihler (AuBenluft) 80 \
RT68: Temperaturflihler (Warmeiibertrager) \

70

60 \
50

40 \
30

20
10

Widerstand (k Q)

0
20 10 0 10 20 30 40
Temperatur (°C)

Mitteltemperatur-Temperaturfiihler

RT62: Temperaturfihler (HeiBgas) 700

600
500
400
300
200

Widerstand (k Q)

N

N
100

~
\\\

0
0 1020 30 4 5 6 70 8 % 10010120
Temperatur (°C)

Hochtemperatur-Temperaturfiihler

RT64: Temperaturfihler (Kiihlkérper) 200

Widerstand (k Q)
e
1

\\

0
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Temperatur (°C)

—_—
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7. Innengerate

71  Speichermodul

711 Technische Daten

Geratebezeichnung EHST20D-YM9D ERST20D-YM9D EHST30D-YM9ED ERST30D-YM9ED

MaBe ohne Verpackung Hohe [mm] 1600 1600 2050 2050
Breite [mm] 595 595 595 595
Tiefe [mm] 680 680 680 680
mit Verpackung Hohe [mm] 1850 1850 2320 2320
Breite [mm] 660 660 660 660
Tiefe [mm] 800 800 800 800
Gehéduse Munsell - 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9
RAL Code - 26090 05 26090 05 26090 05 26090 05
Material - vorbeschichtetes Metall
Gewicht (leer) [ka] 106 102 116 17
Gewicht (voll) [ka] 314 310 425 426
Bruttogewicht [ka] 123 119 135 137
Wasservolumen heizungsseitig (Primarkreis) " [ 58 58 6,2 6,2
Art der Installation - bodenstehend
Elektrische Daten Steuerplatine ? Spannungs- [Ph] ~IN ~IN ~IN ~IN
(einschlieBlich versorgung W\ 230 230 230 230
2 Pumpen) Hz] 50 50 50 50
Leistungs- [kW] 0,30 0,30 0,30 0,30
aufnahme
Stromstérke [A] 1,95 1,95 1,95 1,95
Absicherung [A] 10 10 10 10
Elektroheizstab Spannungs- [Ph] 3~ 3~ 3~ 3~
versorgung v 400 400 400 400
[HZ] 50 50 50 50
Leistung [kW] 3+6 3+6 3+6 3+6
Heizschritt - 3 3 3 3
Stromstarke [A] 13 13 13 13
Absicherung [A] 16 16 16 16
Pumpe Leistungsaufnahme ~ Drehzahlstufe 1 [W] 10/13/15 10/13/15 10/13/15 10/13/15
(Primérkreislauf) (bei Volumenstrom von prehzanistufe2  [W] 16/21/27 16/21/27 16/21/27 16/21/27
10/20/Lpa/mim) ¥ “prenzanistufe 3 [W] 24/32/42 24/32/42 24/32/42 24/32/42
Drehzahlstufe 4  [W] 34/46/58 34/46/58 34/46/58 34/46/58
Drehzahistufe 5 [W] 47/58/60 47/58/60 47/58/60 47/58/60
Stromstérke Drehzahistufe 1 [A] 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3
(bei Volumenstrom von prehzahistufe 2 [A] 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4
10/20/L g, /min) @ “prenzanistufe 3 [A] 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5
Drehzahlstufe 4 [A] 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6
Drehzahistufe 5  [A] 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6
Forderhohe Drehzahlstufe 5 [m] 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9
(bei Volumenstrom von
0/20/L..)
Kennlinie — siehe nachfolgende Pumpendiagramme
Pumpe Leistungsaufnahme  Drehzahlstufe 1 [W] 55 55 58 58
(Warmwasser)  (Standardeinstellung:  prehzahlstufe 2 W] 69 69 72 72
Drehzahistufe 2) Drehzahistufe 3 [W] 80 80 83 83
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,25 0,25 0,27 0,27
(Standardeinstellung:  prehzahistufe 2 [A] 0,31 0,31 0,33 0,33
Drehzahistufe 2) Drehzahistufe 3 [A] 0,34 0,34 0,36 0,36
Volumenstrom Drehzahlstufe 1 [I/min] 13,5 13,5 14,5 14,5
(Standardeinstellung:  prehzahistufe 2 [I/min] 19,0 19,0 21,0 21,0
Drehzahistufe 2) Drehzahlstufe 3 [V/min] | 22,9 22,9 25,2 25,2

Fortsetzung auf der ndchsten Seite
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Gerétebezeichnung EHST20D-YM9D ERST20D-YM9D EHST30D-YM9ED ERST30D-YM9ED

Volumenstrom  Primarkreislauf max.* [I/min] 36,9 36,9 36,9 36,9
min.® [I/min] 5,0 5,0 5,0 5,0
Warmeiibertrager Kéltemittel-Primérkreis MWA1-44-DM MWA1-44-DM MWA1-44-DM MWA1-44-DM
Primérkreis-Trinkwasser - CBH18-18H CBH18-18H CBH18-24H CBH18-24H
Trinkwarm- Volumen [1] 200 200 300 300
wasserspeicher —yerystoff _ Duplex 2304 rostfrei | Duplex 2101 rostfrei | Duplex 2304 rostfrei | Duplex 2101 rostfrei
Stahl (EN10088) Stahl (EN10088) Stahl (EN10088) Stahl (EN10088)
Zapfprofil L L XL XL
Durchschnittliches MNwh - 141~159 141~159 119~128 119~128
Klima Pos [kW] 0,024~0,035 0,024~0,035 0,026~0,041 0,026~0,041
ifgonkasse " |™ At A=At A=At
::fsa.d[;’h"""gs' Volumen 00 12 12 12 -
Primérkreislauf  Vordruck [MPa] 0,1 0,1 0,1 -
Sicherheits- Primarkreislauf Temperaturfiihler [°C] 1~80 1~80 1~80 1~80
einrichtung Uberdruckventil  [MPa] 0,3 0,3 0,3 0,3
Stromungswachter [I/min] 5,0 50 5,0 50
(Min. Durchfluss)
Sicherheitstempe- [°C] 90 90 90 90
raturbegrenzer
(Elektroheizstab)
Thermische [°C] 121 121 121 121
Absicherung
(Elektroheizstab)
Warmwasserspeicher Temperaturfiihler [°C] 75 75 75 75
Sicherheitstempe- [°C] - - - -
raturbegrenzer
(Einschraubhei-
zung elektrisch)
Temperaturund ~_[°C] - - - -
Uberdruckventil  [MPa] 1,0 1,0 1,0 1,0
Anschliisse Wasser Heizung [@ mm] 28 28 28 28
Warmwasser [@ mm] 22 22 22 22
Kaltemittel Gas [@ mm] 12,7 12,7 12,7 12,7
Fliissigkeit [0 mm] |6,35 6,35 6,35 6,35
Kaltemittel ” - R32/R410A R32/R410A R32/R410A R32/R410A
Garantierter Umgebungstemperatur [°C] 0~35 0~35 0~35 0~35
Betriebsbereich® [%RH] <80 <80 <80 <80
AuBentemperatur Heizen [°C] siehe technische Daten AuBengeréte
Kiihlen [°C] - 10~46™ - 10~46™
Betriebsbereich Heizen Raumtemperatur  [°C] 10~30 10~30 10~30 10~30
Vorlauftemperatur [°C] 20~60 20~60 20~60 20~60
Kiihlen Raumtemperatur  [°C] - - - -
Vorlauftemperatur [°C] - 5~25 - 5~25
Trinkwasser 10 [°C] 40~60 40~60 40~60 40~60
Anti-Legionellenprogramm [°C] 60~70 60~70 60~70 60~70
Schallleistungspegel (PWL) [dB(A)] 41 41 41 4

 Wert beinhaltet nicht das Volumen des Trinkwarmwasserkreises, Primédrkreis TWW (vom 3-Wege-Ventil bis zum Abzweig Heizungsstrang), Verrohrung zum Ausdehnungs-

gefaB.

2 Wenn (iber eigene Spannungsquelle versorgt.

% Der mogliche Volumenstrom hangt vom angeschlossenen AuBengerét ab.
4 Bei Uberschreiten des max. Volumenstroms wird eine Strémungsgeschwindigkeit von > 1,5 m/s erreicht, was zu Erosionskorrosion flihren kann.

% Bei Unterschreiten des min. Volumenstroms wird der Strémungswachter aktiviert.
% Die Warmwasserleistung ist je nach angeschlossener AuBeneinheit unterschiedlich.

7 Kaltemittelkreislauf zwischen AuBengerat und Innengerét (Speichermodul).

% Die Umgebung muss frostfrei sein.

9 Fiir Geratetypen ohne Elektroheizstab und elektrische Einschraubheizung, die max. Warmwassertemperatur = max. Vorlauftemperatur AuBengerét - 3°C.
Fiir max. Vorlauftemperatur des AuBengerétes siehe Datentabelle AuBengerate.

™ Siehe Tabelle in Spezifikation des AuBengerétes. (min. 10°C) Der Kiihimodus ist bei niedriger Umgebungstemperatur nicht verfiighar. Wenn Sie Ihr System im Kiihimodus
bei niedriger Umgebungstemperatur (10°C oder weniger) verwenden, besteht das Risiko der Beschadigung des Plattenwérmetauschers durch gefrorenes Wasser.
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Gerétebezeichnung EHPT20X-YM9D ERPT20X-VM2D EHPT30X-YM9YED ERPT30X-VM2ED

MaBe ohne Verpackung Hohe [mm] 1600 1600 2050 2050
Breite [mm] 595 595 595 595
Tiefe [mm] 680 680 680 680
mit Verpackung Hohe [mm] 1850 1850 2320 2320
Breite [mm] 660 660 660 660
Tiefe [mm] 800 800 800 800
Gehause Munsell - 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9 6,2PB 9/0,9
RAL Code - 26090 05 26090 05 26090 05 26090 05
Material — vorbeschichtetes Metall
Gewicht (leer) [ka] 96 94 110 108
Gewicht (voll) [ka] 304 300 419 415
Bruttogewicht [kg] 113 110 129 127
Wasservolumen heizungsseitig (Primérkreis) " [ 6,0 3,7 6,7 44
Art der Installation - bodenstehend
Elektrische Daten Steuerplatine ? Spannungs- [Ph] ~IN ~IN ~IN ~IN
(einschlieBlich versorgung V] 230 230 230 230
2 Pumpen)
[Hz] 50 50 50 50
Leistungs- [kW] 0,30 0,30 0,30 0,30
aufnahme
Stromstérke [A] 1,95 1,95 1,95 1,95
Absicherung [A] 10 10 10 10
Elektroheizstab Spannungs- [Ph] 3~ ~IN 3~ ~IN
VI V] 400 230 400 230
[Hz] 50 50 50 50
Leistung [kW] 3+6 2 3+6 2
Heizschritt - 3 1 3 1
Stromstarke [A] 13 9 13 9
Absicherung [A] 16 16 16 16
Pumpe Leistungsaufnahme  Drehzahlstufe 1 [W] 10/13/15 10/13/15 10/13/15 10/13/15
(Primarkreislauf) 2%3'2‘8‘;&‘“‘9/“;};‘)”;‘ VON Drenzahistufe 2 [W] 16/21/27 16/21/27 16/21/27 16/21/27
ma Drehzahistufe 3 [W] 24/32/42 24/32/42 24/32/42 24/32/42
Drehzahlstufe 4 [W] 34/46/58 34/46/58 34/46/58 34/46/58
Drehzahlstufe 5 [W] 47/58/60 47/58/60 47/58/60 47/58/60
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3
(1%9/'2‘(’)‘;&""6;‘;};()"3‘)‘ VN prehzahistufe 2 [A] 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5
max Drehzahlstufe 3 [A] 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5 0,4/0,5/0,7 0,4/0,5/0,7
Drehzahistufe 4 [A] 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6 0,6/0,8/1,0 0,6/0,8/1,0
Drehzahistufe 5 [A] 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6 0,9/1,11,4 0,9/1,11,4
Forderhohe Drehzahistufe 5 [m] 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9
(bei Volumenstrom von
0/20/L,,,,)
Kennlinie - siehe nachfolgende Pumpendiagramme
Pumpe Leistungsaufnahme  Drehzahlstufe 1 [W] 58 58 58 58
(Warmwasser)  (Standardeinstellung: Drehzahistufe 2 [W] 72 72 72 72
Drehzahlstufe ?
Drehzahistufe 3 [W] 83 83 83 83
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,27 0,27 0,27 0,27
(Standardeinstellung: prenzanistufe 2 [A] 0,33 0,33 0,33 0,33
Drehzahlstufe ?
Drehzahistufe 3 [A] 0,36 0,36 0,36 0,36
Volumenstrom Drehzahlstufe 1 [I/min] 14,5 14,5 14,5 14,5
(Standardeinstellung: prenzanistufe 2 [I/min] | 21,0 21,0 21,0 21,0
Drehzahlstufe ? :
Drehzahlstufe 3 [I/min] 25,2 25,2 25,2 25,2

Fortsetzung auf der néchsten Seite
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Gerétebezeichnung EHPT20X-YM9D ERPT20X-VM2D EHPT30X-YM9YED ERPT30X-VM2ED

Volumenstrom  Primarkreislauf max. ¥ [I/min] 36,9 36,9 36,9 36,9
min. 9 [I/min] 5,0 5,0 5,0 5,0
Waérmeiibertrager Kéltemittel-Primérkreis - - - - -
Primarkreis-Trinkwasser - CBH18-18H CBH18-24H CBH18-24H CBH18-24H
Trinkwarm- Volumen [ 200 200 300 300
wasserspeicher oy qtoff = Duplex 2304 rostfrei Stahl (EN10088)
Zapfprofil L L XL XL
Durchschnittliches MNuh - 135~148 135~148 120 120
Klima P (kW] 0,035~0,037 0,035~0,037 0,040~0,042 0,040~0,042
Ausdehnungs- Warmwasser _ A+ A+ A A
gefa Effizienzklasse
Primérkreislauf  Vordruck [MPa] 0,1 0,1 - -
Sicherheitsein-  Primérkreislauf Temperaturfihler [°C] 1~80 1~80 1~80 1~80
richtung Uberdruckventi  [MPa] | 0,3 0,3 0,3 0,3
Stromungswachter [I/min] 5,0 5,0 5,0 5,0
(Min. Durchfluss)
Sicherheitstem-  [°C] 90 90 90 90
peraturbegrenzer
(Elektroheizstab)
Thermische [°C] 121 121 121 121
Absicherung (Elek-
troheizstab)
Warmwasserspeicher  Temperaturfiihler  [°C] 75 75 75 75
Sicherheitstem-  [°C] - - - -
peraturbegrenzer
(Einschraubhei-
zung elektrisch)
Temperaturund ~ [°C] - - - -
Uberdruckventil - “jypa) 10 1,0 1,0 1,0
Anschliisse Wasser Heizung [@ mm] 28 28 28 28
Warmwasser [@ mm] 22 22 22 22
Kéltemittel Gas [@mm] |- - - -
Flussigkeit [@mm] |- - - -
Kaltemittel ” - R32 R32 R32 R32
Garantierter Umgebungstemperatur [°C] 0~35 0~35 0~35 0~35
Betriebsbereich® [%RH] <80 <80 <80 <80
AuBentemperatur Heizen [°C] siehe technische Daten AuBengeréte
Kiihlen [°C] - 10~46 " - 10~46 ™
Betriebsbereich Heizen Raumtemperatur  [°C] 10~30 10~30 10~30 10~30
Vorlauftemperatur [°C] 20~60 20~60 20~60 20~60
Kiihlen Raumtemperatur  [°C] - - - -
Vorlauftemperatur [°C] - 5~25 - 5~25
Trinkwasser ¢ [°C] 40~60 40~60 40~60 40~60
Anti-Legionellenprogramm 9 [°C] 60~70 60~70 60~70 60~70
Schallleistungspegel (PWL) [dB(A)] 40 40 40 40

 Wert beinhaltet nicht das Volumen des Trinkwarmwasserkreises, Primarkreis TWW (vom 3-Wege-Ventil bis zum Abzweig Heizungsstrang), Verrohrung zum Ausdehnungs-

gefaB.

3)

)
)
4
)

2 Wenn (iber eigene Spannungsquelle versorgt.
Der mégliche Volumenstrom hangt vom angeschlossenen AuBengerat ab.

Bei Uberschreiten des max. Volumenstroms wird eine Strémungsgeschwindigkeit von > 1,5 m/s erreicht, was zu Erosionskorrosion filhren kann.
% Bei Unterschreiten des min. Volumenstroms wird der Strémungswachter aktiviert.

% Die Warmwasserleistung ist je nach angeschlossener AuBeneinheit unterschiedlich.

" Kaltemittelkreislauf zwischen AuBengerat und Innengerét (Speichermodul).

% Die Umgebung muss frostfrei sein.
9 Fiir Geratetypen ohne Elektroheizstab und elektrische Einschraubheizung, die max. Warmwassertemperatur = max. Vorlauftemperatur AuBengerét - 3°C.
Fiir max. Vorlauftemperatur des AuBengerétes siehe Datentabelle AuBengerate.
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71.2 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primd@rpumpe

Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primarkreislauf fir das installierte AuBengerat geeignet ist.
Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.

EHST20D-YM9D / ERST20D-YM9D

80,0

Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)

70,0 == Drehzahlstufe 4
\ === Drehzahlstufe 3
60,0 === Drehzahlstufe 2

Drehzahlstufe 1

50,0 N\

N\
N\
~ 0\
OO\
AN
SN\

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 350 40,0
Volumenstrom [I/min]

40,0

30,0

/) ) ]

Externer statischer Druck [kPA]

EHST30D-YM9ED / ERST30D-YM9ED

80,0 ‘ ; ; ;
=== Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
70,0 === Drehzahlstufe 4
=== Drehzahlstufe 3
60,0 \\ === Drehzahlstufe 2
— Drehzahlstufe 1
50,0 N\ N\

40,0 [ \
30,0 \
EnsANAN
20,0
) \ \
0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 350 40,0
Volumenstrom [I/min]

Externer statischer Druck [kPa]
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EHPT20X-YM9D / ERPT20X-VM2D / EHPT30X-YM9ED / ERPT30X-VM2ED

80,0 ; ; ;
=== Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
70,0 === Drehzahlstufe 4
~—— —— Drehzahistufe 3

= 600 ™S —— Drehzahlstufe 2

=4

._g \\ Drehzahlstufe 1

= 50,0 =

(=)

E \\

8 400 ———

w

E 30,0 N \ N\

i)

&

20,0 N N\
100 \\\\

0’0 \ b
0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 350 40,0
Volumenstrom [I/min]
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71.3 Schaltungsdiagramm
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1. Schaltplansymbole: ol Stecker, (0 Klemmenblock.
2. Die Anschlussdréhte des Innengerates und des AuBengerates haben Polarititen. Achten Sie darauf, dass die Klemmennummern (S1, S2, S3) korrekt sind.
3. Stellen Sie sicher, dass nach einem Service die Verdrahtung des AuBengeréates anhand des Anschlussdiagramms dberpriift wird.

Symbol | Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

°

ouTAt

[ Symbol
IN8

& .

THWS THW7 THWE THWS  THWBT THW10

Teilebezeichnung

TB1 Klemmenblock Spannungsversorgung, AG THW2 | Temperaturfihler Riicklauftemperatur Stromzéhler 1 (bauseits)
ECB1 Erdschlussschutzschalter Elektroheizstab THW5A | Temperaturfiihler TWW-Speicher IN9 Stromzahler 2 (bauseits)
ECB2 |Erdschlussschutzschalter elektrische (obere Wassertemperatur) INT0 | Wérmemengenzéhler (bauseits)
Einschraubheizung TWW THWS5B | Temperaturfiihler TWW-Speicher IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP1 | Primérkreispumpe 1 (Heizen/Kihlen/TWW) (untere Wassertemperatur) IN12_ | Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP2 | Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kiihlen HK1) THW6 | Temperaturfiihler HK1 Vorlauf (optional) INTA | Stromungswéchter
(bauseits) THW7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) TBO.1-4 | Klemmenblock (Ausgang)
MP3 Heizkrgispumpe 3 (Heizen/Kiihlen HK2) THW8 | Temperaturfiihler HK2 Vorlauf (optional) TBI1-6 | Klemmenblock (Signaleingang,
(bauseits) THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler)
MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) THW10 | Temperaturfiihler Pufferspeicher (optional) F1 Sicherung (IEC T10AL250V)
3WV | 3-Wege-Umschaltventil THWB1 | Temperaturfihler Vorlauf Kessel (optional) F2 Sicherung (IEC T6.3AL250V)
2WV2a | 2-Wege-Ventil fir HK1 (bauseits) IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) SW1-6 | DIP-Schalter
2WV2b | 2-Wege-Ventil fir HK2 (bauseits) IN2 Eingang Strémungswéchter 1 (bauseits) X1-16 | Relais
MXV Mischventil (bauseits) IN3 Eingang Stromungswéchter 2 (HK 1) LED1 Spannungsversorgung FTC
IHT Schiitz Elektroheizstab (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
IH Elektrische Einschraubheizung IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits) LED3 | Ubertragung (FTC AuBengerat)
IHC Schiitz fir Elektrische Einschraubheizung IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) LED4 | Lesen od. Schreiben auf SD Karte
TH1 Temperaturfihler Raumtemp. (optional) ING Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
TH2 Temperaturfihler Kaltemittelflissigkeit IN7 Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
THW1 | Temperaturfiihler Vorlauftemperatur (bauseits)
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Signaleingéange

INNENGERATE

ssemy i Lo rotn s e £ Gesoossen

TBI1 7-8 Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1
IN2 TBI1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI.1 3-4 - Eingang Strémungswachter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI1 1-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb ¥
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat 2 Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBL.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzahler 2 ) ) ] ) ) ]
INT0 TBI21-2 ~ Warmemengenzihler gaehe Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBI.31-2 - Eingang Smart Grid
INTA TBl.41-3 CN1A Strémungssensor Analoger Signaleingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.
2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
3 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wéhlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange

Bezelchnung WW_E-_

OUT1 TBO.1 1-2 CNP1 Ausgang Primérkreispumpe 1 (Raumheizung und TWW)
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Raumheizung fiir HK1) OFF ON
ouT3 TB0.15-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Raumheizung fiir HK2) » OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b ?
ouT4 TB0.2 4-6 CNV1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil 1) Heizung TWW
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
ouTs TB0.2 1-2 - Ausgang Mischventil ¥ Stopp SchlieBen
TB0.2 2-3 (Offnen
ouTé - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT?7 - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
0ouT8 TB0.47-8 - Signalausgang Kiihlung OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung (TWW) OFF ON
0ouT10 TB0.3 1-2 - Kesselausgang OFF ON
ouTN! TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
0uT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
0uT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0uT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
0uT16 TB0.3 3-4 - Thermo ON Signal OFF ON
OUTA1 TBI.4 7-8 - Analoger Ausgang ov-10V

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste“ mit ,—“ gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.
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1. Schaltplansymbole: ©al Stecker, (T Klemmenblock.
2. Die Anschlussdréhte des Innengerates und des AuBengerates haben Polarititen. Achten Sie darauf, dass die Klemmennummern (S1, S2, S3) korrekt sind.
3. Stellen Sie sicher, dass nach einem Service die Verdrahtung des AuBengerates anhand des Anschlussdiagramms iberpriift wird.

m Teilebezeichnung

Klemmenblock (Spannungsversorgung, AG)

m Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

ECB1 Erdschlussschutzschalter fiir Elektroheiz-
stab

ECB2 | Erdschlussschutzschalter fiir elektrische
Einschraubheizung TWW

MP1 Primarkreispumpe 1 (Heizen/Kiihlen/TWW)

MP2 Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kiihlen HK1)
(bauseits)

MP3 Heizkreispumpe 3 (Heizen/Kiihlen HK2)
(bauseits)

MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) (bauseits)

3wV 3-Wege-Umschaltventil (AC-Motor)
(EePT20/30X-eMeeD)
3-Wege-Umschaltventil (Schrittmotor)
(EeSTeeD-e\MeeD)

2WV2a | 2-Wege-Ventil (fir HK1) (bauseits)

2WV2b | 2-Wege-Ventil (fir HK2) (bauseits)

MXV Mischventil (bauseits)

IHT Thermostat (festgelegte Temp.) fiir
Elektrische Einschraubheizung

IH Elektrische Einschraubheizung

IHC Schiitz fir Elektrische Einschraubheizung

TH1 Temperaturfiihler (Raumtemp.) (optional)
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Temperaturfihler Kéltemittelflissigkeit IN8 Stromzéhler 1 (bauseits)
THW1 Temperaturfiihler Vorlauf IN9 Stromzahler 2 (bauseits)
THW2 | Temperaturfiihler Riicklauf IN10 Warmemengenzahler (bauseits)
THW5A | Temperaturfiinler TWW-Speicher IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
(obere Wassertemperatur) IN12 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
THW5B | Temperaturfiihler TWW-Speicher IN1A Strémungswéchter
(untere Wassertemperatur) TBO.1-4 | Klemmenblock (Ausgang)
THW6 | Temperaturfiihler HK1 Vorlauf (optional) TBI1-6 | Klemmenblock Signaleingang,
THW7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler
THW8 | Temperaturfiihler HK2 Vorlauf (optional) F1 Sicherung (IEC T10AL250V)
THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) F2 Sicherung (IEC T6.3AL250V)
THW10 | Temperaturfihler Pufferspeicher (optional) SW1-6 | DIP-Schalter
THWB1 | Temperaturfihler Vorlauf Kessel (optional) X1-16 | Relais
IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bausteits) LED1 Spannungsversorgung FTC
IN2 Eingang Stromungswachter 1 (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
IN3 Eingang Stromungswachter 2 (HK 1) LED3 | Ubertragung FTC AuBengerét
(bauseits) LED4 | Lesen od. Schreiben auf SD Karte
IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits)  ~cnpw | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
IN6 Eingang Raumthermostat 2 (bauseits)
IN7 Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2)
(bauseits)




Signaleingéange

INNENGERATE

T e T T e

TBI1 7-8 Eingang Raumthermostat " Siehe SW2-1
IN2 TBI1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI.1 3-4 - Eingang Strémungswachter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI1 1-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb ¥
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat ? Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBL.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzahler 2 ) ) ] ) ) )
INT0 TBI21-2 ~ Warmemengenzihler gaehe Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme*“ auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBL.3 1-2 - Eingang Smart Grid
INTA TBl.41-3 CN1A Strémungssensor Analoger Signaleingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.
2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
3 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wéhlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange
[sczcictmung [Kommicisto | Anschiuss [posiin ———————Jor ____[m___|
OUT1 TBO.1 1-2 CNP1 Ausgang Primérkreispumpe 1 (Raumheizung und TWW) OFF ON
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Raumheizung fiir HK1) OFF ON
0ouUT3 TB0.1 5-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Raumheizung fiir HK2) » OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b
ouT4 TB0.2 4-6 CNV1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil 1) Heizung TWW
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
0ouT5 TB0.2 1-2 - ) . Stopp SchlieBen
Ausgang Mischventil ¥ e
TB0.2 2-3 Offnen
ouTé - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT? - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
ouT8 TB0.4 7-8
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung (TWW) OFF ON
ouT10 TB0.31-2 - Kesselausgang OFF ON
OuUT11 TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
0uT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
0UT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0UT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
0uUT16 TB0.33-4 - Signal Thermo ON OFF ON
OUTA1 TBI.4 7-8 - Analoger Ausgang 0-10v

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste* mit ,—* gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.
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71.4 Elektrischer Anschluss

Option 1: Spannungsversorgung Speichermodul liber AuBengeréat

1-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sdmtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Speichermodul
TB1 @ % % Speichermodul
- AuBengerét @ @
= O, OLD 1
Schutz- @ @ — S ot
Fi schalter = = é;" \ati @ E E = i
Spannungs- Schutz- oder @ @ @ euerplatine Steuerplatine
schalter - /
versorgung " Trenn @ @ @ @
~/IN : schalter
23050 Hz - (D) D) &
Schutz ECB1
Spannungs- schalter ® Elektroheizstab
versorgung oder Trenn- @ (Primérkreislauf)
~IN schalter L=
230V 50 Hz @
Schutz- fee2 elektrische
Spannungs- schalter L : _
Einschraub
versorgun oder Trenn- ;
ersorgung heizung
~IN schalter @ mww)
230V 50 Hz @

Elektroheizstab (Primérkreislauf) ~/N 230V 50 Hz 2 kW 16A2 2,5 mm?
6 kW 32A2 6,0 mm?
elektr. Einschraubheizung (TWW) ~/N 230V 50 Hz 3 kW 16 A2 2,5 mm?2
" " Falls der installierte allstromsensitive Fehlerstromschutzschalter keine Uberstrom-
. 2
AL, P BT () schutzfunktion hat, installieren Sie eine Absicherung mit dieser Funktion an derselben
Speichermodul — AuBengerdt * 3 x 1,5 (polar) Stromleitung.
. - . 2 Ein Schalter mit einer Kontakttrennung von mindestens 3 mm an jedem Pol ist vorzuse-
h | — AuB: t Erde ¥ 1 x Min. 1
Speichermodul - AuBengerat Erde x Min. 1.5 hen. Einen Fehlerstromschutzschalter (NV) verwenden. Der Schalter muss vorgesehen
Schaltleistung werden, damit die Trennung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung sichergestellt ist.
Speichermodul — AuBengerat S1— 52 9 230V AC ® Max. 45 m. Bei Verwendung von 2,5 mm?2 max. 50 m. Bei Verwendung von 2,5 mm?2 und
- Trennung von S3, max. 80 m
Speichermodul — AuBengerét 52 — §3 * 24V DC % Die angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.
Hinweis:
1. Die Verdrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-
sprechen.

2. Anschlussleitungen von Innengerét/AuBengerat dirfen nicht schlechter als flexible
Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).
Anschlussleitungen des Innengerates diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit
Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiinrung 60227 IEC 53).

3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniigende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung knnte Kontakt-
prellen verursachen.
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3-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sémtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Speichermodul
TB1
AuBengerét %
== L D
Steuerplatine
pr e g B @ @
schalter
3N~ — 02 Trenn- L3 @ @
400V 50 Hz schalter @
dh
— ECB1
Schutz-
schalter @
Spannungsversorgung oder @ Elektroheizstab
3~400 V 50 Hz (E**T***-YM9*D) Trenn- (Primérkreislauf)
schalter @
@
Schutz- ECB2
schalter elektrische
Spannungs- —— | oder @ Einschraub-
Versorgung Trenn- @ heizung
~/N schalter (TWW)
230V 50 Hz @

Elektroheizstab (Primérkreislauf) 3~ 400V 50Hz 9 kW 16 A2 2,5 mm2

3~230V 50 Hz 9 kW 32A2 6,0 mm?2

elektr. Einschraubheizung (TWW) ~/N 230V 50 Hz 3 kW 16 A2 2.5 mm?2
= " Falls der installierte allstromsensitive Fehlerstromschutzschalter keine Uberstrom-

. 2
erdiantuncanzah o (Bl y) schutzfunktion hat, installieren Sie eine Absicherung mit dieser Funktion an derselben
Speichermodul — AuBengerét ¥ 3 x 1,5 (polar) Stromleitung.

Speichermodul — AuBengerat Erde 9 1 xMin. 15 2 Ein Schalter mit einer Kontakttrennung von mindestens 3 mm an jedem Pol ist vorzuse-

hen. Einen Fehlerstromschutzschalter (NV) verwenden. Der Schalter muss vorgesehen
Schaltleistung werden, damit die Trennung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung sichergestellt ist.
Speichermodul — AuBengerét S1— 52 9 230V AC % Max. 45 m. Bei Verwendung von 2,5 mm?2 max. 50 m. Bei Verwendung von 2,5 mm2 und
- - Trennung von S3, max. 80 m
Speichermodul — AuBengerédt S2 — 83 ¢ 24V DC 4 Die angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.

Hinweis:

1. Die Verdrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-
sprechen.

2. Anschlussleitungen von Innengerét/AuBengerat dirfen nicht schlechter als flexible
Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).
Anschlussleitungen des Innengerates diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit
Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiinrung 60227 IEC 53).

3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniigende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung kinnte Kontakt-
prellen verursachen.
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Option 2: Speichermodul hat eigene Spannungsversorgung

o Andern Sie die miteinander verbundene Verdrahtung im Schaltkasten der Speichereinheit

) glg| Seechemodd (siehe nebenstehende Abbildung).
g_ea't‘dlf”e i o Schalten Sie den DIP-Schalter SW8-3 des AuBengerats auf ON.
(S";;:ralg%e;annungs_ 5 =t o Schalten Sie das AuBengerat VOR der Speichereinheit ein.
S oot

versorgung des
Speichermoduls)

a139

ZYYMHOS

Steuerplatine

©® eloe d

1-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sémtliche mitgelieferte Installationshinweise)

EI Speichermodul
A Schutz- TB1
schalter
Spannungs- ———  Schutz- oder @ Zur
schalter

versorgung v Trenn- @

~/IN schalter

230V 50 Hz T

o | ===
AuBengerat
A Schutz-

schalter

Schutz-

Spannungs- schalter oder @ @

versorgung e Trenn-

~IN schalter % @
@

e

230V 50 Hz @
P ECB1
chutz-
versorgung odsecrhﬂ:wrn- @ Ele_ktr_pheiz_stab
~IN schalter @ s !
230V 50 Hz @
ECB2
Sscc::ltér @ e!ektrische»
versorgung oder Trenn- ;eizung
~IN schalter N W)
230V 50 Hz @
Elektroheizstab (Primarkreislauf) ~/N 230V 50 Hz 2 kW 16 A2 2,5 mm?
6 kW 32A2 6,0 mm?2
elektr. Einschraubheizung (TWW) ~/N 230V 50 Hz 3 kW 16 A2 2,5 mm?
- Falls der installierte allstromsensitive Fehlerstromschutzschalter keine Uberstrom-
Spannungsversorgung Speichermodul ~/N 230V 50 Hz schutzfunktion hat, installieren Sie eine Absicherung mit dieser Funktion an derselben
Speichermodul Eingangskapazitét 16 A Stromleitung.
Hauptschalter (Unterbrecher) ? 2 Ein Schalter mit einer Kontakttrennung von mindestens 3 mm an jedem Pol ist vorzuse-

Verdrahtung: Anzahl x GroBe (mm?) hen. Einen Fehlerstromschutzschalter (NV) verwenden. Der Schalter muss vorgesehen

werden, damit die Trennung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung sichergestellt ist.

Spannungsversorgung Speichermodul 2 x Min. 1,5 % Max. 120 m.

Speichermodul Spannungsversorgung Erde |1 x Min. 1,5 4 Die angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.

Speichermodul — AuBengerat % 2 x Min. 0,3 Hinweis:

Speichermodul — AuBengerat Erde _ 1. SD[i)t:e\éﬁ;dnrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-
2. Anschlus-sleitungen von Innengerat/AuBengerét diirfen nicht schlechter als flexible

Speichermodul L —N * 230 VAC Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).

Anschlussleitungen des Innengerates diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit

Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60227 IEC 53).

Speichermodul — AuBengerét S2 — $3 24\ DC 3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniligende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung kénnte Kontakt-
prellen verursachen.

Speichermodul — AuBengerat S1 —S2 4 -
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3-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sémtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Speichermodul
i Schutz- TB1
. schalter
Spannungs- Schutz- oder @
versorgung schalter Trenn- Zur
v 0.2 schalter @ Steuerplatine
230V 50 Hz gl
AuBengerat
| F- Schutz- @ @ @
Spannungs- |  Schutz- sc::;trer L2 @ @
schalter
- schalter
400V50Hz — @
&
ECB1
Schutz- @
schalter :
Elektroheizstab
Spannungsversorgung oder @ (Primérkreislauf)
3~400 V 50 Hz (E**T***-YM9*D) Trenn-
schalter @
+
Schutz- ECB2
schalter elektrische
Sg;l;?gngs— oder @ Einschraub-
Vv ung Trenn- heizung
N schalter Ol
230V 50 Hz i

Spannungsversorgung Leistungsschalter Verdrahtung

Elektroheizstab (Primérkreislauf) 3~ 400V 50 Hz 9 kW 16A2 2,5 mm?
3~230V50Hz 9 kW 32A2 6,0 mm?2
elektr. Einschraubheizung (TWW) ~/N 230V 50 Hz 3 kW 16 A2 2.5 mm?2
- Falls der installierte allstromsensitive Fehlerstromschutzschalter keine Uberstrom-
Spannungsversorgung Speichermodul ~/N 230V 50 Hz schutzfunktion hat, installieren Sie eine Absicherung mit dieser Funktion an derselben
Speichermodul Eingangskapazitét 16 A Stromleitung.
Hauptschalter (Unterbrecher) ? 2 Ein Schalter mit einer Kontakttrennung von mindestens 3 mm an jedem Pol ist vorzuse-
= hen. Einen Fehlerstromschutzschalter (NV) verwenden. Der Schalter muss vorgesehen
. 2
et mitunaan zan Sol( ) werden, damit die Trennung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung sichergestellt ist.
Spannungsversorgung Speichermodul 2 x Min. 1,5 % Max. 120 m.
Hydromodul Spannungsversorgung Erde 1xMin. 1,5 4 Die angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.
Speichermodul — AuBengerat % 2xMin. 0,3 Hinweis:
Speichermodul — AuBengerat Erde _ 1. SD[i)t:e\éﬁ;dnrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-
Schaltleistung 2. Anschlussleitungen von Innengerét/AuBengerat diirfen nicht schlechter als flexible
Speichermodul L— N 4 230V AC Leitungen rpit Ummantelung aus Polyphloropren sein (Austhrung 6024.5 IEC 57}.
- - Anschlussleitungen des Innengerates diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit
Speichermodul — AuBengerat S1—S2 4 - Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60227 IEC 53).
Speichermodul — AuBengerét S2 — $3 24\ DC 3. Installieren Sie eine Erdung, die Idnger als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte flir eine geniligende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung konnte Kontakt-
prellen verursachen.
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71.5

Priifpunkte und Kriterien

EeeTeee-YMO(E)D, EeeTeee-VM2(E)D

Symoo [pezmgmang

Steuerplatine

m Bezeichnung

TBI. 1/ ® - ® Eingang Stromungssensor 1

CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1 IN3 TBI. 1/ ® - @ Eingang Strdmungssensor 2
@ -®5VvDC IN4 TBI. 1/ ® — @ Eingang Anforderungssteuerung
CNRF | Ubertragung (Innengerét / Funkempfénger) IN5 TBI. 2/ @ - ® Eingang AuBenthermostat
®-®11,5-13,2VDC
- —— IN6 TBI. 2/ ® — ® Eingang Raumthermostat 2
CN105 | Ubertragung (Innengerét / WiFi-Adapter) - - -
®-®11,5-13,2VDC IN7 TBI. 2/ ® — @ Eingang Stromungswéchter 3
CN22 Hauptfernbedienung CNBH Signalausgang Elektroheizstab
®-®10,4-13,7VDC ®-0® He!zstab1 1230VAC
- ® — @ Heizstab 2 230 V AC
CNW12 | Temperaturfiihler - :
@® - @ Temperatur Vorlauf CNBC | Signalausgang Elektroheizstab / (230 V AC)
® — @ Temperatur Riicklauf 0ouT8 TB0.4 / @ — ® Signalausgang (Kiihlen) (230 V AC)
THW10 | Temperaturfiihler (TBI. 6) / CNIH/ [ TB0.4/® — ® Signalausgang elektr. Einschraubheizung (230 V AC)
® — ® Temperaturfiihler (Pufferspeicher) ouT9
THWB1 | Temperaturfihler (TBI. 6) / 0UT13 |TB0.4/® —® 2-Wege-Ventil 2 (230 V AC)
@ - ® Temperaturfiihler (Vorlauf Kessel) 0UT15 |TB0.4/ @ - @ Verdichter EIN (Signalausgang) (230 V AC)
THW9 | Temperaturfhler (TBI. 5) / UT12 ~ .
©-® Temperaturfiihler (HK2 Riicklauf) 0 180.3/D ng"a'ausga"g (Ab"ta””"g) (230V AC)
THWS | Temperaturfhler (TBI.5)/ 0UT11 | TB0.3/® — ® Signalausgang (Stérung) (230 V AC)
@ - @ Temperaturfiihler (HK2 Vorlauf) 0UT10 |TB0.3/® — @ Signalausgang (Kessel) (potentialfreier Kontakt)
THW6 | Temperaturfiihler (TBI. 5) / 0UT4 | TB0.2/® — ® 3-Wege-Ventil/2-Wege-Ventil (bauseits)
@ — ® Temperaturfiihler (HK1 Vorlauf) ®-®230VAC
THW?7 | Temperaturfihler (TBI. 5) / 0UTS [ TB0.2/® — @ Mischventil (bauseits)
® - ® Temperaturfiihler (HK1 Riicklauf) @® - @ Geschlossen 230 V AC
INTT | TBI. 3/ ® - @ Smart Grid-fahiger Eingang 1 © - © Offen 230V AC
N2 TBI.3/®—® Smart Grid-fihiger Eingang 2 O0UT3 | TBO.1/® - ® Zirkulationspumpe 3 (bauseits) (230 V AC)
IN9 TB1.3/® — ® Stromzihler 2 0UT2 | TBO.1/® — @ Zirkulationspumpe 2 (bauseits) (230 V AC)
INT0 TBI. 2/ ® — @ Warmemengenzahler gﬁg/ TB0.1 / @ — @ Zirkulationspumpe 1 (230 V AC)
IN8 TBI. 3/ @ - ® Stromzéhler 1
IN1 TBI.1/@ - ® Eingang Raumthermostat 1
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Bastel __________________Pifunkte

Heizkreispumpe (Primérkreislauf)

Braun .
PWM-Signalletung [ o PWN-Signal
2 Masse
3 Schwarz

Feedback-Signal

Braun

Blau N

3
Spannungs-
Versorgungs- .
leitung = Grin/Gelb

PumpeﬂCharakte”Stlk 800 —— Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
EeST30D 700 —_ 4

= Drehzahlstufe 3
— 2

1

60,0

50,0

40,0

Freier Forderdruck [kPa]

\
A\

0,0 50 10,0 15,0 20,0 250 30,0 350 400
Volumenstrom [Vmin]

\
N\
N\
N\
\

Empfohlender Volumenstrombereich

AuBengerat Volumenstrom [I/min]

Monoblock PUZ-WM50 6,5-14,3
PUZ-WM60 8,6-17,2
PUZ-WM85 10,8 -24,4
PUZ-WM112 14,4 -32,1
PUZ-HWM140 17,9-40,1
Split SUZ-SWM40 6,5-11,4
SUZ-SWM60 72-17,2
SUZ-SWM80 78-215
PUD-S(H)WM60 9,0-22,9
PUD-S(H)WM80 9,0-22,9

PUD-S(HWM100 14,3-34,4
PUD-S(H)WM120 14,3-34,4
PUD-SHWM140 14,3-34,4

PUHZ-FRP71 11,5-22,9
PUHZ-SW75 10,2-22,9
PUHZ-SW100 14,4 - 32,1
PUHZ-SW120 20,1-36,9
PUHZ-SHW80 10,2-22,9
PUHZ-SHW112 14,4 - 32,1
PUHZ-SHW140 17,9 - 36,9
PUMY-P112 17,9 -35,8
PUMY-P125 17,9-35,8
PUMY-P140 17,9 -35,8

iceti 80,0
PumpenCharakterIStlk —— Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
EeST20D 700 S —_ 4
\ = Drehzahlstufe 3
60,0 N\ - 2
2 0 \\ i
g 40,0 \\
é 300 \\ \ \
200 ; \\ \\
10,0 S \
00 i }i

0,0 50 10,0 15,0 20,0 250 30,0 350 400
Volumenstrom [I/min]

Pumpencharakteristik 800 I
EHPTZOX 100 rehzahls ue4( foreinstellung)

= Drehzahlstufe 3
— 2

1

\
A\

100 \
00 '

0,0 50 10,0 15,0 20,0 250 30,0 350 400

Volumenstrom [/min]

Wasserpumpe (Sanitérkreislauf)
L N

B ]|

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
(Wicklungstemperatur 20 °C)

Anschlussklemme | Normal | Fehler
L-N 211 Q Offen oder Kurzschluss

Trinkwasserzirkulationspumpe muss auf Drezahlstufe 2 stehen.

elektrische Einschraubheizung

Reset
[ ]

COTHERM

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
(Wicklungstemperatur 20 °C)

Anschlussklemme Normal Fehler
A-B [1920Q | ffen oder Kurzschluss

Um ein Reset bei der elektrischen Einschraubheizung durchzufiihren, driicken Sie
mit einem spitzen Gegenstand (Kugelschreiber) auf den Reset-Button auf dem Kopf
der Einschraubheizung.
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I [

Stromungssensor Signal Stromungssensor
40
35
CN1AWH E 30
BK_I[S1E O Ohne Signal S 25
® Vout WH || ~]2 MIKRO E
g ~s PROZESSOR S 20
ANV (O < 2 15
en || ~s T £
O S 10
o 5 05
"~ <035y
®-®:5V (DC) 0,0 L
@®-® : Ausgang Vout (DC) 0 20 40 60 80 100
Stromung [I/min]
Elektroheizstab Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
Thermostat (90 °C) und thermische Schutzeinrichtung (121 °C) Anschlussklemme Normal Fehler
9-10 [ 110 (+35) mQ | Offen oder Kurzschluss
121°C 90 °C
Thermische Sicherheits-
Sich 1e itur-
et N bogrenzer
z |z
9 10
Elektroheizstab 2 kW (230 V, 1-phasig) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
W Anschlussklemme | Normal | Fehler
1-2 26,5 (+3/-1,3) Q Offen oder Kurzschluss
zE |ge
22 |22
1 2
Elektroheizstab 2 + 4 kW (230 V, 1-phasig) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
oW Anschlussklemme Normal Fehler
1-2 26,5 (+3/-1,3) Q Offen oder Kurzschluss
2KW 3-4 13,3 (+1,5/-0,6) Q Offen oder Kurzschluss
T B B |
o, [0, @ ®
IER= SE &Y Su
== 2= 22 |22
1 2 3 4
Elektroheizstab 3 + 6 kW (400 V, 3-phasig) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
. Anschlussklemme Normal Fehler
KW oKW 1-2=2-3=1-3 105,8 (+11,8/-5) Q Offen oder Kurzschluss
o W oKW o 4-5=5-6=4-6 52,9 (+5,8/-2,5) Q Offen oder Kurzschluss
EZ |52 2222 22 |23
1 2 3 4 5 6
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Elektroheizstab 3 + 6 kW (230 V, 3-phasig)

kW TkW 2kwW 2kW

AWG13 FEP

AWG13 FEP
BLUE

AWG13 FEP
BLUE

AWG15 FEP
BLUE

AWG15 FEP
WHITE

AWG15 FEP
WHITE

WHITE

2

o~

5

INNENGERATE

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme Normal Fehler
1-2 =2-3=3-1 35,3 (+3,9/-1,8) Q Offen oder Kurzschluss
4-5=5-6=6-4 17,6 (+1,9/-0,9) Q Offen oder Kurzschluss

Erdschlussschutzschalter fiir Elektroheizstab

Wenn ein Kurzschluss am Elektroheizstab, der elektrischen Einschraubheizung oder
an einer anderen stromfiihrenden Leitung auftritt, wird ein Kurzschlussschalter
ausgelost und die Stromquelle wird gesperrt. Beseitigen Sie die Ursachen des
Kurzschlusses und schalten Sie den Schutzschalter wieder ein.

Relais fiir Heizung

Wenn die angelegte Spannung (230 V AC ) nicht an den Klemmen A1-A2 liegt,

R S T Al A2 (iberpriifen Sie, dass die Klemmen R-U, S-V und T-W offen sind. Wenn die ange-
‘ ‘ ‘ | | legte Spannung (230 V AC) an den Klemmen A1-A2 liegt, iiberpriifen Sie, dass die
Klemmen R-U, S-V und T-W geschlossen sind.
u v w
3-Wege-Ventil (1) Uberpriifen Sie die Bewegung der roten Anzeige. Die rote Anzeige zeigt auf A im
<TWW> <Heizen> Warmwasser-Modus und auf B im Heizmodus, wie links gezeigt.

Motor
Anzeige (rot)
Freigabeknopf

Ventil

(2) Wenn die Anzeigepositionen korrekt sind, aber das 3-Wege-Ventil nicht ord-
nungsgeman funktioniert, tberpriifen Sie die Funktion des Ventils und den kor-
rekten Sitz des Ventilantriebes. Der Motor kann durch Driicken der Entriege-
lungstaste entfernt und wieder neu montiert werden.

Drucksensor

FTC Steuerplatine

CN40LWH  5ypC

RD 1

SENSOR

BK

MIKRO
PROZESSOR

Vout WH

[CXeNeXe]
"

®-®:5V (DC)
@-@ : Ausgang Vout (DC)

Vout (V)

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
25 5 Druck (MPa)

Temperaturfiihler

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand messen.
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71.6 Charakteristiken der Temperaturfiihler

EHST, ERST, EHPT, ERPT

Temperaturfiihler Spezifikation

TH1: Temperaturfiihler (Raumtemperatur) 0°C: 15,0 kQ 50
TH2: Temperaturfiihler (Kaltemittelfliissigkeit) 10°C: 9,6 kQ
THW1: Temperaturfiihler (Vorlauf) 20 °C: 6,3kQ
THW2: Temperaturfiihler (Riicklauf) 25°C: 5,2kQ
THW5: Temperaturfiihler (TWW-Speicher) 30°C: 4,3kQ 40
THW6: Temperaturfiihler (HK1 Vorlauf) 40°C: 3,0kQ \
THW?7: Temperaturfiihler (HK1 Riicklauf) \
THW8: Temperaturfiihler (HK2 Vorlauf) . !
THW9: Temperaturfiihler (HK2 Riicklauf) < 30
=}
c
<
3 N
b
=
= 20
10
-20-10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
THWB1: Temperaturfiihler (Vorlauf Kessel) 0°C: 162,8 kQ 1000
THW10: Temperaturfiihler (Pufferspeicher) 10°C: 97,4kQ
20 °C: 60,3 kQ 900
25°C: 48,1 kQ
30°C: 38,6 kQ 800
40 °C: 25,4 kQ
50°C: 17,1 kQ
60°C: 11,9k 0
70°C:  8,4kQ A
80°C: 6,0kQ g S0 B
E 500
£ 40
300
200
100
0
-30 -20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80
Temperatur [°C]
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71.7 DIP-Schalter Einstellungen

EHST, ERST, EHPT, ERPT

INNENGERATE

Beschreibung Standardeinstellung
Innengeratetyp

SW1 1 Kessel OHNE Kessel MIT Kessel OFF (AUS)
2 Warmepumpe max. Vorlauf- 55°C 60 °C ON (EIN) "
temperatur
3 TWW-Speicher OHNE TWW-Speicher MIT TWW-Speicher ON (EIN)
4 Elektrische Einschraubheizung OHNE elektr. Einschraubheizung | MIT elektr. Einschraubheizung OFF (AUS) auBer: EH*T20*-*H***
ON (EIN) EH*T20*-*H***
5) Elektroheizstab OHNE Elektroheizstab MIT Elektroheizstab OFF (AUS) E**T***-M**D*
ON (EIN) E**T20*-*M2/6/9*D
6 Funktion Elektroheizstab Nur Heizen Heizen und TWW OFF (AUS) E**T***-M**D*
ON (EIN) E**T***-*M2/6/9*D
7 Art des AuBengerates Split Monoblock OFF (AUS) E*ST***-M**D
ON (EIN) E*PT**X-*M**D*
8 Funkfernbedienung OHNE Funkfernbedienung MIT Funkfernbedienung OFF (AUS)
SwW2 1 Eingang Raumthermostat 1 (IN1) HK 1 Betriebsstopp bei HK 1 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,offen”
2 Stromungswacher 1 Eingang (IN2) | Fehlererkennung bei Fehlererkennung bei OFF (AUS)
Logikumkehr ~geschlossen” Loffen”
3 Leistungsbegrenzung Inaktiv Aktiv OFF (AUS): auBer: E**T***-VM2*D
Elektroheizstab ON (EIN): EX*T***-VM2*D
4 Kiihimodusfunktion Inaktiv Aktiv OFF (AUS): EH*T***-*M**D*
ON (EIN): ER*T***-*M**D
5 Automatisches Umschalten auf Inaktiv Aktiv 2 OFF (AUS)
zweiten Warmeerzeuger (wenn
AuBengerat fehlerbedingt stoppt)
6 Pufferspeicher OHNE Pufferspeicher MIT Pufferspeicher OFF (AUS)
7 Temperaturregelung 2 Heizkreise | Inaktiv Aktiv ¥ OFF (AUS)
8 Strémungssensor OHNE Strémungssensor MIT Stromungssensor ON (EIN)
SW3 1 Eingang Raumthermostat 2 (IN6) | HK 2 Betriebsstopp bei HK 2 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,offen”
2 Stromungswéchter 2 Eingang (IN3) | Fehlererkennung bei Fehlererkennung bei OFF (AUS)
Logikumkehr »geschlossen” »offen
8 3-Wege-Ventil (Typ) AC-Motor Schrittmotor OFF (AUS): E*PT20/30X-M**D*
E*ST**C/30D-*M**D
ON (EIN):  E*PT17X-*M**D*
E*ST17/20D-*M**D
4 Stromzahler OHNE Stromzéhler MIT Stromzahler OFF (AUS)
5 Heizmodusfunktion ¥ Inaktiv Aktiv ON (EIN)
6 2-Wege-Ventil EIN/AUS-Steuerung | Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
7 Warmedibertrager fir Glattrohrwérmetibertrager in Externe Platte HEX ON (EIN)
TWW-Speicher Speicher
8 Warmemengenzéhler OHNE Warmemengenzéhler MIT Warmemengenzéahler OFF (AUS)
Sw4 1 - - - OFF (AUS)
2 - - - OFF (AUS)
3 - - - OFF (AUS)
4 Alleiniger Betrieb des Innengerétes | Inaktiv Aktiv OFF (AUS) ®
(wéhrend der Installation) 9
5 Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) | Normal Notbetrieb (nur Heizbetrieb) OFF (AUS) ®
6 Notbetrieb (nur Kesselbetrieh) Normal Notbetrieb (nur Kesselbetrieb) OFF (AUS) ©

Fortsetzung nachste Seite.
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DIP-Schalter Beschreibung Standardeinstellung

SW5 1 - OFF (AUS)
2 Erweiterte Auto-Adaption Inaktiv Aktiv ON (EIN)
2
4 SW5-3 SW5-4 SW5-5 SW5-6 SW5-7
5 E*ST**C-*M**D  ON ON ON ON OFF
6 E*ST**D-*M**D  ON OFF OFF ON OFF
7 E**T**X-*M**D*  OFF OFF OFF OFF OFF
8 - - - OFF (AUS)
SW6 1 - - - OFF (AUS)
2 - - - OFF (AUS)
8 Drucksensor Inaktiv Aktiv OFF (AUS) auBer: E*ST**D-*M**D
ON (EIN) E*ST**D-*M**D
4 Analoges Ausgangssignal Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
5 - - - OFF (AUS)

Wenn das Speichermodul an ein AuBengerat PUMY-P angeschlossen ist, dessen maximale Wasseraustrittstemperatur 55°C betragt, muss DIP SW1-2 auf OFF umge-
stellt werden.

Bei Einstellung auf ON steht der externe Ausgang (OUT11) zur Verfligung. Aus Sicherheitsgriinden steht diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht zur Verfligung.
(In einem solchen Fall muss der Systembetrieb eingestellt werden, und nur die Heizkreispumpe lauft weiter.)

Nur aktiv, wenn SW3-6 auf OFF steht.

Sie konnen SW3-5 nur benutzen, wenn ein Hydromodul an ein AuBengerat PUHZ-FRP angeschlossen ist. Wenn ein AuBengerat eines anderen Typs angeschlossen ist,
ist die Heizmodusfunktion aktiv unabhéngig davon, ob dieser Schalter auf ON oder OFF steht.

Heizbetrieb und TWW-Betrieb kdnnen ohne Anschluss eines AuBengerates mit den elektrischen Zusatzheizungen erfolgen (SW 4-4 und 4-5 auf ON).

Falls der Notbetrieb nicht mehr erforderlich ist, bringen Sie den Schalter zuriick in die Stellung OFF.

o

]

e o
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7.2 Hydromodule

7.2.1 Technische Daten

Geritebezeichnung EHSD-YMOD ERSD-YM9D [EHSD-MED ~ |ERSC-MED |

MaBe ohne Verpackung Hohe [mm] 800 800 800 800
Breite [mm] 530 530 530 530
Tiefe [mm] 360 360 360 360
mit Verpackung Hohe [mm] 560 560 560 560
Breite [mm] 600 600 600 600
Tiefe [mm] 990 990 990 990
Gehéduse Munsell - 6,2 PB 9/0,9 6,2 PB 9/0,9 6,2 PB 9/0,9 6,2 PB 9/0,9
RAL Code - 26090 05 26090 05 26090 05 26090 05
Material - vorbeschichtetes Metall
Gewicht (leer) [ka] 44 44 36 41
Gewicht (voll) [ka] 49 50 38 44
Bruttogewicht [ka] 57 58 49 54
Wasservolumen heizungsseitig (Primarkreis) " [n 5,2 5,2 1,7 2,6
Art der Installation - wandhéngend
Elektrische Steuerplatine ? Spannungs- [Ph] ~IN ~IN ~IN ~IN
Daten (einschlieBlich versorgung V] 230 230 230 230
2 Pumpen)
[HZ] 50 50 50 50
Leistungs- [kw] 0,30 0,30 0,30 0,30
aufnahme
Stromstéarke [A] 1,95 1,95 1,95 1,95
Absicherung [A] 10 10 10 10
Elektroheizstab Spannungs- [Ph] 3~ 3~ - -
versorgung V] 400 400 _ _
[Hz] 50 50 - -
Leistung [kW] 3+6 3+6 - -
Heizstufen - 3 3 - -
Stromstérke [A] 13 13 - -
Absicherung [A] 16 16 - -
Pumpe Leistungsaufnahme Drehzahlstufe 1 [W] 10/13/15 10/13/15 10/13/15 10/13/15
(Primérkreislauf) %‘j‘z‘(’]‘;'fme/"r:fr:‘)’g‘ VON  Drehzahistufe 2 [W] 16/21/27 16/21/27 16/21/27 16/21/27
max Drehzahlstufe 3  [W] 24/32/42 24/32/42 24/32/42 24/32/42
Drehzahlstufe 4 [W] 34/46/58 34/46/58 34/46/58 34/46/58
Drehzahlstufe 5 [W] 47/58/60 47/58/60 47/58/60 47/58/60
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3
(1%9/'2‘(’)‘;'5"‘8/“;}[’]‘)”3‘)‘ VO Drehzahistufe 2 [A] 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4
max Drehzahlstufe 3 [A] 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5
Drehzahlstufe 4  [A] 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6
Drehzahlstufe 5 [A] 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6
Forderhdhe Drehzahlstufe 5 [m] 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9
(bei Volumenstrom von
0/20/L,,,)
Kennlinie - entsprechend den nachfolgenden Angaben
Volumenstrom Primérkreislauf max. ¥ [I/min] |36,9 36,9 36,9 36,9
min. % [I/min] |5,0 5,0 5,0 5,0
Warmeiibertrager  Kéltemittel-Primérkreis - MWA1-44-DM MWA1-44-DM MWA1-44-DM MWA2-38-PA-4
Primérkreis-Trinkwasser - - - - -
AusdehnungsgefaB Volumen [ 10 10 - -
Primérkreislauf Vordruck [MPa] [0, 0,1 - -

Fortsetzung auf der nachsten Seite
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Geratebezeichnung EHSD-YM9D ERSD-YM9D [EHSD-MED ~ [ERSC-MED |

Sicherheits- Primérkreislauf Temperaturfiihler [°C] 1~80 1~80 1~80 1~80
einrichtung Uberdruckventil  [MPa] |0,3 0,3 0,3 0,3
Stromungs- [I/min] |[5,0 50 50 50
wachter
(Min. Durchfluss)
Sicherheitstem-  [°C] 90 90 - -
peraturbegrenzer
(Elektroheizstab)
Thermische [°C] 121 121 - -
Absicherung
(Elektroheizstab)
Anschliisse Wasser Primérkreislauf ~ [mm] 28 G1-A 28 G1-B
Kéltemittel Gas [mm] 12,7 12,7 12,7 15,88
Flussigkeit [mm] 6,35 6,35 6,35 9,52
Kaltemittel ® Typ R32/R410A R32/R410A R32/R410A R410A
Garantierter Umgebungstemperatur [°C] 0~35 0~35 0~35 0~35
Betriebsbereich [%RH] <80 <80 <80 <80
AuBentemperatur Heizen [°C] siehe technische Daten AuBengerét
Kiihlen [°C] - 10~46 10 - 10~46
Betriebshereich Heizen Raumtemp. [°C] 10~30 10~30 10~30 10~30
Vorlauftemp. [°C] 20~60 20~60 20~60 20~60
Kiihlen Raumtemp. [°C] - - - -
Vorlauftemp. [°C] - 5~25 - 5~25
Trinkwasser [°C] - - - -
Anti-Legionellenprogramm [°C] - - - -
Schallleistungspegel (PWL) [dB(A)] |41 41 41 40

 Wert beinhaltet nicht das Volumen des Trinkwarmwasserkreises, Primarkreis TWW (vom 3-Wege-Ventil bis zum Abzweig Heizungsstrang), Verrohrung zum Ausdehnungs-
gefaB.

2 Wenn (iber eigene Spannungsquelle versorgt.

3 Volumenstrom ist abhdngig vom angeschlossenen AuBengerat.

4 Bei Uberschreiten des max. Volumenstroms wird eine Stromungsgeschwindigkeit von > 1,5 m/s erreicht, was zu Erosionskorrosion fiihren kann.

% Bei Unterschreiten des min. Volumenstroms wird der Stromungswéchter aktiviert.

% Die Warmwasserleistung ist je nach angeschlossener AuBeneinheit unterschiedlich.

7 Kéltemittelkreislauf zwischen AuBengerat und Innengerat (Hydromodul bzw. Speichermodul).

8 Die Umgebung muss frostfrei sein.

9 Fiir Geratetypen ohne Elektroheizstab und elektrische Einschraubheizung, die max. Warmwassertemperatur = max. Vorlauftemperatur AuBengerét - 3°C.
Fiir max. Vorlauftemperatur des AuBengerates siehe Datentabelle AuBengerate.

10 Sjehe Tabelle in Spezifikation des AuBengerates. (min. 10°C)
Der Kiihimodus ist bei niedriger Umgebungstemperatur nicht verfiigbar.
Wenn Sie Ihr System im Kiihimodus bei niedriger Umgebungstemperatur (10°C oder weniger) verwenden, besteht das Risiko der Beschadigung des Plattenwarme-
tauschers durch gefrorenes Wasser.
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MaBe ohne Verpackung Hohe [mm]
Breite [mm] 600 530 530
Tiefe [mm] 360 360 360
mit Verpackung Hohe [mm] 560 560 560
Breite [mm] 690 600 600
Tiefe [mm] 1150 990 990
Gehduse Munsell - 6,2 PB 9/0,9 6,2 PB 9/0,9 6,2 PB9/0,9
RAL Code - 26090 05 26090 05 26090 05
Material - vorbeschichtetes Metall vorbeschichtetes Metall vorbeschichtetes Metall
Gewicht (leer) [kq] 62 30 35
Gewicht (voll) [ka] 72 31 39
Bruttogewicht [ka] 77 44 48
Wasservolumen heizungsseitig (Primérkreis) " [ 10,0 1,0 4,5
Art der Installation - wandhéngend wandhéngend wandhéngend
Elektrische Steuerplatine ? Spannungs- [Ph] ~/N ~IN ~/IN
Daten (einschlieBlich versorgung V] 230 230 230
2 Pumpen) H |50 50 50
Leistungs- [kW] 0,34 0,30 0,30
aufnahme
Stromstérke [A] 2,56 1,95 1,95
Absicherung [A] 10 10 10
Elektroheizstab Spannungs- [Ph] - - 3~
versorgung V] _ _ 400
[HZ] - - 50
Leistung [kW] - - 3+6
Heizstufen - - - 3
Stromstérke [A] - - 13
Absicherung [A] - - 16
Pumpe Leistungsaufnahme Drehzahlstufe 1 [W] 31/37/38 10/13/15 10/13/15
(Primarkreislauf)  (bei Volumenstromvon o anistufe 2 W] 51/63/38 16/21/27 16/21/27
10/20/L ,,/min) ¥
Drehzahlstufe 3 [W] 75/94/105 24/32/42 26/32/42
Drehzahlstufe 4 [W] 106/134/153 34/46/58 34/46/58
Drehzahlstufe 5 [W] 148/180/180 47/58/60 47/58/60
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,3/0,3/0,3 0,2/0,2/0,3 0,2/0,2/0,3
(bei Volumenstrom von prepzanistufe 2 [A] 0,4/0,5/0,5 0,2/0,3/0,4 0,2/0,3/0,4
10/20/L ,,/min) ¥
Drehzahlstufe 3 [A] 0,6/0,7/0,8 0,3/0,4/0,5 0,3/0,4/0,5
Drehzahlstufe 4 [A] 0,9/1,11,2 0,4/0,5/0,6 0,4/0,5/0,6
Drehzahlstufe 5 [A] 1,2/1,4/1,4 0,5/0,6/0,6 0,5/0,6/0,6
Forderhohe Drehzahlstufe 5 [m] 12,7/11/9,5 7,5/7,2/4,9 7,5/7,2/4,9
(bei Volumenstrom von
0/20/L ,,,)
Kennlinie - entsprechend den nachfolgenden Angaben
Volumenstrom Primérkreislauf max. 9 [I/min] |61,5 36,9 36,9
min. 9 [I/min] |[5,0 5,0 5,0
Warmeiibertrager Kéltemittel-Primarkreis MWA2-72PA - -
Primarkreis-Trinkwasser - - -
AusdehnungsgefB Primérkreislauf Volumen [ - 10 10
Vordruck [MPa] |- 0,10 0,10

Fortsetzung auf der néchsten Seite
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Sicherheits- Primérkreislauf Temperaturfiihler ~ [°C] 1~80 1~80 1~80
einrichtung Uberdruckventil  [MPa] | 0,3 0,3 03
Stromungswéchter [I/min] | 5,0 5,0 50
(Min. Durchfluss)
Sicherheitstempe-  [°C] - 90 90
raturbegrenzer
(Elektroheizstab)
Thermische [°C] - 121 121
Absicherung
(Elektroheizstab)
Anschliisse Wasser Primérkreislauf [mm] G1-1/2-B G1-A G1-A
Kéltemittel Gas [mm] 25,4 (gelotet) - -
Flissigkeit [mm] 9,52 - -
Kéltemittel ® Typ R410A Wasser Wasser
Garantierter Umgebungstemperatur [°C] 0~35 0~35 0~35
Betriebsbereich ¢ [%RH] | <80 <80 <80
AuBentemperatur Heizen [°C] siehe technische Daten AuBengerét
Kiihlen [°C] 10~46 10~46 9 10~46
Betriebsbereich  Heizen Raumtemp. [°C] 10~30 10~30 10~30
Vorlauftemp. [°C] 20~60 20~60 20~60
Kiihlen Raumtemp. [°C] - - -
Vorlauftemp. [°C] 5~25 5~25 5~25
Trinkwasser [°C] - - -
Anti-Legionellenprogramm [°C] - - -
Schallleistungspegel (PWL) [dB(A)] |45 40 40

 Wert beinhaltet nicht das Volumen des Trinkwarmwasserkreises, Primdrkreis TWW (vom 3-Wege-Ventil bis zum Abzweig Heizungsstrang), Verrohrung zum Ausdehnungs-

gefaB.

2 Wenn (iber eigene Spannungsquelle versorgt.

39 Volumenstrom ist abhéngig vom angeschlossenen AuBengerat.
4 Bei Uberschreiten des max. Volumenstroms wird eine Strémungsgeschwindigkeit von > 1,5 m/s erreicht, was zu Erosionskorrosion filhren kann.
% Bei Unterschreiten des min. Volumenstroms wird der Stromungswéchter aktiviert.

% Die Warmwasserleistung ist je nach angeschlossener AuBeneinheit unterschiedlich.

7 Kaltemittelkreislauf zwischen AuBengerat und Innengerét (Hydromodul bzw. Speichermodul).

% Die Umgebung muss frostfrei sein.

9 Fir Geratetypen ohne Elektroheizstab und elektrische Einschraubheizung, die max. Warmwassertemperatur = max. Vorlauftemperatur AuBengerét - 3°C.
Fiir max. Vorlauftemperatur des AuBengerétes siehe Datentabelle AuBengerate.
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7.2.2 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primd@rpumpe

Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Priméarkreislauf fir das installierte AuBengerat geeignet ist.
Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.

EHSD
80
=== Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
70 '\ = Drehzahlistufe 4
\\ === Drehzahlstufe 3
< 60 === Drehzahlstufe 2
=~
< — \ Drehzahistufe 1
S 50
5 \
[<*}
S 40 [— \\ \
g 30 N
i} 20 \\ \
10 \\
0 \
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45
Volumenstrom [I/min]
ERSD
80
=== Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
70 '\ == Drehzahlstufe 4
\ ~— Drehzahistufe 3
= 60 ™ ——— Drehzahistufe 2
=4
> T — \ Drehzahlstufe 1
<
S 50 \ \
(=)
8 40 f—— N
g 30 ™S\ NG\
w
20 \ N
10 N \\\\
\\ N
0
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Volumenstrom [I/min]
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ERSC

Externer statischer Druck [kPA]

ERSE

Externer statischer Druck [kPA]
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Externer statischer Druck [KPA]
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80

=== Drehzahlstufe 5 (Voreinstellung)
70 —— === Drehzahlstufe 4
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7.2.3 Schaltungsdiagramm

EHSD-YM9D
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IN5 N6 N7 INIO
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INL N2 N3 NG
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Teilebezeichnung

m Teilebezeichnung

Teilebezeichnung

Klemmenblock Spannungsversorgung, AG THW1 | Temperaturfihler Vorlauf IN10 Warmemengenzahler (bauseits)
ECB1 Fehlerstrom-Schutzschalter fir Heizstab THW2 | Temperaturfihler Riicklauf IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP1 Primérkreispumpe 1 (Heizen u. TWW) THWS5B | Temperaturflihler TWW-Speicher (optional) IN12 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP2 Heizkreispumpe 2 (Heizen HK1) (bauseits) THW6 | Temperaturfiihler HK1 Vorlauf (optional) INT1A Stromungssensor
MP3 Heizkreispumpe 3 (Heizen HK2) (bauseits) THW7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) TBO.1-4 | Klemmenblock Ausgang
MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) (bauseits) THW8 | Temperaturfiihler HK2 Vorlauf (optional) TBI.1-6 | Klemmenblock Signaleingang,
3WV | 3-Wege-Umschaltventil (2-Wege-Ventil 1) THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler
(2WV1) | (bauseits) THW10 | Temperaturfiihler Pufferspeicher (optional) F1 Sicherung IEC T10AL250V
2WV2a |2-Wege-Ventil (fiir HK1) (bauseits) THWB1 | Temperaturfiihler Vorlauf Kessel (optional) F2 Sicherung IEC T6.3AL250V
2WV2b | 2-Wege-Ventil (fiir HK2) (bauseits) IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) SW1-6 | DIP-Schalter
MXV | Mischventil (bauseits) IN2 Eingang Strémungswéchter 1 (bauseits) X1-16 | Relais
BHT Thermostat Elektroheizstab IN3 Eingang Strémungswachter 2 (HK 1) LED1 Spannungsversorgung FTC
BHF Therm. Sicherung Elektroheizstab (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
BH1 Elektroheizstab 1 IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits) LED3 | Ubertragung FTC AuBengerat
BH2 Elektroheizstab 2 IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) LED4 | Lesen oder Schreiben auf SD-Karte
BHC1 | Schiitz fiir Elektroheizstab 1 IN6 Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
BHC2 | Schitz fiir Elektroheizstab 2 IN7 Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
BHCP | Schiitz fiir Elektroheizstab (bauseits)
TH1 Temperaturfiihler Raumtemp. (optional) IN8 Stromzéhler 1 (bauseits)
TH2 | Temperaturfilhler Kltemittelfliissigkeit IN9 Stromzéhler 2 (bauseits)
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Signaleingéange

INNENGERATE

TBI1 7-8 Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1
IN2 TBI1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI.1 3-4 - Eingang Stromungswachter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI1 1-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb ¥
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat ? Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBL.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzéhler 2 ) ) ] ] . )
INT0 B2 12 ~ Warmemengenzihler gg;he Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBL.3 1-2 - Eingang Smart Grid
INTA TBl.41-3 CN1A Stromungssensor Analoger Eingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.
2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
3 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wéhlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange
[Bescichmung | Kemmiiste | nsohuss [Bautel ————— _JoF ||
ouT1 TB0.11-2 CNP1 Ausgang Primarkreispumpe 1 (Heizen/Kihlen und TWW) OFF ON
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kiihlen fiir HK1) OFF ON
ouT3 TB0.1 5-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Heizen/Kiihlen fiir HK2) " OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b ?
ouT4 TB0.2 4-6 CNVA1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil) Heizung TWW
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
ouTs TB0.2 1-2 - Ausgang Mischventil Stopp SchlieBen
TB0.2 2-3 (Offnen
ouTé - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT7 - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
ouT8 TB0.47-8 - Signalausgang Kiihlung OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung OFF ON
0ouT10 TB0.3 1-2 - Kesselausgang OFF ON
OouUT11 TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
0uT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
ouT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0uUT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
0UT16 TB0.3 3-4 - Thermo EIN Signal OFF ON
OUTA1 TBI.4 7-8 - Analoger Ausgang ov-10V

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste* mit ,—* gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.

Praxisleitfaden Ecodan / 293



INNENGERATE

ERSD-YM9D, ERPX-YM9D
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Klemmenblock Spannungsversorgung, AG THW1 | Temperaturfthler Vorlauf IN10 Warmemengenzahler (bauseits)
ECB1 Fehlerstrom-Schutzschalter fiir Heizstab THW2 | Temperaturfiihler Riicklauf IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP1 Primarkreispumpe 1 (Heizen u. TWW) THWS5B | Temperaturfiihler TWW-Speicher (optional) IN12 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP2 Heizkreispumpe 2 (Heizen HK1) (bauseits) THW6 | Temperaturfihler HK1 Vorlauf (optional) INTA Strémungssensor
MP3 Heizkreispumpe 3 (Heizen HK2) (bauseits) THW7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) TBO0.1-4 | Klemmenblock Ausgang
MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) (bauseits) THW8 | Temperaturfihler HK2 Vorlauf (optional) TBI.1-6 | Klemmenblock Signaleingang,
3WV | 3-Wege-Umschaltventil (2-Wege-Ventil 1) THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler
(2WV1) | (bauseits) THW10 | Temperaturfiihler Pufferspeicher (optional) F1 Sicherung IEC T10AL250V
2WV2a | 2-Wege-Ventil (fir HK1) (bauseits) THWB1 | Temperaturfiihler Vorlauf Kessel (optional) F2 Sicherung IEC T6.3AL250V
2WV2b 2-Wege-VentiI (ful' HK2) (bauseits) IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) SW1-6 | DIP-Schalter
MXV | Mischventil (bauseits) IN2 Eingang Stromungswachter 1 (bauseits) X1-16 | Relais
BHT Thermostat Elektroheizstab IN3 Eingang Strémungswéchter 2 (HK 1) LED1 Spannungsversorgung FTC
BHF Therm. Sicherung Elektroheizstab (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
BH1 Elektroheizstab 1 IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits) LED3 | Ubertragung FTC AuBengerét
BH2 Elektroheizstab 2 IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) LED4 | Lesen oder Schreiben auf SD-Karte
BHC1 | Schitz fiir Elektroheizstab 1 IN6 Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
BHC2 | Schiitz fiir Elektroheizstab 2 IN7 Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
BHCP | Schiitz fiir Elektroheizstab (bauseits)
TH1 Temperaturfiihler Raumtemp. (optional) IN8 Stromzahler 1 (bauseits)
TH2 | Temperaturfiihler Kaltemittelfliissigkeit IN9 Stromzéhler 2 (bauseits)
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Signaleingéange

INNENGERATE

TBI1 7-8 Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1
IN2 TBI1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI.1 3-4 - Eingang Stromungswachter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI1 1-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb ¥
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat ? Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBL.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzéhler 2 ) ) ] ] . )
INT0 B2 12 ~ Warmemengenzihler gg;he Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBL.3 1-2 - Eingang Smart Grid
INTA TBl.41-3 CN1A Stromungssensor Analoger Eingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.
2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
3 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wéhlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange
[Bescichmung | Kemmiiste | nsohuss [Bautel ————— _JoF ||
ouT1 TB0.11-2 CNP1 Ausgang Primarkreispumpe 1 (Heizen/Kihlen und TWW) OFF ON
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kiihlen fiir HK1) OFF ON
ouT3 TB0.1 5-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Heizen/Kiihlen fiir HK2) " OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b ?
ouT4 TB0.2 4-6 CNVA1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil) Heizung TWW
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
ouTs TB0.2 1-2 - Ausgang Mischventil Stopp SchlieBen
TB0.2 2-3 (Offnen
ouTé - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT? - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
ouT8 TB0.47-8 - Signalausgang Kiihlung OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung OFF ON
0ouT10 TB0.3 1-2 - Kesselausgang OFF ON
OouUT11 TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
0uT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
ouT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0UT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
0UT16 TB0.3 3-4 - Thermo EIN Signal OFF ON
OUTA1 TBI.4 7-8 - Analoger Ausgang ov-10V

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste* mit ,—* gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.
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INNENGERATE

EHSD-MED, ERSC-MED, ERSE-MED, ERPX-MD
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THWG THW? THWS THWO  THWBL THW10

m Teilebezeichnung

Klemmenblock Spannungsversorgung, AG THW1 | Temperaturfihler Vorlauf IN10 Warmemengenzahler (bauseits)
ECB1 Fehlerstrom-Schutzschalter fir Heizstab THW2 | Temperaturfthler Riicklauf IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP1 Primérkreispumpe 1 (Heizen u. TWW) THW5B | Temperaturfiihler TWW-Speicher (optional) IN12 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP2 Heizkreispumpe 2 (Heizen HK1) (bauseits) THW6 | Temperaturfiihler HK1 Vorlauf (optional) IN1A Stromungssensor
MP3 Heizkreispumpe 3 (Heizen HK2) (bauseits) THW?7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) TBO0.1-4 | Klemmenblock Ausgang
MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) (bauseits) THW8 | Temperaturfiihler HK2 Vorlauf (optional) TBI.1-6 | Klemmenblock Signaleingang,
3WV | 3-Wege-Umschaltventil (2-Wege-Ventil 1) THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler
(2WV1) | (bauseits) THW10 | Temperaturfiihler Pufferspeicher (optional) F1 Sicherung IEC T10AL250V
2WV2a |2-Wege-Ventil (fiir HK1) (bauseits) THWB1 | Temperaturfiihler Vorlauf Kessel (optional) F2 Sicherung IEC T6.3AL250V
2WV2b | 2-Wege-Ventil (fiir HK2) (bauseits) IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) SW1-6 | DIP-Schalter
MXV | Mischventil (bauseits) IN2 Eingang Strémungswéchter 1 (bauseits) X1-16 | Relais
BHT Thermostat Elektroheizstab IN3 Eingang Strémungswachter 2 (HK 1) LED1 Spannungsversorgung FTC
BHF Therm. Sicherung Elektroheizstab (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
BH1 Elektroheizstab 1 IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits) LED3 | Ubertragung FTC AuBengerat
BH2 Elektroheizstab 2 IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) LED4 | Lesen oder Schreiben auf SD-Karte
BHC1 | Schiitz fiir Elektroheizstab 1 IN6 Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
BHC2 | Schiitz fiir Elektroheizstab 2 IN7 Eingang Stromungswdachter 3 (HK 2) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
BHCP | Schiitz fiir Elektroheizstab (bauseits)
TH1 Temperaturfiihler Raumtemp. (optional) IN8 Stromzéhler 1 (bauseits)
TH2 | Temperaturfihler Kltemittelfliissigkeit IN9 Stromzahler 2 (bauseits)
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Signaleingéange

INNENGERATE

mmmmmm EIN (geschlossen)

TBI.1 7-8 Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1
IN2 TBI.1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI1 3-4 - Eingang Stromungswéchter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI.11-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat 2 Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBI.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzéhler 2 ) ] ] ) . ]
IN10 TB12 1-2 . Warmemengenzahler ggahe Kapitel ,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBI.31-2 - Eingang Smart Grid
IN1A TBl.4 1-3 CN1A Stromungssensor Analoger Eingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.

2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
9 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wahlen Sie (iber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange

D e - R

0ouUT1 TB0.11-2 CNP1 Ausgang Primérkreispumpe 1 (Heizen/Kiihlen und TWW)
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kihlen fir HK1) OFF ON
ouT3 TB0.1 5-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Heizen/Kiihlen fir HK2) " OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b
ouT4 TB0.2 4-6 CNVA1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil) Heizung TWW
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
ouTs TB0.2 1-2 - Ausgang Mischventil " Stopp SchlieBen
TB0.2 2-3 (Offnen
ouTe - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT7 - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
0ouUT8 TB0.47-8 - Signalausgang Kiihlung OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung OFF ON
0ouT10 TB0.3 1-2 - Kesselausgang OFF ON
ouTNi TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
ouT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
0uT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0uT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
ouT16 TB0.3 3-4 - Thermo EIN Signal OFF ON
OUTA1 TBL.4 7-8 - Analoger Ausgang ov-10V

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste” mit ,—* gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.
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INNENGERATE

7.2.4 Elektrischer Anschluss

Option 1: Spannungsversorgung Hydromodul liber AuBengerat

1-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sdmtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Hydromodul
TB1
AuBengerat @
= O)
Schutz- @n @
Fl schalter Zur
Schutz- oder @ @ @
versorgung schalter Trenn-
;ég VS0 H .72 schalter @ @ @
g n
@ &) &
ECB1
L
oder O
~IN i @ \r
230V 50 Hz @

Elektroheizstab (Primérkreislauf) ~/N 230V 50 Hz 2 kW 16A2% 2,5 mm?
6 kW 32A2 6,0 mm?
3-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie samtliche mitgelieferte Installationshinweise)
Hydromodul
81
AuBengerat
= D v
Sehutz- @ Steuerplatine
Fl- ) schalter @
| S £ &
400V 50 Hz .72 schalter
ECB1
1 oo O
oder @ EIeKIronelz:
3~400 V 50 Hz (EH**YM9*D) Trenn- (Primérkreislauf)
——] schalter @
D
Elektroheizstab (Primérkreislauf) 3~ 400V 50Hz 9 kW 16 A2 2,5 mm?2
3~ 230V 50 Hz 9 kW 32A2 6,0 mm?
Verdrahtung: Verdrahtung Anzahl x GroBe (mm?)
Hydromodul — AuBengerét ¥ 3 x 1,5 (polar)
Hydromodul — AuBengerat Erde ¥ 1xMin. 1,5
Schaltleistung
Hydromodul — AuBengerét S1 —S2 4 230 VAC
Hydromodul — AuBengerét S2 — S3 4 24\ DC

1 Wenn der installierte Fehlerstromschutzschalter nicht iiber eine Uberstromschutzfunktion verfiigt, installieren Sie einen Schalter mit dieser Funktion entlang der gleichen
Stromleitung.

2 Es ist ein Trennschalter mit mindestens 3,0 mm Kontaktabstand an jedem Pol vorzusehen. Verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter (NV). Der Trennschalter ist so
vorzusehen, dass er die Abschaltung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung gewahrleistet.

3 Max. 45 m. Bei Verwendung von 2,5 mm?2 max. 50 m. Bei Verwendung von 2,5 mm?2 und Trennung von S3, max. 80 m

4 Die oben angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.

Hinweis:

1. Die Verdrahtung muss den einschlégigen ortlichen und nationalen Regelwerken entsprechen.

2. Anschlussleitungen von Innengerét/AuBengerét diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).
Anschlussleitungen des Innengerétes diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60227 IEC 53).

3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniigende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung konnte
Kontaktprellen verursachen.
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INNENGERATE

Option 2: Hydromodul hat eigene Spannungsversorgung

1-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sémtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Hydromodul
=l
A Schutz- TB1_
Spannungs- Schutz- schalter @
versorgung schalter oder
N 1,2 Trenn- @
schalter
230V 50 Hz a
=
AuBengerat
fl Schutz-
schalter
SC: UI;Z_ oder @ @ @
versorgung S,C1 akzer Trenn- @ @ Zur _
=N ’ schalter = @ Steuerplatine
230V 50 Hz i
3 |of—He®
ECB1
Schutz-
Spannungs- schalter @ Elektroheizstab
versorgung | oder (Primérkreislauf)
~IN Trennschalter %
230V 50 Hz 0

Bezeichnung Spannungsversorgung Leistungsschalter Verdrahtung

Elektroheizstab (Primarkreislauf) ~/N 230V 50 Hz 2 kW 16 A2 2,5 mm2
6 kW 32A2 6,0 mm?2

3-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie samtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Hydromodul

=
] Schutz- E
Schutz- schalter
scch:lter T‘[’:ﬁ;_ @
~IN 1,72 schalter @
230V 50 Hz @
— AuBengerat Zur
E] Steuerplatine
f Schutz- @ @
ol ) &)
versorgung schalter Trenn- @ @
200V 50 Hz 2 sehalter —
ECB1
Schutz-
schalter % Ele_ktrf)hewz_stab
3~400 V 50 Hz (E**YM9D) o {Primérkroiiauf
schalter %
a
Bezeichnung Spannungsversorgung Lelstung Lelstungsschalter Verdrahtung
Elektroheizstab (Primarkreislauf) | 3~ 400V 50Hz 9 kW 16 A2 | 2,5 mm2
Spannungsversorgung Hydromodul ~/N 230V 50 Hz  Wenn der installierte Fehlerstromschutzschalter nicht iiber eine Uberstromschutzfunk-
- — tion verfiigt, installieren Sie einen Schalter mit dieser Funktion entlang der gleichen
Hydromodul Eingangskapazitat 16A Stromleitung.

Hauptschalter (Unterbrecher) 2 2 Es ist ein Trennschalter mit mindestens 3,0 mm Kontaktabstand an jedem Pol vorzuse-

Verdrahtung: Verdrahtung Anzahl x GroBe (mm?) hen. Verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter (NV). Der Trennschalter ist so

Spannungsversorgung Hydromodul 2 x Min. 1.5 vorzusehen, dass er die Abschaltung aller aktiven Phasenleiter der Versorgung gewahr-
- leistet.

Hydromodul Spannungsversorgung Erde 1xMin. 1,5 3 Max. 120 m.

Hydromodul — AuBengerat ¥ 2 x Min. 0,3 4 Die oben angegebenen Werte sind nicht immer gegen Erde gemessen.

Hydromodul — AuBengerét Erde’ -

Hinweis:
Schaltleistung f

1. Die Verdrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-

Hydromodul L— N # 230VAC sprechen.
= 2. Anschlussleitungen von Innengerat/AuBengerét diirfen nicht schlechter als flexible Lei-
Hydromodul — AuBengerét S1—S2 9 - p
y 9 - tungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).
Hydromodul — AuBengerét S2 — S3 4 24V DC

Anschlussleitungen des Innengerates diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit
Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiinrung 60227 IEC 53).

3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniigende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung kénnte Kontakt-
prellen verursachen.
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7.2.5

Priifpunkte und Kriterien

EHSD, ERSD, ERSC, ERSE, ERPX

Symoo ezsommg

Steuerplatine

m Bezeichnung

TBI. 2/ ® — @ Eingang Stromungswéchter 3

CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1 IN5 TBI. 2 / @ — ® Eingang AuBenthermostat
©-®5VDC INT TBI. 1/ @ - ® Eingang Raumthermostat
CNRF | Ubertragung (Innengerat / Funkempfénger) IN2 TBI. 1/ ® — ® Eingang Strémunaswichter 1
©-©11,5-132V0C IN3 TBH/S @El'g gSt" g hter 2
- . - ingang Stromungswachter
CN105 | Ubertragung (Innengerét / WiFi-Adapter) - gang g
©-®11,5-13,2V DC IN4 TBI. 1/ @ - @ Eingang Anforderungssteuerung
CN22 | Hauptfernbedienung CNBH | Signalausgang Elektroheizstab
©-®10,4-13,7VDC @~ ® Heizstab 11230 V AC
. ® - @ Heizstab 2 230 V AC
CNW12 | Temperaturfiihler - .
@ - ® Temperatur Vorlauf CNBC | Signalausgang Elektroheizstab / (230 V AC)
@ — @ Temperatur Riicklauf 0UT8 | TB0.4/ @ - ® Signalausgang (Kiihlen) (230 V AC)
THWB1 | Temperaturfiihler (TBI. 6) / CNIH/ | TB0.4/® — ® Signalausgang Einschraubheizung (230 V AC)
@ — ® Temperaturfiihler (Vorlauf Kessel) ouT9
THW10 | Temperaturfihler (TBI. 6) / 0UT13 |TB0.4/® — @ 2-Wege-Ventil 2 (230 V AC)
© - ® Temperaturfiihler (Pufferspeicher) 0UT15 | TBO.4/® - @ Verdichter EIN (Signalausgang) (230 V AC)
THW9 | Temperaturfhler (TBI. 5) / ~ :
D - @ Temperaturfihler (K2 Riicklauf) 0uT12 |TB0.3/®@ ngnalausgang (Abﬂtauung) (230 VAC)
THWS | Temperaturfiiler (TBI. 5) / 0UT11 | TB0.3/® — ® Signalausgang (Stérung) (230 V AC)
@ — @ Temperaturfiihler (HK2 Vorlauf) 0UT10 [TB0.3/® — @ Signalausgang (Kessel) (spannungsfrei)
THW6 | Temperaturfiihler (TBI. 5) / 0UT4 | TB0.2/ @ — ® 3-Wege-Ventil/2-Wege-Ventil (bauseits)
@ — ® Temperaturfiihler (HK1 Vorlauf) ®-®230VAC
THW?7 | Temperaturfihler (TBI. 5) / 0UTS  [TB0.2/® — @ Mischventil (bauseits)
® - ® Temperaturfiihler (HK1 Riicklauf) @ — @ Geschlossen 230 V AC
INt1 | TBI. 3/ ® - @ Smart Grid-fahiger Eingang 1 ® - © Offen 230 VAC
INT2 TBI. 3/ @ — ® Smart Grid-fahiger Eingang 2 0UT3 | TBO.1/® — ® Zirkulationspumpe 3 (bauseits) (230 V AC)
IN9 TBL. 3/ ® — ® Stromzahler 2 0UT2 | TBO.1/® - @ Zirkulationspumpe 2 (bauseits) (230 V AC)
N8 TB1.3/ @ — ® Stromzihler 1 gﬁg/ TBO.1 /@ — @ Zirkulationspumpe 1 (230 V AC)
IN10 TBI. 2/ @ — ® Wiarmemengenzahler
IN6 TBI. 2/ ® - ® Eingang Raumthermostat 2
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PWM-Signalleitung frovn PWN-Signal Eﬂggemharaktermik e —_— — Drehzahistufe 5 (Voreinstellung)]
Masse 70,0 ~ 4
Schwarz Feedback-Signal 600 \\ : Drehzamsmfez
L 1
Spannungg- N \\\
:’;m;gung& = Griin/Gelb \\\
100 \\\F\
0 0,0 50 4237 25,0 30,0 350 40,0 450
Volumenstrom [l/min]
Empfohlener Volumenstrombereich Pumpencharakteristik %00 T
ERSD — 4
Monoblock PUZ-WM50 6,5-14,3 :
PUZ-WM60 8,6-17,2
PUZ-WM85 10,8 -24,4
PUZ-WM112 14,4 -32,1
PUZ-HWM140 17,9-40,1 \\\
Spllt SUZ_SWM40 6’5 - 11’4 o0 0,0 5:0 10,0 15‘m,0 25:0 30} 350 400 450
SUZ-SWM60 72-17,2 Volumenstrom (Vi)
SUZ-SWM80 78-21,5 Pumpencharakteristik ST
PUD-S(H)WM60 9,0-22,9 ERSC — 4
PUD-S(H)WM80 9,0-22,9 ~ oneutes
PUD-S(H)WM100 14,3-34,4 \ .
PUD-S(H)WM120 14,3-34,4 \\
PUD-SHWM140 | 14,3— 34,4 N
PUHZ-FRP71 1,5-22,9 \\
PUHZ-SW75 10,2-22,9 \\ \
PUHZ-SW100 14,4-32,1 P f \\ \
PUHZ-SW1 20 2071 _ 36,9 0,0 50 10,0 15,0 VDIU'Z“D:WMZ:/:I‘I“] 30,0 350 400 450
PUHZ-SHW80 10,2-229 Pumpencharakteristik 1400 TR
PUHZ-SHW112 14,4-32,1 ERSE o g — .
PUHZ-SHW140 17,9 - 36,9 ' \\ ~ Dmnetes
PUMY-P112 179-3538 " — \ !
PUMY-P125 17,9-35,8 E \ \\
PUMY-P140 17.9-3538 SNENA
. S , " e \\
* Wenn der Wasserdurchfluss kleiner ist als die minimale Durchflusseinstellung ‘\
des Stromungssensors (Standard 5,0 L/rpin), wird der Durchfl_yssfehler aktiviert. 200 \
Wenn der Wasserdurchfluss 36,9 L/min {ibersteigt, ist die Strdmungsgeschwin- 00 e A AN
digkeit groBer als 2,0 m/s, wodurch die Rohre erodieren konnten. C mesenuen
Pumpencharakteristik 800 T
ERPX 700 [ — 4
500 : Drenzah\smiez
g 500 \\\ !
é 40,0 \\
£ w0 N \\
) 204 — \\\ \\
100 ! \\
o0 00 50 1;,0 1;,0 2;,0 2;,0 3[;,0 35,0 40,\0 45,} 50
Volumenstrom [I/min]
Hinweis: Stellen Sie bei der Installation der E*PX-Serie die Pumpendrehzahl so ein,
dass der Druckabfall zwischen dem Hydromodul und dem AuBengerét im externen
statischen Druck beriicksichtigt wird.

Erdschlussschutzschalter fiir Elektroheizstab Wenn ein Kurzschluss am Elektroheizstab, der elektrischen Einschraubheizung oder
an einer anderen stromfiihrenden Leitung auftritt, wird ein Kurzschlussschalter aus-
geldst und die Stromquelle wird gesperrt. Beseitigen Sie die Ursachen des Kurz-
schlusses und schalten Sie den Schutzschalter wieder ein.
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Relais fiir Heizung Wenn die angelegte Spannung (230 V AC ) nicht an den Klemmen A1-A2 liegt, iiber-
RS T Al A priifen Sie, dass die Klemmen R-U, S-V und T-W offen sind. Wenn die angelegte

‘ ‘ ‘ | | Spannung (230 V AC) an den Klemmen A1-A2 liegt, iiberpriifen Sie, dass die Klem-

men R-U, S-V und T-W geschlossen sind.

u v w
Elektroheizstab Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
Thermostat (90 °C) und thermische Schutzeinrichtung (121 °C) Anschlussklemme Normal Fehler
9-10 | 80 (+20) mQ | Offen oder Kurzschluss
121°C 90°C
Thermische Sicherheits-
Sicherung © temperatur-
\X begrenzer
o
0
BHF| [BHT z |2
2 |2
9 10

Elektroheizstab 2 kW (230 V, 1-phasig) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

2kW Anschlussklemme Normal Fehler
1-2 [ 26,5 (+3/-1,3) Q | Offen oder Kurzschluss

AWG15 FEP

AWG15 FEP
WHITE

WHITE

2
Elektroheizstab 2 + 4 kW (230 V, 1-phasig)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

2kw

2kwW

AWG13 FEP

AWG13 FEP
BLUE

AWG15 FEP
BLUE

AWG15 FEP
WHITE

WHITE

-

2

w

4

Anschlussklemme
1-2

Normal
26,5 (+3/-1,3) Q

Fehler
Offen oder Kurzschluss

3-4

13,3 (+1,5/-0,6) Q

Offen oder Kurzschluss

m

kW

kW TKW 2kw

AWG15 FEP
AWG15 FEP
AWG15 FEP
WHITE
AWG13 FEP
BLUE
AWG13 FEP

WHITE

1 2 3 4 5

2kw

2kW

AWG13 FEP
BLUE

6

lektroheizstab 3 + 6 kW (400 V, 3-phasig)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme
1-2=2-3=1-3

Normal
105,8 (+11,8/-5) Q

Fehler
Offen oder Kurzschluss

4-5=5-6=4-6

52,9 (+5,8/-2,5) Q

Offen oder Kurzschluss

kW TKW 2kw

AWG15 FEP
AWG15 FEP
AWG15 FEP
WHITE
AWG13 FEP
BLUE
AWG13 FEP

WHITE

[N}
[
~
o

2kwW

AWG13 FEP
BLUE

Elektroheizstab 3 + 6 kW (230 V, 3-phasig)

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme
1-2=2-3=3-1

Normal
35,3 (+3,9/-1,8) Q

Fehler
Offen oder Kurzschluss

4-5=5-6=6-4

17,6 (+1,9/-0,9) Q

Offen oder Kurzschluss
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Temperaturfiihler

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer
Umgebungstemperatur von 10 °C bis 30 °C messen.

Temperaturfiihler Normal Fehler
TH1
TH2
THW1
THW2
THW5A
4,3-9,5kQ Offen oder Kurzschluss
THW5B
THW6
THW7
THW8
THW9
THW10
40-100 kQ Offen oder Kurzschluss
THWB1
Stromungssensor Signal Stromungssensor
4,0
FTC Steuerplatine
35
CN1A WH = 30
S S 25
BK O ! O ohne Signal g-; 20
o vout WH ||~ |2 MICRO g
(@] () 1<)
(%) < PROZESSOR S 15
Z BU ~ 3 3 £
% @ t 5VDC S 10
BN ||~J4 ~ “ 05
] " <035
0,0 L
0 20 40 60 80 100
Strémung [I/min]
®-®: 5V (DC)
®-@: Vout (Ausgang DC)
Drucksensor
. Vout (V)
FTC Steuerplatine
CN401WH  5vypC 45
|
RD |p=71 !
9 I
i 2,5 I
g BK Os |
|
@ Or— |
Vout  WH || ~|4 ~ MICRO 0,5 !
YV PROZESSOR
25 5 Druck (MPa)
®-®: 5V (DC)
®-@: Vout (Ausgang DC)
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7.2.6 Charakteristiken der Temperaturfiihler

EHSD, ERSD, ERSC, ERSE, ERPX

Temperaturfiihler Spezifikation

TH1: Temperaturfiihler (Raumtemperatur) 0°C: 15,0 kQ 50
TH2: Temperaturfiihler (Kaltemittelfliissigkeit) 10°C: 9,6 kQ
THW1: Temperaturfiihler (Vorlauf) 20 °C: 6,3kQ
THW2: Temperaturfiihler (Riicklauf) 25°C: 5,2kQ
THW5A/B: Temperaturfiihler (TWW-Speicher) 30°C: 4,3kQ 40
THW6: Temperaturfiihler (HK1 Vorlauf) 40°C: 3,0kQ \
THW?7: Temperaturfiihler (HK1 Riicklauf) \
THW8: Temperaturfiihler (HK2 Vorlauf) . !
THW9: Temperaturfiihler (HK2 Riicklauf) < 30
=}
c
<
3 N
b
=
= 20
10
-20-10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
THWB1: Temperaturfiihler (Vorlauf Kessel) 0°C: 162,8 kQ 1000
THW10: Temperaturfiihler (Pufferspeicher) 10°C: 97,4kQ
20 °C: 60,3 kQ 900
25°C: 48,1 kQ
30°C: 38,6 kQ 800
40 °C: 25,4 kQ
50°C: 17,1 kQ
60°C: 11,9k 0
70°C:  8,4kQ A
80°C: 6,0kQ g S0 B
E 500
£ 40
300
200
100
0
-30 -20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80
Temperatur [°C]
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7.2.7 DIP-Schalter Einstellungen

EHSD, ERSD, ERSC, ERSE, ERPX

Beschreibung Standardeinstellung
Innengeratetyp

SW1 1 Kessel OHNE Kessel MIT Kessel OFF (AUS)
2 Warmepumpe max. Vorlauftemperatur | 55 °C 60 °C ON (EIN) »
3] TWW-Speicher OHNE TWW-Speicher MIT TWW-Speicher OFF (AUS)
4 Elektrische Einschraubheizung OHNE elektr. Einschraubheizung | MIT elektr. Einschraubheizung OFF (AUS)
5 Elektroheizstab OHNE Elektroheizstab MIT Elektroheizstab OFF (AUS) E***-M*D
ON (EIN) E***-*M2/6/9*D
6 Funktion Elektroheizstab Nur Heizen Heizen und TWW OFF (AUS) E***-M*D
ON (EIN) E***-*M2/6/9*D
7 Art des AuBengerates Split Monoblock OFF (AUS) AuBer: E*PX-*M**D
ON (EIN) E*PX-*M**D
8 Funkfernbedienung OHNE Funkfernbedienung MIT Funkfernbedienung OFF (AUS)
SW2 1 Eingang Raumthermostat 1 (IN1) HK 1 Betriebsstopp bei HK 1 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,offen”
2 Strémungswécher 1 Eingang (IN2) Fehlererkennung bei Fehlererkennung bei OFF (AUS)
Logikumkehr »geschlossen* ,offen”
3 Leistungsbegrenzung Inaktiv Aktiv OFF (AUS): AuBer E***-VM2*D
Elektroheizstab ON (EIN): E***-VM2*D
4 Kiihimodusfunktion Inaktiv Aktiv OFF (AUS): AuBer ER**-*M**D
ON (EIN): ER**-*M**D
5 Automatisches Umschalten auf Inaktiv Aktiv 2 OFF (AUS)
zweiten Warmeerzeuger (wenn
AuBengerat fehlerbedingt stoppt)
6 Pufferspeicher OHNE Pufferspeicher MIT Pufferspeicher OFF (AUS)
7 Temperaturregelung 2 Heizkreise Inaktiv Aktiv ® OFF (AUS)
8 Strémungssensor OHNE Strémungssensor MIT Strémungssensor ON (EIN)
SW3 1 Eingang Raumthermostat 2 HK 2 Betriebsstopp bei HK 2 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,,offen”
2 Eingang Stromungswéchter 2 und 3 Fehlererkennung bei Fehlererkennung bei OFF (AUS)
Logikumkehr »geschlossen” ,offen”
3 - - - OFF (AUS)
4 Stromzahler OHNE Stromzahler MIT Stromzéhler OFF (AUS)
5 Heizmodusfunktion ¥ Inaktiv Aktiv ON (EIN)
6 2-Wege-Ventil EIN/AUS-Steuerung Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
7 Warmedibertrager fiir Glattrohrwérmetibertrager in Externe Platte HEX OFF (AUS)
TWW-Speicher Speicher
8 Warmemengenzahler OHNE Warmemengenzahler MIT Warmemengenzahler OFF (AUS)
Sw4 1 Steuerung mehrerer AuBengeréte Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
2 Stellung der Steuerung mehrerer Slave Master OFF (AUS)
AuBengerdte °
3 - - - OFF (AUS)
4 Alleiniger Betrieb des Innengerétes Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
(wéhrend der Installation) ®
5 Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) Normal Notbetrieb (nur Heizbetrieh) OFF (AUS) "
6 Notbetrieb (nur Kesselbetrieb) Normal Notbetrieb (nur Kesselbetrieb) OFF (AUS) "
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DIP-Schalter Beschreibung Standardeinstellung

SW5 1 TWW-Speicher Uberhitzungsschutz Aktiv Inaktiv & OFF (AUS)

(L4)

2 Erweiterte Auto-Adaption Inaktiv Aktiv ON (EIN)

3

4

5 SW5-3 | SW5-4 | SW5-5 [SW5-6 |SW5-7

6 EeSD-eMeeD ON OFF OFF ON OFF

7 EeSC-eMeeD ON ON ON ON OFF
EeSE-eMeED OFF ON ON OFF ON
EePX-eMeeD OFF OFF OFF OFF OFF

8 - - - OFF (AUS)
SW6 1 - - - OFF (AUS)
2 - - - OFF (AUS)
3 Drucksensor Inaktiv Aktiv OFF (AUS): AuBer E*SD-*M**D
ON (EIN): E*SD-*M**D
4 Analoges Ausgangssignal (0 —10V) Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
5 - - - OFF (AUS)

n

s @

e N e e

Wenn das Hydromodul an ein AuBengerdt PUMY-P angeschlossen ist, dessen maximale Wasseraustrittstemperatur 55 °C betrédgt, muss DIP SW1-2 auf OFF umgestellt
werden.

Bei Einstellung auf ON steht der externe Ausgang (OUT11) zur Verfiigung. Aus Sicherheitsgriinden steht diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht zur Verfligung.
(In einem solchen Fall muss der Systembetrieb eingestellt werden, und nur die Heizkreispumpe lauft weiter.)

Nur aktiv, wenn SW3-6 auf OFF steht.

Dieser Schalter funktioniert nur, wenn das Hydromodul mit einem AuBengerdt PUHZ-FRP verbunden ist. Wenn ein anderer AuBengeratetyp angeschlossen ist, ist die
Heizmodusfunktion aktiv, unabhéngig davon, ob dieser Schalter auf ON oder OFF steht.

Nur aktiv, wenn SW4-1 auf ON steht.

Heizbetrieb und TWW-Betrieb kénnen ohne Anschluss eines AuBengerates mit den elektrischen Zusatzheizungen erfolgen (SW 4-4 und 4-5 auf ON).

Falls der Notbetrieb nicht mehr erforderlich ist, bringen Sie den Schalter zuriick in die Stellung OFF.

Bitte achten Sie auf einen notwendigen Uberhitzungsschutz auf der Seite der bauseitigen Solaranlage, um die Sicherheit zu gewéhrleisten, da die Speichertemperatur
deutlich hoher sein kann.
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8. CO, Luft/Wasser-Warmepumpe

8.1 Allgemeine Hinweise

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Das QUHZ-System ist eine CO,-Luft/Wasser-Warmepumpe in Monoblock-Bauweise fur Heizung und Trinkwassererwar-
mung im kompakten System. Garantierter Einsatzbereich bis —15 °C AuBentemperatur. GroBzigige Kéaltemittelvorfullung.
Hohe Jahresarbeitszahl durch bedarfsgerechte Leistungsabgabe. Ideal geeignet fur einfache Systeme im Neubau.

8.2  AuBengerat QUHZ-W40A

8.2.1

Technische Daten

Geratebezeichnung QUHZ-W40VA

Spannungsversorgung [Ph], [V], [Hz] | 1,230,50

Max. Stromstérke [A] 12

Absicherung [A] 20

AuBengehduse Verzinktes Stahlblech

Gehauseoberflache Munsell 2,5Y 7/1

Kéltemitteleinspritzung Elektronisches Expansionsventil

Verdichter  Typ Hermetischer Scroll-Verdichter
Modell KXB045FJK
Leistungsaufnahme Motor [kW] 1,3
Leistungsregelung Inverter
Schutzvorrichtungen Hochdruckschalter, Verdichterthermostat
Olmenge (Typ) 1] 2,30 (FVC68D)

Kurbelgehéuseheizung [W] -

Warmeiibertrager Luft Lamellenwarmedibertrager

Wasser -

Liifter Typ und Anzahl Axial x 1 Stck.
Leistungsaufnahme Motor [kW] 0,050
Luftvolumenstrom m®/min 2040

Abtaumethode HeiBgas

Schalldruckpegel (SPL) Heizen [dB(A)] 43

Schallleistungspegel (PWL) Heizen [dB(A)] 53

Abmessungen Hohe [mm] 715

Tiefe [mm] 300+20

Breite [mm] 809+70
Gewicht [ka] 57
Kaltemittel Typ R744

Menge [ka] 1,15

RohrgrdBe (AuBendurchmesser)  Fliissigkeit [mm] -

Gas [mm] -

Verbindungstechnik Wasseranschluss

Zwischen Innen- und Hohenunterschied [m] -

AuBengerét Rohrleitungslange  [m] -

Garantierter Betriebshereich Heizen [C] -15~+35

(AuBen) Warmwasser ['C] 15~ +35

Kiihlen " [C] -

Vorlauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +60

(Max. bei Heizen, Min. bei Kiihlen) \yarmwasser ['C] +72

Riicklauftemperatur (Wasser) Heizen [C] +9 ~ +55

Warmwasser [C] +9 ~ +55

Wasservolumenstrom [I/min] 3-8

Anschluss VL/RL [Zoll] G1/2"

" In Kombination mit einem reversiblen Speicher-/Hydromodul betrégt die min. Temperatur +10 °C.
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8.2.2 Kaltekreislauf

QUHZ-W40VA
HPS
TH1
SLHX MUFF
Me —
TH2 [ TH4
" EVA
Lafter Wasseraustritt
s
GC
MF
Wassereintritt
Legende
m Teilebezeichnung m Teilebezeichnung
MC Verdichter EVA Evaporator
HPS Hochdruckschalter TH1 Temperaturfhler HeiBgas
MUFF Muffler TH2 Temperaturfihler Abtauen
GS Gaskiihler TH3 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
SLHX Warmetauscher Saugleitung TH4 Temperaturflihler HeiBwasser
ST Filtersieb MF Liftermotor
LEV Lineares Expansionsventil FAN Lufter
CT Kapillarrohr

8.2.3 Primarvolumenstrombereich

Einstellung der FlieBgeschwindigkeit an der Primarpumpe
Die Pumpendrehzahl kann Uber die Bedieneinheit der Regelung in 5 Stufen an der Pumpe eingestellt werden. Stellen Sie
die Pumpendrehzahl so ein, dass die FlieBgeschwindigkeit im Primarkreislauf fur das installierte AuBengerat geeignet ist.

Geratetyp AuBengerit Primédrvolumenstrom [I/min]

Eco Inverter

| QUHZ-W40VA

30-80

Informationen zur Einstellung der Pumpendrehzahl finden Sie auf Seite 208.
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8.2.4

Schaltungsdiagramm

QUHZ-W40VA

Teilebezeichnung
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Symbol | Teilebezeichnung

1 Bk
- WH

CN61

Bl
W

LEV

MF

TH2 TH1

TH3

TH4

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Teilebezeichnung

C61,62, |Siebkondensator LEV Lineares Expansionsventil TH3 Temperaturfiihler Umgebungstemperatur
63,65 L61 Spule TH4 Warmwassertemperaturfihler

DB61, 65 | Diodenmodul MC Verdichter HPS Hochdruckschalter

F801, 901 | Sicherung (T3.15AL250V) MF Luftermotor B Klemmleiste

1C700, 932| Leistungsmodul PTC64, 65| Widerstand T801 Transformator

1C802 Leistungsgerét TH1 Temperaturfiihler Austrittstemperatur X64 Relais

0821 Leistungsschalttransistor TH2 Temperaturfiihler Abtauung LED1/2 LED
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8.2.5 Priifpunkte und Kriterien

QUHZ-W40VA
D
TH1 Temperaturfiihler (HeiBgas) Gerdt von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Umgebungstemperatur von
TH2 Temperaturfiihler (Abtauen) 10 °C bis 30 °C messen.
TH3 Temperaturfiihler (Umgebungstemperatur) Bauteil
TH4 Temperaturfiihler (HeiBwasser) TH1/ TH4 150 bis 362 kQ
TH2/TH3 75 bis 21 kO Offen oder Kurzschluss
Liftermotor (MF1) Priifung des Widerstand zwischen den Kontakten von CN932 bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C).
Normal | Fehler
1 370+1,33Q Offen oder Kurzschluss
2
3
Verdichtermotor (MC) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen bei einer Umgebungstemperatur von 20 °C.
Normal Fehler
@ 12,8 0,07 Q | Offen oder Kurzschluss
Lineares Expansionsventil (LEV) Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand bei einer Wicklungstemperatur von
20 °C messen.
@ § red ]

g 2 Normal Fehler
blue 3 Rot — Blau Rot — Orange Rot — Gelb Rot — Wei Offen oder
orange [~ 46+4Q Kurzschluss
yell.ow 5
white 6

Hochdruckschalter (HPS) Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand messen.
Normal | Fehler
Kurzschluss Offen

310 / Praxisleitfaden Ecodan



8.2.6

QUHZ-W40VA

Wartung und Service

Blinksignale an der Service-LED bei Stérungen
Die folgenden Tabellen beschreiben Blinksignale und Fehlercodes, Ursachen und Abhilfen bei Stérungen.

Fehler- Priif-LED
code LED2 | LED1
Rot Griin
Aus Aus

Kein

Art der Storung/betroffenes Bauteil

< Vorsicht >

Achten Sie auf die Gefahr eines Strom-
schlags, da die Kondensatoren [C61/C62/
(63/C65] teilweise unter Hochspannung
stehen (300 V oder mehr).

*Die LEDs (rot, griin) leuchten, wenn der
Kondensator im Normalbetrieb ist.

1. Das AuBengerat wird nicht mit Strom
versorgt

a) Fehlerstromschutzschalter der Speicher-
einheit ist ausgeschaltet

b) Defekte Spannungsversorgung (nicht
angeschlossen oder kein Klemmenkontakt)
¢) Stromibertragungsleitung nicht ange-
schlossen oder defekter Klemmenkontakt
2. Spannungsversorgung der Wechselrich-
terplatine des AuBengerats ist nicht gege-
ben

a) Lose Klemmenleiste (TB) Leistungs-
klemme [S1/52/S3]

b) Lose Klemme der Drossel (L61)

c) Lose Relaisklemme (X64)

3. Defekte Inverterplatine AuBengerét

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

1. Uberpriifen Sie die folgenden Punkte
a) Fehlerstromschutzschalter

b) Anschliisse Spannungsversorgung
¢) Anschliisse der Stromiibertragungs-
leitung

2. Uberpriifen Sie die folgenden Punkte
a) Anschliisse der Leistungsklemme (TB)
[S1/52/83]

b) Anschliisse der Drossel (L61)

¢) Anschliisse des Relais (X64)

3. Tauschen Sie die Inverterplatine des
AuBengerats.

e Erkennungsmethode:
Fehlerhafter Primdrstrom durch Sensor
fiir 1 Sekunde erkannt.

AuBengerats.

3x Leuchtet | Uberhéhte Umgebungstemperatur 1. Umgebungstemperatur liegt auBerhalb | 1. Optimieren Sie die Installations-
. der moglichen Betriebstemperatur des umgebung
¢ Au[ientempe@turfuhler (TH3) erkennt AuBengerats 2. Ersetzen Sie den AuBentemperatur-
50 °C oder hoher 2. Defekter Temperaturfihler (TH3) fiihler (TH3)
2X Aus Uberspannung 1. Defekte Inverterplatine AuBengerat 1. Inverterplatine des AuBengerats aus-
o Erkennungsmethode: Uberspannung tauschen.
durch Sekundarstrom erkannt 2. Uberstrom aufgrund einer LEV-Fehl- 2. Priifen Sie die LEV-Spule.
funktion a) Installieren Sie die LEV-Spule
a) Lose LEV-Spule b) SchlieBen Sie den Stecker an
b) Lose Steckverbindung [CN724] c) Ersetzen Sie die LEV-Spule
¢) LEV-Spule abgeklemmt d) Ersetzen Sie das AuBengerat
d) Storung der LEV-Einheit
3. Fehlfunktion des Verdichters 3. Ersetzen Sie das AuBengerat
(blockiert, phasenverschoben, Phasen-
unterbrechung)
4. Verzerrung der Leistungswellenform, 4. Priifen Sie, ob die Leistungswellenform
elektrisches Rauschen normal ist
4x Aus Abschaltung des Temperaturfiihlers 1. Defekter Temperaturfiihler auf der 1., 2. Inverterplatine AuBengerat austau-
auf der Inverterplatine des AuBenge- Inverterplatine des AuBengeréts. schen
rats 2. Defekter Mikrocomputer auf der
Inverterplatine des AuBengeréts.
e Erkennungsmethode: Unterbrechung
oder Kurzschluss erkannt
e Abtrennung: Unterbrechung fiir
1 Sekunde ab 1 Minute nach dem Start
des Verdichterbetriebs.
e Kurzschluss: Kurzschluss fiir 1 Sekunde
zu jeder Zeit fortgesetzt.
o Stecker: Keine Platinenmontage
6 x Aus Primérstromfehler 1. Defekte Inverterplatine des 1., 2. Inverterplatine AuBengerat austau-

schen

Fortsetzung auf der nachsten Seite
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Fehler- Pruf-LED Art der Storung/betroffenes Bauteil
code LED2 | LED1
Rot Griin
Kein Kurzschluss oder Unterbrechung des 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN664) anschlieBen
Warmwasser-Temperaturfiihlers (TH4) | (CN664)
2. Fehlerhafter Temperaturfiinler (TH4) 2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
e Erkennungsmethode: Unterbrechung a) Temperaturfiihler (TH4) nicht ange- Temperatur des Temperaturfiihlers (TH4).
oder Kurzschluss erkannt schlossen a) Temperaturfiihler (TH4) austauschen
e Unterbrechung: -5 °C oder weniger, fort- | b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers (TH4) | b) Temperaturfiihler (TH4) austauschen.
gesetzt fiir 1 Sekunde ab 10 Minuten 3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 3. Tauschen Sie die Inverterplatine des
nach dem Start des Verdichterbetriebs | geréts AuBengerats aus.
® Kurzschluss: 295 °C oder weniger
immer fiir 1 Sekunde fortgesetzt
e Anschluss: CN664
8x 8x Kurzschluss oder Unterbrechung des 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN641) anschlieBen
HeiBgas-Temperaturfiihlers (TH1) (CN641)
2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
e Erkennungsmethode: Unterbrechung 2. Fehlerhafter Temperaturfiihler (TH1) Temperatur des Temperaturfiihlers (TH1).
oder Kurzschluss erkannt a) Unterbrechung des Temperaturfihlers| a) Temperaturfiihler (TH1) austauschen
e Unterbrechung: -5 °C oder weniger fiir 1 (TH1) b) Temperaturfiihler (TH1) austauschen.
Sekunde ab 10 Minuten nach Start des b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers
Verdichterbetriebs (TH1) 3. Inverterplatine des AuBengeréats aus-
© Kurzschluss: 295 °C oder weniger wechseln
dauernd flir 1 Sekunde zu jeder Zeit 3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen-
e Anschluss: CN641 geréats.
9x 9x Kurzschluss oder Unterbrechung des 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN641) anschlieBen
Abtautemperaturfiihlers (TH2) (CN641)
2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
e Erkennungsmethode: Unterbrechung 2. Fehlerhafter Temperaturfiihler (TH2) Temperatur des Temperaturfiihlers (TH2).
oder Kurzschluss erkannt a) Temperaturfiihler (TH2) nicht ange- a) Temperaturfiihler (TH2) austauschen
e Unterbrechung: -47 °C oder weniger fiir | schlossen b) Temperaturfiihler (TH2) austauschen.
1 Sekunde beim Start des Verdichterbe- | b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers
triebs fortgesetzt (TH2) 3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
e Kurzschluss: 153 °C oder mehr dauernd wechseln
fiir 1 Sekunde zu jeder Zeit 3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen-
e Anschluss: CN641 geréats.
10 x 10 x Kurzschluss oder Unterbrechung des | 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN643) anschlieBen
Umgebungstemperatur-Temperatur- (CN643)
fiihlers (TH3)
2. Fehlerhafter Temperaturfihler (TH3) 2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
e Erkennungsmethode: Unterbrechung a) Unterbrechung am Temperaturfiihler Temperatur des Temperaturfiihlers (TH3).
oder Kurzschluss erkannt (TH3) a) Temperaturfihler (TH3) austauschen
e Unterbrechung: -44 °C oder weniger fiir | b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers b) Temperaturfiihler (TH3) austauschen.
1 Sekunde beim Start des Verdichterbe- | (TH3)
triebs erkannt
e Kurzschluss: 153 °C oder weniger fiir 3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
1 Sekunde zu jeder Zeit fortgesetzt gerats. wechseln
e Anschluss: CN643
Leuchtet | 6 x Fehlfunktion der Gleichspannung 1. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 1. Inverterplatine des AuBengeréts aus-
gerates wechseln
e Erkennungsmethode: Erkennung von
Fehlern in der Busspannung
Leuchtet |7 x Uberhitzung der Inverterplatine des Au- | 1. Fehlerhafter Liiftermotor 1. Fehlerhafter Liftermotor
Bengerats 2. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 2. Inverterplatine des AuBengerats
gerats austauschen
o Erkennungsmethode: Temperaturfiihler
Inverplatine bei 80 °C oder mehr fiir 1
Sekunde erkannt
Leuchtet | 8 x Fehlerhafter Phasenstrom des 1. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 1. Inverterplatine des AuBengeréts
Verdichters gerats austauschen
e Erkennungsmethode: Erkennung von
Stromstdrungen des Verdichters
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Fehler-
code

Kein

Leuchtet

Priif-LED

LED2 LED1
Rot Griin
9x

Art der Storung/betroffenes Bauteil

Liifterabschaltung

e Erkennungsmethode: Erkennung von
Storungen des Liiftermotors

1. Fremdkorper im Bereich des Propeller-
lifters

2. Fehlerhafter Liftermotor

a) Verdrahtung des Liiftermotors nicht an-
geschlossen

b) Luftermotor blockiert

3. Fehlerhafte Inverterplatine im AuBenge-
rét.

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

1. Fremdkorper entfernen

2. Liftermotor austauschen

3. Inverterplatine des AuBengeréts
austauschen

U

4x

4x

UberméaBiger hoher Druck
Erkennungsmethode: Betrieb* des Hoch-
druckschalters (HPS) erkannt.

Betriebsdruck: 15 MPa, Kontakttyp: N. C.,
Stecker: CN934

o Fehlerldschungsmethode: Dieser Fehler
wird durch Schalten des Fehlerstrom-
schutzschalters der Speichereinheit auf
»OFF“ behoben. Um den Wechselrichter
wieder in Betrieb zu nehmen, priifen Sie
zunéchst, ob die LEDs (rot/griin) der Pla-
tine des Wechselrichters erloschen sind
(dies dauert ca. 1 Minute), schalten Sie
den Fehlerstromschutzschalter wieder
auf ,EIN“.

1. Im Wasserkreislauf des AuBengeréts
wird kein Wasser umgewaélzt

a) Speichermodul nicht mit Wasser gefiillt
b) Lufteinschliisse in den Wasserleitungen
c) Wasseraustritt, Quetschung oder
Verstopfung der Wasserleitungen

d) Absperrventil in Wasserleitungen
geschlossen

€) Pumpenventil in der Speichermodul
geschlossen

f) Wasserleitung eingefroren

g) Blockierung des Gaskiihlers der
AuBeneinheit

2. Pumpe 1 im Speichermodul arbeitet
nicht

a) Fehlerhafte Pumpe 1

b) Defekte Platine im Speichermodul

3. Fehlerhafte LEV-Steuerung verursacht
durch fehlerhafte Erkennung der HeiBgas-
temperatur

a) HeiBgastemperaturfiihler (TH1) locker
an der HeiBgasleitung

b) Fehlerhafter HeiBgastemperaturfiinler
(TH1)

4. Fehlerhafte LEV-Spule

a) Lose LEV-Spule

b) Lose Steckverbindung [CN724]
¢) LEV-Spule abgeklemmt

5. Hochdruckschalter Fehlfunktion oder
fehlerhafte Erkennung

a) Lose Steckverbindung [CN934],
fehlerhafter Kontakt

b) Lose Klemme am Hochdruckschalter,
fehlerhafter Kontakt

¢) Unterbrechung der Zuleitung

6. Fehlerhafte Inverterplatine

7. Fehlerhafte Teile des Kiihimittelkreis-
laufs

a) Defekter Hochdruckschalter

b) Defektes LEV

Uberpriifen Sie die folgenden Punkte.

Um diesen Fehler zu beheben, schalten Sie
den Fehlerstromschutzschalter des Spei-
chermoduls auf ,AUS* und dann wieder
LEINY,

1. Uberpriifen Sie den Wasserkreislauf,
und korrigieren Sie fehlerhafte Stellen
a) Mit Wasser befiillen

b) Entliiften

c) Korrigieren oder ersetzen Sie die
Wasserverrohrung

d) Reparieren Sie das Absperrventil

e) Pumpenventil reparieren

f) Gefrorene Abschnitte auftauen

g) Ersetzen Sie das AuBengerét

2. Pumpe 1 im Speichermodul priifen.
a) Pumpe 1 austauschen
b) Platine im Speichermodul austauschen

3. Priifen Sie den HeiBgas-Temperaturfiih-
ler

a) Installieren Sie den HeiBgastemperatur-
flihler (TH1) an der HeiBgasleitung

b) Messen Sie den Widerstandswert des
HeiBgastemperaturfiihlers (TH1).

Ersetzen Sie den HeiBgastemperaturfiihler

4, Priifen Sie das LEV-Ventil.

a) LEV-Spule einbauen

b) Stecker (CN724) anschlieBen
c) LEV-Spule austauschen

5. Hochdruckschalter priifen und Fehlfunk-
tionen beheben

a) Stecker (CN934) anschlieBen

b) Anschliisse reparieren

¢) Zuleitungsdraht austauschen

6. Inverterplatine des AuBengeréts austau-
schen
7. AuBengerat austauschen

Fortsetzung auf der ndchsten Seite
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Priif-LED Art der Storung/betroffenes Bauteil

LED2 LED1
Rot Griin
1x

Leuchtet

Fehler-
code
u2

HeiBgasiiberhitzung

e Erkennungsmethode: Temperaturfiihler
erkennt 130°C oder hoher

1. Im Wasserkreislauf des AuBengeréts
wird kein Wasser umgewaélzt

a) Speichermodul nicht mit Wasser gefillt
b) Lufteinschliisse in den Wasserleitun-
gen

c) Wasseraustritt, Quetschung oder
Verstopfung der Wasserleitungen

d) Absperrventil in Wasserleitungen
geschlossen

€) Pumpenventil in der Speichermodul
geschlossen

f) Wasserleitung eingefroren

g) Blockierung des Gaskiihlers der
AuBeneinheit

2. Pumpe 1 im Speichermodul arbeitet
nicht

a) Fehlerhafte Pumpe 1

b) Defekte Platine im Speichermodul

3. Fehlerhafte Erkennung der HeiBgas-
temperatur (TH1)

a) HeiBgastemperaturfiihler (TH1) locker
an der HeiBgasleitung

4. Fehlerhafte LEV-Spule

a) Lose LEV-Spule

b) Lose Steckverbindung [CN724]
¢) LEV-Spule abgeklemmt

5. Fehlerhaftes Bauteil im Kéltekreislauf
a) Fehlerhaftes LEV

b) Unzureichende Kiihimittelmenge verur-
sacht durch Kiihimittelleckage

1. Uberpriifen Sie den Wasserkreislauf, und
beheben Sie alle Storungen.

a) Mit Wasser befiillen

b) Entliiften

¢) Reparieren oder ersetzen Sie die
Wasserverrohrung

d) Reparieren Sie das Absperrventil

e) Pumpenventil reparieren

f) Gefrorene Abschnitte auftauen

g) Ersetzen Sie das AuBengerat

2. Pumpe 1 im Speichermodul priifen.
a) Pumpe 1 austauschen
b) Platine im Speichermodul austauschen

3. Messen Sie den Widerstandswert des
HeiBgastemperaturfiinlers (TH1).

Ersetzen Sie den HeiBgastemperaturfiihler
(TH1)

4. LEV-Spule priifen.

a) LEV-Spule einbauen

b) Stecker (CN724) anschlieBen
¢) LEV-Spule austauschen

5. AuBengerat austauschen

6 x Leuchtet | Kéltemittel-Nullpunktabweichung 1. Kéltemittelleckage im Kéltemittelkreis- | 1.-2. AuBengerét austauschen
lauf
e Erkennungsmethode: Erkannt durch den | a) Beschadigung des Verdampfers

sekundéren Spannungswert beim Start- | b) Korrosion am Verdampfer

vorgang. c) Beschédigung der Kéltemittelleitungen
d) Korrosion der Kaltemittelleitungen
) Beschéddigung des Gaskiihlers
f) Korrosion des Gaskiihlers
2. Fehlerhafte Verdichtung des Verdich-
ters

U3 8x 8x Kurzschluss oder Unterbrechung des | 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN641) anschlieBen

HeiBgas-Temperaturfiihlers (TH1)

e Erkennungsmethode: Unterbrechung
oder Kurzschluss erkannt

e Unterbrechung: -5 °C oder weniger fiir
2 Minuten fortgesetzt 10 Minuten nach
dem Start des Verdichterbetriebs

e Kurzschluss: 295 °C oder weniger im-
mer 2 Minuten lang fortgesetzt

e Anschluss: CN641

(CN641)

2. Fehlerhafter Temperaturfiihler

a) Unterbrechung Temperaturfihler (TH1)
b) Kurzschluss des Temperaturfihlers
(TH1)

3. Fehlerhafte Inverterplatine des
AuBengerats.

2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
Temperatur des Temperaturfiihlers (TH1).
a) Temperaturfiihler (TH1) austauschen

b) Temperaturfiihler (TH1) austauschen

3. Inverterplatine des AuBengeréts
austauschen
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Fehler-
code
u4

Priif-LED

LED2 LED1
Rot Griin
9x 9x

Art der Storung/betroffenes Bauteil

Kurzschluss oder Unterbrechung des
Abtau-Temperaturfiihlers (TH2).

e Erkennungsmethode: Unterbrechung
oder Kurzschluss erkannt.

e Unterbrechung: -47 °C oder weniger fiir
2 Minuten bei Beginn des Verdichterbe-
triebs

© Kurzschluss: 153 °C oder mehr dauernd
flir 2 Minuten zu jeder Zeit

© Anschluss: CN641

1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers
(CN641)

2. Fehlerhafter Temperaturfiinler (TH2)

a) Temperaturfiihler (TH2) nicht ange-
schlossen

b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers (TH2)

3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen-
geréts.

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

1. Stecker (CN641) anschlieBen

2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
Temperatur des Temperaturfiihlers (TH2).
a) Temperaturfiihler (TH2) austauschen

b) Temperaturfiihler (TH2) austauschen.

3. Inverterplatine des AuBengeréats aus-
wechseln

Temperaturfiihlers fiir die Warm-
wassertemperatur (TH4)

¢ Erkennungsmethode: Unterbrechung
oder Kurzschluss erkannt

o Unterbrechung: -5 °C oder weniger fiir
2 Minuten fortgesetzt 10 Minuten nach
dem Start des Verdichterbetriebs

o Kurzschluss: 295 °C oder weniger im-
mer flir 2 Minuten fortgesetzt

o Anschluss: CN664

(CN664)

2. Fehlerhafter Temperaturfihler (TH4)

a) Temperaturfihler (TH4) nicht ange-
schlossen

b) Kurzschluss des Temperaturfiihlers
(TH4)

3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen-
gerats

10 x 10 x Kurzschluss oder Unterbrechung des 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN643) anschlieBen
Temperaturfiihlers der Umgebungs- (CN643)
temperatur (TH3)
2. Fehlerhafter Temperaturfiihler (TH3) 2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
e Erkennungsmethode: Unterbrechung a) Temperaturfiihler (TH3) nicht ange- Temperatur des Temperaturfiihlers (TH3).
oder Kurzschluss erkannt schlossen a) Temperaturfiihler (TH3) austauschen.
o Unterbrechung: -44 °C oder weniger fiir | b) Temperaturfiihler (TH3) Kurzschluss b) Temperaturfiihler (TH3) auswechseln
2 Minuten beim Start des Verdichterbe-
triebs erkannt 3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
e Kurzschluss: 153 °C oder weniger fiir geréats. wechseln
2 Minuten zu jeder Zeit fortgesetzt
e Anschluss: CN643
4x Aus Unterbrechung des Temperaturfiihlers | 1. Fehlerhafter Temperaturfiihler auf der | 1. Inverterplatine des AuBengeréts aus-
der Inverterplatine am AuBengeréat Platine wechseln
e Erkennungsmethode: Unterbrechung
oder Kurzschluss erkannt
e Unterbrechung: Abschaltung erfolgt fiir
2 Minuten ab 1 Minute nach dem Start
des Verdichterbetriebs
o Kurzschluss: Kurzschluss immer fiir 2
Minuten fortgesetzt
e Anschluss: Keine Platinenmontage
5x 5x Kurzschluss oder Unterbrechung des | 1. Fehlerhafter Anschluss des Steckers 1. Stecker (CN664) anschlieBen

2. Priifen Sie den Widerstandswert und die
Temperatur des Temperaturfiihlers (TH4).
a) Temperaturfiihler (TH4) austauschen.

b) Temperaturfiihler (TH4) auswechseln

3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
wechseln

Fortsetzung auf der nachsten Seite
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Fehler-
code
uP

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Priif-LED

LED2 LED1
Rot Griin
2X Aus

Art der Storung/betroffenes Bauteil

Uberspannungsfehler

o Erkennungsmethode: Uberspannung
durch Sekundérstrom erkannt

1. Fehlerhafter Anschluss des Verdichter-
kabels an den Relaisanschluss

a) Fehlerhafter Anschluss des Verdichter-
relaissteckers

b) Fehlerhafter Anschluss des Verdichters

2. Fehlerhafte Inverterplatine AuBengerét
a) Fehlerhaftes Q821

b) Fehlerhaftes IC700

c) Fehlerhafte Uberspannungserkennung.

3. Fehlerhafte LEV-Spule

a) Lose LEV-Spule

b) Lose Steckverbindung [CN724]
¢) LEV-Spule abgeklemmt

4. Fehlerhafte LEV-Einheit
a) LEV blockiert
b) Verstopft mit Fremdkorpern

5. Defekter Verdichter

a) Kurzschluss der Verdichtermotorspule,
Unterbrechung

b) Verdichter blockiert

6. Verzerrung der Leistungswellenform,
Rauschen

1. Priifen Sie den Durchgang der Verdich-
ter- und Zuleitungsdréhte.

a) Verdichter-Relaisanschluss* anschlieBen

b) Verdichterklemme* anschlieBen (*Schal-
ten Sie den Leistungsschalter aus, bevor
Sie das Problem beheben).

2. Inverterplatine des AuBengeréts austau-
schen

3. LEV-Spule priifen

a) LEV-Spule einbauen

b) Stecker (CN724) anschlieBen
¢) LEV-Spule austauschen

4.-5. AuBengerat austauschen

6. Priifen Sie, ob die Leistungswellenform
normal ist

2X Aus Anzeige Servicebetrieb Ende 1. Relaisstecker des Verdichters abgezogen| 1. Schalten Sie den Fehlerstromschutz-
schalter des Speichermoduls auf ,,0FF,
e Erkennungsmethode: Servicemodus* bevor Sie den Anschluss des Verdichter-
wird flir 20 Minuten fortgesetzt relais des AuBengerats anschlieBen.
*Der Servicemodus wird aufgerufen, wenn | 2. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 2. Tauschen Sie die Inverterplatine des
das AuBengeréat mit abgezogenem Ver- geréats. AuBengerats aus.
dichterrelaisanschluss [CN61] betrieben
wird. Dieser Modus wird bei der Messung
der Verdichter-Antriebsspannung der Au-
Bengerate-Inverterplatine verwendet.
6 x Aus Storung des Stromkreises zur Erken- 1. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 1. Tauschen Sie die Inverterplatine des
nung von AC-Strom gerats. AuBengerats aus.
e Erkennungsmethode: Erkennung eines
fehlerhaften priméren Stromerken-
nungssensors kontinuierlich fiir
2 Minuten
EC 2X 2X Startzeit iiberschritten 1. Fehlerhafter Anschluss der 1. Anschluss der Versorgungsleitung

o Erkennungsmethode: Unmaglichkeit des
Kommunikationsempfangs am Mikro-
computer des AuBengerats erkannt

Versorgungsleitung.

2. Fehlerhafte Inverterplatine des
AuBengerates

3. Fehlerhafte Steuerplatine des
Speichermoduls

4. Elektrisches Rauschen

korrigieren

2. Inverterplatine des AuBengerats
austauschen

3. Steuerplatine des Speichermoduls
defekt

4. Leistungssignalleitung von der
Storquelle weg verlegen
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Fehler-
code

Priif-LED

LED2 LED1
Rot Griin

Art der Storung/betroffenes Bauteil

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

E6/E7/ 2X 2X Kommunikationsstorung zwischen 1. Fehlerhafte Stromiibertragungsleitung | 1. Uberpriifen Sie die Spannungsiibertra-
E8/E9 Speichermodul und AuBengerét. zwischen Speichermodul und AuBen- gungsleitung zwischen Speichermodul
geréat und AuBengerét
o Erkennungsmethode: Erkennung einer | a) Nicht angeschlossen a) Spannungstibertragungsleitung
Empfangsstérung am Mikrocomputer b) Unterbrechung anschlieBen
des Speichermoduls und am Mikrocom- | ¢) Fehlerhafter Kontakt b) Spannungsiibertragungsleitung
puter des AuBengeréts austauschen
¢) Anschluss der Spannungsiibertragungs-
leitung korrigieren
2. Defekte Platine des Speichermoduls 2. Platine des Speichermoduls
austauschen
3. Fehlerhafte Inverterplatine des AuBen- | 3. Inverteriilatine des AuBengerates
geréts austauschen
FC Dauer- Dauer- Storung in der AuBengeratesteuerung | 1. Defekte Inverterplatine AuBengerat 1. Tauschen Sie die Inverterplatine des
haftes haftes AuBengerats aus.
Blinken Blinken e Erkennungsmethode: Erkennung am
Mikrocomputer des AuBengerats
Fd 11 x 11 x Erkennung von ungewdhnlicher Wech- | 1. Niedrige Spannungsversorgung 1. Priifen Sie die Spannung der Span-

selspannung

¢ Erkennungsmethode: Eingangsspannung
am AuBengerét 70 V oder weniger.

*Wenn der Fehlerstromschutzschalter des
Speichermoduls auf ,0FF“ geschaltet
wird, erléschen die LEDs (rot, griin) auf der
Inverterplatine des AuBengeréts. Dies dau-
ert jedoch ca. 1 Minute. Wahrend die LEDs
auf der Inverterplatine des AuBengeréts
leuchten, schalten Sie den Fehlerstrom-
schutzschalter nicht wieder ein. Dies
konnte dazu fiihren, dass diese Storung
erneut erkannt wird.

a) Ungeeignete Spannungsversorgung ver-
wendet

b) Fehlerhafte Stromiibertragungsleitung

c) Fehlerhafter Anschluss der Stromiiber-
tragungsleitung

2. Fehlerhafter Betrieb des Fehlerstrom-
schutzschalters*

3. Fehlerhafte Inverterplatine AuBengeréat

nungsversorgung

a) Verwenden Sie eine Spannungsversor-
gung mit der entsprechenden Spannung

b) Tauschen Sie die Stromiibertragungslei-
tung aus

c) Korrigieren Sie den Anschluss der
Stromiibertragungsleitung

2. Fiihren Sie einen Reset durch

3. Tauschen Sie die Inverterplatine am
AuBengerat aus.

Fortsetzung auf der nachsten Seite
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Fehler-
code

Kein

Leuchtet

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Priif-LED

LED2 LED1
Rot Griin
1x

Art der Storung/betroffenes Bauteil

Schutzbetrieb fiir hohe HeiBgastemperatur
lauft

3x Umgebungsluftschutzbetrieb lauft - -
5x Primérstromschutz in Betrieb (Verdichter- | — -
drehzahl reduziert)
6 x Primérstromschutz in Betrieb - -
(Verdichterdrehzahl erhéht sich nicht)
7X Sekundére Stromungsabrisskontrolle im | — -
Gange
8x Liifterschutz gestoppt Verstopfung des Liifterantriebs des -
( Verdichter stoppt nicht) Propellers (automatische Wiederherstellung durchge-
a) Starker Wind im Freien fiihrt)
10x PAM-Steuerungsstopp in Betrieb 1. Voriibergehende Verzerrung der Span- | 1.—
nungsversorgungswellenform, elektrisches| (automatischer Wiederanlauf durchgefiihrt)
Rauschen
2. Wellenform der Spannungsversorgung
2. Anhaltende Wellenformverzerrung der | priifen
Spannungsversorgung, elektrisches Rau-
schen 3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
tauschen.
3. Defekte Inverterplatine des AuBen-
gerats.
11x Fehlerschutz der Primarspannungs- 1. Voriibergehende Verzerrung der Span- | 1.—
erkennung nungsversorgungswellenform, elektrisches| (automatischer Wiederanlauf durchgefiihrt)
Rauschen
2. Wellenform der Spannungsversorgung
2. Anhaltende Wellenformverzerrung der | priifen
Spannungsversorgung, elektrisches Rau-
schen 3. Inverterplatine des AuBengerats aus-
tauschen.
3. Defekte Inverterplatine AuBengerét
12x Servicebetrieb* 1. Relaisstecker des Verdichters abgezogen| 1. Schalten Sie den Fehlerstromschutz-

*Der Servicemodus wird aufgerufen, wenn
das AuBengerat mit abgezogenem Ver-
dichter-Relaisanschluss betrieben wird.

2. Defekte Inverterplatine AuBengerét

schalter des Speichermoduls auf ,0FF“,
bevor Sie den Anschluss des Verdichter-
relais des AuBengerats anschlieBen.

2. Tauschen Sie die Inverterplatine des
AuBengerats aus.
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8.3 Innengerat EHPT20Q

8.3.1 Technische Daten

Geratebezeichnung EHPT20Q-VM2EA

Modi Raumheizung & TWW
Nennvolumen des Warmespeichers [l]] 200
Gesamtabmessungen Breite [mm] | 595
Tiefe [mm] | 680
Hohe [mm] | 1600
Gewicht (leer) [kal | 77
Gewicht (voll) [ka] | 283
Priméares Nennvolumen [I] | 18 oder 25
Aus:iehnungs- Vordruck [bar] [ 1,0
gefa
(Zubehér)
Sicherheits- Wasserkreislauf ~ Temperaturfthler (THW1) [°C] |42 ~ 72
einrichtungen  (W&rmespeicher) Temperaturfiihler (THW3) r°c] | 80
Uberdruckventil (2 Geréte) [bar] | 3,0
Durchflusssensor [I/min]|1,3
(Mindestvolumenstrom)
Manuelle Thermostat- [°C] | 90
Riickstellung
Zusatzheizung Manuelle Thermostat- [°C] | 90
Riickstellung
Sicherheitstemperatur- [°C] | 121
begrenzer STB
(gegen Uberhitzung des
Elektroheizstabes)
Primér-Heiz- Wérmespeicher und Raumheizung Grundfos Solar PML 25-145 180
kreispumpe Warmwasserversorgung Grundfos Solar PML 25-145 180
Anschliisse Primarkreis [mm] | & 22,0
Sekundérkreis (Trinkwasser) [mm] | & 22,0
Einstellbereich  Raumheizung Vorlauftemperatur " [°C] | 25 ~ 60
Raumtemperatur [°C] |10 ~ 30
Maximale TWW-Temperatur [°C] |40 ~ 70
Zulissiger Umgebung * [°C]| 0 ~ 35 (80% RH)
Betriebshereich Augentemperatur [°C] | -15 ~ 35
Elektrische Platine Spannungsversorgung [Ph], [V1, [HZ] | N, 230, 50
Daten Stromstérke A 12,8
Sicherung (bauseits) [A]| 20
Zusatzheizung Spannungsversorgung [Ph], [V], [HZ] | N, 230, 50
Leistung [kwW] |2
Stromstérke [A]] 8,7
Sicherung [A]| 16
Schallleistungspegel [dB] | 40
Max. Trinkwasserversorgungsdruck [bar] [ 10
Max. Arbeitsdruck (primér) [bar] | 2,5
Min. Arbeitsdruck (primar) [bar] | 1,0

" Je nach Umgebungsbedingungen kann die eingestellte Temperatur mdglicherweise nicht erreicht werden.
2 Die Umgebung des Moduls muss frostfrei sein.
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8.3.2  Schaltungsdiagramm

Verdrahtung an TBO.1 bis 4
Spannungsversorgung 1]
Elektroheizstab 2
~/230V 50 Hz CNPWM . 0| Werkzoug Werkzeug
m i o
LiN 3 1 — T 5
| O
9 Gﬂ ——] [ oot
ECB \ - CNP1 1 (WHT)
1 W xt
ol
Wi L[ 3
BHC2 T80.1 - -
@F;H—A »\X—S‘ 6.3A 250V 10A 250V
i ] 2] 1o
| oneums CNOT 2l
(RED) 1[6] CNP1 (WHT) 410
1 3lo] (WHT) 6o
BHC1 ﬂ CNPA N CN3C B
3 (RED) @ ; : Lo aw 2
1 o i y
M 4"_"_ ] 1[5] CNPA o : :
o 3le] (RED) i
VPR L] 3t
1 | x4 . TAB1
—Z :
(O = . I S— e 1
aw 50NV1 ; !
W) S
TBO.1 s |
——————————— oty a 1
@ 147 ] S swa % oA 1)
W21 oyour 6 WHD 5§
(WHT) 1 CNPWM 1
2 1 swa WHD) 3
4 Ve . NP 1
CNOUC ' | sl WD 1 (RED) 3
BLY) LED2 ®
1 Sw2 LED3 ®
s CNRF
3 8 (WHT)
CNBHT
(BLK) onHT | 1 Swi CN105
1 T (RED)
4 MK 8 oNIT
CNBC oNouT | 2 °| CNBH (BLY)
(@RY) [LCDR o] (WHT) LED4 ® _ CN108
1 { 4 TR
3 i cnouc 1[e] cNBC
X6 (BLY) 3 31 (GRY)
1 L X =
ol L]
5lo
19 g !
7lo ‘ 28
CNBH 8] s sl CN20
(WHT) XBL XBN % A TR @)
T T T T
CN2B CNW3  CNW12  CNW5
(YLW) (BLU)  (RED)  (WHT)

TBI1
112(3[4]|5|6|7(8[9]10|11|12]13|14
[r[e s 4TS T 7 e [Tl <5

5 ON22 EPR o e
= BLY) =3 =3 EE Spannungsversorgung
se se S ~/N 230V 50 Hz AuBengerét
| TR TR IO T
1 o 1 5 5 WHT ' !
— + WHT " e | |
T 1 e N |
L p ! p p il 181 [LIN]@ 182 [s1]s2[s3] @
e ) = = o x| | g
zEE
CN3C 1
(YLW) 2@ OUQT 2
CNOUT 2o} AT
WHT) 4 @ﬁw
CNouc 1
BW) 3 gj
ot ! Or——{ Strémungs-
i WHD |8 sensor1
1. Schaltplansymbole: @ol Stecker, (0 Klemmenblock. Donea T .
. . N . e . . ! BLY Qr—] Strémungs-
2. Die Anschlussdréhte des Innengerates und des AuBengerates haben Polarititen. Achten Sie darauf, dass die Klemmennummern PO S| sensora
(S1, S2, S3) korrekt sind. o ‘_ ST
3. Stellen Sie sicher, dass nach einem Service die Verdrahtung des AuBengerétes anhand des Anschlussdiagramms tberprift wird. | alof——sensor8
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m Teilebezeichnung

Symbol | Teilebezeichnung

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

m Teilebezeichnung

Klemmenblock Spannungsversorgung THW2 | Temperaturfiihler Riicklauf Relais fiir AuBengeréat

TB2 Klemmenblock AuBengerét THW3 | Temperaturfihler Vorlauf TWW-Speicher LED1 Spannungsversorgung

ECB Erdschlussschutzschalter f. Elektroheizstab THW4 | Temperaturfihler TWW-Speicher LED2 | Spannungsversorgung (Hauptfernbedienung)
MP1 Heizkreispumpe 1 (TWW-Speicher/Heizen) THW5A | Temperaturfiihler Speicher — Oben LED3 | Ubertragung (AuBengerét)

MPA Heizkreispumpe A Warmwasser THW5B | Temperaturfiihler Speicher — Unten LED4 | Lesen od. Schreiben auf SD Karte

3wv 3-Wege-Umschaltventil IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
2WV2a | 2-Wege-Ventil (fiir HK1) (bauseits) ING Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CN- Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MPA
2WV2b | 2-Wege-Ventil (fiir HK2) (bauseits) IN8 Stromzéhler 1 (bauseits) PWM3

BHT | Thermostat fiir Elektroheizstab IN9 Stromzahler 2 (bauseits) CN108 | SD-Karten-Steckplatz

BHF | Thermosicherung fiir Elektroheizstab INT0 | Warmemengenzahler (bauseits) Flow sensor 1 | fiir Raumheizung

BH1 Elektroheizstab 1 TBO.1 | Klemmenblock Ausgang Flow sensor A | Trinkwasserseite

BHC1 | Schiitz fiir Elektroheizstab TBI1 | Klemmenblock Signaleingang Flow sensor B | primérseitig

BHC2 | Schiitz Elektroheizstab F1 Sicherung IEC T10AL250V

ouT Thermostat fiir AuBengerét F2 Sicherung IEC T6.3AL250V

ouc Schiitz fir AuBengerét SW1-4 | DIP-Schalter

TH1 Temperaturfiihler Raumtemp. (optional) X1-13 | Relais

THW1 | Temperaturfiihler Vorlauf XBL Relais fiir AuBengerat
Signaleingange

OFF (gedffnet) ON (geschlossen)

IN1 TBI.1 3-4 - Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1

IN6 TBI11-2 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1

IN8 TBI.1 5-6 - Stromzahler 1

IN9 TBI.1 7-8 - Stromzéhler 2 Siehe Installationshandbuch
IN10 TBI.3 5-6 - Warmemengenzahler
Signalausgange

T e B 2 T

ouT1 CNP1 Ausgang Primarkreispumpe 1 (Raumheizung und TWW)

ouT3 TBO.1 1-2 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2b " OFF ON
ouT4 - CNVA1 Ausgang 3-Wege-Ventil Heizung TWW
ouTe - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab OFF ON
0ouT13 TB0.1 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a OFF ON
OUTA - CNPA Ausgang Heizkreispumpe A OFF ON
OUTB - - Relais AuBengerat OFF ON

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste“ mit ,— gekennzeichnet sind.
" Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.
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8.3.3 Priifpunkite und Kriterien

EHPT20Q-VM2EA

T N T

Steuerplatine CNW3 | Temperaturfiihler

CNP- | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1 @~ © Temperatur Vorlauf (Speicher)

WM ®-®5VDC @ — ® Temperatur Riicklauf (TWW)

; - CNW12 | Temperaturfiihler
CNP- Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MPA
WM3 ®-®5VDC ® — ® Temperatur Vorlauf

- ® — @ Temperatur Riicklauf
CNRF | Ubertragung (Innengerét / Funkempfénger) CNW5 | Temperaturfilhler

@ ~©®1,5-13,2VDC ® - @ Temperatur Speicher (oben)
CN105 | Ubertragung (Innengerét / WiFi-Adapter) @ - ® Temperatur Speicher (unten)

0-@ 11‘5_13‘? vbe CNOUC | Signalausgang AuBengerit ® — ® 230 V AC
ING TBL1/O-® Efngang Raumthermostat 2 CNOUT | Eingang Temperaturfiihler AuBengerat @ — @ 230 V AC
Nt |TBI.1/® - @ Eingang Raumthermostat 1 CNBH | Signalausgang Elektroheizstab © — @ 230 V AC

N8 |TBI.1/® - ® Stromzdhler 1 CNBHT | Temperaturfiihler Eingang Elekiroheizstab ® — @ 230 V AC
IN9 TBI. 1/ @ - ® Stromzéhler 2 CNV1/ | 3-Wege-Ventil

IN10 TBI. 1/ ® - @ Warmemengenzahler 0UT4 |®-®230VAC
CN22/ | Hauptfernbedienung OUT3 | TBO.1/® — @ 2-Wege-Ventil 2a (230 V AC)
RC_ |TBI.1/®-®10,4-13,7VDC 0UT3 | TBO.1/® — @ 2-Wege-Ventil 2b (230 V AC)

Stromungssignal (1, A, B) Strémungssensor 1, B
Gelb O 1 40 Signal Stromungssensor
WeiB 35
Stromungssignal Griin O s 30
S 25
5VDC——  Braun o/, F 20
CN1A E
» 10
Beelchnung Symbol 05 Jemlv
Stromungssensor 1 CN1A 0.0, : 3 o T 2
Stromungssensor A CN2A Stromung (Vmin.]
Stromungssensor B CN2B
Strémungssensor A
40 Signal Strd
35
§ 3,0
g 25
2 20
§ 15
1,0
D’54*0,35v
0,0 1
4 8 12 16 20
Stromung [I/min.]
Elektroheizstab Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
Thermostat (90 °C) und thermische Abschaltung (121 °C) Anschlussklemme Normal Fehler
e S 9-10 |80 () mQ | Offen oder Kurzschluss
thermische mit manueller
Riickstellung
9 10
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Batol Pkt

2kW Heizung (230V , 1 Phase) -

AWG15 FEP

AWG15 FEP
WEISS

WEISS

1 2

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
Anschlussklemme | Normal | Fehler
1-2 26,5 (+3/-1,3) Q Offen oder Kurzschluss

Fehlerstrom-Schutzschalter fiir Heizung

Wenn ein Kurzschluss an der Zusatzheizung oder an den einzelnen Stromleitungen
auftritt, wird ein Kurzschlussschalter ausgeldst und die Stromquelle wird blockiert.
Beseitigen Sie die Ursachen des Kurzschlusses und schalten Sie dann den Schalter
wieder ein.

3-Wege-Ventil

<TWW> <Heizen>

Motor
Anzeige (rot)

Freigabeknopf

Ventil

(1) Uberpriifen Sie die Bewegung der roten Anzeige. Die rote Anzeige zeigt auf A im
Warmwasser-Modus und auf B im Heizmodus, wie links gezeigt.

(2) Wenn die Anzeigepositionen korrekt sind, aber das 3-Wege-Ventil nicht ord-
nungsgeman funktioniert, tiberpriifen Sie die Funktion des Ventils und den kor-
rekten Sitz des Ventilantriebes. Der Motor kann durch Driicken der Entriegelungs-
taste entfernt und wieder neu montiert werden.

Temperaturfiihler

Gerét von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand messen.

Wasserumwalzpumpe (Primérkreislauf, Pumpet, A)

Braun . .
Signalkabel W PWM Eingangssignal
4 Signal ref.
| Schwarz Riickmeldung
Braun L
Netzkabel 3 N

<Empfohlene Wasserdurchflussgeschwindigkeit>

| Durchflussgeschwindigkeit [L/min.]
3,0-8,0

AuBengerat
QUHZ-W40VA

Pumpengeschwindigkeit

[ s Stufe 1 e Stufe 2 emms Stufe 3 emmm Stufe 4 (Voreinstellung) e Stufe 5
160,0
= 1400
=120,0

\

U

—
o
(=]
o

80,0
60,0
40,0
200 ———

0,0

Freier Forderdruck

0 2 4 6 8 10
Volumenstrom [L/min]
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8.3.4 Charakteristiken der Temperaturfiihler

EHPT20Q-VM2EA

Temperaturfiihler Spezifikation

TH1: Temperaturfiihler (Raumtemperatur)

0°C:15,0kQ

50,0
10°C: 9,6 kQ
20°C: 6,3kQ
25°C: 5,2kQ
30°C: 4,3kQ 40,0
40 °C: 3,0kQ
g
= 30,0
=
20,0
10,0
0
20 -10 0 10 20 30 40 50
Temperatur [°C]
THW1: Temperaturfiihler (Vorlauf) 0°C: 166,38 kQ 600
THW2: Temperaturfiihler (Riicklauf) 10 °C: 99,8 kQ
THW3: Temperaturfiihler 2 (Vorlauf Speicher) 20 °C: 61,9kQ
THW4: Temperaturfiihler (TWW) 30°C: 39,6 kQ 500
40 °C: 26,1 kQ
50°C: 17,6 kQ
60 °C: 12,2 kQ 400
70°C: 8,6 kQ g
80°C: 6,2kQ =
§ 300
§
200
100
0 4
20-10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Temperatur [°C]
THW5A: Temperaturfihler (Speicher - oben) 0°C: 28,2 kQ 80,0
THWS5B: Temperaturfihler (Speicher - unten) 10 °C: 18,4 kQ
20°C: 12,4 kQ 700
30°C: 8,5kQ B AR RN AN AN ARANNR | ARAN NN RNANN AR ARRRANAN AR RRRANAN
40 °C: 6,0 kQ
50 °C: 4,4 kQ 60,0
60 °C: 3,2kQ
70°C: 2,4kQ _ 50,0
g 400
= 300
20,0
10,0

0
-20-10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
Temperatur [°C]
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8.3.5

DIP-Schalter Einstellungen

EHPT20Q-VM2EA

Beschreibung

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Standardeinstellung
Innengeréatetyp

SWi 1 _ _ - OFF (AUS)
2 - - - OFF (AUS)
3 - - - OFF (AUS)
4 - - - OFF (AUS)
5 - - - OFF (AUS)
6 - - - OFF (AUS)
7 - - - OFF (AUS)
8 Funkfernbedienung OHNE Funkfernbedienung MIT Funkfernbedienung OFF (AUS)
SW2 1 Eingang Raumthermostat 1 (IN1) | HK 1 Betriebsstopp bei HK 1 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen* Thermostat ,offen”
2 - - - OFF (AUS)
3 - - - OFF (AUS)
4 - - - OFF (AUS)
5 Automatisches Umschalten auf Inaktiv Aktiv " OFF (AUS)
zweiten Warmeerzeuger (wenn
AuBengerat fehlerbedingt stoppt)
6 - - - OFF (AUS)
7 - - - OFF (AUS)
8 - - - OFF (AUS)
SW3 1 Eingang Raumthermostat 2 (IN6) | HK 2 Betriebsstopp bei HK 2 Betriebsstopp bei OFF (AUS)
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,offen”
2 - - OFF (AUS)
3 _ __ - OFF (AUS)
4 Stromzahler OHNE Stromzahler MIT Stromzahler OFF (AUS)
5 - - - OFF (AUS)
6 2-Wege-Ventil EIN/AUS-Steuerung | Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
7 - - - OFF (AUS)
8 Wéarmemengenzahler OHNE Warmemengenzahler MIT Warmemengenzahler OFF (AUS)
Sw4 1 - - - OFF (AUS)
2 - - - OFF (AUS)
3 - - - OFF (AUS)
4 Alleiniger Betrieb des Innengerétes | Inaktiv Aktiv OFF (AUS)
(wahrend der Installation) 2
5 Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) | Normal Notbetrieb (nur Heizbetrieb) OFF (AUS) ®
6 - - - OFF (AUS)

" Aus Sicherheitsgriinden ist diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht verfiigbar.
(In diesem Fall MUSS der Anlagenbetrieb) gestoppt werden und nur die Wasserumwélzpumpe lauft weiter.
2 Raumheizung und Warmwasserbereitung kdnnen nur im Innengerét betrieben werden, wie ein Elektroboiler.

3 Wenn der Notbetrieb nicht mehr benétigt wird, stellen Sie den Schalter wieder in die Position OFF.
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8.3.6

CO, LUFT/WASSER WARMEPUMPE

Elektrischer Anschluss

Spannungsversorgung AuBengerét Giber Speichermodul

1-phasiger Anschluss (bitte beachten Sie sdmtliche mitgelieferte Installationshinweise)

Speichermodul
TB1 2,0~25Nm
B2 2,0 ~2,5Nm
ECB 1,3~ 1,7Nm
Erde 2,0~25Nm

e =
Spannungs-
versorgung FI Sct?uliz- @
~/N Schutz- e
230V 50 Hz schalter Toder _C®)
k renn-
1 schalter _,__
AuBengerat TB2
Trenn-
@ schalter @
® ®
T L
ECB
Spannungs-
——  Schutz- S
versorgung schalter Q
~/N
230V 50 Hz T(r)e(:jr?r: O(i:_)
schalter

*1. Stromempfindlichkeit 10 mA, Auslésezeit 0,1 s. )
Wenn der installierte Fehlerstromschutzschalter nicht iiber eine Uberstromschutzfunktion verfiigt, installieren Sie einen Schalter mit dieser Funktion entlang der gleichen

Spannungsversorgung.

Elektroheizstab
(Primarkreislauf)

Elektroheizstab (Primérkreislauf) | ~/N 230V 50 Hz | 16A29 | 3x2,5 mm?
! 2 Es muss ein Trennschalter mit mindestens 3,0 mm Kontakttrennung an jedem Pol vor-
Spannungsversorgung Speichermodul ~/N 230V 50 Hz ’ :
P g - gung p' handen sein. Der Trennschalter muss so vorgesehen sein, dass er die Abschaltung aller
Eingangsleistung des Speichermoduls 20A aktiven Phasenleiter der Versorgung gewdahrleistet.

Hauptschalter (Unterbrecher) ?

Verdrahtung: Verdrahtung Anzahl x GroBe (mm?)

Speichermodul Spannungsversorgung

(einschl. Erde) 3xMin. 2,5
Speichermodul — AuBengerét (einschl. Erde) ¥ | 4 x Min. 2,5
Speichermodul —L— N9 230 VAC
Speichermodul — AuBengerat S1—S52 9 230 VAC
Speichermodul — AuBengerét S2 — §3 % 24\ DC
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3 Verwenden Sie einen Trennschalter mit einer Uberstromschutzfunktion.

4 Max. 15 m

% Die in der obigen Tabelle angegebenen Werte sind nicht immer gegen den Erdungswert
gemessen.

Hinweis:

1. Die Verdrahtung muss den einschldgigen ortlichen und nationalen Regelwerken ent-
sprechen.

2. Anschlussleitungen von Innengerét/AuBengerat dirfen nicht schlechter als flexible
Leitungen mit Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiihrung 60245 IEC 57).
Anschlussleitungen des Innengerétes diirfen nicht schlechter als flexible Leitungen mit
Ummantelung aus Polychloropren sein (Ausfiinrung 60227 IEC 53).

3. Installieren Sie eine Erdung, die langer als andere Kabel ist.

4. Sorgen Sie bitte fiir eine geniigende Ausgangsleistung bei der Spannungsversorgung
jeder Heizung. Eine nicht ausreichende Spannungsversorgungsleistung knnte Kontakt-
prellen verursachen.



GEODAN

0. Sole/Wasser-Warmepumpe Geodan

9.1 Allgemeine Hinweise

Die aufgefuihrten elektrischen und hydraulischen Installationsschemata sind Prinzipdarstellungen ohne absperr- und
sicherheitstechnische Einbauten nach den Regeln der Technik. Die Anlagen missen nach den aktuell glltigen Gesetzen
und Normen ausgefiihrt werden. Der Mindestvolumenstrom, je nach eingesetzter Warmepumpe, muss zwingend einge-
halten werden. Fur einen stérungsfreien Betrieb wird der Einsatz von Mikroblasenluftabscheidern und Schlammabscheidern
empfohlen.

Zur Absicherung der Spannungsversorgung der Warmepumpen ist immer ein allpolig schaltender Leitungsschutzschalter
mit Charakteristik C (trdge) zu verwenden. Zur Sicherstellung eines normgerechten Personen- und Brandschutzes, wird
der Einsatz von allstromsensitiven FI-Schutzschaltern des Typs B zum Anschluss der Warmepumpe und / oder der AuBen-
einheit an das Versorgungsnetz empfohlen.

Der Netzanschluss und alle SchutzmaBnahmen (z. B. FI-Schaltung) sind stets gemaB der folgenden Vorschriften ausfiihren:
e |EC 60364-4-41

e VDE-Vorschriften
e Technische Anschlussbedingungen (TAB) des 6rtlichen Energieversorgungsunternehmens (EVU)
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9.2 Technische Daten

Geréatebezeichnung EHGT17D-YM9ED

MaBe ohne Verpackung Hohe [mm] 1750
Breite [mm] 595
Tiefe [mm] 680
mit Verpackung Hohe [mm] 1850
Breite [mm] 660
Tiefe [mm] 800
Gehause Munsell - 6,2PB 9/0.9
RAL Code - 26090 05
Material - Vorbeschichtetes Metall
Gewicht (leer) [kg] 181
Gewicht (voll) [ka] 360
Bruttogewicht [ka] 198
Wasservolumen heizungsseitig (Primérkreis) " [1] 5,47
Art der Installation - bodenstehend
Elektrische Daten Warmepumpe Spannungs- [Ph] 3N~
(ohne Elektroheizstab) versorgung V] 400
[Hz] 50
Absicherung [A] 16
Elektroheizstab Spannungs- [Ph] 3~
versorgung V] 400
[Hz] 50
Leistung [kW]
Heizschritt -
Stromstérke [A] 13
Absicherung [A] 16
Pumpe Typ DC-Motor
(Primarkreislauf) Leistungsaufnahme ~ Drehzahistufe 1 [W] 10/13/15
(bei Volumenstrom von prenanistufe 2 [W] 16/21/27
10/20/L ,,/min) ®
Drehzahlstufe 3 [W] 24/32/42
Drehzahlstufe 4 [W] 34/46/58
Drehzahlstufe 5 [W] 47/58/60
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,2/0,2/0,3
(bei Volumenstrom von prepanistufe 2 [A] 0,2/0,3/0,4
10/20/L,,/min) ¥
Drehzahlstufe 3 [A] 0,3/0,4/0,5
Drehzahlstufe 4 [A] 0,4/0,5/0,6
Drehzahlstufe 5 [A] 0,5/0,6/0,6
Forderhdhe Drehzahlstufe 5 [m] 7,5/7,2/4,9
(bei Volumenstrom von
0/20/L )
Pumpe Leistungsaufnahme Drehzahlstufe 1 [W] 55
(Warmwasser) (Standardeinstellung:  prenzanistufe 2 W] 69
Drehzahlstufe 2
Drehzahlstufe 3~ [W] 80
Stromstérke Drehzahlstufe 1 [A] 0,25
(Standardeinstellung: Drehzahlstufe 2 [A] 0,31
Drehzahlstufe 2
Drehzahlstufe 3 [A] 0,34
Volumenstrom Drehzahlstufe 1 [I/min] 13,5
(Standardeinstellung:  prenzanistufe2  [/min] | 19,0
Drehzahlstufe 2 :
Drehzahlstufe 3 [I/min] 22,9

Fortsetzung auf der nachsten Seite
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Geréatebezeichnung EHGT17D-YM9ED

Volumenstrom Primérkreislauf max.? [I/min] 27,7
min. % [I/min] 71
Warmeiibertrager Solekreislauf - Kéltemittel MWA1-70PA
Kéltemittel - Primérkreislauf - MWA1-44PA
Priméarkreis-Trinkwasser = CBH18-24H
Trinkwarmwasser- Volumen [1 170
speicher Werkstoff - Duplex 2304 Edelstahl (EN10088)
Erklartes Lastprofil L
nwh Effizienz der Wassererwérmung 134
Energieeffizienzklasse der Wasser- A+
erwarmung
Sicherheitseinrichtung  Primarkreislauf Temperaturfiihler [°C] 1~80
Uberdruckventil  [MPa] 0,3
Stromungswachter [I/min] 50
(Min. Durchfluss)
Sicherheitstem-  [°C] 90
peraturbegrenzer
(Elektroheizstab)
Thermische [°C] 121
Absicherung
(Elektroheizstab)
Warmwasserspeicher  Temperaturfiihler [°C] 40~70
Solekreislauf Temperaturfiihler [°C] -8~30
Stromungswéchter (min. Durchfluss) [I/min] 55
Kaltemittelkreislauf Temperaturfhler (Hoch) [°C] -20 ~ 125
Temperaturfhler (Niedrig) [°C] -40 ~90
Druckschalter [MPa] 414 + 0,1
Drucksensor [MPa] 0~05
Anschliisse Wasser Primérkreislauf ~ [mm] 928
Warmwasser [mm] 922
Sole [mm] 928
Kéltemittel - R32
Garantierter Umgebungstemperatur [°C] 0~35
Betriebshereich [%RH] <80
Betriebshereich Heizen Raumtemperatur  [°C] 10~30
Vorlauftemperatur [°C] 20~60
Trinkwasser [°C] 40~60
Anti-Legionellenprogramm [°C] 60~70
Schalldruckpegel (SPL) [dB(A)] 42
Schallleistungspegel (PWL) [dB(A)] 53

" Das Volumen des Sanitarwasserkreislaufs ist in diesem Wert nicht enthalten.
2Wenn die Wasserdurchflussrate das Maximum uiberschreitet, ist die Durchflussgeschwindigkeit groBer als 1,5 m/s, was zu Erosionskorrosion flihren kann.

9 Bei Unterschreiten des min. Volumenstroms wird der Stromungswachter aktiviert.

4 Die Umgebung muss frostfrei sein.
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9.3 Elektrische Anschlussdaten

ACHTUNG
& Verwenden Sie einen allstromsensitiven Fehlerstrom-Schutzschalter!

Beschreibung Spannungsversorgung | Leistung [kKW] Sicherung [A] min. Leitungsquerschnitt [mm?]

E-Heizstab (Primérkreis) 3~ 400V 50Hz 9 16 2,5
Elektrische Einschraubheizung (optional) ~/N 230V 50 Hz 1 16 2,5
Sole/Wasser-Warmepumpe EHGT17D-YM9ED | 3N~ 400V 50 Hz 16 5x15

330 / Praxisleitfaden Ecodan



9.3.1

Schaltungsdiagramm

EeeTees-YM9(E)D

Spannungsversorgung
Elekiroheizstab.

i Verdrahtung an TB0.1 bis 4

GEODAN

Innengerit Innengerat

‘durch AuBengerat)

1. Schaltplansymbole: Stecker, (IT] Klemmenblock.
2. Die Anschlussdrahte des Innengerétes und des AuBengerétes haben Polaritdten. Achten Sie darauf, dass die Klemmennummern (S1, S2, S3) korrekt sind.
3. Stellen Sie sicher, dass nach einem Service die Verdrahtung des AuBengerates anhand des Anschlussdiagramms iiberpriift wird.

Symbol | Teilebezeichnung

N2 NG IN N5 N6 N7 IN1O NS N9 INTTINT2

Teilebezeichnung

ouTAt

[ Symbol
IN8

THWS THW7 THWE THWS  THWBT THW10

(BK)
o AuBengerit
3-400V 50 b .
. J—1u E e
itglial e
e | o1 Werkzeug Werkzeug
s D o, xi
® I m RIS
3 [31 X2
EcBIN-Y 131 ™~ Verdrahtung
.
21« H x HIEE
olzly =l N HEE
BHCR1 = it FTC Platine
| |
2 } 6 i [A] 01
(RD) 12 N :
- on ERiE = = a3
e - [4] 3l )
W = L 5 eeseeeeeeme e ooy [EC T6.3AL250V IEC T10AL25(
p| el ]
A [ X8 el == R
W £ B e = s
Ty [=] [H{reo2 a(RD» [ BN
] LEot '
bl B p S5 oo B o0
I [£] 5l sws| 5 GORE|
i [o— x B =
arslal | oYals L@ g . ==
EE () — = o =
6= B o E0 0
TAC moton) E ==t
ol o 803
HE Soraaraas] al x10 ] Plm=!
H v [ —
HE [Plkesseh | =21 ] [5 == N
S X16 [5] =) ® i 3
= - 2l 2 2 {Thermo-ON | ol ] K sw|D LeD2 b ©
L, E P [ ==
[Sioralausganc] fs— +—C = =
, oy 7] T804
Sourg el = B == S weadapter
2
igratausgang] T X B == LeDs = (Opton)
{Abtauung) | [} S Iz = N
TBO4 [s ]
_ = I ovelE5
ignalausgang 1 . el ]
Werdicnter 00| =1 ] 7 ==
: 5 X3 [ fll==]
] - B 1 H==
— iR == .
BT B2 - x 3l ©0) = ==1 ®0)2
B ~ w1 |E8| gws | B3
R © ] enee ‘ﬁg%w =S Ei=s ontos
o] [ar O =5 selen s g .=
’ 51 LED4.
HEH L2 e fis=
-l o ¢3
o o
I 7l
o TaB1
B | cnec
2 [ fban (50
3 ©0 |
; o
‘H:E cxec o CNADI CNIA  ONWS ONWiZ ON21  ONZO
B i X W) Y RD) (B (RD)
7] Fr R A = R < G U
o 8 " f
x 8 8 £
3 onar ] 4 4 dd
swH
P oy o A EEE
7 TBL1 TBI2 TBI3 TBI4 TBIS TBIE
onaot o onwiz ozt onao ]
iy BU) Wy e ko) ' w12 w13 ]
2T ) P2 B9 BOELELEEED] ELERERE ElTelEele R
i BYEC.R
e o |
i i i ; L9 T
1 i i i i L & Lol
VIEEY NN E) VNN @ s g
Al LA i i Eg b I
] ERR
5 8]

Teilebezeichnung

TB1 Klemmenblock Spannungsversorgung, AG THW2 | Temperaturfihler Riicklauftemperatur Stromzéhler 1 (bauseits)
ECB1 Erdschlussschutzschalter Elektroheizstab THW5A | Temperaturfiihler TWW-Speicher IN9 Stromzahler 2 (bauseits)
ECB2 |Erdschlussschutzschalter elektrische (obere Wassertemperatur) INT0 | Wérmemengenzéhler (bauseits)
Einschraubheizung TWW THWS5B | Temperaturfiihler TWW-Speicher IN11 Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP1 | Primérkreispumpe 1 (Heizen/Kihlen/TWW) (untere Wassertemperatur) IN12_ | Smart Grid-fahiger Eingang (bauseits)
MP2 | Heizkreispumpe 2 (Heizen/Kiihlen HK1) THW6 | Temperaturfiihler HK1 Vorlauf (optional) INTA | Stromungswéchter
(bauseits) THW7 | Temperaturfiihler HK1 Riicklauf (optional) TBO.1-4 | Klemmenblock (Ausgang)
MP3 Heizkrgispumpe 3 (Heizen/Kiihlen HK2) THW8 | Temperaturfiihler HK2 Vorlauf (optional) TBI1-6 | Klemmenblock (Signaleingang,
(bauseits) THW9 | Temperaturfiihler HK2 Riicklauf (optional) Temperaturfiihler)
MP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) THW10 | Temperaturfiihler Pufferspeicher (optional) F1 Sicherung (IEC T10AL250V)
3WV | 3-Wege-Umschaltventil THWB1 | Temperaturfihler Vorlauf Kessel (optional) F2 Sicherung (IEC T6.3AL250V)
2WV2a | 2-Wege-Ventil fir HK1 (bauseits) IN1 Eingang Raumthermostat 1 (bauseits) SW1-6 | DIP-Schalter
2WV2b | 2-Wege-Ventil fir HK2 (bauseits) IN2 Eingang Strémungswéchter 1 (bauseits) X1-16 | Relais
MXV Mischventil (bauseits) IN3 Eingang Stromungswéchter 2 (HK 1) LED1 Spannungsversorgung FTC
IHT Schiitz Elektroheizstab (bauseits) LED2 | Spannungsversorgung Hauptfernbedienung
IH Elektrische Einschraubheizung IN4 Eingang Anforderungssteuerung (bauseits) LED3 | Ubertragung (FTC AuBengerat)
IHC Schiitz fir Elektrische Einschraubheizung IN5 Eingang AuBenthermostat (bauseits) LED4 | Lesen od. Schreiben auf SD Karte
TH1 Temperaturfihler Raumtemp. (optional) ING Eingang Raumthermostat 2 (bauseits) CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1
TH2 Temperaturfihler Kaltemittelflissigkeit IN7 Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) CN108 | SD-Karten-Steckplatz
THW1 | Temperaturfiihler Vorlauftemperatur (bauseits)
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Signaleingéange

sy s Lo roin s e e Gesoossen

TBI1 7-8 Eingang Raumthermostat 1 " Siehe SW2-1
IN2 TBI1 5-6 - Eingang Stromungswéchter 1 Siehe SW2-2
IN3 TBI.1 3-4 - Eingang Strémungswachter 2 (HK 1) Siehe SW3-2
IN4 TBI1 1-2 - Eingang Anforderungssteuerung Normal Heizquelle AUS/Kesselbetrieb
IN5 TBI.2 7-8 - Eingang AuBenthermostat 2 Standardbetrieb Betrieb Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI.2 5-6 - Eingang Raumthermostat 2 " Siehe SW3-1
IN7 TBI.2 3-4 - Eingang Stromungswéchter 3 (HK 2) Siehe SW3-2
IN8 TBL.3 7-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzahler 2 ) ) ] ) ) ]
INT0 TBI21-2 ~ Warmemengenzihler gaehe Kapitel ,,3.7.6 Smart-Grid-Anbindung der Ecodan-Systeme* auf Seite
IN11 TBI.3 3-4 - Eingang Smart Grid
IN12 TBI.31-2 - Eingang Smart Grid
INTA TBl.41-3 CN1A Strémungssensor Analoger Signaleingang

" Stellen Sie die EIN/AUS-Zykluszeit des Raumtemperaturreglers fiir mindestens 10 Minuten ein; Ansonsten kann der Verdichter beschadigt werden.
2 Wird ein AuBenthermostat zur Betriebssteuerung von Heizungen verwendet, so kann sich die Standzeit der Heizungen und zugehdriger Teile verringern.
3 Zum Einschalten des Kesselbetriebs wéhlen Sie iiber den Hauptregler im Fenster ,Einstellungen externe Eingabe“ des Servicemeniis den Wert ,Kessel“.

Signalausgange

0ouUT1 TB0.11-2 CNP1 Ausgang Primérkreispumpe 1 (Raumheizung und TWW)
ouT2 TBO.1 3-4 - Ausgang Heizkreispumpe 2 (Raumheizung fiir HK1) OFF ON
ouT3 TB0.1 5-6 - Ausgang Heizkreispumpe 3 (Raumheizung fiir HK2) ¥ OFF ON
Ausgang 2-Wege-Ventil 2b ?
ouT4 TB0.2 4-6 CNV1 Ausgang 3-Wege-Ventil (2-Wege-Ventil 1) Heizung TWw
- CN851 Ausgang 3-Wege-Ventil
ouT5 TB0.2 1-2 - Ausgang Mischventil V Stopp SchlieBen
TB0.2 2-3 Offnen
ouTe - CNBH 1-3 Ausgang Elektroheizstab 1 OFF ON
ouT7 - CNBH 5-7 Ausgang Elektroheizstab 2 OFF ON
0ouUT8 TB0.47-8 - Signalausgang Kiihlung OFF ON
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Ausgang elektrische Einschraubheizung (TWW) OFF ON
0uT10 TB0.3 1-2 - Kesselausgang OFF ON
ouTN! TB0.3 5-6 - Ausgang Fehlermeldung Normal Fehler
ouT12 TB0.37-8 - Abtausignal Normal Abtauen
0uT13 TB0.4 3-4 - Ausgang 2-Wege-Ventil 2a ? OFF ON
ouT14 - CNP4 Ausgang Heizkreispumpe 4 (TWW) OFF ON
0uT15 TB0.41-2 - Eingangssignal Verdichter ON OFF ON
0uT16 TB0.3 3-4 - Thermo ON Signal OFF ON
OUTA1 TBL.4 7-8 - Analoger Ausgang ov-10V

— SchlieBen nicht an die Klemmen an, die im Feld ,Klemmleiste“ mit ,—“ gekennzeichnet sind.

" Fiir Temperaturregelung Heizkreis 2.
2 Fiir 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung.

332 / Praxisleitfaden Ecodan



9.3.2

Priifpunkte und Kriterien

EeeTees-YMO(E)D, EesToee-VM2(E)D

m Bezeichnung

Steuerplatine

GEODAN

m Bezeichnung

TBI. 1/ ® - ® Eingang Stromungssensor 1

CNPWM | Steuerungssignal Pumpendrehzahl fiir MP1 IN3 TBI. 1/ ® - @ Eingang Strémungssensor 2
@ -®5VDC IN4 TBI. 1/ ® - @ Eingang Anforderungssteuerung
CNRF | Ubertragung (Innengerét / Funkempfénger) IN5 TBI. 2/ @ — ® Eingang AuBenthermostat
®-®11,5-13,2VDC
- —— IN6 TBI. 2/ ® - ® Eingang Raumthermostat 2
CN105 | Ubertragung (Innengeréat / WiFi-Adapter) - - -
®-®11,5-13,2VDC IN7 TBI. 2/ ® - @ Eingang Stromungswachter 3
CN22 Hauptfernbedienung CNBH | Signalausgang Elektroheizstab
®-®10,4-13,7VDC @ - ® Heizstab 11 230 VAC
— ® - @ Heizstab 2 230 V AC
CNW12 | Temperaturfiihler - -
@© - @ Temperatur Vorlauf CNBC | Signalausgang Elektroheizstab / (230 V AC)
@ — @ Temperatur Riicklauf 0UT8 |TB0.4/ @ — ® Signalausgang (Kiihlen) (230 V AC)
THW10 | Temperaturfiihler (TBI. 6) / CNIH/ [ TB0.4/® — ® Signalausgang elektr. Einschraubheizung (230 V AC)
® — ® Temperaturfiihler (Pufferspeicher) ouT9
THWB1 | Temperaturfihler (TBI. 6) / 0UT13 |TB0.4/® —® 2-Wege-Ventil 2 (230 V AC)
@ - ® Temperaturfiihler (Vorlauf Kessel) 0UT15 | TBO.4/® - @ Verdichter EIN (Signalausgang) (230 V AC)
THW9 | Temperaturfihler (TBI. 5) / UT12 ~ B
®-® Temperaturfiihler (HK2 Riicklauf) 0 180.3/D ng"a'ausga”g (Ab"ta”“"g) 230V AC)
THWS | Temperaturfinler (TBL.5)/ 0UT11 | TB0.3/® — ® Signalausgang (Stérung) (230 V AC)
® — @ Temperaturfiihler (HK2 Vorlauf) 0UT10 |TB0.3/® — @ Signalausgang (Kessel) (potentialfreier Kontakt)
THW6 | Temperaturfiihler (TBI. 5) / 0UT4 | TB0.2/ @ — ® 3-Wege-Ventil/2-Wege-Ventil (bauseits)
@ — ® Temperaturfiihler (HK1 Vorlauf) @ -®230VAC
THW?7 | Temperaturfiihler (TBI. 5) / 0UTS  [TB0.2/® — @ Mischventil (bauseits)
® - ® Temperaturfiihler (HK1 Riicklauf) @ - @ Geschlossen 230 V AC
INt1 | TBI. 3/ ® - @ Smart Grid-fahiger Eingang 1 ©-© Offen 230 VAC
N2 TBI.3/®—® Smart Grid-fihiger Eingang 2 0UT3 | TBO.1/® - ® Zirkulationspumpe 3 (bauseits) (230 V AC)
IN9 TB1.3/® — ® Stromzahler 2 0UT2 | TBO.1/® — @ Zirkulationspumpe 2 (bauseits) (230 V AC)
IN10 TBI. 2/ @ — @ Warmemengenzahler gﬁg/ TBO.1 / ® — @ Zirkulationspumpe 1 (230 V AC)
IN8 TBI. 3/ @ - ® Stromzéhler 1
IN1 TBI.1/@ - ® Eingang Raumthermostat 1
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Bastel __________________Pifunkte

HeIZKrEIs')umpe (Prlmal’kl’elslauf) PumpenCharakterIStlk e —— Drehzahistufe 5 (Voreinstellung)|
EeST30D 70,0 —_ 4
Braun ) ~—— Drehzahlstufe 3
PWN-Signalleitung [ o, PWN-Signal w00 — 2
—————— Masse 50,0 !
3 Schwarz 4

Feedback-Signal

40,0
Braun

Freier Forderdruck [kPa]

Blau N 200

\
A\

0,0 50 10,0 15,0 20,0 250 30,0 350 400
Volumenstrom [Vmin]

3
Spannungs-
Versorgungs- .
leitung = Grin/Gelb

A\
N\
N\
N\
\

Empfohlender Volumenstrombereich Pumpencharakteristik 80 — Drehuatistute 5 (Varesteing]
= A Fe5120D " \\ — Drenzahlstuleg
Monablock PUZ-WM50 6,5-14,3 £ o[ \\ !
PUZ-WMB0 8,6—17,2 \
PUZ-WM85 10,8-24,4 Bl \ \
PUZ-WM112 14,4 -321 o\
PUZ-HWM140 17,9 - 40,1 100 | 43\ \
Split SUZ-SWM40 6,5—11,4 oL NN \
0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 250 30,0 350 40,0
SUZ-SWM60 72-172 oumerston ]
SUZ-SWM80 78-215 Pumpencharakteristik %00
PUD-S(H)WM60 9,0-229 EHPT20X 0 e e
PUD-S(H)WM80 9,0-229 ‘ et
PUD-S(H)WM100 | 14,3 - 34,4 !

PUD-S(H)WM120 14,3-34,4

PUD-SHWM140 14,3-34,4 \
PUHZ-FRP71 11,5-22,9 \
PUHZ-SW75 10,2-22,9 o 3
PUHZ-SW100 14,4 -32,1 o \
PUHZ_SW‘] 20 20‘1 —_ 36‘9 0,0 50 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0 350 400
PUHZ-SHW80 102-22,9 e
PUHZ-SHW112 14,4 -321
PUHZ-SHW140 17,9-36,9
PUMY-P112 17,9-35,8
PUMY-P125 17,9-35,8
PUMY-P140 17,9-35,8
Wasserpumpe (Sanitérkreislauf) Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
L N = (Wicklungstemperatur 20 °C)

i Anschlussklemme | Normal | Fehler

' L-N 211 Q Offen oder Kurzschluss

Trinkwasserzirkulationspumpe muss auf Drezahlstufe 2 stehen.

elektrische Einschraubheizung Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.
(Wicklungstemperatur 20 °C)

s Anschlussklemme Normal Fehler
o< A-B [1920Q | ffen oder Kurzschluss

COTHERM

Um ein Reset bei der elektrischen Einschraubheizung durchzufiihren, driicken Sie
mit einem spitzen Gegenstand (Kugelschreiber) auf den Reset-Button auf dem Kopf
der Einschraubheizung.
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Stromungssensor
CN1AWH
—1
BK O O Ohne Signal
X vout WH || ~12 MIKRO
2 0 3 PROZESSOR
u O——i 5VDC
BN [|~4 =
S
@-®:5V (DC)

®-® : Ausgang Vout (DC)

GEODAN

Signal Stromungssensor

Stromungsanzeige [V]

H< 035/

0 20 40 60

Stromung [I/min]

80 100

Elektroheizstab
Thermostat (90 °C) und thermische Schutzeinrichtung (121 °C)

121°C 90 °C

Thermische Sicherheits-

Sich temperatur-

R \ begrenzelrJ
z |z
9 10

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Fehler
| Offen oder Kurzschluss

Normal
[ 110 (+35) mQ

Anschlussklemme
9-10

Elektroheizstab 2 kW (230 V, 1-phasig)

2kwW

AWG15 FEP

AWG15 FEP
WHITE

WHITE

2

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

| Fehler
Offen oder Kurzschluss

| Normal
26,5 (+3/-1,3) Q

Anschlussklemme
1-2

Elektroheizstab 2 + 4 kW (230 V, 1-phasig)

2kw

AWG13 FEP

AWG13 FEP
BLUE

AWG15 FEP
BLUE

AWG15 FEP
WHITE

WHITE

2

w

4

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme Normal Fehler
1-2 26,5 (+3/-1,3) Q Offen oder Kurzschluss
3-4 13,3 (+1,5/-0,6) Q Offen oder Kurzschluss

Elektroheizstab 3 + 6 kW (400 V, 3-phasig)

kW 2kwW

kW TkW 2kw 2kW

AWG15 FEP
AWG15 FEP
AWG15 FEP
WHITE
AWG13 FEP
BLUE
AWG13 FEP
BLUE
AWG13 FEP
BLUE

WHITE

[N}
w
EN
o
o

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme Normal Fehler
1-2=2-3=1-3 105,8 (+11,8/-5) Q Offen oder Kurzschluss
4-5=5-6=4-6 52,9 (+5,8/-2,5) Q Offen oder Kurzschluss

Praxisleitfaden Ecodan / 335




GEODAN

Batol ________________________Pifnkte

Elektroheizstab 3 + 6 kW (230 V, 3-phasig)

kW TkW 2kwW 2kW

AWG15 FEP
AWG15 FEP
AWG15 FEP
WHITE
AWG13 FEP
BLUE
AWG13 FEP
AWG13 FEP
BLUE

WHITE

[N
w
~
o
=

Messen des Widerstands zwischen den Anschlussklemmen.

Anschlussklemme Normal Fehler
1-2=2-3=3-1 35,3 (+3,9/-1,8) Q Offen oder Kurzschluss
4-5=5-6=6-4 17,6 (+1,9/-0,9) Q Offen oder Kurzschluss

Erdschlussschutzschalter fiir Elektroheizstab

Wenn ein Kurzschluss am Elektroheizstab, der elektrischen Einschraubheizung oder
an einer anderen stromfiihrenden Leitung auftritt, wird ein Kurzschlussschalter
ausgeldst und die Stromquelle wird gesperrt. Beseitigen Sie die Ursachen des
Kurzschlusses und schalten Sie den Schutzschalter wieder ein.

Relais fiir Heizung
R § T Al A2

Wenn die angelegte Spannung (230 V AC ) nicht an den Klemmen A1-A2 liegt,
(iberpriifen Sie, dass die Klemmen R-U, S-V und T-W offen sind. Wenn die ange-
legte Spannung (230 V AC) an den Klemmen A1-A2 liegt, iberpriifen Sie, dass die
Klemmen R-U, S-V und T-W geschlossen sind.

u v w
3-Wege-Ventil (1) Uberpriifen Sie die Bewegung der roten Anzeige. Die rote Anzeige zeigt auf A im
<TWW> <Heizen> Warmwasser-Modus und auf B im Heizmodus, wie links gezeigt.

Motor

Anzeige (rot)

Freigabeknopf

Ventil

(2) Wenn die Anzeigepositionen korrekt sind, aber das 3-Wege-Ventil nicht ord-
nungsgeman funktioniert, tiberpriifen Sie die Funktion des Ventils und den kor-
rekten Sitz des Ventilantriebes. Der Motor kann durch Driicken der Entriege-
lungstaste entfernt und wieder neu montiert werden.

Drucksensor

FTC Steuerplatine

CN4OLWH  5vpC
RD | =1
\J
o
§ BK ©
3
® Or—
Vout  WH||~|a = MIKRO
O *— PROZESSOR
©-®:5V (DC)

®-@ : Ausgang Vout (DC)

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
5 Druck (MPa)

Temperaturfiihler

Gerat von der Spannungsversorgung trennen und den Widerstand messen.
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9.4 DIP-Schalter Funktionen EHGT17D-YM9ED
op-sonatr [Fnkin ———————Jorais _JouA___|Verkatolong_____|
SW1 SWi1-1 | Kessel Ohne Kessel Mit Kessel OFF
SW1-2 | Warmepumpe max. Vorlauftemperatur | 55 °C 60 °C ON
SW1-3 | Trinkwarmwasserspeicher Ohne TWW-Speicher Mit TWW-Speicher ON
SW1-4 | Elekirische Einschraubheizung Ohne elektrische Einschraubhei- Mit elektrischer Einschraubheizung | OFF
zung
SW1-5 | Elektroheizstab Ohne Elektroheizstab Mit Elektroheizstab ON
SW1-6 | Elektroheizstab Funktion Nur fir Heizen Fiir Heizen und TWW ON
SW1-7 |- - - OFF
SW1-8 | Funkfernbedienung Ohne Funkfernbedienung Mit Funkfernbedienung OFF
SW2 SW2-1 | Eingang Raumthermostat 1 (IN1) Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei OFF
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,,offen”
SW2-2 | Eingang Stromungswéchter 1 (IN2) Fehlererkennung bei ,geschlossen“ | Fehlererkennung bei ,offen” OFF
Logikumkehr
SW2-3 | Leistungsbegrenzung Elektroheizstab | Inaktiv Aktiv OFF
SW2-4 |- - - OFF
SW2-5 | Automatisches Umschalten auf zwei- | Inaktiv Aktiv ) OFF
ten Wéarmeerzeuger (wenn AuBengerat
fehlerbedingt nicht weiterlduft)
SW2-6 | Pufferspeicher Ohne Pufferspeicher Mit Pufferspeicher OFF
SW2-7 | Temperaturregelung 2 Heizkreise Inaktiv Aktiv ¥ OFF
SW2-8 |- - - ON
SW3 SW3-1 | Eingang Raumthermostat 2 (IN6) Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei OFF
Logikumkehr Thermostat ,geschlossen” Thermostat ,offen”
SW3-2 | Eingang Stromungswéchter 2 und 3 Fehlererkennung bei ,geschlossen“ | Fehlererkennung bei ,offen” OFF
Logikumkehr
SW3-3 |- - - ON
SW3-4 | Stromzéhler Ohne Stromzahler Mit Stromzahler OFF
SW3-5 |- - - OFF
SW3-6 | 2-Wege-Ventil, AN/AUS-Regelung Inaktiv Aktiv OFF
SW3-7 |- - - ON
SW3-8 | Warmemengenzahler Ohne Wérmemengenzahler Mit Warmemengenzéhler OFF
SW4 SW4-1 |- - — OFF
SW4-2 | - - - OFF
SW4-3 | - - - OFF
SW4-4 | Alleiniger Betrieb des Innengerétes Inaktiv Aktiv OFF
(wéhrend der Installation) 2
SW4-5 | Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) ® | Normal Notbetrieb (nur Heizung in Betrieb) | OFF®
SW4-6 | Notbetrieb (Kesselbetrieb) 3 Normal Notbetrieb (Kesselbetrieb) OFF¥
SW5 SW5-1 |- - - OFF
SW5-2 | Verbesserte Auto-Adaption Inaktiv Aktiv ON
SW5-3 | Leistungscode - - ON
SW5-4 - - OFF
SW5-5 - - OFF
SW5-6 - - ON
SW5-7 - - OFF
SW5-8 |- - - OFF
SW6 Swe-1 |- - - OFF
SW6-2 |- - - OFF
SW6-3 |- - - OFF
SW6-4 | Analoges Ausgangssignal (0-10 V) Inaktiv Aktiv OFF
SW6-5 | Modell auswahlen Luft/Wasser-Warmepumpe Sole/Wasser-Wéarmepumpe ON

" Bei Einstellung auf ON/AN steht der externe Ausgang (OUT11) zur Verfiigung. Aus Sicherheitsgriinden steht diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht zur Verfiigung.
(In einem solchen Fall muss der Systembetrieb eingestellt werden und nur die Heizkreispumpe lauft weiter).

2 Heizbetrieb und TWW-Betrieb kénnen nur im Wasserkreislauf erfolgen, wie bei elektrischen Zusatzheizungen.

9 Falls der Notbetrieb nicht mehr erforderlich ist, bringen Sie den Schalter zuriick in die Stellung OFF/AUS.

4 Nur aktiv, wenn SW3-6 auf OFF/AUS steht.
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9.5 Ubersicht der Temperaturfiihler und Ein- und Ausginge

Die folgenden Tabellen zeigen die Temperaturfihler der Anlage sowie die Ein- und Ausgéange der einzelnen Komponenten.

TH1 - CN20 (RD) Temperaturfiihler (Kéaltemittel)
TH2 - CN21 Temperaturfhler (Kaltemittel fliissig) ?
TH32 - TH32 Temperaturfihler (Sole-Einlasstemperatur)
TH34 - TH34 Temperaturfihler (Sole-Auslasstemperatur
THW1 - CNW12 1-2 Temperaturfinhler (Vorlauftemperatur)
THW2 - CNW12 3-4 Temperaturfiihler (Riicklauftemperatur)
THW5A - CNW5 1-2 Temperaturflhler (Trinkwarmwasserspeicher oben) (optional) "
THW5B - CNW53-4 Temperaturfihler (Trinkwarmwasserspeicher unten) (optional) "
THW6 TBL.5 7-8 - Temperaturfiihler (HK 1 Vorlauftemperatur) (optional)
THW7 TBIL5 5-6 - Temperaturfihler (HK 1 Riicklauftemperatur) (optional) "
THW8 TBL5 3-4 - Temperaturfihler (HK 2 Vorlauftemperatur) (optional) "
THW9 TBL5 1-2 - Temperaturfihler (HK 2 Riicklauftemperatur) (optional) "
THW10 TBIL.6 5-6 - Temperaturfihler (Pufferspeicher) (nur in Verbindung mit SG-Ready, optional)
THWB1 TBL.6 11-12 - Temperaturfihler (Kessel Vorlauftemperatur) (optional) ?
IN1 TBI.1 7-8 - Raumthermostat 1 Eingang
IN2 TBI.1 5-6 - Stromungswéchter 1 Eingang
IN3 TBI1 3-4 - Stromungswéchter 2 Eingang (HK 1)
IN4 TBI.11-2 - Anforderungssteuerung Eingang
IN5 TBI.2 7-8 - AuBen-/Bivalentthermostat Eingang
IN6 TBI.2 7-8 - Raumthermostat 2 Eingang
IN7 TBI.2 3-4 - Stromungswéchter 3 Eingang (HK 2)
IN8 TBI.37-8 - Stromzéhler 1
IN9 TBI.3 5-6 - Stromzéhler 2
IN10 TBl.21-2 Warmemengenzéhler 1
IN11 TBI.3 3-4 Smart Grid-féhiger Eingang
IN12 TBI.31-2 Smart Grid-fahiger Eingang
INA1 TBl.4 1-3 CN1A Strémungssensor
0ouUT1 TBO.1 1-2 - Primérkreispumpe 1 Ausgang (Raumheizung und Trinkwarmwasser)
0UT2 TBO.1 3-4 - Heizkreispumpe 2 Ausgang (Raumheizung fiir HK 1)
0UT3 TBO.1 5-6 - Heizkreispumpe 3 Ausgang (Raumheizung fiir HK 2)
ouT4 TB0.2 4-6 - 3-Wege-Umschaltventil (2-Wege-Ventil Nr. 1) Ausgang
TB0.2 1-2 ) .
0UT5 - Mischventil Ausgang
TB0.2 2-3
ouT6 - CNBH 1-3 Elektrische Zusatzheizung 1 Ausgang
ouT?7 - CNBH 5-7 Elektrische Zusatzheizung 2 Ausgang
ouT9 TB0.4 5-6 CNIH Elektrische Einschraubheizung Ausgang
ouT10 TB0.31-2 - Kessel Ausgang
ouT11 TB0.3 5-6 Fehlersignal Ausgang
0uT13 TB0.4 3-4 2-Wege-Ventil Nr. 2 Ausgang
ouT14 - CNP4 Heizkreispumpe 4 (TWW) Ausgang
0UT15 TB0.41-2 Eingangssignal Verdichter ON
0UT16 TB0.3 3-4 Heizen / Kithlen Thermo AN Signal
OUTA1 TBl.4 7-8 Analoger Ausgang
BC - CNBC Elektrische Zusatzheizung Absicherung Ausgang
BHT - CNBHT Thermostat fiir elektrische Zusatzheizung
FUNK - CNRF Empfanger Funkfernbedienung
WIFI - CN105 WiFi-Adapter, Ecodan Smart Control oder ModBus-Schnittstelle
CN108 - - Steckplatz SD-Karte

Die maximale Ldnge der Temperaturfiihleranschlussleitungen betragt 30 m.

2 AuBer PAC-IF072/073B-E.
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9.6 Anlagenbeispiele

9.6.1 Anlagenbeispiel 1: GEODAN Speichermodul mit 2 HK

GEODAN

Anlagenbeispiel 1 fiir GEODAN Speichermodul

AuBengerat

Betriebsart

monovalent

Innengerat

GEODAN Speichermodul

Heizkreise

1x ungemischt und/oder 1x gemischt

Allgemeine Hinweise
Die aufgefihrten elektrischen und hydraulischen Installationsschemata sind Prinzipdarstellungen ohne vollstéandige ab-
sperr- und sicherheitstechnische Einbauten nach den Regeln der Technik. Die Anlagen muissen nach den aktuell gtiltigen
Gesetzen und Normen ausgefiihrt werden. Beachten Sie hierzu auch die entsprechenden Planungshinweise.

Beschreibung
Sole/Wasser-Warmepumpen-System fir Heizen und Trinkwassererwdrmung mit einem oder zwei Heizkreisen.

Einsatzbereich

Einfamilienhduser (Modernisierung und Neubau)

Symbol Beschreibung m Beschreibung m Beschreibung

Heizkreis (z. B. FuBbodenheizung oder

@% 3-Wege-Umschaltventil mit Motor

Helzkdrper) Riickschlagklappe

Zapfstelle Luftabscheider = Funkfernbedienung PAR-WT50R-E /
£ Raumthermostat

Speichermodul Pumpengruppe Pumpengruppe mit Mischer

Pufferspeicher AusdehnungsgefaB @ Schlammabscheider
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L3
L2
L1 *
N——————— ¢+ ——— = — = — = — = — — — — — — —
PE —-— —‘—‘l?‘L?—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—‘—
Sicherung | gg | ! | 1
Pumpen >-
PO
bauseitig ?‘S—‘ ! : ! | |
| |
Rerdl|| | i .
] Innengerat
L ] | | 4
Pumpe NH — — ! | z TBO.1 CNO1 1 Details zur
HK1 | | 2] (BK) 3 Spannungs-
| ! 131 out2 ‘ CNP1 5 versorgung
| % 3lo] WH) s. Installations-
| X 5] ouT3 anleitung
151 1 s,
L .— | | z TBO.2 ) ((r’}g)-l
2|outs
r@ ! 1 B CNPWM l
| = (WH) 4
Pumpe L Il = 1
| 6 1[5
HK2 pg - ___I F BO.3 3 Rw& CN851 §
=1 - (BK) |0 PAR-WT50R-E
51 S -
T 8|0} N
Mischer [5]
N = L1 )
HK2 Offnen 5 ‘T Funkempfénger
71 G PAR-WR51R-E
[1] TBO.A 1
- e &s WiFi-Adapter/
51 3% o Modbus-Adapter/
[2] Ecodan Smart
5] 1[5 Control
o a
(7] 5[0
8 1
— CNIH -
:), (©6) ((E‘?‘LJ)/ ‘
CNBC L CNBHT i
sl GV [CIO
Details zum Anschluss 1 §
el. Zusatzheizung 3l cnen :
s. Installationsanleitung 5[o| (WH) i
: |
(l'i N401 CN1A <'iN\’\/5 C[\M/ 12 CN21 CN20
= - [« [ 1 1
410 410 410] 410 3 -
TBI.1 IN4 TBIL.2 TBI.3 IN11IN10 TBI.4 TBI.S TBI.6
BIZIERERRII E/EEAED] BIZIeEERRIH EBI/CEZERT BI7el 2T IIEIZIEIT]ZIEIZEI
- J
Fihler HK 1 Fihler HK 2 Fihler Pufferspeicher
( ) VL THW6 RL THW9 THW 10
EVU Kontakt L
IN4 \
Fihler HK 1 || Fuhler HK 2
RL THW7 (| VL THWS8

SG-Ready-Signal

=

-
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9.6.2 Anlagenbeispiel 2: GEODAN Speichermodul mit 1 HK

Anlagenbeispiel 2 fiir GEODAN Speichermodul

AuBengerat - Betriebsart monovalent
Innengeréat GEODAN Speichermodul Heizkreise 1x ungemischt

Allgemeine Hinweise

Die aufgeflihrten elektrischen und hydraulischen Installationsschemata sind Prinzipdarstellungen ohne vollstéandige ab-
sperr- und sicherheitstechnische Einbauten nach den Regeln der Technik. Die Anlagen muissen nach den aktuell gultigen
Gesetzen und Normen ausgefihrt werden. Beachten Sie hierzu auch die entsprechenden Planungshinweise.

Beschreibung
Sole/Wasser-Warmepumpen-System fir Heizen und Trinkwassererwarmung mit einem oder zwei Heizkreisen.

Einsatzbereich
Einfamilienhauser (Modernisierung und Neubau)

=i Funkfernbedienung PAR-WT50R-E /
Raumthermostat

Symbol Beschreibung m Beschreibung m Beschreibung

Heizkreis (z. B. FuBbodenheizung oder
Heizkorper)
nnnng

Riickschlagklappe

Zapfstelle

Luftabscheider @ Schlammabscheider

i (
Speichermodul Pumpengruppe

Pufferspeicher % AusdehnungsgefaB
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N — — — - — — — — -
PE — - —

Sicherung | g4
Pumpen L

PO
bauseitig a !

Innengerat
e
[1] 01 cno1t Details zur
2] (BK) 3 Spannungs-
Blourz [0 cner 5 Versorgung
% alo] (WH s. Installations-
a ouT3 anleitung
— i CNP4
L TBO.2 . (RD)
- 3
B N
[4] WH) 5
[6] 1 1 5
R . a CNV1 ~ O}
TBO.3 o A CN851

- 5 e ® (3 PAR-WT50R-E
¥ o —
[3] 80| =
2
5_1 1 "
(6] g Funkempfanger
- 3% PAR-WR51R-E
(_ 5
[1] TBO.4 1 -
- &s WiFi-Adapter/
51 3% o Modbus-Adapter/
7] Ecodan Smart
[5] 1[5 Control
= CNIT 9
L (BU)

O

1
— c -

(([)\‘LITI)‘ CN22 1

3 o) (BU) 2

1 1
CNBC CNBHT
©Y) ;o ®K

3 :
Details zum Anschluss 1 :
el. Zusatzheizung 3lolcnen :
s. Installationsanleitung 5[o| (WH) i
v s
(l'i N401 CN1A <'in5 CE\N\/ 12 CN21 CN20
= = [« = 1 1
410 410 410] 410 3 -
TBI.1 TBIL.2 TBI.3 TBI.4 TBI.S TBI.6
BIZIERERERIN S/ EEAEDT] BIZEEERREIH EI/CEAER BT BIAeLIEEIZII
- J
Fihler HK 1 Fihler Pufferspeicher
( ) VL THW6 THW 10
EVU Kontakt L
IN4 \
Fihler HK 1
RL THW?7
IN11 \
SG-Ready-Signal |
IN12 \
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9.6.3 Anlagenbeispiel 3: GEODAN Speichermodul mit passiver Kiihlung

Anlagenbeispiel 3 fiir GEODAN Speichermodul

AuBengerat - Betriebsart monovalent
Innengeréat GEODAN Speichermodul Heizkreise 1x ungemischt

Allgemeine Hinweise

Die aufgeflihrten elektrischen und hydraulischen Installationsschemata sind Prinzipdarstellungen ohne vollstéandige ab-
sperr- und sicherheitstechnische Einbauten nach den Regeln der Technik. Die Anlagen muissen nach den aktuell gultigen
Gesetzen und Normen ausgefihrt werden. Beachten Sie hierzu auch die entsprechenden Planungshinweise.

Beschreibung
Sole/Wasser-Warmepumpen-System fir Heizen und Trinkwassererwarmung mit einem oder zwei Heizkreisen.

Einsatzbereich
Einfamilienhauser (Modernisierung und Neubau)

Symbol Beschreibung m Beschreibung Symbol Beschreibung

He!zk_r_els (2. B. FuBbodenheizung oder Riickschlagklappe Schlammabscheider
Heizkorper)
|| Zapfstelle Luftabscheider é AusdehnungsgefaB

!D ((
Speichermodul Pumpengruppe Pufferspeicher
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Sicherung | ¢4
Pumpen

L S
bauseitig ﬁx '

|

I

|

|

Rel 1 l
i

|

Innengerat
~
[1]TBO1 CNOl; Details zur
12 (BK) . Spannungs-
131 out2 1 CNPL versorgung
— 3lel WH) s. Installations-
e1oUT anleitung
1
: B CNP4 CN3C E
[1]|TBO.2 _\ (RD) (BU) 3
_‘) CNPWM 1
=1 (WH) 3
;T 1 1 S
— - CNV1 oeqr O
TBO.3 - A CN851
=X R R ® (S PAR-WTS0R-E
= 3 —
= 8|0 Nl
4
15 L1 - .
[6] T | Funkempfanger
7 53 H PAR-WR51R-E
[&] 5 -
TBO.4 1§—— -
8 é & WiFi-Adapter/
P4
3 5= sl Modbus-Adapter/|
. Ecodan Smart
1[0 Control
3 CNIT |9
= BU) |9
A o 3

3

Details zum Anschluss 1
el. Zusatzheizung 3lolcneh

s. Installationsanleitung 5

7

(1, N401 (LZN\/\ (IJ\’.’!) C EJ\’.’U’ CN21 CN20
O] o O] Ol 1 1
410 40 410 419) 3 -
TBI.1 TBI.2 TBI.3 TBIl.4 TBI.5 TBI.6
BIZEBEEZRBRERI E/EEAED] BIZeBERERBZI EI/cEZE101] Bl BIZICGIEARERZII
- J
Fihler HK 1 Fuhler Pufferspeicher
VL THW6 THW 10
EVU Kontakt N
IN4 \
Fiihler HK 1
RL THW7
IN11 \
SG-Ready-Signal |
IN12 \
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10. Zubehor

10.1  Trinkwarmwasserspeicher

Alle Mitsubishi Electric Luft/Wasser-Warmepumpen kdnnen sowohl fir Heizung als auch fir die Trinkwassererwarmung
eingesetzt werden. Es stehen flr individuelle Ldsungen der Trinkwassererwdrmung passende Produkte von Mitsubishi
Electric zur Verfigung. Der Warmepumpenregler FTC5 besitzt dazu die notwendigen Funktionen und einstellbaren Pro-
gramme. Es stehen drei verschiedene Bautypen zur Verfigung: WPS300, WPS400 und WPS500.

Die Planung, die Installation und der Betrieb von Trinkwarmwasserspeichern erfordert die Beachtung der DIN 1988 sowie
der Hinweise des DVGW-Arbeitsblattes W 551.

10.1.1 Beschreibung

Alle Trinkwarmwasserspeicher sind gemaB DIN 4753 emailliert und mit einer hochwertigen Isolierung aus pentan getrie-
benem Schaum inklusive Folienmantel ausgestattet. Der doppelt gewendelte Glattrohrwarmetbertrager mit groBer Ober-
flache ist speziell flr schnelles Aufheizen und hohen Trinkwasserkomfort geeignet. Eine integrierte Magnesiumanode
bietet gemaB DIN 4753-6 den notwendigen Korrosionsschutz. Falls Trinkwassertemperaturen tber 60 °C erforderlich sind,
kann entweder die Wartungs- und Reinigungsdffnung mit einer elektrischen Flanschheizung ausgestattet werden oder die
Anschlussmuffe E-Heizstab (R 1 1/2" IG) verwendet werden.

Die hydraulische Einbindung sollte gemaB den von Mitsubishi Electric empfohlenen Hydraulikschemata ausgefihrt werden.
Dabei ist zu beachten, dass die Speicher nur in geschlossenen Heizungsanlagen zum Einsatz kommen dirfen und das
Heizungswasser den Anforderungen der VDI 2035 Blatt 1 + 2 entsprechen muss. Alle weiteren Sicherheitseinrichtungen
sind nach EN 12828 vorzusehen. Der trinkwasserseitige Anschluss ist nach DIN 1988 und DIN 4753 auszufihren. Geltende
Richtlinien und Vorschriften der értlichen Versorgungsunternehmen sind zu beachten.

10.1.2 Technische Daten

Speichervolumen * [I] 302 380 469
Warmbhalteverluste [W] 70 86 100
Energieeffizienzklasse B C C
Durchmesser inkI. Isolierung [mm] 700 700 700
Isolierung Pentan-Schaum [mm] 50 50 50
Héhe [mm] 1294 1591 1921
KippmaB [mm] 1445 1715 2025
WT-Heizflache [m?] 3,2 5,0 6,2
WT-Inhalt [I] 22 36 43
Bereitschaftsenergieverlust [kKWh/24h] 2,41 2,80 3,26
Zulassiger Betriebsdruck Trinkwasser [bar] 10 10 10
Zuléssiger Betriebsdruck Heizung [bar] 10 10 10
Zuléssiger Betriebstemperatur Trinkwasser [°C] | 95 95 95
Zuléssiger Betriebstemperatur Heizung [°C] 110 110 110
Gewicht [kg] 106 139 199

*gem. ErP Lot 2
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TWW-Speicher (Anschlussdimensionen)

1 Kaltwassereintritt R1"AG R 1" AG R1"AG

2 Warmepumpe Riicklauf R1%"1G R1%"1G R1%"1G
3 Fiihlerhiilse mit Klemmfeder fiir Trinkwasserfiihler THW5 020x2,0 020x2,0 020x2,0
4 Trinkwasserzirkulation R3%"1G R3%"1G R3%"1G

5 Warmepumpe Vorlauf R1%4"1G R1%4"1G R1%4"1G
6 Fiihlerhiilse mit Klemmfeder 020x2,0 020x2,0 020x2,0
7 Warmwasseraustritt R 1" AG R 1" AG R1" AG

8 Blindflansch & Abdeckung DN110 DN110 DN110

9 Anschlussmuffe E-Heizstab R1%"1G R1%"1G R1%"1G
10 | Thermometer 0 16x60 0 16x60 0 16x60
11 Anode G1%" 33x625 mm G 1 %" 33 x 850 mm G1%"33x1060 mm

Zur Erweiterung lhres Komforts kdnnen Sie mit einer Zirkulationsleitung sicherstellen dass hei3es Wasser unmittelbar an
der Entnahmestelle zur Verfligung steht. Mit dem Zirkulationsset Trinkwarmwasser fur Trinkwasserspeicher WPS kann eine
Warmwasser-Zirkulationsleitung an den Zirkulationsanschluss (4) des Speichers angeschlossen werden. Das Zirkulations-
set ist als Zubehor erhéltlich. Die fur die Einbindung in das System notwendige Zirkulationspumpe muss bauseitig gestellt

werden.
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TWW-Speicher (Anschlusspositionen)

®

ZUBEHOR

® Gesamthdhe (mit Speicherabdeckung) [mm] | 1324 1621 1952
Gesamthohe (ohne Speicherabdeckung) [mm] | 1294 1591 1921
© Anschlussmuffe Elektroheizstab [mm] | 830 1140 1319
© Blindflansch und Abdeckung [mm] | 275 276 275
® Sockelhdhe vom Boden [mm] | 30 30 30

® Innendurchmesser [mm] | 597 597 597
© Breite inklusive Isolierung [mm] | 700 700 700
® Anschluss Kaltwasser [mm] | 55 55 55

® Warmepumpe Riicklauf [mm] | 220 221 220
(@) Fiihlerhiilse mit Klemmfeder fir Trinkwasserfiihler THW5 [mm] | 466 592 699
® Trinkwasserzirkulation [mm] | 544 666 1035
O Wéarmepumpe Vorlauf [mm] | 784 1100 1279
() Fiihlerhiilse mit Klemmfeder [mm] | 874 1190 1369
@ | Anschluss Warmwasser [mm] | 1229 1526 1853
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10.1.3 Zapfleistung Trinkwasser

Leistungsangaben WPS 300

Leistungskennzahl NL(1) bei 80 °C
Priméartemperatur

Heizwasser-Vorlauftemperatur Dauerleistung [kW] Entnahmevolumenstrom
[°C] 10 °C-45 °C [I/h]

90 108 2646

80 87 2132

70 65 1593

55 35 858

Leistungsangaben WPS 400

Leistungskennzahl NL(1) bei 80 °C
Primartemperatur

14

Heizwasser-Vorlauftemperatur Dauerleistung [kW] Entnahmevolumenstrom
[°C] 10 °C-45 °C [I/h]

90 139 3406

80 112 2744

70 84 2058

55 45 1103

Leistungsangaben WPS 500

Heizwasser-Vorlauftemperatur

Dauerleistung [kW]

Entnahmevolumenstrom

Leistungskennzahl NL(1) bei 80 °C
Primértemperatur

18

[°C] 10 °C-45 °C [I/h]
90 155 3798
80 124 3038
70 93 2279
55 50 1225

10.1.4 Druckverlust Glattrohrwarmeiibertrager

Nachfolgendes Diagramm zeigt den Druckverlust des Glattrohrwdrmelbertragers fur die Trinkwarmwasserspeicher
WPS300-1, WPS400-1 und WPS500-1.
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10.1.5 Montage und Inbetriebnahme

¢ Die Montage und Inbetriebnahme darf nur durch zertifizierte Fachkréafte erfolgen.

e Der Speicher muss in einem frostfreien Raum aufgestellt werden.

e Der Untergrund muss dabei eben und flr die entsprechende Gewichtsbelastung geeignet sein. Kleine Unebenheiten
kénnen durch die mitgelieferten StellfiBe ausgeglichen werden.

e Bereits in der Planung mussen die notwendigen MindestmaBe fir freie Zuganglichkeit vorgesehen und eingehalten
werden.

MindestmaBe bei Aufstellung

>0,3m

>1m >0,5m

10.1.6 Reinigung, Pflege und Wartung
Je nach Wasserharte wird eine regelméaBige Wartung und Reinigung des Trinkwarmwasserspeichers empfohlen. Die Trink-

warmwasserspeicher sind zu diesem Zweck mit einer Wartungs- und Reinigungséffnung ausgestattet. Fir die Wartung
bzw. den Austausch der Magnesiumanode ist besonders auf eine freie Zuganglichkeit (Deckenhéhe) zu achten.
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10.2 Pufferspeicher
10.2.1 Allgemeine Informationen
Der Einsatz von Pufferspeichern wird grundsétzlich empfohlen. Ein Pufferspeicher erflllt folgende Funktionen:

e Hydraulische Entkopplung der Luft/Wasser-Warmepumpen (parallele Einbindung).

e Bereitstellung der minimalen Energie flir Abtauprozess der Luft/Wasser-Warmepumpe.

e Bereitstellung des Mindestvolumenstroms und Verldngerung der Verdichterlaufzeit im effizienten Teillastbereich.

e Uberbriickung von eventuellen Sperrzeiten durch das Energieversorgungsunternehmen.

e Energiemanagement bei Verwendung mehrerer Warmeerzeuger (Solaranlage, bivalente Systeme).

e Energiemanagement zur Erhdhung der Eigenstromnutzung im Gebdude oder zur netzreaktiven Regelung (,Smart-
Grid-fahige Warmepumpe®).

Je nachdem, welches Heizsystem im jeweiligen Geb&dude zum Einsatz kommt, kdnnen die oben aufgefihrten Funktionen
mehr oder weniger relevant werden. Fur einen stérungsfreien Betrieb ist vor allem die minimale Energie fir den Abtau-

prozess zu berlcksichtigen.

Nachfolgendes Diagramm zeigt das mindesterforderliche Volumen eines Pufferspeichers flir den Abtauprozess in Anleh-
nung an VDI4650.

Volumen des Pufferspeichers fiir Abtauprozess

Volumen Pufferspeicher [I]

> > >

N @?‘ §V‘? \@%\V} \\,ﬁ@ \§ §‘?‘?’ §‘§" @Q@VY’ \@*V?‘ \@@V} @é‘?} \s\bs\??‘
N N

Q@* & &N IR I T P

Q Q & N S & & 3 y
R Q S §F § ¥®

Die im Diagramm empfohlene Volumen bezieht sich auf eine AuBentemperatur von 7 °C, eine mittlere Pufferspeichertem-
peratur von 35 °C und eine Vorlauftemperatur von 35 °C. Dies entspricht dem Temperaturniveau einer FuBboden-
heizungsanlage.

HINWEIS

Bei hoheren Pufferspeichertemperaturen, wie z. B. bei Heizkdrpern, steht eine groBere Energiemenge flir den
Abtauprozess zur Verfiigung. Hieraus kann sich ein kleineres Puffervolumen ergeben.
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10.2.2 Beschreibung

Die Pufferspeicher-Serie PS von Mitsubishi Electric ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln gebaut. Die Pufferspeicher-Serie PS darf ausschlieBlich fir die Speicherung von Heizungswasser nach
VDI 2035 in geschlossenen Heizungsanlagen mit Betriebstemperaturen von max. 95 °C und Betriebstberdricken bis
3 bar verwendet werden. Der Pufferspeicher-Serie PS kann als Heiz- und Kihlpuffer, Trennspeicher zur hydraulischen
Entkopplung und Bereitstellung notwendiger Abtauenergie eingesetzt werden.

Der Speicherbehélter besteht aus Qualitdtsstahl (S235JRG2). Die diffusionsdichte Speicherisolierung besteht aus pentan
getriebenem Schaum fir groBtmdgliche Warmeisolierung und aufkaschiertem Folienmantel (Blechverkleidung nur PS100)
in weiBer Farbe.

Merkmale/Ausstattung

e Aufstellung bodenstehend oder wahlweise wandhéngend (nur PS100-1)
e Wandkonsole fur wandhangende Aufstellung im Lieferumfang enthalten
e Befestigungsmaterial bauseits

e 2 x Anschlisse Heizung Vorlauf/Rucklauf

e 2 x Anschlisse Warmepumpe Vorlauf/Rucklauf

e 1 x Anschluss fir Elektroheizstab, mittig

e Betriebstuberdruck max. 3 bar

e Betriebstemperatur max. 95 °C

10.2.3 Technische Daten

[l]] 100 200 300 480

Speichervolumen *

Warmbhalteverluste * [W] 30 56 69 99
Energieeffizienzklasse * [-1 A B B C
Durchmesser inkl. Isolierung [mm] - 600 700 700
Isolierung Pentan-Schaum [mm] | 40 50 50 50
Hohe [mm] | 805 1300 1330 1921
Max. zuldssiger Betriebsdruck [bar] 3 3 3 3
Max. zuldssige Betriebstemperatur [°C] | 95 95 95 95
Gewicht [kg] | 42 59 72 118

*gem. Verordnung (EU) Nr. 814/2013
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10.2.4 Hydraulische Anschliisse

Pufferspeicher PS100-1 m Beschreibung _

6

1\

NS

Pufferspeicher PS200/300/500-1
8

3,4

1 Warmepumpe Vorlauf G1"AG
2 Heizkreis Vorlauf G1"AG
3 Warmepumpe Riicklauf G1"AG
4 Heizkreis Riicklauf G1"AG
5 Anschlussmuffe fiir Bivalenzkessel Rp 1 %"
oder E-Heizstab
6 Entliifter G %"
1 Muffe G %2" Rp 12" G ¥2"
2 Warmepumpe Vorlauf G1%" Rp 1 %" G2%"
3 Muffe G %" Rp 12" G %"
4 Anschlussmuffe fiir Bivalenzkessel G1%" Rp 11" G1%"
oder E-Heizstab
5 Warmepumpe Riicklauf G11" Rp 1 %" G2%"
6 Heizkreis Riicklauf G1%" Rp 1 %" G2%"
7 Heizkreis Vorlauf G1%" Rp 1 %" G21"
8 Entliifter G %" G¥" G %"
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MindestmaBe bei der Aufstellung

PS100-1 (wandhdngende oder bodenstehende Montage)

>0,3m

o TeTe
RS

>1m

>0,3m

PS200-1/300-1/500-2 (wandhdngende oder bodenstehende Montage)

IS
8

>1m

ST

FARRRRRRRRRRRRRRRR

ZUBEHOR
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10.2.5 Abmessungen

Pufferspeicher PS100-1 Pos. _
A Gesamthohe 805
B Anschlussmuffe flir 274
‘Y\\ Bivalenzkessel oder
\&.; 5 E-Heizstab
" H Sockelhdhe vom Boden | 10
D Durchmesser StellfiiBe 0 395
E Innendurchmesser 0 450
< F Breite inkl. Dammung 530
B 5 G Heizkreis Riicklauf/ 204
= %) - Warmepumpe Riicklauf
ﬁ H Distanzhalterung 260
@ U/ - = (fiir Wandmontage)
i | Aufnahme Wandkonsole | 535
o T J Heizkreis Vorlauf/ 590
*) 45° in den Schnitt gedreht Wérmepumpe Vorlauf
FE K Tiefe 530
L Breite vorne 530
M Anschluss Vor-/Riicklauf | 45°
N Wandabstand 140 x 45°
= Vor-/Riicklauf
/ N 2 0 Breite hinten 249
NA W4
x
Pufferspeicher PS200-1/300-1/500-2 Pos. mmm
A Gesamthohe 1260 1294 1921
B Heizkreis Vorlauf 1028 1060 1657
C Heizkreis Riicklauf 258 240 259
D Sockelhdhe vom Boden | 50 30 25
= E Innendurchmesser 0500 0 597 0 597
F AuBendurchmesser inkl. | @ 600 0700 @700
Jf Isolierung
G Wéarmepumpe Riicklauf | 352 420 521
H Anschlussmuffe flir 542 610 918
Bivalenzkessel oder
E-Heizstab
< | Muffe 642 710 1078
@ J Wéarmepumpe Vorlauf 882 920 1535
K Muffe 1022 1060 1675
%
|-
(&)
o
 —

¥
|
o
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10.3 Multifunktionspufferspeicher

Der Multifunktionspufferspeicher PZ/PZR ist fir alle Warmwasser-Zentralheizungsanlagen mit Warmepumpen geeignet
und ermdglicht eine zuséatzliche Einbindung von Festbrennstoff-, dlgefeuerten Heizkesseln, Solaranlagen, Gaskessel. Der
Multifunktionspufferspeicher ist mit einer einbrennlackierten Pulverbeschichtung ausgestattet fiir den perfekten Korrosi-
onsschutz. Eine integrierte Schichttrennplatte sowie thermische Schichteinrichtung sorgen fir optimale Temperatur-
schichtung und bieten damit eine effiziente Warmwasserbereitung.

Merkmale /Ausstattung

e Nenninhalte 780/960 Liter

e groBflachige Rohrregister bei Typ PZR

e Betriebsdruck 3 bar, Prifdruck 4,5 bar Pufferspeicher

e Betriebsdruck max. 10 bar, Prifdruck 15 bar im Rohrregister bei Typ PZR

e 2 Stlck Fuhlerkanéle zur variablen Positionierung der Fihler bei Typ PZ/PZR

e Pulverbeschichtung auBBen

e innovative Vliesisolierung mit stabilem, formhaltendem Polystyrol-Mantel 100 mm.

10.3.1 Technische Daten

Speichervolumen [l]]800 1000 800 1000
Durchmesser inkl. Isolierung [mm] [ 990 990 990 990
Isolierung Vlies [mm] | 100 100 100 100
Héhe inkl. Isolierung [mm] | 1785 2135 1785 2135
Anzahl Fiihlerkanéle [Stiick] | 2 2 2 2

Max. zuldssiger Betriebsdruck [bar] | 3 3 3 3

Max. zuldssige Betriebstemperatur [°C] | 95 95 95 95

Solar-WT-Flache [m2] |- - 2,4 3,0
Solar-WT-Inhalt mi- - 15,6 19,2
Gewicht [ka] | 105 122 142 162
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10.3.2 Abmessungen und hydraulische Anschliisse

ECO FRESH PZ Pos. | Abmessungen [mm] PZ800 PZ1000
H

Hohe 1700 2050
Hges | Hohe inkl. Isolierung 1785 2135
@D Durchmesser 790 790
@Dges | Durchmesser inkl. Isolierung 990 990
A Warmepumpe Riicklauf Heizung bzw. Solar Riicklauf | 260 310
B Heizkreis Riicklauf thermische Einschichtung 365 415
C Warmepumpe Vorlauf (Heizbetrieb) bzw. Heizkreis 630 745

Vorlauf
E Warmepumpe Riicklauf Warmwasser 1030 1250
F Wérmepumpe Vorlauf Warmwasser bzw. 1430 1710

Heizkreis Vorlauf
J Anschliisse Frischwasserstation 855 1030
Inhalt [I] 800 1000
KippmaB [mm] 1750 2090
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ECO FRESH PZR Pos. | Abmessungen [mm] PZ(R)800 | PZ(R)1000
H

Hohe 1700 2050
Hges | Hohe inkl. Isolierung 1785 2135
oD Durchmesser 790 790
@Dges | Durchmesser inkl. Isolierung 990 990
A Warmepumpe Riicklauf Heizung bzw. Solar Riicklauf | 260 310
B Heizkreis Riicklauf thermische Einschichtung 365 415
C Warmepumpe Vorlauf (Heizbetrieb) bzw. Heizkreis 630 745
Vorlauf
E Warmepumpe Riicklauf Warmwasser 1030 1250
F Wérmepumpe Vorlauf Warmwasser bzw. 1430 1710
Heizkreis Vorlauf
T G Solar Vorlauf 845 1030
J Anschliisse Frischwasserstation 855 1030
Inhalt [I] 800 1000
KippmaB [mm] 1750 2090
Wérmeiibertrager — Solar
Heizflache [m?] 2,4 3
Inhalt [I] 15,6 19,2
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ECO FRESH PZ Pos. | Beschreibung PZ800 PZ1000

1 | Entliftung le112"  [G11/2"
L 2 Schichtplatte

3 Thermische Riicklauf-Schichteinrichtung G11/2" G11/2"

4 2 x Anschliisse Frischwasserstation ECO FRESH | G 1" G1"

5 2 x Fuhlerkanal

6 8 x Anschliisse G11/2" G11/2"

ECO FRESH PZR Pos. | Beschreibung PZR800 PZR1000
1 Entliftung G11/2" G11/2"

1

2 Schichtplatte

3 Thermische Riicklauf-Schichteinrichtung G11/2" G11/2"
4 Solar RL G1" G1"

5 2 x Anschliisse Frischwassermodul ECO SWIFT | G 1" G1"

6 Solar VL G1" G1"

7 2 x Fiihlerkanal G 3/4" G 3/4"
8 8 x Anschlisse G11/2" G11/2"
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10.4 Frischwasserstation

In der Frischwasserstation ECO SWIFT-EZ wird das Trinkwasser im Durchlaufprinzip auf die vorgegebene Zapftemperatur
erwarmt. Dabei wird dem integrierten Warmeubertrager immer so wenig Heizwasser aus dem Pufferspeicher zugefihrt,
wie zur Aufrechterhaltung einer konstanten Zapftemperatur erforderlich ist. Durch die spezielle Warmeibertragerkons-
truktion ist eine niedrige Ricklauftemperatur des Heizungswassers zum Pufferspeicher zu erwarten. Durch die Aufnahme
der Temperaturdifferenz- und Volumenstromdaten ermittelt und speichert die elektronische Regelung gleichzeitig die
verbrauchte Warmemenge. Die Frischwasserstation ist mit einem Zirkulationsanschluss inkl. Pumpe ausgestattet. Diese
Pumpe wird mittels eines eigenen Programms durch die integrierte Regelung angesteuert.

Merkmale/Ausstattung

Reaktionsschneller Sensor — dadurch konstante Wassertemperatur — auch bei plétzlichem Lastwechsel (z.B. bei
zusatzlichem Warmwasserbedarf)

groBer Durchflussbereich bis 40 Liter/Min. — dadurch ist das Gerat einsetzbar fir Ein- und Zweifamilienhaushalte
sehr energiesparend durch geringstmdgliche Energieentnahme und gréBtmdgliche Temperaturspreizung
unterstitzt Temperaturschichtung im Pufferspeicher

kompakte Bauweise inklusive Zirkulationsanschluss

elektronische Regelung mit bestmdglichem Verkalkungsschutz

max. Betriebstemperatur: 95 °C

max. Betriebsdruck — Priméarkreis: 3 bar

max. Betriebsdruck — Sekundarkreis: 6 bar

Sicherheitsventil, eingebaut zur Gerateabsicherung: 10 bar

kVS-Wert — primar: 2,2

kVS-Wert — sekundar: 2,3

Pumpe: primarseitig: Wilo Yonos Para 15/7.5 PWM

Zirkulation: Wilo Yonos Para Z 15/7.0 RKC.
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Frischwasserstation ECO FRESH-EZ

m Beschreibung m

Beschreibung

1 Befiill- und Entleerhdhne Volumenstromsensor

2 Regler 9 Anschluss Trinkwasserverteilung (warm)
3 Primdranschluss Warmeversorgung Riicklauf 10 | Anschluss Hauptzuleitung Trinkwasser

4 Primédranschluss Warmeversorgung Vorlauf 1 Anschluss Zirkulation (optional)

5 Prim&rumwalzpumpe 12 Integrierte Zirkulation

6 Warmetauscher 13 | Zwei-Zonen-Einschichtung / Kaskadierung
7 Entliiftung
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10.4.1 Technische Daten

ZUBEHOR

Nennleistung

22 |/min. bei 45 °C WW und 55 °C Primér VL

Frischwarmwassertemperatur

45 °C (bei Speichertemperatur 55 °C)

Betriebstemperatur primar, max.

95°C

Betriebstemperatur sekundér, max. 95°C
Betriebsdruck primér, max. 3 bar

Betriebsdruck sekundar, max. 10 bar
Riicklauftemperatur, max. 30°C
Abblasedruck DN15 Sicherheitsventil 15 bar

Druckverlust, priméar

siehe Diagramm

Druckverlust, sekundar

siehe Diagramm

Plattenwarmeiibertrager

Edelstahl 1.4403, kupfergelotet

Primarkreispumpe

Wilo Yonos Para 15/7.5 PWM

Zirkulationspumpe

Wilo Star Z Nova A

Druckverlust, primar

siehe Diagramm

Druckverlust, sekundér

siehe Diagramm

Messbereich Zapfvolumenstrom

1 bis 40 I/min.

Elektrische Anschlussdaten

Netzspannung 230VAC = 10%
Netzfrequenz 50...60 Hz
Leistungsaufnahme max. 100 W

Schutzart IP 40

Abmessungen und Isolierung

Abmessung (mm) 656 x 1016 x 177 BxHx T)

Gewicht ca. 25 kg (ohne Wassereinheit)

Haube Design-Haube aus EPP mit Kunststoffblende
Isolierung integriert EPP

Anschliisse

Heizwasser/Pufferwasser Vorlauf DN 1"1G

Heizwasser/Pufferwasser Riicklauf DN 1"1G

Anschluss sekundar

Zirkulation DN 1"1G

Kaltwasser DN 1"1G

Warmwasser DN1"1G
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10.4.2 Durchfluss- und Druckverlust-Diagramme Kaltwassererwédrmung

Durchfluss- und Druckverlust-Diagramme Kaltwassererwarmung um 35K (10....45 °C)

A Kaltwassererwarmung um 35K

B Restfiorderhohe / Druckverlust primér

Zapfmenge (I/mln)

Zapfmenge [I/min]

-50 °C 55 °C]
180 1500
3500 160 B0°c] 1400
< 3000 140 < 1300
% 120 5 1200
<
g 20 100 g Egg
2 2000 80 -
S - = E
& 1500 60 = S 800
£ 1000 o 700
20 600
500 0 500
8 16 24 32 40 48 56 500 600 700 800 900
Zapfmenge (I/min) Druckverlust [mbar]
C Riicklauftemperaturen D Druckverlust sekundar
50 °C
28 800
% / f, -55 C 700
(=
S / / 1 g 60
5 — £, 500
o 22 o ——
% /ff%ém
£ 2 L
g / 75 oC % 300
g 18 = 5 200
16 ——— =
= = 100
14 0
8 48 56 8 16 24 32 40 48 56
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@ Druckverlust Kaltwasser und Zirkulation (sekundar)
@® Zirkulationspumpe konstanter Druck 1
® Zirkulationspumpe konstanter Druck 2
@ Zirkulationspumpe konstanter Druck 3

® Zirkulationspumpe konstante Kurve 1
® Zirkulationspumpe konstante Kurve 2
@ Zirkulationspumpe konstante Kurve 3
Zirkulationspumpe konstante Kurve 4
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Durchfluss- und Druckverlust-Diagramme Kaltwassererwarmung um 50K (10....60 °C)

A Kaltwassererwdrmung um 50K

B Restforderhdhe / Druckverlust primér

65 °C 0 0
. 4 d e
3500 200 555 3500 | ; : —
- il
< 3000 : 180 = 3000 =
= 160 5]
§ 2500 B 2500
3 140 =
2 2000 120 £ 2000
g =
& 1500 100 S 1500
2 80 =
1000 1000
60
500 500 Y Y
8 16 24 32 40 43 48 500 600 640 700 740 800 900

Zapfmenge (I/min)

Druckverlust [mbar]

C Riicklauftemperaturen
65

D Druckverlust sekundar

— — 70°C 800
34 |-
2 ] 700
e 75°C] | |= 600}7)
S 30 i g
= £, 500
’g 28 = -]
E % 2 -
£ g |
5 X 3003
3 24 S
3 5 200
2 2 2
20 100
18 o
8 16 24 32 40 43 48 8 16 24 32 40 43 48
Zapfmenge (I/min) Zapfmenge [I/min]
@ Druckverlust Kaltwasser und Zirkulation (sekunddr) ® Zirkulationspumpe konstante Kurve 1
@® Zirkulationspumpe konstanter Druck 1 ® Zirkulationspumpe konstante Kurve 2
® Zirkulationspumpe konstanter Druck 2 @ Zirkulationspumpe konstante Kurve 3
@ Zirkulationspumpe konstanter Druck 3 Zirkulationspumpe konstante Kurve 4
10.4.2.1.

Beispiel zur Interpretation der Durchfluss- und Druckverlust-Diagramme

Gegeben

e Warmwasserzapfmenge: 19 I/min.

e Heizungs-Vorlauftemperatur
primér: 70°C

Gesucht

e Heizwasserbedarf in I/h

e Heizungs-Rucklauftemperatur
primér in°C

e Druckverlust sekundar in mbar

e Druckverlust primér in mbar

Lésungsweg

e Im Diagramm A wird beim Schnittpunkt Zapfmenge 19 I/min. und Vorlauf
primar 70 °C, der Heizwasserbedarf von 1350 I/h abgelesen.

e |Im Diagramm B wird bei einem Heizwasserbedarf von 1350 I/h ein Druck-
verlust primédr von 340 mbar abgelesen. Die Férderhdhe der Pumpe betragt
460 mbar, abzlglich des Druckverlustes ergibt sich eine Restférderhdhe
der Pumpe von 120 mbar (Ap).

e Im Diagramm C wird bei der gegebenen Zapfmenge von 19 I/min. und der
gewahlten Vorlauftemperatur von 70 °C die Ricklauftemperatur primér von
28,5°C abgelesen.

e |Im Diagramm D wird bei den gegebenen Daten der Druckverlust sekundar
mit 225 mbar abgelesen.
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10.5 Pumpengruppen

Die Pumpengruppen sind fiir den Einsatz mit dem Warmepumpenregler FTC6 (siehe Kapitel ,,3. Regelungen® auf Seite
16) von Mitsubishi Electric geeignet und kdnnen fir gemischte und ungemischte Heizkreise eingesetzt werden. Die
Pumpengruppen sind in vier verschiedenen Ausflihrungen erhaltlich und werden komplett montiert geliefert. Die Pumpen-
gruppen sind mit elektronischen Hocheffizienzumwalzpumpen ausgestattet.

Je nach Ausflihrung sind die Pumpengruppen zusétzlich mit einem 3-Wege-Mischer und entsprechendem Stellantrieb
ausgestattet. Dieser ist fUr die Versorgung von Niedertemperatur-Heizsystemen (beispielsweise FuBbodenheizung) geeig-
net und regelt anhand der Beimischung von Riicklaufwasser die benétigte Vorlauftemperatur. Die Regelung erfolgt tber
Vor- und Rucklauffihler THW6 / THW7 / THW8 / THW9 (Teilebezeichnung PAC-THO11-E), die mit dem Warmepumpenregler
FTCG6 verbunden werden.

Diese Fuhler sind als Anlegeflihler ausgeflihrt und hinter der Pumpengruppe zu positionieren. Es ist darauf zu achten, dass
die Entfernung zwischen Fihlermesspunkt und Vor-/Rucklauf der Pumpengruppe mdglichst gering ist, um stérende Tot-
zeiten zu vermeiden. Die Verwendung von Wéarmeleitpaste zwischen Anlegefihler und Vor-/Ricklaufleitung der Heizkreise
wird zur Unterstltzung der Signallbertragung empfohlen. Komponenten der Pumpengruppen sind:

e Hocheffizienz-Umwalzpumpe mit Anschlusskabel,
e  Thermometer fir Vor- und Ricklauf,

e Pumpen-Kugelhahn,

e Wandhalterung,

e EPP-Isolierung,

e 3-Wege-Mischer (nur fur T-MK Version).

10.5.1 Technische Daten

UK1 Edd. 8 MK 1 Edd. 8 UK 11/4 Edd. 8 MK 11/4 Edd. 8

Nennweite DN25 DN25 DN32 DN32

Qax 3,6 m¥h 3,6 m¥h 3,6 m¥h 3,6 m¥h

HxBxT 420 x 250 x 255 mm 420 x 250 x 255 mm 420 x 250 x 255 mm 420 x 250 x 255 mm
- 72m 72m 72m 72m

Pumpe UPM3 Hybrid 25-70 UPM3 Hybrid 25-70 UPM3 Hybrid 32-70 UPM3 Hybrid 25-70
kVs-Wert 9,7 m¥h 6,2 m3h 11,0 m¥h 6,4 m3/h

Einbaulénge 180 mm 180 mm 180 mm 180 mm

Mischer + Stellantrieb Nein Ja. Stellmotor 230V, 140 s, 90°, 6 Nm | Nein Ja. Stellmotor 230V, 140 s, 90°, 6 Nm
Achsabstand 125 mm 125 mm 125 mm 125 mm

Anschluss oben G1"IG G1"IG G1%"1G G1%"1G

Anschluss unten G 17%" AG (flachdichtend) |G 1 %" AG (flachdichtend) G 172" AG (flachdichtend) |G 1 %2" AG (flachdichtend)
Max. Betriebstemperatur | 110 °C 110 °C 110 °C 110°C

Max. Betriebsdruck 6 bar 6 bar 6 bar 6 bar
Pumpengruppen

o9
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10.5.2 Pumpenkennlinien
Pumpenkennlinie UPM3 Hybrid 25-70 / 32-70

p H
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Linienart Beschreibung
Konstante Kennlinie

Proportionaldruck

Konstantdruck

ZUBEHOR

Hocheffizienzpumpe

Ready for Ecodesign
2015

EEl < 0,20 geméB
EN 16297-3:2012
PLgemittet < 25W

Praxisleitfaden Ecodan / 371




ZUBEHOR

10.6 Geblasekonvektor DLRV

Die groBe Auswahl an wandbefestigten Steuerungen und Bordsteuerungen ermdglicht eine benutzerfreundliche und voll-
stédndige Regelung aller Funktionen. Das fortschrittliche Managementsystem mit einer PID-Logik regelt die Lufterdrehzahl,
um ein perfektes Temperatur- und Feuchtigkeitsniveau aufrechtzuerhalten, die Schallemissionen zu reduzieren und einen
hohen Wirkungsgrad sicherzustellen.

Das Hauptmerkmal der DLRV-Geblésekonvektoren ist, dass die MikrolUfter zwischen dem Warmetauscher und Frontab-
deckung angebracht sind. Diese MikrolUfter sind parallel zu den Wasserventilen verbunden und funktionieren, wenn die
Wassertemperatur Uber 35 °C steigt. Durch eine Funktionsauswahl auf dem Bedienfeld stoppt der Tangentialltifter und die
MikrolUfter beginnen damit, heiBe Luft durch die Frontabdeckung abzulassen. Dadurch wird eine nattrliche Strahlungs-
warmeabgabe und -konvektion mit einer sehr geringen Schallemission sichergestellt.

10.6.1 Garantierter Einsatzbereich

_ Raumtemperatur Wassereinlasstemperatur

Kiihlbetrieb 5-32°C 4-80°C
Heizbetrieb 5-32°C 4-80°C
Maximaler Wasserdruck: 1,000 kPA

HINWEIS

Fur einen ordnungsgemaBen Betrieb darf der Geblasekonvektor nur innerhalb des in der Tabelle angegebe-
nen Temperaturbereichs verwendet werden. Wenn das Gerat auBerhalb der Grenzen betrieben wird, kann
es zu Fehlfunktionen oder einem Druckabfall kommen.

10.6.2 Nominale technische Eigenschaften

[ |i-ure2sumoso  [i-LIFE2SLIM170 i-LIFE2SLIM270  |i-LIFE2SLIM320 | i-LIFE2 SLIM 370

Wasserinhalt im Register [l] 0,47 1,13 1,46

Max. Betriebsdruck [bar] 10 10 10 10 10
Hochsttemperatur [°C] 80 80 80 80 80
Wassereintritt

Mindesttemperatur [°C] 4 4 4 4 4
Wassereintritt

Wasseranschliisse * " Eurokonus 3/4 Eurokonus 3/4 Eurokonus 3/4 Eurokonus 3/4 Eurokonus 3/4
Spannungsversorgung [Ph], [V, [Hz] |1, 230, 50 1,230, 50 1,230, 50 1,230, 50 1,230, 50
Gewicht DLRV [ka] 17,3 20,4 23,4 26,4 29,4

* Lieferung serienméaBig mit Adapterset (2 Stiick) und Flachdichtung und 3/4-Anschliisse.
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10.6.3 Technische Daten

Gerétebezeichnung i-LIFE2 SLIM / DLRV 080 | i-LIFE2 SLIM / DLRV 170 | i-LIFE2 SLIM / DLRV 270

ZUBEHOR

Spannungsversorgung [Ph], [V], [Hz] 1,230, 50 1,230, 50 1,230, 50
FCEER "9 [kW] 150 197 320
Energieklasse im Kiihlbetrieb B A A

FCCOP 2.9 [kW] 183 262 387
Energieklasse im Heizbetrieb B B A
Leistungsaufnahme " Min / Med / Max [W] 0,70/4,46/10,7 1,62/10,1/19,0 1,82/9,86/20,0
Luftdurchsatz " Min / Med / Max [m3/h] 51/93/125 122/221/277 189/334 /425
Gesamtleistung im Kiihlbetrieb Min / Med / Max [kW] 0,40/0,69/0,76 0,81/1,39/1,75 1,32/2,18/2,75
Netto-Gesamtleistung im Min / Med / Max [kW] 0,40/0,69/0,75 0,81/1,38/1,73 1,32/2,17/2,73
KiihIbetrigb V6.7

Sensible Leistung im Kiihlbetrieb Min / Med / Max [kW] 0,30/0,54/0,66 0,67/1,17/1,53 1,03/1,72/2,21
Sensible Nettoleistung im Min / Med / Max [kW] 0,30/0,54/0,65 0,67/1,16/1,51 1,03/1,71/2,19
Kiihlbetrigb 6.7

Latente Nettoleistung im Min / Med / Max [kW] 0,10/0,15/0,10 0,14/0,22/0,22 0,29/0,46/0,54
KiihIbetrigb 6.7

Wasserdurchflussmenge im Min / Med / Max [I/s] 0,02/0,03/0,04 0,04/0,07/0,08 0,06/0,10/0,13
Kiihlbetrieb "

Druckverlust im Kiihlbetrieb " Min / Med / Max [kPa] 2/5/6 1/3/5 6/15/24
Gesamtleistung im Heizbetrieb 2 Min / Med / Max [kW] 0,50/0,78/0,88 1,06/1,65/2,11 1,54/2,40/ 3,27
Netto-Gesamtleistung im Min / Med / Max [kW] 0,50/0,78/0,89 1,06/1,66/2,13 1,54/2,41/3,29
Heizbetrieb 29

Wasserdurchflussmenge im Min / Med / Max [I/s] 0,02/0,04/0,04 0,05/0,08/0,10 0,07/0,12/0,16
Heizbetrieb 2

Druckverlust im Heizbetrieb ? Min / Med / Max [kPa] 3/6/8 2/5/8 8/19/33
Schalldruck ¥ Min / Med / Max [dB(A)] 24/35/41 26/36/42 27137144
Schallleistung 7 Min / Med / Max [dB(A)] 33/44/50 35/45/51 36/46/53
Abmessungen (HxB x T) [mm] 579 x 737 x 131 579 x 937 x 131 579 x 1137 x131
Gewicht 9= [ka] 17 20 23

' Raumtemperatur: 27 °C Trockenkugel; 19 °C Feuchtkugel; Kiihlwasser (Einlass/Auslass): 7/12 °C

2 Raumtemperatur: 20 °C Trockenkugel; HeiBwasser (Einlass/Auslass): 45/40 °C

% Schalldruckpegel in einem freien Schallfeld (iber einer reflektierenden Bodenflache 1 m vor den Ventilatoren
und 1 m vom Boden. Aus dem Schallleistungspegel berechneter, unverbindlicher Wert.

4 Schallleistung anhand von Messungen nach ISO 3741 und Eurovent-Richtlinie 8/2.

% Gerat in Standardkonfiguration und -ausfiihrung, ohne Sonderzubehdr.

8 Werte bezogen auf die Norm EN14511-3:2013.

" Werte bezogen auf die Verordnung (EU) Nr. 2016/2281

Praxisleitfaden Ecodan / 373



ZUBEHOR

Gerétebezeichnung i-LIFE2 SLIM / DLRV 320 i-LIFE2 SLIM / DLRV 370

Spannungsversorgung [Ph], [V, [Hz] 1,230, 50 1,230, 50
FCEER -9 [kW] 294 275
Energieklasse im Kiihlbetrieb A A

FCCOP 2.9 [kW] 401 346
Energieklasse im Heizbetrieb A A
Leistungsaufnahme " Min / Med / Max [W] 2,47/11,3/29,0 491/12,3/33,0
Luftdurchsatz " Min / Med / Max [m3/h] 258/430/593 367/499/697
Gesamtleistung im Kiihlbetrieb Min / Med / Max [kW] 1,62/2,52/3,22 2,00/2,82/3,76
Netto-Gesamtleistung im Min / Med / Max [kW] 1,62/2,51/3,19 2,00/2,81/3,73
Kiihlbetrigb 6.7

Sensible Leistung im Kihlbetrieb »  Min / Med / Max [kW] 1,38/2,24 /3,02 1,71/2,40/3,30
Sensible Nettoleistung im Min / Med / Max [kW] 1,38/2,23/2,99 1,70/2,39/3,27
Kiihlbetrieb 6.7

Latente Nettoleistung im Min / Med / Max [kW] 0,24/0,28/0,20 0,30/0,42/0,46
Kiihlbetrigb 6.7

Wasserdurchflussmenge im Min / Med / Max [I/s] 0,08/0,12/0,15 0,10/0,14/0,18
Kiihlbetrieb "

Druckverlust im Kiihlbetrieb " Min / Med / Max [kPa] 5/11/17 6/13/24
Gesamtleistung im Heizbetrieb 2 Min / Med / Max [kW] 2,22/3,07/3,88 2,48/3,41/4,33
Netto-Gesamtleistung im Min/ Med / Max [kW] 2,22/3,08/3,91 2,48/3,43/4,36
Heizbetrieb 29

Wasserdurchflussmenge im Min / Med / Max [I/s] 0,11/0,15/0,19 0,12/0,16 /0,21
Heizbetrieb ?

Druckverlust im Heizbetrieb 2 Min / Med / Max [kPa] 9/16/25 10/20/32
Schalldruck ¥ Min / Med / Max [dB(A)] 27/38/46 31/39/47
Schallleistung 47 Min / Med / Max [dB(A)] 36/47/55 40/48/56
Abmessungen (HxB x T) 9 [mm] 579 x 1337 x 131 579 x 1537 x131
Gewicht ¥ [ka] 26 29

' Raumtemperatur: 27 °C Trockenkugel; 19 °C Feuchtkugel; Kiihlwasser (Einlass/Auslass): 7/12 °C

2 Raumtemperatur: 20 °C Trockenkugel; HeiBwasser (Einlass/Auslass): 45/40 °C

% Schalldruckpegel in einem freien Schallfeld (iber einer reflektierenden Bodenflache 1 m vor den Ventilatoren

und 1 m vom Boden. Aus dem Schallleistungspegel berechneter, unverbindlicher Wert.
4 Schallleistung anhand von Messungen nach ISO 3741 und Eurovent-Richtlinie 8/2.
% Gerat in Standardkonfiguration und -ausfiihrung, ohne Sonderzubehdr.
% Werte bezogen auf die Norm EN14511-3:2013.

" Werte bezogen auf die Verordnung (EU) Nr. 2016/2281
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10.6.4 Druckverlust
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1 i-LIFE2 SLIM 080 i-LIFE2 SLIM 320
2 i-LIFE2 SLIM 170 i-LIFE2 SLIM 370
3 i-LIFE2 SLIM 270

10.6.5 Schalldruckpegel DLRV

Geratebezeichnung i-LIFE2 SLIM 080 | i-LIFE2 SLIM 170 i-LIFE2 SLIM 270 i-LIFE2 SLIM 320 i-LIFE2 SLIM 370

Schalldruckpegel bei max. Luftstrom [db(A)] | 41 142 44 46 47
Schalldruckpegel bei med. Luftstrom [db(A)] | 35 36 37 38 39
Schalldruckpegel bei min. Luftstrom [db(A)] | 24 26 27 27 31

Die Angaben des Schalldruckpegels basieren auf der Grundlage von Messungen, die in einem schallreflexionsarmen Raum gemaB 1SO 7779 durchgefiihrt wurden.
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10.6.6 Schallleistungspegel DLRV

Gerétebezeichnung i-LIFE2 SLIM 080 i-LIFE2 SLIM 170 i-LIFE2 SLIM 270 i-LIFE2 SLIM 320 i-LIFE2 SLIM 370

Max. Schallleistungspegel [db(A)]
Med. Schallleistungspegel [db(A)] | 44 45 46 47 48
Min. Schallleistungspegel [db(A)] | 33 35 36 36 40

Die Angaben des Schallleistungspegels basieren auf der Grundlage von Messungen, die in einem schallreflexionsarmen Raum geméB IS0 7779 durchgeflihrt wurden.

i-LIFE2 SLIM 080

| 100Kz |125Hz |60 Hz | 200Hz | 250 Hz | 315 Hz [ 400 Hz | 500z |630 2 ] 800 Hz |1 khz ] 1,25 kitz]

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 46,5 24,5 20,4 26,1 29,8 27,3 27,2 26,0 25,0 21,9 19,8 19,3
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 48,8 30,1 31,2 32,1 359 42,6 375 35,9 36,5 36,8 34,6 329
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 49,2 34,0 36,5 37,2 39,9 43,3 454 41,0 40,5 43,5 41,8 39,8
[Tk [okiz | 25kHe | atskhalakt |skhz | 63Kz skt | 10Kz | s

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 15,6 14,0 10,2 14,2 12,6 15,5 14,8 13,2 16,8 33,0

Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 30,8 29,5 25,8 24,3 20,7 19,5 17,8 15,5 18,9 44,0

Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 38,0 37,2 34,1 32,8 29,5 26,8 23,2 19,0 18,8 50,0

i-LIFE2 SLIM 170

| 100Kz |125Hz |60 Hz | 200z | 250 Hz | 315 Hz [ 400 Hz | 500z |630 2 ] 800 Hz |1 Kz ] 1,25 kitz]

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 39,9 22,8 23,8 26,8 31,2 30,9 29,0 31,9 28,4 25,6 23,6 22,4
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 43,4 30,8 32,3 34,1 36,3 415 371 36,5 40,9 38,0 35,2 337
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 40,4 34,8 37,6 38,8 40,2 431 45,0 41,3 41,0 46,3 42,6 40,7
[Tk [okiz | 25kHe | atskhalakte |skhz | 63kHe |8k | 10khz | B

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 19,9 18,0 13,6 14,2 1,7 14,0 13,6 1,7 15,3 35,0

Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 31,6 30,4 26,4 24,8 20,8 19,5 17,6 15,3 18,7 45,0

Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 38,9 38,2 34,9 33,6 30 2711 23,2 19,0 18,6 51,0

i-LIFE2 SLIM 270

—mmmmmmmmmmm

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 41,1 23,0 24,8 27,6 30,7 30,3 29,2 33,3 26,8 26,5 23,7
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 47,1 31,0 33,1 359 371 40,4 38,0 379 42,0 39,0 36,0 34,9
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 50,2 37,3 40 42,3 43,1 455 45,9 44 43,5 47,2 44,7 42,9
| | 16Kz |2KHz | 25KkHz |315kHz|4kHz | 5kHz | 63KkHz | 8KHz | 10kHz | dB(A

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 21,0 18,4 14,3 14,4 1,4 13,3 13,3 11,3 14,9 36,0

Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 32,7 31,3 27,5 26,1 22,2 19,8 18,2 15,7 18,7 46,0

Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 41,9 40,4 37,2 36,3 32,7 29,7 25,8 21,8 21,2 53,0
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i-LIFE2 SLIM 320

| 100Kz |125Hz |60 Hz | 200z | 250 Hz | 315 Hz [ 400 Hz | 500z | 630 2 ] 800 Hz |1 Kz ] 1,25 kitz]

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 33,3 | 233 26,2 32,7 28,6 34,1 29,8 29,3 262 |252 24,9 314
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 34,8 | 34,0 369 402 |401 412 39,8 39,9 430  |393 374 36,2
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 434 458  |433  |448 463 |474 462 |455 |453 |51 458 | 44,9

| l16kHz | 2kHz 25Kz | 3i5kHz [ 4Kz | SkHz |63kiz | 8kHz [ 10kHz | dB(A) |

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 19,0 14,8 11,6 11,6 13,1 13,8 14,6 15,8 18,3 36,4
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 33,3 31,4 27,3 26,3 23,2 23,0 22,4 20,5 24,4 47,0
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 42,8 41,5 38,2 36,9 334 30,7 271 23,6 24,6 55,0

i-LIFE2 SLIM 370

| 100Kz |125Hz |60 Hz | 200z | 250 Hz | 315 Hz [ 400 2 | 500Hz | 630 Hz ] 800 Hz |1 Kz ] 1,25 kitz]

Max. Geschwindigkeit [dB(A)] | 45,7 30,8 31,0 34,3 33,2 36,3 33,1 36,1 31,4 30,6 287 257
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 45,5 40,7 37,8 424 40,7 423 40,2 40,1 43,0 414 38,5 36,9
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 50,2 49,0 478 458 478 48,4 471 46,2 46,2 52,2 471 45,2

| l16kHz|2kHz 25Kz | 3i5kHz [ 4Kz | Skiz |63kiz | 8kHz [ 10kHz | dB(A) |

Max. Geschwindigkeit [dB(A)]| 22,9 | 207 16,6 15,9 16,3 16,6 175 17,6 20,6 39,2
Med. Geschwindigkeit [dB(A)] | 34,8 | 33,0 29,8 283 | 250 23,3 21,6 19,0 21,5 48,0
Min. Geschwindigkeit [dB(A)] | 43,3 | 42,1 39,4 384 349 [320 28,2 245 23,9 56,0
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10.6.7 Abmessungen Gebldsekonvektor mit Gehause i-LIFE2 SLIM DLRV

131
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Geratebezelchnung i-LIFE2 SLIM 080 i-LIFE2 SLIM 170 i-LIFE2 SLIM 270 i-LIFE2 SLIM 320 i-LIFE2 SLIM 370

mm] | 720 | 920 | 1120 | 1320 | 1520

10.6.8 Mindestabstande bei der Installation
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10.7 Fern-Ein/Aus-Adapter (PAC-SE55RA-E)

Der Fern-EIN/AUS-Adapter PAC-SE55RA-E ermdglicht unterschiedliche Leistungsvorgaben direkt an das Warmepumpen-
auBengerat. Es kann entweder die Funktion ,Leiselauf* oder ,Stufenschaltung” gewahlt werden.

Die Funktion ,Leiselauf” reduziert die Larmemissionen um bis zu 4 db(A). Die Funktion ,,Stufenschaltung” ermdéglicht eine
reduzierte Leistungsvorgabe an das WarmepumpenauBengerat von 0% (AUS), 50% oder 75%.

Merkmale/Ausstattung

e Kontaktbelastung: max. 1 mA

e Kabelldange: 2 m

e Entfernung: max. 10 m

e kombinierbar mit den WarmepumpenauBengeraten PUHZ-S(H)W und PUHZ-(H)W
e Steckplatz CNDM

10.8 Anschlussstecker-Set Kondensatablaufheizung (PAC-SE60/61RA-E)

Anschluss-Set zur Ansteuerung einer Kondensatablaufheizung am WarmepumpemauBengerét. Mit diesem Set Iasst sich
eine Ablaufheizung ansteuern, um erneutes Einfrieren von anfallendem Kondensat nach dem Abtauvorgang zu vermeiden.
Das Abtausignal steht fiir 15 Minuten ab Beginn des Abtauvorgangs an.

Merkmale/Ausstattung

e Kontaktbelastung: max. 1 mA, bauseitiges Relais erforderlich

e Entfernung: max. 10 m

e Spannungsversorgung: 230 V AC

e kombinierbar mit den WarmepumpenauBengeraten PUHZ-S(H)W und PUHZ-(H)W
e PUHZ-SW50VKA kann nur mit PAC-SE61RA-E kombiniert werden

e Steckplatz SV1/CH

i
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10.8.1 Umwandlung Vorlauftemperatur

VORLAUFTEMPERATUR KUHLEN 25 - 5 °C (DIP 1-1: ON / DIP 1-2: ON)

25

1,00 4,0 1,00 1,0
24,5 1,23 4,4 1,23 1,1
24 1,45 438 1,45 1,2
23,5 1,68 5,2 1,68 1,3
23 1,90 5,6 1,90 1,4
22,5 2,13 6,0 2,13 1,5
22 2,35 6,4 2,35 1,6
21,5 2,58 6,8 2,58 17
21 2,80 72 2,80 1,8
20,5 3,03 7.8 3,03 1,9
20 3,25 8,0 3,25 2,0
19,5 3,48 8,4 3,48 2.1
19 3,70 8,8 3,70 2,2
18,5 3,93 9,2 3,93 2,3
18 415 9,6 415 2,4
17,5 4,38 10,0 4,38 2,5
17 4,60 10,4 4,60 2,6
16,5 4,83 10,8 4,83 2,7
16 5,05 11,2 5,05 2,8
15,5 5,28 11,6 5,28 2,9
15 5,50 12,0 5,50 3,0
14,5 573 12,4 573 3,1
14 5,95 12,8 5,95 3,2
13,5 6,18 13,2 6,18 3,3
13 6,40 13,6 6,40 3,4
12,5 6,63 14,0 6,63 3,5
12 6,85 14,4 6,85 3,6
11,5 7,08 14,8 7,08 3,7
11 7,30 15,2 7,30 3,8
10,5 7,53 15,6 7,53 39
10 775 16,0 775 4,0
9,5 7,98 16,4 7,98 41
9 8,20 16,8 8,20 4,2
8,5 8,43 17,2 8,43 43
8 8,65 17,6 8,65 4,4
75 8,87 18,0 8,87 45
7 9,10 18,4 9,10 4,6
6,5 9,32 18,8 9,32 47
6 9,55 19,2 9,55 438
5,5 9,77 19,6 9,77 49
5 10,00 20 10,00 5,0
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VORLAUFTEMPERATUR KUHLEN 25 - 10 °C (DIP 1-1: OFF / DIP 1-2: ON)

(Solwertec _______Ji-tov_la-20mA___|1-10kD sy |
25 1,0 1,0

4,00 1,00
24,5 1,3 4,53 1,3 1,13
24 1,6 5,07 1,6 1,27
23,5 1,9 5,60 1,9 1,40
23 2,2 6,13 2,2 1,53
22,5 2,5 6,67 2,5 1,67
22 2,8 7,20 2,8 1,80
21,5 3,1 773 31 1,93
21 34 8,27 3,4 2,07
20,5 3,7 8,80 3,7 2,20
20 4,0 9,33 4,0 2,33
19,5 4,3 9,87 43 2,47
19 4,6 10,40 4,6 2,60
18,5 4,9 10,93 4,9 2,73
18 5,2 11,47 5,2 2,87
17,5 55 12,00 55 3,00
17 58 12,53 58 3,13
16,5 6,1 13,07 6,1 3,27
16 6,4 13,60 6,4 3,40
15,5 6,7 14,13 6,7 3,53
15 7,0 14,67 7,0 3,67
14,5 73 15,20 73 3,80
14 7,6 15,73 7,6 3,93
13,5 79 16,27 79 4,07
13 8,2 16,80 8,2 4,20
12,5 8,5 17,33 8,5 4,33
12 8,8 17,87 8,8 4,47
11,5 9,1 18,40 9,1 4,60
1 9,4 18,93 9,4 4,73
10,5 9,7 19,47 9,7 4,87
10 10,0 20,00 10,0 5,00
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VORLAUFTEMPERATUR HEIZEN 25 - 45 °C (DIP 1-3: OFF / DIP 1-4: OFF)

(Solwertec _______Ji-tovJa-20mA__|1-10kD i-sv |
25

1,00 4,0 1,00 1,0
25,5 1,23 4,4 1,23 11
26 1,45 4,8 1,45 1,2
26,5 1,68 5,2 1,68 1,3
27 1,90 5,6 1,90 14
27,5 2,13 6,0 2,13 1,5
28 2,35 6,4 2,35 1,6
28,5 2,58 6,8 2,58 1,7
29 2,80 72 2,80 1,8
29,5 3,03 7,6 3,03 1,9
30 3,25 8,0 3,25 2,0
30,5 3,48 8,4 3,48 2,1
31 3,70 8,8 3,70 2,2
31,5 3,93 9,2 3,93 2,3
32 415 9,6 415 2,4
32,5 4,38 10,0 4,38 2,5
33 4,60 10,4 4,60 2,6
33,5 4,83 10,8 4,83 2,7
34 5,05 11,2 5,05 2,8
34,5 5,28 11,6 5,28 2,9
35 5,50 12,0 5,50 3,0
355 5,73 12,4 5,73 3,1
36 5,95 12,8 5,95 3,2
36,5 6,18 13,2 6,18 3,3
37 6,40 13,6 6,40 3,4
37,5 6,63 14,0 6,63 3,5
38 6,85 14,4 6,85 3,6
38,5 7,08 14,8 7,08 3,7
39 7,30 15,2 7,30 3,8
39,5 7,53 15,6 7,53 39
40 7,75 16,0 7,75 4,0
40,5 7,98 16,4 7,98 41
41 8,20 16,8 8,20 4,2
41,5 8,43 17,2 8,43 43
42 8,65 17,6 8,65 4,4
42,5 8,87 18,0 8,87 4,5
43 9,10 18,4 9,10 4,6
43,5 9,32 18,8 9,32 47
44 9,55 19,2 9,55 4,8
44,5 9,77 19,6 9,77 4,9
45 10,00 20,0 10,00 5,0
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VORLAUFTEMPERATUR HEIZEN 25 - 50 °C (DIP 1-3: OFF / DIP 1-4: ON)

(Solwertec ______Ji-tov_Ja-20mA_|1-10kD sy |
25

1,00 4,00 1,00 1,00
25,5 118 4,32 1,18 1,08
26 1,36 4,64 1,36 1,16
26,5 1,54 4,96 1,54 1,24
27 1,72 5,28 1,72 1,32
27,5 1,90 5,60 1,90 1,40
28 2,08 5,92 2,08 1,48
28,5 2,26 6,24 2,26 1,56
29 2,44 6,56 2,44 1,64
29,5 2,62 6,88 2,62 1,72
30 2,80 7,20 2,80 1,80
30,5 2,98 7,52 2,98 1,88
31 3,16 7,84 3,16 1,96
31,5 3,34 8,16 3,34 2,04
32 3,52 8,48 3,52 2,12
32,5 3,70 8,80 3,70 2,20
33 3,88 9,12 3,88 2,28
33,5 4,06 9,44 4,06 2,36
34 4,24 9,76 4,24 2,44
34,5 4,42 10,08 4,42 2,52
35 4,60 10,40 4,60 2,60
355 4,78 10,72 4,78 2,68
36 4,96 11,04 4,96 2,76
36,5 514 11,36 514 2,84
37 5,32 11,68 5,32 2,92
37,5 5,50 12,00 5,50 3,00
38 5,68 12,32 5,68 3,08
38,5 5,86 12,64 5,86 3,16
39 6,04 12,96 6,04 3,24
39,5 6,22 13,28 6,22 3,32
40 6,40 13,60 6,40 3,40
40,5 6,58 13,92 6,58 3,48
41 6,76 14,24 6,76 3,56
41,5 6,94 14,56 6,94 3,64
42 712 14,88 712 3,72
42,5 7,30 15,20 7,30 3,80
43 7,48 15,52 7,48 3,88
43,5 7,66 15,84 7,66 3,96
44 7,84 16,16 7,84 4,04
44,5 8,02 16,48 8,02 412
45 8,20 16,80 8,20 4,20
45,5 8,38 17,12 8,38 4,28
46 8,56 17,44 8,56 4,36
46,5 8,74 17,76 8,74 4,44
47 8,92 18,08 8,92 4,52
47,5 9,10 18,40 9,10 4,60
48 9,28 18,72 9,28 4,68
48,5 9,46 19,04 9,46 4,76
49 9,64 19,36 9,64 4,84
49,5 9,82 19,68 9,82 4,92
50 10,00 20,00 10,00 5,00
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VORLAUFTEMPERATUR HEIZEN 25 - 55 °C (DIP 1-3: ON / DIP 1-4: OFF)

(Solwertec _______Ji-tovJa-20mA|1-10kD sy |
25

1,00 4,00 1,00 1,00
25,5 1,15 4,27 1,15 1,07
26 1,30 4,53 1,30 1,13
26,5 1,45 4,80 1,45 1,20
27 1,60 5,07 1,60 1,27
27,5 1,75 5,33 1,75 1,33
28 1,90 5,60 1,90 1,40
28,5 2,05 5,87 2,05 1,47
29 2,20 6,13 2,20 1,53
29,5 2,35 6,40 2,35 1,60
30 2,50 6,67 2,50 1,67
30,5 2,65 6,93 2,65 1,73
31 2,80 7,20 2,80 1,80
31,5 2,95 747 2,95 1,87
32 3,10 7,73 3,10 1,93
32,5 3,25 8,00 3,25 2,00
33 3,40 8,27 3,40 2,07
33,5 3,55 8,53 3,55 213
34 3,70 8,80 3,70 2,20
34,5 3,85 9,07 3,85 2,27
35 4,00 9,33 4,00 2,33
355 4,15 9,60 4,15 2,40
36 4,30 9,87 4,30 2,47
36,5 4,45 10,13 4,45 2,53
37 4,60 10,40 4,60 2,60
37,5 4,75 10,67 4,75 2,67
38 4,90 10,93 4,90 2,73
38,5 5,05 11,20 5,05 2,80
39 5,20 11,47 5,20 2,87
39,5 5,35 1,73 5,35 2,93
40 5,50 12,00 5,50 3,00
40,5 5,65 12,27 5,65 3,07
41 5,80 12,53 5,80 3,13
41,5 5,95 12,80 5,95 3,20
42 6,10 13,07 6,10 3,27
42,5 6,25 13,33 6,25 3,33
43 6,40 13,60 6,40 3,40
43,5 6,55 13,87 6,55 3,47
44 6,70 14,13 6,70 3,53
44,5 6,85 14,40 6,85 3,60
45 7,00 14,67 7,00 3,67
455 715 14,93 715 3,73
46 7,30 15,20 7,30 3,80
46,5 745 15,47 745 3,87
47 7,60 15,73 7,60 3,93
47,5 7,75 16,00 7,75 4,00
48 790 16,27 7,90 4,07
48,5 8,05 16,53 8,05 413
49 8,20 16,80 8,20 4,20
49,5 8,35 17,07 8,35 4,27
50 8,50 17,33 8,50 4,33
50,5 8,65 17,60 8,65 4,40

384 / Praxisleitfaden Ecodan



ZUBEHOR

51 8,80 17,87 8,80 4,47
51,5 8,95 18,13 8,95 4,53
52 9,10 18,40 9,10 4,60
52,5 9,25 18,67 9,25 4,67
53 9,40 18,93 9,40 4,73
53,5 9,55 19,20 9,55 4,80
54 9,70 19,47 9,70 4,87
54,5 9,85 19,73 9,85 4,93
55 10,00 20,00 10,00 5,00

VORLAUFTEMPERATUR HEIZEN 25 - 60 °C (DIP 1-3: ON / DIP 1-4: ON)

25

1,00 4,00 1,00 1,00
25,5 113 4,23 113 1,06
26 1,26 4,46 1,26 1,1
26,5 1,39 4,69 1,39 1,17
27 1,51 4,91 1,51 1,23
27,5 1,64 514 1,64 1,29
28 1,66 5,37 1,66 1,34
28,5 1,90 5,60 1,90 1,40
29 2,03 5,83 2,03 1,46
29,5 2,16 6,06 2,16 1,51
30 2,29 6,29 2,29 1,57
30,5 2,41 6,51 2,41 1,63
31 2,54 6,74 2,54 1,69
31,5 2,67 6,97 2,67 1,74
32 2,80 7,20 2,80 1,80
32,5 2,93 743 2,93 1,86
33 3,06 7,66 3,06 1,91
33,5 3,19 7,89 3,19 1,97
34 3,31 8,1 3,31 2,03
34,5 3,44 8,34 3,44 2,09
35 3,57 8,57 3,57 2,14
35,5 3,70 8,80 3,70 2,20
36 3,83 9,03 3,83 2,26
36,5 3,96 9,26 3,96 2,31
37 4,09 9,49 4,09 2,37
37,5 4,21 9,71 4,21 2,43
38 4,34 9,94 4,34 2,49
38,5 4,47 10,17 4,47 2,54
39 4,60 10,40 4,60 2,60
39,5 4,73 10,63 4,73 2,66
40 4,86 10,86 4,86 2,71
40,5 4,99 11,09 4,99 2,77
4 51 11,31 51 2,83
41,5 5,24 11,54 5,24 2,89
42 5,37 1,77 5,37 2,94
42,5 5,50 12,00 5,50 3,00
43 5,63 12,23 5,63 3,06
43,5 5,76 12,46 5,76 3N
44 5,89 12,69 5,89 3,17
445 6,01 12,91 6,01 3,23
45 6,14 13,14 6,14 3,29
45,5 6,27 13,37 6,27 3,34
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46 6,40 13,60 6,40 3,40
46,5 6,53 13,83 6,53 3,46
47 6,66 14,06 6,66 3,51
47,5 6,79 14,29 6,79 3,57
48 6,91 14,51 6,91 3,63
48,5 7,04 14,74 7,04 3,69
49 77 14,97 77 3,74
49,5 7,30 15,20 7,30 3,80
50 743 15,43 7,43 3,86
50,5 7,56 15,66 7,56 3,91
51 7,69 15,89 7,69 3,97
51,5 7,81 16,11 7,81 4,03
52 7,94 16,34 7,94 4,09
52,5 8,07 16,57 8,07 414
53 8,20 16,80 8,20 4,20
53,5 8,33 17,03 8,33 4,26
54 8,46 17,26 8,46 4,31
54,5 8,59 17,49 8,59 4,37
55 8,71 17,71 8,71 4,43
55,5 8,84 17,94 8,84 4,49
56 8,97 18,17 8,97 4,54
56,5 9,10 18,40 9,10 4,60
57 9,23 18,63 9,23 4,66
57,5 9,36 18,86 9,36 4,71
58 9,49 19,09 9,49 477
58,5 9,61 19,31 9,61 4,83
59 9,74 19,54 9,74 4,89
59,5 9,87 19,77 9,87 4,94
60 10,00 20,00 10,00 5,00
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10.8.2 Umwandlung Raumtemperatur

10-30°C
sowert e Ji-ov 4-2omli-wke -5V
10 1,00 4,0 1,00 1,0
10,5 1,23 4,4 1,23 11
1 1,45 4,8 1,45 1,2
11,5 1,68 52 1,68 1,3
12 1,90 5,6 1,90 1,4
12,6 2,13 6,0 2,13 1,5
13 2,35 6,4 2,35 1,6
13,5 2,58 6,8 2,58 1,7
14 2,80 72 2,80 1,8
14,5 3,03 7,6 3,03 1,9
15 3,25 8,0 3,25 2,0
15,5 3,48 8,4 3,48 2,1
16 3,70 8,8 3,70 2,2
16,5 3,93 9,2 3,93 2,3
17 415 9,6 415 2,4
17,5 4,38 10,0 4,38 2,5
18 4,60 10,4 4,60 2,6
18,5 4,83 10,8 4,83 2,7
19 5,05 11,2 5,05 2,8
19,5 5,28 11,6 5,28 2,9
20 5,50 12,0 5,50 3,0
20,5 5,73 12,4 5,73 31
21 5,95 12,8 5,95 3,2
21,5 6,18 13,2 6,18 3,3
22 6,40 13,6 6,40 34
22,5 6,63 14,0 6,63 3,5
23 6,85 14,4 6,85 3,6
23,5 7,08 14,8 7,08 3,7
24 7,30 15,2 7,30 3,8
24,5 7,53 15,6 7,53 39
25 7,75 16,0 7,75 4,0
25,5 7,98 16,4 798 4.
26 8,20 16,8 8,20 4,2
26,5 8,43 17,2 8,43 43
27 8,65 17,6 8,65 4,4
27,5 8,87 18,0 8,87 4,5
28 9,10 18,4 9,10 4,6
28,5 9,32 18,8 9,32 47
29 9,55 19,2 9,55 4,8
29,5 9,77 19,6 9,77 49
30 10,00 20,0 10,00 5,0
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11. Anhang

111 Der Warmepumpenregler FTC5
11.1.1  Einflihrung

Die Anforderungen eines Heizungssystems an seine Regelung kénnen vielfaltig sein. Die Regelung ist fir einen optimalen
und energieeffizienten Betrieb des Gesamtsystems maBgeblich verantwortlich. Werden in einem Gebdude z. B. Radiatoren
mit einer FuBbodenheizung kombiniert, so missen diese Heizkreise unabhangig voneinander angesteuert werden. Bei
einem bivalenten System kann der Heizkessel nach unterschiedlichen Systemvorgaben hinzugeschaltet werden.
Abhéngig von CO,-Emissionen, den kalkulierten Betriebskosten, der AuBentemperatur oder durch ein externes Signal - die
Zu-/Umschaltung wird véllig automatisch vorgenommen. Das sichert ein optimales Ergebnis. Weitere Reglerfunktionen
sind u. a. der Heizbetrieb ohne AuBengerat und das Estrich-Aufheizprogramm. Neben dem Warmepumpenregler FTC5
kann auch der Warmepumpenregler FTC4 verwendet werden.

Aus der Ferne bedient

Neben der Hauptregelung kann auch eine Funkfernbedienung als Raumthermostat verwendet werden. Auf dem Display
dieser Steuerungseinheit werden die wichtigsten Systeminformationen wiedergegeben. Uber nur vier Tasten lassen sich
die Warmepumpen bedienen sowie die entsprechenden Parameter schnell und bequem andern.

MELCloud - die ,,smarte”“ Warmepumpenregelung

Uber die MELCloud besteht von iiberall aus Zugriff auf alle relevanten Einstellungen der Ecodan-Warmepumpe. Uber einen
verschlisselten Zugang kann per Smartphone oder Tablet-PC das Heizsystem gesteuert und berwacht werden. Mit der
App hat man alle wichtigen Funktionen der Ecodan-Warmepumpen im Blick. Der erforderliche WiFi-Adapter PAC-WF010-E
verbindet die Warmepumpe mit einem lokalen Netzwerk in Reichweite.

Liste unterstiitzter Hard- und Software

Tablet (App oder Web-Client) Smartphone (App oder Web-Client) Betriebssystem Internet-Browser (nur Web-Client)

Apple iPad/iPad mini Apple iPhone Apple i0S/0S X Apple Safari
Samsung Galaxy Tab/Note Samsung Galaxy S Android Opera

Dell Latitude Nokia Lumia Microsoft Windows 8 Internet Explorer
BlackBerry PlayBook BlackBerry Z10 BlackBerry 10 Mozilla Firefox
Google Nexus Google Nexus Google Chrome

Diese Liste beansprucht keine Vollstandigkeit. Es kénnen durchaus mehr als die genannten Systeme und Produkte MELCloud nutzen. Diese Liste dient Ihnen lediglich als
Orientierung. Bitte beachten Sie, dass sich die Nutzung je nach Hardware- und Software-Kombination etwas unterscheiden kann.
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SD-Karte

Komfortabel lassen sich die individuellen Parameter jeder einzelnen Warmepumpenanlage schon vor der Installation am
PC auswahlen. Die Daten werden auf einer SD-Karte gespeichert und wahrend der Inbetriebnahme Ulber einen, auf der
Platine des Innengerétes integrierten SD-Karten-Slot eingelesen. Im Servicefall kann anhand der gespeicherten Betriebs-
daten eine schnelle und zuverlassige Fehleranalyse vorgenommen werden. Mit einer 8 GB SD-Karte kénnen die Daten von
120 Tagen aufgezeichnet werden. Danach werden die dltesten Daten tberschrieben. Wird eine langere Aufzeichnungsdau-
er bendtigt, kann eine handelstbliche SD-Karte mit maximal 32 GB nachgerlstet werden. Die Aufzeichnungsdauer betragt
dann maximal 16 Monate.

Das Bedienteil

MITSUBISHI
}\ ELECTRIC

Position | Name Funktion

1 Display Zeigt alle Informationen an.

2 Funktionstasten Zum Scrollen durch das Menii und zum Anpassen der Einstellungen. Funktion wird durch das Menii, das auf dem Display (1) zu sehen
ist, festgelegt.

3 Power-/Urlaub-Taste Wenn das System ausgeschaltet ist, wird es durch einmaliges Driicken wieder eingeschaltet. Erneutes Driicken bei eingeschaltetem
System aktiviert den Urlaubsmodus. Wird die Taste 3 Sekunden lang gedriickt gehalten, schaltet sich das System aus. "

4 Menii-Taste Zugriff auf System-Einstellungen.

5 Zuriick-Taste Zurlick zum vorherigen Mend.

6 Bestétigen-Taste Zum Auswéhlen oder Speichern.

 Wenn die Anlage ausgeschaltet oder die Spannungsversorgung unterbrochen wurde, kdnnen die Schutzfunktionen des Wasserkreislaufs (z. B. Frostschutzfunktion)
NICHT verwendet werden. Bitte beachten Sie, dass wenn diese Schutzfunktionen nicht aktiviert sind, der Wasserkreislauf maglicherweise beschadigt werden kann.
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N T

Anti-Legionellenprogramm

12 15 14 11 1 2 3 16

) (1 03 Aor 2019 12:30

10

M 2lc B2lcc =

/\ ] < .
LelIS #2@0%
=10 @ C

Beschreibung

Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist das Anti-Legionellenprogramm aktiviert.

C]
m Normalbetrieh
2 Warmepumpenbetriebsart Abtaubetrieb
A | Notbetrieb
3 Elektroheizung Wenn dieses Symbol angezeigt wird, sind Einschraubheizung oder Heizstab in Betrieb.
40 Sollvorlauftemperatur
4 Solltemperatur @ Sollraumtemperatur
[ Heizkurve

5 Option Durch Driicken der Funktionstaste unterhalb dieses Symbols wird das Schnellansicht-Menii angezeigt.

6 + Erhohen der gewiinschten Temperatur.

7 - B | Verringern der gewiinschten Temperatur.

. 717272 E#ngszi::ﬁkeftm der Funktionstaste unterhalb dieses Symbols wird zwischen Heizkreis (Zone) 1 und Heizkreis (Zone) 2
Informationen W | Durch langes Driicken der Funktionstaste unterhalb dieses Symbols wird der Informationsbildschirm angezeigt.
Raumheizung Heizmodus: Heizkreis (Zone) 1 oder Heizkreis (Zone) 2

S (Kiihlung)-Modus = Kiihimodus: Kiihlkreis (Zone) 1 oder Kiihlkreis (Zone) 2

10 Warmwasserbetrieb Normal oder Eco-Modus

1 Urlaubsmodus ﬂi) Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist der Urlaubsmodus aktiviert.

Funktionen O) Timer
Funktionen S Gesperrt

12 | Funktionen m Stand-by
Funktionen (] Stopp
Funktionen (>} in Betrieb
Aktuelle m Aktuelle Raumtemperatur

13 Temperatur 7] Aktuelle Temperatur Warmwasserspeicher

14 Sperrung @ Die Menii-Taste ist gesperrt oder die Umschaltung zwischen Warmwasser und Heizen ist im Meni Option gesperrt.

15 SD-Speicherkarte [ Die SD-Speicherkarte wird beschrieben.

SD-Speicherkarte Die SD-Speicherkarte ist nicht beschreibbar.
16 Kessel m Ein externer Warmeerzeuger ist freigeschaltet, z.B. Kessel.
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Menii - Haupteinstellungen
Das Menti fur die Haupteinstellungen kann durch Driicken der Meni-Taste aufgerufen werden. Um das Risiko zu verringern,

dass ungeschulte Anwender die Einstellungen versehentlich verandern, gibt es zwei Zugriffsebenen auf die Haupteinstel-
lungen; das Wartungsmen ist durch ein Passwort geschitzt.

03 Aor 2019 12:30

il
Trinkwasser (TW)

Boza®m
[ <« | » |

Anwenderebene
Wenn die Menu-Taste einmal kurz gedrtickt wird, werden die Haupteinstellungen angezeigt, kénnen aber nicht bearbeitet

werden. Dies erméglicht dem Anwender, die aktuellen Einstellungen anzusehen und zu andern, nicht aber die Betriebs-
parameter zu verandern.

Fachhandwerkerebene
Wenn die MenU-Taste fir 3 Sekunden gedriickt wird, werden die Haupteinstellungen mit allen verfligbaren Funktionen
angezeigt. Die folgenden Punkte kénnen angezeigt und/oder bearbeitet werden (abh&ngig von der Zugriffsebene).

Beschreibung

Trinkwarmwasser (TWW)

Heizen/Kiihlen

Zeitprogramm

Urlaubsmodus

Grundeinstellungen

@@DE@!E

Service (passwortgeschiitzt)
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Ausgangspunkt

Hauptmenii * Kurz driicken fiir 1 Heizkreis

~>Max. Temp. TWW

Warmwasser i
| > Max. Temp -Abfall TWW

(TWW)

> Einschrankung TWW-Modus

~>» Warmwassertemperatur
> Haufigkeit

> Startzeit

> Max. Betriebsdauer

> Dauer bei max. Temperatur

Heizen/Kilhlen (ORSCHAL) —>Viorschau Heizkurve

b (B BEARBETEN)-- > Bearbeiten Heizkurve

)
Auswahl HK1

Programm 2

(GBEARBEITE)

Programm 2 E Auswahl HK1/2
Zeitraum Heizen
Vorschaufenster
Zeitprogramm _
prog r>-Programm Ruswahl FK172
iihlen

P S

Vorrang TWW-Bereitung EIN (£9) /AUS
TWW > EIN (®)/Gesperrt (S)/Zeitprogramm (@)
Heizen/Kiihlen > EIN (®)/Gesperrt (Q)/Zeitprogramm (@)
Energiemonitoring > verbrauchte elektrische Energie
\—> erzeugte Energie
Haupt-
ma:al:lpii wy TWW :3—» Normal/Eco
i n—————> Aktiv/Nicht aktiv

—{ F4 }>-Einstellung Zeitraum Fenster 1 ——{F2 ] F3_} > Zeiteinstellung

Vorschau Zeitprogramm

Uneingeschrénkter Zugriff
Nur Installateur

Schattierte Elemente beziehen
sich auf TWW-Funktionen

Sie sind nur dann verfiigbar,
wenn im System ein
TWW-Speicher vorhanden ist.

Lang driicken

> HK1

> HK2

i 1 CERVOS g Tag

HK o 0 VoschauZepogt. _ Tag

Hip D sy, _ T

Auswahl TWW
Programm 1/2
E Auswahl HK1/2

. Auswahl HK1/2
Kiihlen

L>Programm 2—

Vorschau Zeitprogramm

HK 1 (e Vorschau Zeitprogr.  Tag
_——>
HK o CED VorschauZeprogr._ 7

—_—>

i (R Ty

70 Vorschau Zeitprogr. — Tag

HK2 —————

Tag

=

TWW
= TWW Aktiv/Nicht aktiv
4@—:: O Heizen/ —> Aktiv/Nicht aktiv
UII_E) | Kiihlen
nﬁé’ﬁug' """" - -> Urlaubsmenii —

(2P BEARBEITEN )

— Datum/Zeit———> JJJJ/MM/TT/hh:mm
{— Sprache
—Sommerzeit — 3 AUS/EIN

t— Temp. Anzeige——> AUS/Raum/Speicher/Raum & Speicher
4@7— Kontaktnummer

Grund- +— Zeitanzeige. ————> hh:mm/hh:mm AM/AM hh:mm
einstellungen | _ogcrp__ o oC/F
Auswahl Raum-FB Heizkreis

L— Einstellungen

Raumfiihler n[aza)

Auswahl HK1/2

Fihler-
einstellungen

<Fortsetzung ndchste Seite>
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> \ihlen

Raumtemp. Heizung
Heizung Vorlauftemp.
Heizung Vorlauftemp.
Raumtemp. Heizung
Heizung Vorlauftemp.
Kiihlung Vorlauftemp.

———> EN/FR/DE/SV/ES/IT/DA/NL/FI/NO/PT/BG/PL/CS/RU

—Flhlereinstell. ——>

L Auswahl Zeit / HK—

—Fihlereinstell. ——>

L Auswahl Zeit/ HK |

—(Fa—>

S

& Zeit wéhlen

wahIWE:& Temp. Einst-
& Zeit wahlen

Wémrt:& Temp. Emst}

e Vorschau Zeitprogr. — Tag ® Zeit wahlen
K 1 I e g T

& Zeit wéhlen
WathE:@ Temp. Einst

& Zeit wéhlen
wéthE:@ Temp. Einst-

(HK1) ——>Raumtemp. (T&Y)/ Vorlauftemp. (§ )/ Heizkurve & ) Kiihlung Vorlauftemperatur
(HK2) —>Raumtemp. (T&Y)/ Vorlauftemp. (§6)/ Heizkurve ) Kiihlung Vorlauftemperatur
rrrrrr > Kurvenparameter
""""""" > Anpassung

rrrrrr > Kurvenparameter
""""""" > Anpassung

&

peichern
Speichem
Speichern

& Temp. Einst=  Speichern

ozitwien 1 o ]
wahIeTE:@ Temp. Einsl]—)Speichern

Tag
> hlrolen wahlen —> E

Spelchem

® Zeit wahlen
wahITE:@ Temp. Emst}?pemhem

Spe|chern

Speichern

ozt 5 ]
wahlﬂ@ Temp. Einst]—?peichern

e > O Zeit wahlen —>

Speichern

TH1/Hauptregler/
Raum RC1-8/, Zeit/Heizkreis”

Zeiteinstellung
Sensoreinstellung

TH1/Hauptregler/
Raum RC1-8/,Zeit/Heizkreis”

Zeiteinstellung
Sensoreinstellung
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Uneingeschrénkter Zugriff

Ausgangspunkt T Nur Installateur
I-Ilnaé.llm Schattierte Elemente beziehen
- | ; sich auf TWW-Funktionen
IEI Handt_)etnep Sie sind nur dann verfiigbar,
Service ~Funktionseinstellungen wenn im System ein
Lang driicken (passwortgeschiitzt) Einstellung ~>EIN/AUS TWW-Speicher vorhanden ist.

rrrrrrrrrrrrr » Economy-Einstellung Pumpe--

Temperaturfiihler =->»\lerzégerung

Lang driicken
rrrrrrrrrrrrr > Elektroheizung (Heizen)

~>EIN/AUS (Elektroheizstab/elektr. Einschraubheizung)
»\Verzdgerung

->Laufzeit
Intervall

rrrrrrrr Zusatzeinstellungen > Elektroheizung (TWW)

rrrrrrrrrrrrr > Mischventilsteuerung -

rrrrrrrrrrrrr > Stromungssensor >Maximum

———————— Einstellung Warmequelle —>- Standard (Warmepumpe & Elektroheizstab) / Heizstab (nur Elektroheizung)/
Kessel / Hybrid (Wérmepumpe & Heizstab / Kessel)

———————— Pumpendrehzahl
,,,,,,,, Betriebseinstellungen > HEIZUNG 5 vorlauftemperaturbereich
Betrieb i
> Regelung Raumtemperatur
->» EIN/AUS
> Einstellen WP Temp.-Diff - Untergrenze
> Obergrenze
""""""" > Frostschutzfunktion —-->AuBentemperatur
rrrrrrrrrrrrr > Simultanbetrieb - >EINAUS
> AuBentemperatur
rrrrrrrrrrrrr > Bivalenzbetrieb - ~>§Il\[|3/AUS
(Elektroheizstab) >AuBentempeatur
. > AuBentemperatur
rrrrrr >Hybrid - o
Ein- =2 Prioritdt-————- > AuBentemp./
Kosten /C
stellungen 2
. ~.»Energie-_.
rrrrrrrrrrrrr > Kessel-Einstellungen- i preis
}———»Programm
| 00, -
“->Intelligente; ~ EMissionen
Ein- > Leistung Warmepumpe
stellungen > Kessel Wirkungsgrad
£ Warmequelle-+--> Leistung Elektroheizstab 1
rrrrrr > Leistung Elektroheizstab 2
pr=ENAUS > Starten und Beenden
—————————————— > Max. Temperatur
,,,,,,,,,,,,, > Estrich- Max. Temp. Periode
Aufheizorogramm fos > Temperaturerhoh. Schritt
unetzprogra ’Ygﬂ%m%’&p' -> Intervall vergroBern
Vorlauft -» Temperaturverr. Schritt
""" > ( Xt;se:aunkmg)' > Intervall verkleinern

> Elektroheizstab 1
> Elektroheizstab 2
> Elektrische Einschraubheizung

> Elektroheizung ...
| Leistung

,,,,,,,,,,,,, > Einstellungen

A ! -» Eingang Wasserpumpe.
Energiemonitor

> Anp. prod. Energie
Stromzahler

—————— > Warmemengenzahler
Anford.-Steuerng (IN4) - > AUS (Wérmequelle)/Kessel
L-» AuBenthermostat (IN5) - » Heizung/Kessel

-» Einstell. ext. Eingang
Betriebsinformation™
Messung Temperaturfiihler
-> Uberblick Einstellungen
~» Fehlerhistorie

-» Passwortschutz

*Weitere Informationen zu den Codes: -
AG: siehe 5.186
1G: siehe S.153-155

] > Hauptregler > Ja/Nein
rrrrrrrrrrrrr > Manuelles FTC > Ja/Nei
Zuriicksetzen S0-Karte — HAUDL-RC > e
-Karte — Haupt-RC -
,,,,,,,,,,,,, > SD-Karte ane P e3> Buswahl Daten——>(F1)-(F2 }-{F3)

> Haupt-RC—-SD-Karte
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Funktionen

Ubersicht der wichtigsten Funktionen

e Sommer- und Winterprogramm

e Witterungsgefihrte Vorlauftemperatur- oder Raumtemperaturregelung von zwei Heizkreisen

e Anti-Legionellenprogramm mit Trinkwassertemperaturen von bis zu 70 °C bei Verwendung von E-Heizstédben

e Tagesabhangige Programmierung von Heizkreisen, Fernbedienungen und Trinkwassererwarmung

e Urlaubsprogrammierung mit Datumsfunktion

e Kaskadierung von bis zu sechs Warmepumpensystemen

e Heiz- und Kuhlfunktion (nur mit Innengeraten ERS)

e Bivalente Zuschaltung eines zusatzlichen Warmeerzeugers (Ol- oder Gaskessel) anhand unterschiedlicher Kriterien
(AuBentemperatur, Betriebskosten, CO,-Emissionen)

e Estrich-Aufheizprogramm

e Erstinbetriebnahme ohne AuBengerat

e Integriertes Energiemonitoring (nicht bei Kaskade)

e Einbindung in intelligente Stromnetze mit Smart Grid

Software fiir PC und SD-Karte

Um den Warmepumpenregler FTC5 einfach und schnell programmieren zu kdnnen, bietet Mitsubishi Electric eine Service-
Software an. Uber einen handelsiiblichen PC werden damit Reglereinstellungen vorgenommen und auf einer SD-Karte
gespeichert. Uber die Serviceebene werden dann die gespeicherten Einstellungen auf den Warmepumpenregler FTC5
geladen. ®

Vom Hauptregler kénnen die Reglereinstellungen auch auf die SD-Karte gespeichert werden und Uber die Service-
Software auf einem PC gespeichert werden. @

Ubertragungsrichtung auswihlen

03 Aor 2019 12:30

'H SD-Karte

(O» SD~Haupt-FB
@ Haupt-FB-SD

Reglereinstellungen auswahlen

) 83 Aor 2019 12:30

""Hauptfernbedienung SD-Karte
Adr.AG
Trinkwasser (TWI)

=l O @ @l & i)
gv 0 0w O

(VO] < 1 >
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Reglereinstellungen am PC

Halstn . HICI. Igul:mbcrnodus - Raumtemperatur -

2 Raumtemperatur heizen °C 20 1 19 =
3 Vorlauftemperatur heizen oC 45 1
4 Vorlauftemperatur kihlen °C

5 HK2 Betriebsmodus i

6 Raumtemperatur heizen *C

T Vorlauftemperatur heizen o

8 Vorlauftemperatur kihlen °C

9 [Heizkurve HK1 Vorlauftemperatur AuBentemperatur °C

10 unterer Sollwert Vorlauftemp. o

11 Vorlauftemperatur oberer |Aufentemperatur o

12 Sollwert fauftemp oC

13 Anpassen AuBentemperatur °C

14 Vorlauftemp. o0

15 HK2 Vorlauftemperatur AuBentzmperatur °oC

16 unterer Sollwert Vorlauftemp. o

17 Vorlauftemperatur oberer |AuBentemperatur oC

18 Sollwert Vorlauftemp. oC

19 Anpassen AuBentemperatur °C

20 *C

Zeitprogramm Heizkreis HK2 Saison 1 am PC einstellen

| Tages-/Wochenprogramm

[Schedule2 period setting from Jan, | Feb, ] Mrz |
lgd!edubzmodsmgw Jan, [ Feb, [ Mrz [
Zeitprogr K 1

1
i
Kuhlungl(FK2)

1)

Foizeni(

Kuhlung2[FHK1)
Kuhlung2(HKk2)
Heizen2(HK1)
Heizena(HK2)
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Aufzeichnung

Sobald eine SD-Karte in den Warmepumpenregler FTC5 eingesetzt ist, beginnt das System automatisch mit der Aufzeich-
nung aller systemrelevanten Daten (zum Beispiel: Vor- und Rucklauffihler, Verflissigungstemperatur, Raumtemperatur,
Anzahl und Uhrzeit der Abtauungen des WarmepumpenauBengerates).

Die aufgezeichneten Daten kénnen ebenfalls mit der Service-Software flr die SD-Karten am PC grafisch dargestellt und
ausgewertet werden. Mit einer 8 GB SD-Karte kénnen die Daten von 120 Tagen aufgezeichnet werden. Danach werden
die dltesten Daten Uberschrieben. Wird eine I&ngere Aufzeichnungsdauer benétigt, kann eine handelsiibliche SD-Karte mit
maximal 32 GB nachgerustet werden. Die Aufzeichnungsdauer betrdgt dann maximal 16 Monate.

Integriertes Energiemonitoring (nicht bei Kaskade)

Der Warmepumpenregler FTC5 verflgt Uber eine integrierte Energiemonitoring-Funktion. Diese ermdéglicht dem Nutzer einen
Uberblick tiber die Effizienz seiner Anlage (Einsatz von elektrischer Energie im Verhéltnis zur erzeugter thermischer Energie).

Schnellansicht

83 Aor 2019 12:30

CQOOICOD

Diese kumulierten Energiewerte werden direkt angezeigt:
e Eingesetzte elektrische Energie gesamt (seit Monatsbeginn)
e Erzeugte thermische Energie gesamt (seit Monatsbeginn)

s o
03 Apr 2019 12:30 03 Apr 2019 12:30

Produzierte Energie Verbrauchte elektr. Energie
April 2019 125 kWh April 2019 125 kWh

Mérz 2019 323 kWh - Warmwasser 52 kWh

Februar 2019 319 kWh - Raumheizung 73 kWh
Aktuelles Jahr 2019 4480 kWh - Raumkiihlung 0 kWh

Letztes Jahr 2018 1775 kWh

(Fi)(r2 )(Fa ) F4] (Fil(F2)(Fs ] Fa)

®0e
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Das Energiemonitoring kann weiterhin zum Uberwachen der Energiewerte im jeweiligen Betriebsmodus — Heizen, Kiihlen
und Trinkwassererwarmung — in diesen Zeitrdumen verwendet werden:

e seit Monatsbeginn

e |etzter Monat

e vorletzter Monat

e seit Jahresbeginn

e |etztes Jahr

Die erfassten Daten fir die Ermittlung der ,eingesetzten elektrischen Energie“ kdnnen je nach Netzanschlusssituation
erheblich schwanken. Wird eine héhere Genauigkeit bei der Uberwachung verlangt, so kann die Anzeige der erfassten
Daten aus externen Stromzéahlern und Warmemengenzahlern eingerichtet werden.

11.1.2 Signaleingange/ -ausgénge

1
7 TBO.1 FTC5 cNot 29
B 4o
B 15, CNPL v 2g
4] 3 (WHT) 1
el SW5 = =
~'1BO.2 CNP4 F2 F1
[ : 1 (RED) ¢ 63A250V  10A250V
B 3 1 |
£ CN3C
& %sw" (BLU) 5
= 6 LEDL
[ TBO.3 ’ m¥1 1 CNPWM:
= slg WHD) Ssw3 WHT)
[4] 19
5] 8 CNRF g
% 1 ® (WHT)
| %SWZ LED2 20
5
- =y cnios '
H TBO4 8 LED3 wHT) (9]
el N 59
[l 19
5 SW1i 0]
9 q o % o
- 3 (ORN) 8 5[0
CNBC _ CNBHT CN22 g
1 (GLY) 1 (BLK) (BLY) 2|
3 3 CN108
150 CNBH LED4
| (WHT)
o
7o)
CN1A CNW12
WHT)  CNW5 (REDCN21CN20
19) WHT) 1 (YLW) (RED)
0 N g,
4 z 4 3 2
[2]a]s[8r0f121a]  [2]a]s [8]w0]121s]  [2]a[e [8[10[12]1a]
[is]s [7]oJufs] [a]s]s[7[ofufs]  [x]3]s]7]ouis]
TBIL.1 TBL3 TBl.2

Signaleingéange
Sie finden die Signaleingange in Kapitel 6 ,Innengerate*”.

AnschlieBbarer Stromzahler und Warmemengenzéahler

Technische Daten

Impulsart Spannungsfreier Kontakt fiir 12 V DC, Erfassung durch FTC

Minimale ON-Dauer: 40 ms | Minimale OFF-Dauer: 100 ms
0,1 Impulse/kWh, 1 Impulse/kWh, 10 Impulse/kWh, 100 Impulse/kWh, 1000 Impulse/kWh

Impulsdauer

Magliche Impulseinheit

Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Signaleingang Kabel PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 10 m.
Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.
Leiterquerschnitt: Litze 0,5 mm2 bis 1,25 mm2. Kabel: @ 0,65 mm bis @ 1,2 mm.

Spannungsfreie Kontakt-Signale. Fernschalter: Mindestlast 12V DC, 1 mA.

Schalter
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Temperaturfiihlereingéange

Optionales Zubehorteil

TH1 - CN20 Temperaturfiihler (Raumtemperatur) (Option) PAC-SE41TS-E
TH2 - CN21 Temperaturfiihler (Kaltemittelfliissigkeitstemperatur) -
THW1 |- CNW12 1-2 | Temperaturfiihler (Vorlauftemperatur) -
THW2 |- CNW12 3-4 | Temperaturfiihler (Riicklauftemperatur) -
THWS |- CNW5 Temperaturfihler (Wassertemperatur TWW-Speicher) (Option) | PAC-THO11TK-E (5 m) / PAC-THO11TKL-E (30 m)
THW6 |TBI.2 3-4 - Temperaturfihler (HK 1 Vorlauftemperatur) (optional) "

PAC-THO11-E
THW7 | TBI.2 5-6 - Temperaturfiihler (HK 1 Riicklauftemperatur) (optional) "
THW8 |TBI.27-8 - Temperaturfiihler (HK 2 Vorlauftemperatur) (optional) "

PAC-THO11-E
THW9 | TBI.29-10 - Temperaturfiihler (HK 2 Riicklauftemperatur) (optional) »
THWB1 | TBI.2 11-12 - Temperaturfihler (Vorlauftemperatur Kessel) (optional) »

PAC-THO11HT-E
THWB2 |TBI.2 13-14 - Temperaturfihler (Riicklauftemperatur Kessel) (optional) "

" Die maximale Lange der Temperaturfiihleranschlussleitungen betrégt 30 m.

Die Lange der Anschlussleitungen der optionalen Temperaturfihler betréagt 5 m.

HINWEIS

Gefahr von Gerateschaden durch unsachgemaBe Installation
Durch unsachgemaBe Verlegung der Temperaturfiihleranschlussleitungen kann die Spannungsversorgung der
Ausgénge beschéadigt werden.
Verlegen Sie die Temperaturfiihleranschlussleitungen in ausreichendem Abstand zur Spannungsversorgung
der Ausgange OUT1 bis OUT15.

Signalausgédnge

Sie finden die Signalausgénge in Kapitel 6 ,Innengerate”.

Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Beachten Sie bei der Verdrahtung folgendes:
e Wenn das Hydromodul Uber das AuBengerat mit Spannung versorgt wird, betragt der maximale Gesamtstrom 3,0 A.
e SchlieBen Sie mehrere Wasserzirkulationspumpen nicht direkt an jeden Ausgang (OUT1, OUT2 und OUT3) an, sondern

Uber ein Relais.

e SchlieBen Sie keine Heizkreispumpen an TB0.1 1-2 und CNP1 gleichzeitig an.
e SchlieBen Sie einen geeigneten Uberspannungsableiter (abhangig von der bauseitigen Last ) an OUT10 (TBO.3 1-2) an.
e Litzendraht sollte mit einer isolierte Aderendhulse versehen werden (Ausfiihrung entsprechend DIN 46228-4).

PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 30 m.

Signalausgang

Kabel

Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.

Leiterquerschnitt: Litze 0,5 mm2 bis 1,25 mm2. Kabel: @ 0,65 mm bis @ 1,2 mm.
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Verdrahtung an TBO.1 bis 4

Werkzeug
\

H H H & B M
Ooogoogogno

Verdrahtung

DIP-Schalter-Funktionen

Auf der Platine des Warmepumpenreglers FTC5 befinden sich fiinf Gruppen von DIP-Schaltern (SW...). Die Nummer des
DIP-Schalters ist neben die jeweiligen Schalter auf die Platine gedruckt. Das Wort ON ist auf der Platine und auf dem DIP-
Schalterblock selbst aufgedruckt. Um den Schalter bewegen zu kénnen, bendtigen Sie einen Stift oder ahnliches.

Die DIP-Schalter-Einstellungen sind auf der folgenden Seite aufgefihrt.
e \ergewissern Sie sich, dass sowohl die Spannungsversorgung vom Innen- als auch vom AuBengerat ausgeschaltet
ist, bevor Sie die DIP-Schalter-Einstellungen vornehmen.
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SW1-1 | Kessel Ohne Kessel Mit Kessel
SW1-2 | Warmepumpe max. Vorlauftemperatur " 55°C 60 °C
SW1-3 | Trinkwarmwasserspeicher Ohne TWW-Speicher Mit TWW-Speicher
SW1-4 | Elektrische Einschraubheizung Ohne elektrische Einschraubheizung Mit elektrischer Einschraubheizung
SW1-5 | Elektroheizstab Ohne Elektroheizstab Mit Elektroheizstab
SW1-6 | Elektroheizstab Funktion Nur fir Heizen Fiir Heizen und TWW
SW1-7 | Art des AuBengerétes Split Monoblock-Systeme
SW1-8 | Funkfernbedienung Ohne Funkfernbedienung Mit Funkfernbedienung
SW2 [SW2-1 | Eingang Raumthermostat 1 (IN1) Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei Thermostat Stopp Betrieb Heizkreis 1 bei Thermostat ,offen”
Logikumkehr »geschlossen”
SW2-2 | Eingang Stromungswéchter 1 (IN2) Logikumkehr | Fehlererkennung bei ,geschlossen” Fehlererkennung bei ,,offen”
SW2-3 | Leistungsbegrenzung Elektroheizstab Inaktiv Aktiv
SW2-4 | Kiihimodusfunktion Inaktiv Aktiv
SW2-5 | Automatisches Umschalten auf zweiten Warme- | Inaktiv Aktiv 2
erzeuger (wenn AuBengerét fehlerdingt nicht
weiterlduft)
SW2-6 | Pufferspeicher Ohne Pufferspeicher Mit Pufferspeicher
SW2-7 | Temperaturregelung 2 Heizkreise Inaktiv Aktiv
SW2-8 | Stromungssensor Ohne Strémungssensor Mit Strémungssensor
SW3 [SW3-1 | Eingang Raumthermostat 2 (IN6) Logikumkehr Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei Thermostat Stopp Betrieb Heizkreis 2 bei Thermostat ,,offen”
»geschlossen”
SW3-2 | Eingang Stromungswéchter 2 (IN3) Logikumkehr | Fehlererkennung bei ,geschlossen” Fehlererkennung bei ,offen”
SW3-3 | Eingang Stromungswéchter 3 (IN7) Logikumkehr | Fehlererkennung bei ,geschlossen” Fehlererkennung bei ,,offen”
SW3-4 | Stromzahler Ohne Stromzéhler Mit Stromzéhler
SW3-5 | Heizmodusfunktion ¥ Inaktiv Aktiv
SW3-6 | 2-Wege-Ventil, EIN/AUS-Regelung Inaktiv Aktiv
SW3-7 | Warmeiibertrager fir TWW Glattrohrwérmetibertrager in Speicher Externe Platte HEX
SW3-8 | Warmemengenzéhler Ohne Warmemengenzéhler Mit Warmemengenzéhler
SW4 [ SW4-1 | Steuerung mehrerer AuBengeréte Inaktiv Aktiv
SW4-2 | Stellung der Steuerung mehrerer AuBengerate ” | Slave Master
SW4-3 |- - -
SW4-4 | Alleiniger Betrieb des Innengerétes (wahrend der | Inaktiv Aktiv
Installation) 4
SWA4-5 | Notbetrieb (nur Heizstab in Betrieb) © Normal Notbetrieb (nur Heizung in Betrieb)
SW4-6 | Notbetrieb (Kesselbetrieb) ¥ Normal Notbetrieb (Kesselbetrieb)
SW5 | SW5-1 | TWW-Speicher Uberhitzungsschutz (L4) Aktiv Inaktiv ®
SW5-2 | Verbesserte Auto-Adaption Inaktiv Aktiv
SW5-3
SW5-4
SW5-5 SW5-3 SW5-4 SW5-5 SW5-6 SW5-7 SW5-3 SW5-4 SW5-5 SW5-6 SW5-7
SW5-6 EeST20C-eMeC ON ON ON ON OFF EeSC-eMeC ON ON ON ON OFF
EeST20D-eMeC  ON OFF OFF ON OFF EeSD-eMe(C ON OFF OFF ON OFF
S EHPT20X-eMeC  OFF OFF OFF OFF OFF EHPX-eMeC OFF OFF OFF OFF OFF
EeSE-eMe(C OFF ON ON OFF ON
SW5-8 | - |- |-

" Wenn das Hydromodul an ein AuBengerat PUHZ-RP/SUHZ-SW angeschlossen ist, dessen maximale Wasseraustrittstemperatur 55 °C betragt, muss DIP SW1-2 auf
OFF/AUS umgestellt werden.
2 Bei Einstellung auf ON/EIN steht der externe Ausgang (OUT11) zur Verfligung. Aus Sicherheitsgriinden steht diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht zur Verfiigung.
(In einem solchen Fall muss der Systembetrieb eingestellt werden, und nur die Heizkreispumpe lauft weiter).
3 Dieser Schalter funktioniert nur, wenn das Hydromodul an ein AuBengerat PUHZ-FRP angeschlossen ist. Wenn ein AuBengerat eines anderen Typs angeschlossen ist, ist
die Heizmodusfunktion aktiv, unabhéngig davon, ob dieser Schalter auf ON/EIN oder OFF/AUS steht.
4 Heizbetrieb und TWW-Betrieb kdnnen ohne Anschluss eines AuBengerates mit den elektrischen Zusatzheizungen erfolgen.
9 Falls der Notbetrieb nicht mehr erforderlich ist, bringen Sie den Schalter zuriick in die Stellung OFF/AUS.
9 Nur aktiv, wenn SW3-6 auf OFF/AUS steht.
? Nur aktiv, wenn SW4-1 auf ON/EIN steht.
® Bitte stellen Sie einen Uberhitzungsschutz bauseitig sicher, wenn Sie Fremdwérme z.B. Solarthermie einbinden.
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11.2 Der Warmepumpenregler FTC4

11.2.1 Das Bedienteil

A MITSUBISHI ELECTRIC

(F2 J(Fs J[Fa]

&

DEL

Position [Hame |
,

Display Zeigt alle Informationen an.

2 Funktionstasten Zum Scrollen durch das Menii und zum Anpassen der Einstellungen. Funktion wird durch das Menti, das auf dem Display (1) zu sehen
ist, festgelegt.

3 POWER/URLAUB-Taste | Wenn das System ausgeschaltet ist, wird es durch einmaliges Driicken wieder eingeschaltet. Erneutes Driicken bei eingeschaltetem
System aktiviert den Urlaubsmodus. Wird die Taste 3 Sekunden lang gedriickt gehalten, schaltet sich das System aus. "

4 MENU-Taste Zugriff auf System-Einstellungen.

5 ZURUCK-Taste Zuriick zum vorherigen Menii.

6 BESTATIGEN-Taste Zum Auswahlen oder Speichern. (Eingabetaste)

 Wenn die Anlage ausgeschaltet oder die Spannungsversorgung unterbrochen wurde, konnen die Schutzfunktionen des Wasserkreislaufs (z. B. Frostschutzfunktion) NICHT verwendet werden. Bitte beachten Sie, dass wenn
diese Schutzfunktionen nicht aktiviert sind, der Wasserkreislauf mdglicherweise beschédigt werden kann.
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11.2.2 Das Hauptmenii

12 15 14 11 1 2 3 16
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B 1 Sep 2012 12:30
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Legionellenschutz

Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist der ,Legionellenschutz’ aktiviert.

[H) [Normalbetrieb

2 Warmepumpe Abtaubetrieb
| Notoetrien
3 Elektroheizung Wenn dieses Symbol angezeigt wird, sind die , Elektroheizungen” (Einschraubheizung oder Heizstab) in Betrieb.
&0 |Sollvorlauftemperatur
4 Solltemperatur m Sollraumtemperatur
[ |Heizkurve
5 OPTION Durch Driicken der Funktionstaste unterhalb dieses Symbols wird das Schnellansicht-Menii angezeigt.
6 + Erhohen der gewiinschten Temperatur.
7 - Verringern der gewlinschten Temperatur.
217272 Durch Driicken der Funktionstaste unterhalb dieses Symbols wird zwischen Heizkreis (Zone) 1 und Heizkreis (Zone) 2 umgeschaltet.
8 Informationen Wenn Sie die Funktionstaste unter diesem Symbol driicken, wird der Informationsbildschirm angezeigt.
9 Raumheizung Heizmodus: Heizkreis (Zone) 1 oder Heizkreis (Zone) 2
(Ktihlung)-Modus Kiihimodus
10 Warmwasserbetrieb |Normal oder Eco-Modus
1 Urlaubsmodus Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist der Urlaubsmodus aktiviert.
O) Timer
S Gesperrt
12 o Stand-by
a Stopp
(> ] in Betrieb
Aktuelle m Aktuelle Raumtemperatur
1 Temperatur B |Aktuelle Temperatur Warmwasserspeicher
14 0] Die Menii-Taste ist gesperrt.
@ Die SD-Speicherkarte ist eingelegt. Normalbetrieb.
1 Die SD-Speicherkarte ist eingelegt. Abnormaler Betrieb.
16 Kessel Wenn dieses Symbol angezeigt wird, ist ein Heizkessel in Betrieb.
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Meniibaum
L >[Hauptbildschirm
| Fi,
7 Option F1

—————> WW-Zwangsbetrieh —>> AN/AUS (ON/OFF)
L F2 5 Warmwasser ——> ON/Gesperrt/Timer

—F3>Heizen/KﬂhIen ——> ON/Gesperrt/Timer
F4

—> Legionellen > Aktiv/Nicht aktiv

-------------- > Bearbeiten
. > Warmwassertemp.
Fmmmmmmmmm———————ee > Haufigkeit
E_ ------------------- > Startzeit
R R LT > Max. Betriebsdauer
S » Dauer der Hochsttemp.
> Heiz-/Kiihimodus 1 (Hk/zone 1 > HK/Zone 1 >

—> JJJJ/MM/TT/hh:mm
——— > ENG/FR/D/SW/SP/IT/DA/NL/FIN/NOR/PT
— > °C/°F

— > (OFF/Raum/Speicher/Raum&Speicher

——> Datum/Zeit
———————> Sprache
————> °C/°F
> Temp. Anzeige
——> Kontaktnummer
——> Zeitanzeige
e Ral?mﬂ]hlereinstellungen

———>» hh:mm/hh:mm AM/AM hh:mm

Raum FB Zonenauswahl—> Raum FB1-8
Fiihlereinstellungen

\/

Weiter auf der ndchsten Seite.

HK/Zone 2 ‘|:

'Wenn ein PUHZ-FRP-AuBengerét angeschlossen ist.

—————> Urlaub —|:: Aktiv/Nicht aktiv
Zeit einstellen
——>| Hauptmenii
> Warnm > Normal/Eco
O LL > Bearbeiten
bmmmmeommome oo > WW Héchsttemp.
R R R » WW max. Temperaturabfall
R REREEEEEEE > WW max. Betriebsdauer
--------------------- » Einschrankungen im Warmwasserbetrieb

HK/Zone 1 Fiihler- —>
einstellungen
Zeit/Zone wéhlen —E:

—>

i

ANHANG

Uneingeschrankter Zugriff

Nur fiir den Installateur

Grau hinterlegte Positionen
beziehen sich auf die Warm-
wasserfunktionen. Diese
sind nur verfiigbar, wenn die
Anlage einen Warmwasser-
speicher besitzt.

Heizen Raumtemp./Heizen Vorlauftemp./
Heizen Heizkurve/Kiihlen Vorlauftemp.

F3 F2 (HK/Zone 2)
(VORSCHAU) > HK/Zone 2 ————> Raumtemp./Norlauftemp./Heizkurve
k Vorschau Heizkurve
tosemmmoe- Heizkurv rbeiten -------- >
Fi > Hezkuni bearbslton = e F2.F 5 enparametr
BEARBEITEN H '
( ) : ~------------------F--> Anpassung
R > HK/Zone 2 F2 F3
R R '-->» Kurvenparameter
B e > Anpassung
> Timer-Menii
L > Heizen HK/Zone 1 ——> Vorschau Timer ——> Tag wéhlen —>  Zeit wahlen 'I:: Zeiteinstellung
. —> Tagwihlen —> Zeit wihlen Temp. Einstellung
HK/Zone 2 —> Vorschau Timer -I:: Zeiteinstellung
—> Tagwahlen —> Zeit wihlen Temp. Einstellung
> Kiihlen > Vorschau Timer —> Tag wihlen —> Zeit wihlen —> Zeiteinstellung
> Warmwasser ———— > Vorschau Timer ——> Tagwéhlen —> Zeitwahlen —> Zeiteinstellung
> ww 2" —> Zeitdaver ——> VorschauTimer 5. Tagwahlen —» Zeitwahlen —> Zeiteinstellung
————> Urlaubsmodus
F1 WW aktiv/nicht aktiv
LF2 Heizen/Kiihlen aktiv/nicht aktiv
1
ey > Urlaubsmenii==--==--r---~ > HK/Zone 1 )
(BEARBEITEN) ' :L -------- > He!zen Raumtemp.
! F-------- » Heizen Vorlauftemp.
| b » Kiihlen Vorlauftemp.
R > HK/Zone 2
bom--o--- > Heizen Raumtemp.
——> Grundeinstellungen Rl > Heizen Vorlauftemp.

TH1/Kabelfernbedienung/Raum
FB1-8/ ,Zeit/Zone"
Zeiteinstellung
Fiihlereinstellungen

TH1/Kabelfernbedienung/Raum
FB1-8/ ,Zeit/Zone"

Zeiteinstellung
Fiihlereinstellungen
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Meniibaum
Hauptbildschirm
Hauptmenii —»-Service .
' (passwortgeschiitzt)

- - > Handbetrieb
:r - > Funktionseinstellungen
~ - > Einstellung der Temperaturfiihler

- - > Zusatzeinstellungen - - --.- - -- > Economy-Einstellung ----- o> AN/AUS (ON/OFF)
fiir die Pumpe -->» Vlerzégern
- - - > Elektroheizung (Heizen) - - - - - -- > AN/AUS (ON/OFF)

+-» \lerzogern

-------> AN/AUS (ON/OFF)

(Warmwasser) +-» \erzogern

L

E‘ - - - > Elektroheizung
5— - - - » Mischventilsteuerung - - - - - ~->» Laufen

E > Intervall

E ----- » Pumpendrehzahl
r - > Einstellen der

Warmequelle elektr. Heizstab oder Kessel)

- - > Betriebseinstellungen - - - - - - - » Frostschutzfunktion- - - - - - - - - > Vorlauftemp.
E > AuBentemperatur
i~ = - - Simultanbetrieb - --------3 AN/AUS (ON/OFF)
E > AuBentemperatur

---> Bivalenzbetrieb  -------- =3 AN/AUS (ON/OFF)
(Elektr. Zusatzheizung) * > AuBentemperatur

- -~ > Raumtemperaturregelung

(Heizen) - >Bereich Vorlauftemp.

~ » WP Thermos.
Diff. einstellen

- - - - » Kessel-Hybrid-

-------- ~ > Hybrid-
Einstellungen ? ,

1 Einstellungen
L Intelligente
Einstellungen

Uneingeschrankter Zugriff

Nur fiir den Installateur

Grau hinterlegte Positionen
beziehen sich auf die Warm-
wasserfunktionen. Diese
sind nur verfiigbar, wenn die
Anlage einen Warmwasser-
speicher besitzt.

"""" > Standard (Warmepumpe & elekir. Heizstab / Heizung (nur elektr. Heizstab) / Kessel / Hybrid (Warmepumpe &

= > Intervall Temperaturreg. (Heizen)
- =~ = > Mindesttemperatur

* - - » Hochsttemperatur
-~ = >AN/AUS (ON/OFF)
- - > Untergrenze
+--»(0bergrenze
-~ - > AuBentemperatur
*-->» Prioritat - - - - 3 Umgebung/Kosten/CO,

-~ - > Energiekosten = > Elektrizitat
, * > Kessel
- - > Zeitprogramm
-2 Elektrizitat
> Kessel
~ > Leistung der Warmepumpe
- > Kesselwirkungsgrad
- Leistung Zusatzheizung 1

> Leistung Zusatzheizung 2

-~ - Start und Ende
-->» Hochsttemp.
- » Dauer der Hochsttemp.

fm———

- - - > Stufe der Temp.erhdhung

‘-->» Intervall der Erhdhung

- - > Stufe der Temperaturreduktion
*--> Reduktionsintervall

----- > Estrich- --------=-> AN/AUS (ON/OFF)
Aufheizprogramm '-» Solltemperatur:  -----

E- > Vorlauftemp. (Anstieg)- - -
1 Vorlauftemp.
> (Verringern) "

+ - > Einstellungen - ----->» Anforderungs- ~ ------"-- > OFF (Wérmequelle)/Kessel

! Externer Eingang , steuerung

- - > Laufende Informationen - - - - > AuBenthermostat - -------- > Heizstab/Kessel

E— - > Temperaturfiihler auslesen

- - » Zusammenfassung der Einstellungen

i - > Fehlerhistorie

E' - > Passwortschutz

- - Manuelles ---------r--->Kabel-FB -~ > Ja/Nein

| Zuriicksetzen 77T >FC e > Ja/Nein

“-->SD-Karte ~---------- ~---» SD—Kabel-FB  --------- > Download-Daten auswéhlen

+---->» Kabel-FB—>SD ~ --------- > Upload-Daten auswahlen

2Weitere Einzelheiten finden Sie im Installationshandbuch des PAC-THO11HT-E.
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11.2.3 Funktionen

11.2.3.1 Ubersicht der wichtigsten Funktionen

ANHANG

e Witterungsgefiihrte Vorlauftemperatur- oder Raumtemperaturregelung von zwei Heizkreisen
e Anti-Legionellen-Programm mit Trinkwassertemperaturen von bis zu 70 °C
e Tagesabhangige Programmierung von Heizkreisen, Fernbedienungen und Trinkwassertemperaturen

e Urlaubsprogrammierung mit Datumsfunktion

e Kaskadierung von bis zu sechs AuBengeraten
e Heiz- und Kuhlfunktion (nur mit Innengeraten ERSC)
e Bivalente Zuschaltung eines zusatzlichen Warmeerzeugers (Ol- oder Gaskessel) anhand unterschiedlicher Kriterien

(AuBentemperatur, Betriebskosten, CO,-Emissionen)

e Estrich-Aufheizprogramm

11.3 Signaleingdnge/-ausgédnge
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HINWEIS
@ Wenn die Leitungen an benachbarte Klemmen angeschlossen werden, verwenden Sie Ringdsen und isolieren

Sie die Kabelenden.
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11.3.1 Signaleingange

Hame | emmiite —|tacker—[postion | us ot AN esciossen

IN1 TBI11-2 Raumthermostat 1 Eingang Siehe SW2-1

IN2 TBI1 3-4 CN2F " Stromungswéchter 1 Eingang Siehe SW2-2

IN3 TBI.1 5-6 Stromungswéchter 2 Eingang (HK 1) Siehe SW3-2

IN4 TBI17-8 Anforderungssteuerung Eingang Normalbetrieb Warmequelle AUS / Kesselbetrieb ¥
IN5 TBI.1 9-10 AuBenthermostateingang ? Normalbetrieb Elektrischer Heizstab/Kesselbetrieb ¥
IN6 TBI1 11-12 Raumthermostat 2 Eingang Siehe SW3-1

IN7 TBI.113-14 Stromungswéchter 3 Eingang (HK 2) Siehe SW3-3

" Bei Speichermodul und Hydromodul werksseitig angeschlossen.
2 Bei dauerhafter Verwendung des elektrischen Heizstabes kann die Lebensdauer des Heizstabes und der dazugehdrigen Teile reduziert werden.
3 Um den Kessel in Betrieb zu nehmen, verwenden Sie die Kabelfernbedienung, um im Servi ii ,Externe Eingangseil 1“-Bildschirm ,Kessel* auszuwahlen.

11.3.1.1 Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Signaleingang Kabel PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 10 m.
Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.
Leiterquerschnitt: Litze 0,5 mm2 bis 1,25 mm2. Kabel: @ 0,65 mm bis @ 1,2 mm.

Schalter Spannungsfreie ,a“ Kontakt-Signale. Fernschalter: Mindestlast 12 V DC, 1 mA.

11.3.2 Temperaturfiihlereingdnge

[Name | Klemmieiste _|Stecker _JPositon | Optonales Zuhehirteil

TH1 - CN20 Temperaturfiihler (Raumtemperatur) (optional) » PAC-SE41TS-E
TH2 - CN21 Temperaturfihler (Kéltemittelflissigkeitstemperatur) 2 -
THW1 - CNW12 1-2 | Temperaturfiihler (Vorlauftemperatur) -
THW2 |- CNW12 3-4 | Temperaturfiihler (Riicklauftemperatur) -
THW5 |- CNW5 Temperaturfiihler (Wassertemperatur im WW-Speicher) (optional) " PAC-THO11TK-E ®
THW6 |TBI.27-8 - Temperaturfihler (HK 1 Vorlauftemperatur) (optional) " PAC-THOT1-E
THW7 [TBI.29-10 - Temperaturfiihler (HK 1 Riicklauftemperatur) (optional) "
THW8 |TBI.2 1-2 - Temperaturfihler (HK 2 Vorlauftemperatur) (optional) ? PAC-THOT1-E
THW9 [TBI.2 11-12 - Temperaturfihler (HK 2 Riicklauftemperatur) (optional) "
THWB1 |TBI.2 3-4 - Temperaturfiihler (Kessel Vorlauftemperatur) (optional) "

” ” - PAC-THO11HT-E
THWB2 |TBI.2 5-6 - Temperaturfihler (Kessel Riicklauftemperatur) (optional) "

" Die maximale Lange der Verkabelung des Temperaturfiihlers betrégt 5 m. Werden Leitungen an benachbarte Klemmen angeschlossen, verwenden Sie Kabelschuhe und isolieren Sie die Leitungsenden.
2 AuBer PAC-IF052B-E.
3 Bei Speichermodul werksseitig angeschlossen.
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Name |Klemmleiste |Stecker |Position OFF/AUS ON/AN Signal / Max. Strom Max.
Summenstrom
ouUT1 |TBO.13-4 CNP1 " Primérkreispumpe 1 Ausgang OFF/AUS ON/AN 230V AC 1,0 A max. 3,0A ()
(Raumheizung und Warmwasser)
0uUT2 |TBO.15-6 - Heizkreispumpe 2 Ausgang (Raumheizung fiir HK1) ~ |OFF/AUS ON/AN 230V AC 1,0 A max.
0UT3 |TB0.17-8 - Heizkreispumpe 3 Ausgang (Raumheizung fir HK2)  |OFF/AUS ON/AN 230V AC 1,0 A max.
0uT4 |TBO.19-11 CNv1 2 3-Wege-Umschaltventil Heizen Warmwasser |230V AC 0,1 A max. 3,0A(b)
(2-Wege-Ventil Nr. 1) Ausgang
TB0.1 12-13 - ) . Stopp SchlieBen
ouTS Mischventil Ausgang ~ 230V AC 0,1 A max.
TBO.113-14 Stopp Offnen
0uUTé |TBO.31-2 CNBH 1-3 " |Elektr. Zusatzheizung 1 Ausgang OFF/AUS ON/AN 230 VAC 0,5 A max. (Relais)
0uUT7 |TB0.33-4 CNBH 5-7 " |Elektr. Zusatzheizung 2 Ausgang OFF/AUS ON/AN 230V AC 0,5 A max. (Relais)
ouT8 |TBO.2 11-12 - Elektr. Zusatzheizung 2+ Ausgang OFF/AUS ON/AN 230V AC 0,5 A max. (Relais)
0uT9 |TBO.29-10 CNIH Elektr. Einschraubheizung Ausgang OFF/AUS ON/AN 230V AC 0,5 A max. (Relais)
0uUT10 |TBO.11-2 - Kessel Ausgang OFF/AUS ON/AN spannungsfreier Kontakt -
® 220-240 VAC (30 V DC)
0,5 A oder weniger
e 10 mA 5V DC oder mehr
0UT11 |TB0.21-2 - Fehlerausgabe Normal Fehler 230 VAC 0,5 A max. 3,0A(b)
0uUT12 |TB0.23-4 - Abtausignal Normal Abtauen 230V AC 0,5 A max.
0UT13 |TB0.27-8 - 2-Wege-Ventil Nr. 2 Ausgang Warmwasser |Heizen 230V AC 0,1 A max.
BC" TB0.3 5-6 - Elektrische Zusatzheizung Absicherung Ausgang OFF/AUS ON/AN 230V AC 0,5 A max.
(BHT offen)  [(BHT ge-
schlossen)
BHT" |TBO0.213-14 CNBHT Thermostat fiir Zusatzheizung Kontakt Thermostat: I_\]ormal Temperatur = geschlossen
Ubertemperatur = offen
" Bei Speichermodul und Hydromodul werksseitig angeschlossen.
2 Bei Speichermodul werksseitig angeschlossen.
N LNLNTLN L N IL N LN L N LN LNL N L L L
o1 [1]2]s]4]s]6]7]s [12[13]14] 2[3]4 8 [ 9 [10[11]12[13[1 TB03 [
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11.3.2.1 Verdrahtungsvorgaben und bauseitig zu stellende Teile

Beachten Sie bei der Verdrahtung folgendes:

e Wenn das Hydromodul Uber das AuBengerat mit Spannung versorgt wird, betragt der maximale Gesamtstrom 3,0 A.

e SchlieBen Sie mehrere Wasserzirkulationspumpen nicht direkt an jeden Ausgang (OUT1, OUT2 und OUT3) an, son-
dern Uber ein Relais.

e SchlieBen Sie einen geeigneten Uberspannungsableiter (abhingig von der bauseitigen Last ) an OUT10 (TBO.3 1-2) an.

Signalausgang Kabel PVC-ummantelte Kabel oder Litzen verwenden. Max. 30 m.
Kabeltyp: CV, CVS oder gleichwertig.
Leiterquerschnitt: Litze 0,5 mm2 bis 1,25 mm2. Kabel: @ 0,65 mm bis @ 1,2 mm.

11.3.3 DIP-Schalter-Funktionen

Auf der Platine des Warmepumpenreglers FTC4 befinden sich vier Gruppen von kleinen weiBen Schaltern, DIP-Schalter

genannt. Die Nummer des DIP-Schalters ist neben die jeweiligen Schalter auf die Platine gedruckt. Das Wort ON ist auf

der Platine und auf dem DIP-Schalterblock selbst aufgedruckt. Um den Schalter bewegen zu kdnnen, bendtigen Sie einen

Stift oder dhnliches.

Die DIP-Schalter-Einstellungen sind unten aufgefihrt.

e \ergewissern Sie sich, dass sowohl die Stromversorgung vom Innen- als auch vom AuBengerdt ausgeschaltet ist,
bevor Sie die DIP-Schalter-Einstellungen vornehmen.

SW1
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DIP-Schalter OFF / AUS ON/ AN Voreinstellungen:
Modell Innengerit

SW1-1 | Kessel OHNE Kessel MIT Kessel OFF/AUS
SW1-2 | Warmepumpe max. 55°C 60 °C ON/AN "
Vorlauftemperatur
SW1-3 | Warmwasserspeicher OHNE Warmwasserspeicher MIT Warmwasserspeicher OFF/AUS: PAC-(S)IFO51B-E

Alle Hydromodule
ON/AN: PAC-IF052B-E
Alle Speichermodule

SW1-4 | Elektrischer Heizeinsatz OHNE Heizeinsatz MIT Heizeinsatz OFF/AUS: PAC-(S)IFO51B-E
Alle Hydromodule
ON/AN: PAC-IF052B-E
Nur EPT20X-VM2HB
SW1-5 | Elektr. Zusatzheizung OHNE Zusatzheizung MIT Zusatzheizung ON/AN
SW1-6 | Funktion der Zusatzheizung Nur flir Heizung Fiir Heizung und Warmwasser ON/AN
SW1-7 | Art des AuBengeréts Splitgerat Kompaktgerét, Monoblock OFF/AUS: PAC-(S)IF051B-E
EHST20C-... und EH(R)SC-...
ON/AN: PAC-IF052B-E
EHPT20X-... und EHPX-...
SW1-8 | Funkfernbedienung OHNE Funkfernbedienung MIT Funkfernbedienung OFF/AUS
SW2 | SW2-1 | Raumthermostat 1 Eingang (IN1) HK 1 Betriebsstopp bei Thermostat- HK 1 Betriebsstopp bei Thermostat- OFF/AUS
Logikumkehr kontakt geschlossen kontakt offen
SW2-2 | Stromungswachter 1 Eingang (IN2) Fehlererkennung bei Kontakt Fehlererkennung bei Kontakt offen ON/AN
Logikumkehr geschlossen
SW2-3 | Kapazitatshegrenzung der Inaktiv Aktiv OFF/AUS
Zusatzheizung ON/AN: Nur EHPT20X VM2HB
SW2-4 | Funktion Kiihimodus Inaktiv Aktiv OFF/AUS
ON/AN: Nur ERSC-VM2B
SW2-5 | Automatisches Umschalten auf zwei- | Inaktiv Aktiv 2 OFF/AUS
ten Warmeerzeuger bei Storung der
Warmepumpen (AuBengerét)
SW2-6 | Pufferspeicher/Weiche OHNE Pufferspeicher MIT Pufferspeicher OFF/AUS
SW2-7 | Temperaturregelung-2-Heizkreise Inaktiv Aktiv OFF/AUS
SW2-8 |- - - OFF/AUS
SW3 [SW3-1 | Raumthermostat 2 Eingang (IN6) HK 2 Betriebsstopp bei Thermostat- HK 2 Betriebsstopp bei Thermostat- OFF/AUS
Logikumschaltung kontakt geschlossen kontakt offen
SW3-2 | Stromungswachter 2 Eingang (IN3) Fehlererkennung bei Kontakt Fehlererkennung bei Kontakt offen OFF/AUS
Logikumschaltung geschlossen
SW3-3 | Stromungswéchter 3 Eingang (IN7) Fehlererkennung bei Kontakt Fehlererkennung bei Kontakt offen OFF/AUS
Logikumschaltung geschlossen
SW3-4 | Kiihlbetrieb in Heizkreis 2 Nicht in Gebrauch In Gebrauch OFF/AUS
SW3-5 | Funktion Heizbetrieb ® Inaktiv Aktiv OFF/AUS
SW3-6 |- - - OFF/AUS
SW3-7 |- - - OFF/AUS
SW3-8 |- - OFF/AUS
SW4 [ SW4-1 | Steuerung von mehreren Inaktiv Aktiv OFF/AUS: PAC-IF051/52B-E
AuBengeraten * alle Hydromodule
*nicht fir Speichermodul verfiigbar ON/AN: PAC-SIFO51B-E
SW4-2 | Position der Steuerung mehrerer Slave Master OFF/AUS
AuBengerate ¥
SW4-3 |- - - OFF/AUS
SW4-4 |- - - OFF/AUS
SWA4-5 | Notbetrieb (nur elektr. Zusatzheizung) | Normal Notbetrieb (nur zu aktivieren, wenn OFF ®
AN geschaltet)
SW4-6 | Notbetrieb (Kesselbetrieb) Normal Notbetrieb (nur zu aktivieren, wenn OFF ®

AN geschaltet)

 Wenn der FTC4 mit einem PUHZ-RP-AuBengerat mit einer maximalen Austrittswassertemperatur von 55 °C verbunden ist, muss der DIP-Schalter SW1-2 auf OFF/AUS umgeschaltet werden.

2 0UT11 wird verfiigbar sein. Aus Sicherheitsgriinden ist diese Funktion bei bestimmten Fehlern nicht verfiigbar. (In diesem Fall muss der Betrieb gestoppt werden und nur die Umwélzpumpe l&uft weiter.)

3 Dieser Schalter funktioniert nur, wenn der FTC4 mit einem PUHZ-FRP-AuBengerat verbunden ist. Wenn eine andere Art von AuBengerdt angeschlossen ist, ist die Funktion Heizmodus aktiv, unabhéngig davon, ob dieser
Schalter auf ON/AN oder OFF/AUS steht.

4 SW4-2 ist nur verfiighar, wenn SW4-1 ist ON/AN ist.

9 Wenn der Notbetrieb nicht mehr bendtigt wird, Schalter auf Position OFF/AUS zuriickstellen.
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12. Index
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3-Wege-Mischer 10, 93, 95
3-Wege-Umschaltventil 99, 106, 107, 106

A

Abfragecodes 166, 176, 177, 178, 188, 189, 190, 194,

Abfrage mittels PAC-SK52ST 192

Analoger Eingang 29, 30

Anforderungssteuerung 406

Anlagen-Logbuch 116

Anschlussstecker-Set Kondensatablaufheizung (PAC-SE60/61RA-E) 379
Anwenderebene 36, 391

AuBengeratecodes 178, 188

AuBentemperaturgefiihrte Regelung 42

B

Betriebsdaten 17, 61, 63, 176, 192, 193, 389
Betriebsdatenanzeige 41, 51, 54
Bivalent-alternative Betriebsweise 55

Bivalente Aktivierung 17

Bivalente Ansteuerung 17

bivalenten System 16, 388

Bivalent-parallele Betriebsweise 58
Blinksignale 311

Blinksignale an der Service-LED 156

C

Charakteristiken der Temperaturfiihler 216, 226, 231, 249, 263, 282,
304, 324

C0,-Emissionen 16, 55, 388, 394, 405

C0,-Luft/Wasser-Warmepumpe 03, 307

D

Digitaler Eingang 27, 28

Digitale Relaisausgange 32

DIP-Schalter 01, 22, 26, 27, 28, 32, 55, 58, 82, 83, 399, 400, 408, 409
DIP-Schalter Einstellungen 217, 227, 233, 252, 283, 305, 325
DIP-Schaltern 30, 31, 82, 399

Durchfluss- und Druckverlust-Diagramme Kaltwassererwarmung 368, 369

E

Ecodan Hydromodul 05

Ecodan SD-Kartensoftware 47, 61, 63

Ecodan Smart Control 22, 23, 24, 25, 27, 28, 33
Ecodan Speichermodule

Ecodan Speichermodul 04

Ecodan Wéarmepumpe 27, 28, 30, 32
Ecodan-Warmepumpe 16, 17, 388

ECO FRESH-EZ 09, 366

Eco Inverter 03, 06, 197, 200, 201, 258, 260, 308
Eco-Modus 390, 402

Eingangswert 29, 30

Einstellungen abfragen 50

Ein- und Ausgangssignale 216, 226, 232
Elektrischer Anschluss 93, 99, 194, , 274, 298, 95
Elektroheizstab 400
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Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) 22

Energieeffizienzklassen 198

Energiemonitoring 17, 38, 41, 42, 51, 53, 54, 117, 176, 208, 394, 396, 103
Energie-Monitoring 05

Estrich-Aufheizprogramm 16, 388, 394, 405

Estrichaufheizung 17, 52, 66

EVU-Sperre 41, 51, 55, 103

Expansionsventil 02

F

Fachhandwerker 116

Fachhandwerkerebene 36, 391

Fehlercodes AuBengerate 163, 174, 194,

Fehlercodes Hydromodule 169, 409

Fehlercodes Innengerdte 194,

Fehlerhistorie 117, 177, 193, 404

Fehlerspeicher 117, 189

Fern-Ein/Aus-Adapter (PAC-SE55RA-E) 379

Festbrennstoffkessel 104, 109

Flash-Injection-Verdichter 02

FlieBgeschwindigkeit 268, 289

Frischwasserstation 09, 71, 362, 363, 364, 365, 366

FTC4 01, 388, 401, 408, 409

FTC5 01, 85, 388, 394, 396, 399

FTC6 01, 05, 09, 10, 28, 34, 36, 38, 42, 51, 53, 55, 61, 63, 68,
69, 72, 82, 85, 99, 370

FTC Master 19

Funkfernbedienung 17, 46, 47, 57, 60, 71, 83, 163, 168, 174, 175, 194,
283, 305, 325, 337, 338, 339, 342, 343, 346, 350, 388, 400, 409

FuBbodenheizung 02, 10, 16, 52, 57, 60, 71, 339, 343, 347, 370, 388

G
Geblasekonvektor DLRV 372
Glattrohrwédrmedibertrager 351, 354, 400

H

Heizbetrieb 04, 05, 16, 26, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 52, 54, 55, 58, 64,
65, 66, 72, 73, 78, 84, 102, 104, 40

Heizen/Kiihlen 06, 20, 36, 38, 39, 43, 65, 391, 403

Heizkurve 20, 35, 36, 38, 43, 44, 390, 402, 403

HIC-Unterkiihler 02

Hydraulik 115

Hydromodule 05, 06, 169, 285, 409

|
Inbetriebnahmeassistent 17, 65, 85

J
Jahresarbeitszahl 03, 307

K

Kaltekreislauf 113, 308, 314

Kéltekreislaufe 205, 220, 229, 237, 259
Kéltemittelfillmenge 156, 157, 162, 173, 221, 240, 259
Kaskade 17, 19, 21, 59, 64, 111, 194, 394, 396
Kaskaden 05, 24, 194,

Kaskadenregelung 64



Kniepunkt hinzufiigen 43, 44
Kondensatwanne 04
Kiihlbetrieb 04, 05, 26, 27, 28, 29, 30, 32, 33, 51, 54, 72, 81, 409

L

Legionellenprogramm 17, 35, 36, 38, 50, 265, 267, 286, 288, 329,
390, 97

Leiselauf 17, 67, 189, 212, 213, 214, 215, 216, 224, 225, 226, 231,
232, 245, 246, 247, 248, 257, 379, 40

Leistungsdaten AuBengerdte 195

Luft/Wasser-Warmepumpe 02, 03, 09, 197, 200, 307, 337, 356

Luft/Wasser-Warmepumpen 01, 03, 08, 09, 83

M

MAC-567IF-E 17

MELCloud 17, 18, 388

Meniibaum 38, 403, 404

Mindestvolumenstroms 09, 356

MK 1 1/4 Edd. 8 10, 370

MK 1 Edd. 8 10, 370

Modbus 19, 20

Monoblock 02, 03, 06, 07, 08, 11, 13, 83, 86, 192, 193, 198, 199,
200, 201, 203, 228, 279, 283, 301, 305, 307, 334, 400, 409

Multifunktionspufferspeicher 09, 71, 361

N

Nachtabsenkung 67

Nachtbetrieb 17

Notbetrieb 20, 35, 83, 84, 121, 136, 142, 243, 244, 283, 284, 305,
306, 325, 337, 390, 400, 402, 409

P

PAC-THO11-E 10, 80, 89, 91, 115, 370, 94, 398, 108

PAR-WT50R-E 17, 57, 60, 71, 115, 339, 342, 343, 346, 350

PAR-WT51R-E 17

Passwortschutz 37, 41, 51, 404

Plattenwarmediibertrager 04, 08, 120, 203, 204, 205, 206, 207, 212,
213, 214, 215, 216, 220, 228, 258, 367

Power Inverter 02, 06, 125, 195, 198, 201, 203, 208, 218, 221

Power Receiver 02

Primédrvolumenstrombereich 208, 221, 229, 240, 260, 268, 289

Priifpunkte und Kriterien 212, 224, 231, 245, 262, 278, 300, 310

PS100-1 09, 357, 358, 359, 360

PS200-1 09, 357, 358, 359, 360

PS300-1 09, 357, 358, 360

PS500-2 09, 357, 358, 360

Pufferspeicher 09, 35, 57, 60, 69, 71, 74, 76, 77, 78, 80, 83, 89,
100, 115, 161, 164, 172, 270, 272, 278, 282, 283, 292, 294,
296, 300, 304, 305, 331, 333, 337, 338, 339, 343, 347, 356,
357, 358, 360, 361, 365, 400, 409

Pumpdown 202

Pumpengruppen 10, 370

PZ800 09, 361, 362, 364

PZ1000 09, 361, 362, 364

PZR800 09, 361, 364

PZR1000 09, 361, 364

Q
QUHZ-System 03, 307
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R

Raumtemperatur 20, 23, 29, 32, 33, 35, 38, 39, 42, 44, 46, 47, 63,
67, 75, 80, 140, 158, 159, 164, 169, 170, 175, 177, 178, 194,
265, 267, 282, 304, 319, 324, 329, 342, 346, 350, 372, 373,
374, 387, 390, 396, 398, 402, 406

Raumtemperaturregelung 17, 29, 44, 194, 394, 404, 405

Raumthermostat 17, 57, 60, 71, 79, 83, 270, 271, 272, 273, 278,
283, 292, 293, 294, 295, 296, 297, 300, 305, 321, 322, 325,
331, 332, 333, 337, 338, 339, 342, 343, 346, 350, 388, 400,
406, 409

Rohrwendel 09

Riicklauftemperatur 09, 54, 57, 60, 71, 80, 89, 91, 108, 126, 133,
158, 159, 162, 164, 169, 170, 173, 177, 178, 203, 204, 218,
219, 228, 234, 235, 236, 258, 270, 307, 331, 338, 365, 367,
369, 94, 398, 406, 108

S

Schalldaten 201

Schallreduzierter Betrieb 40, 67, 68

Schaltereinstellung 138, 153, 179

Schalt- und Betriebszusténde 72

Schaltungsdiagramm 209, 222, 230, 241, 261, 292, 309, 320

Schnellansicht 17, 35, 38, 42, 53, 390, 396, 402

Signalausgange 81, 271, 273, 293, 295, 297, 398

Signaleingdnge 271, 273, 293, 295, 297, 397, 405, 406

Signaleingdnge/-ausgédnge 79, 405

Smart-Grid 17, 35, 52, 66, 69, 70, 78, 194, 356

Smart-Home 17, 18

Solarthermie 108, 400

Sole/Wasser-Warmepumpe 327, 330, 337

Solltemperatur 20, 41, 52, 73, 76, 78, 390, 402, 404

Sommerbetrieb 17, 36, 46, 66, 394

Speichermodul 264, 265, 267, 274, 275, 276, 277, 284, 277

Speichermodule 04

Speichermodule 04, 07, 158, 409

Split 02, 03, 06, 07, 08, 12, 13, 14, 83, 86, 114, 192, 193, 198,
199, 200, 201, 218, 234, 258, 279, 283, 301, 305, 334, 400

Stellantrieb 10, 370

Storungen ohne Fehlercode 175

Stromungssensor 400

Systembeispiel Einzelanwendung 24

Systembeispiel Kaskadenanwendung 25

Systemmonitor 117, 176, 192

T

Teillastbereich 09, 356

Temperaturfiihlereingange 80, 398, 406

Temperaturschichtung 09, 361, 365

Testlauf 20

Trinkwarmwasser 36, 38, 41, 49, 50, 65, 78, 81, 97, 97

Trinkwarmwassererwarmung 49, 64, 72

Trinkwarmwasserspeicher 09, 49, 50, 57, 60, 71, 80, 83, 158, 161,
164, 169, 172, 267, 337, 338, 351, 354, 355, 400

Trinkwarmwasserspeichern 09, 351

Trinkwassererwdarmung 03, 04, 09, 17, 35, 38, 42, 49, 53, 72, 73,
97, 161, 172, 307, 339, 343, 347, 351, 394, 106

TWW-Speicher 321, 331, 337, 352, 353, 398, 400
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UK 11/4 Edd. 8 10, 370

UK 1 Edd. 8 10

Umschaltung Sommerbetrieb 41, 66

Umwandlung Raumtemperatur 387

Umwandlung Vorlauftemperatur 380

Urlaubsmodus 20, 175, 389, 390, 391, 401, 402, 403
Urlaubsprogramm 17, 34, 35, 36, 38, 39, 394, 405

v
Verdichter 02, 27, 28, 51, 72, 79, 81
Vorlauftemperatur 02, 10, 17, 20, 23, 28, 29, 30, 32, 33, 35, 38, 39,
41, 43, 44, 52, 54, 57, 58, 60, 71, 75, 78, 80, 83, 85, 89, 91,
126, 133, 158, 159, 164, 166, 169, 170, 177, 178, 203, 204,
218, 219, 228, 234, 235, 236, 258, 265, 267, 270, 283, 286,
288, 305, 307, 319, 329, 331, 337, 338, 354, 356, 369, 370,
380, 381, 382, 383, 384, 385, 394, 94, 398, 400, 405, 406, 108, 40

w

Wérmepumpen 01, 03, 05, 08, 09, 11, 12, 15, 17, 64, 69, 84, 108,
111, 327, 339, 343, 347, 351, 356, 361, 388, 409

Warmepumpenregler 09, 10, 42, 51, 53, 55, 61, 63, 64, 69, 111,
351, 370, 388, 394, 396, 401

Wérmedibertrager 04, 05, 09, 83, 116, 121, 203, 204, 205, 206,
207, 209, 210, 211, 218, 219, 220, 228, 229, 230, 231, 232,
234, 235, 236, 238, 239, 247, 248, 258, 261, 262, 263, 265,
267, 283, 285, 287, 305, 307, 329, 363, 365, 400

Warmwasserbereitung 09, 325, 361

WartungsmaBnahmen 116

Wartung und Service 311

Winterbetrieb 17, 36, 39, 46, 47, 48, 66

Wirksinnumkehr 100

WPS300-1 09, 351, 352, 353, 354

WPS400-1 09, 351, 352, 353, 354

WPS500-1 09, 351, 352, 353, 354

z

Zapfleistung Trinkwasser 354

Zapftemperatur 09, 365

Zeitprogramme 40, 46, 48, 55, 104

Zubadan 02, 06, 11, 12, 13, 14, 196, 199, 201, 228, 229, 234, 240
Zubadan Inverter 02, 06, 196, 199, 201, 228, 229, 234, 240
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MITSUBISHI
AV N ELECTRIC

Changes for the Better

Mitsubishi Electric
ist fur Sie vor Ort

Zentrale

Living Environment Systems
Mitsubishi-Electric-Platz 1
D-40882 Ratingen

Phone +49 2102 486-4063
Fax  +49 2102 486-9887
ecodan@meg.mee.com

Technische Hotline

Unsere Experten unterstiitzen Sie gerne am Telefon.

Fiir technische Riickfragen zu Warmepumpen-Systemen stehen lhnen
unsere Techniker unter folgender Rufnummer zur Verfiigung:

+49 2102 1244-655

Die Hotline ist fiir Sie in folgenden Zeiten geschaltet:
Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr und freitags
von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Natiirlich erreichen Sie uns auch per E-Mail:
service.ecodan@meg.mee.com

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

® Um eine sichere Anwendung und langjéhrige Funktion unserer Produkte zu gewahrleisten, beachten Sie bitte Folgendes:
1. Als Mitsubishi Electric Kunde verpflichten Sie sich, alle Gesetze und Vorschriften einzuhalten und alle von Mitsubishi Electric bereitgestellten Informationen
% c E und Dokumente (z.B. Anleitungen, Handbiicher) zu beachten und diesen entsprechend zu handeln.
FSC 2 2.Als Kunde (1.) sind Sie dariiber hinaus dafiir verantwortlich, alle Informationen an Ihre eigenen Kunden einschlieBlich weiterer nachgelagerter Kunden
www.fsc.org weiterzugeben.
Pax:)f(mm Unsere Klimaanlagen, Kaltwassersétze und Warmepumpen enthalten die fluorierten Treibhausgase R410A, R513A, R134a, R32, R1234ze und R454B.
responsible sources N Weitere Informationen finden Sie in der entsprechenden Bedienungsanleitung.
Papler aus ver- klimaneutral E
" gedrucke 3 Alle Angaben und Abbildungen ohne Gewhr. Nicht alle Produkte sind in allen Landern verfiigbar.
www.klima-druck.de -°
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